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Alle  Rechte  Vorbehalten. 


Vorrede  zur  dritten  Auflage. 


Die  vorliegende  dritte  Auflage  meiner  tabellarischen  Uebersicht  der  künst- 
lichen organischen  Farbstoffe  des  Handels  erscheint  in  wesentlich  ver- 
änderter Form.  Abgesehen  davon,  dass  von  den  404  Farbstoffen  der  beiden  ersten 
Auflagen  87  als  nicht  mehr  im  Handel  befindlich  ausgeschieden  und  187  neue 
hinzugefügt  wurden,  hat  auch  die  Behandlung  des  Stoffes  eine  wesentliche  Vermehrung 
und  Verbesserung  erfahren. 

Von  den  Handelsnamen  ist  Dank  dem  Entgegenkommen  der  Fabriken  in 
dieser  Auflage  eine  möglichst  vollständige  Uebersicht  der  gleichbedeutenden  Be- 
zeichnungen mit  Angabe  der  Firmen  im  Interesse  der  Chemiker,  Fabrikanten,  Färber 
und  Farbwaarenhändler  gegeben. 

Die  Constitution  der  Farbstoffe  ist,  wenn  möglich,  durch  Structurformeln 
ausgedrückt  worden,  wobei  auf  gewisse  Abkürzungen  (z.  B.  B für  den  Benzidinrest) 
an  geeigneter  Stelle  hingewiesen  ist. 

Bei  der  Darstellung  der  Azofarbstoffe  ist  jetzt  der  Einfachheit  halber 
die  zur  Diazotirung  kommende  Base  durch  ein  + von  dem  oder  den  anderen 
Componenten  getrennt. 

Patente  und  wissenschaftliche  L'itteratur  sind  der  Uebersichtlichkeit 
wegen  jetzt  in  zwei  gesonderten  Columnen  abgehandelt.  Als  Quellen  habe  ich  bei 
den  Patenten  die  zweite  Auflage  meiner  Chemie  des  Steinkohlentheers  und  die 
Sammlung  der  deutschen  Farbstoffpatente  von  P.  Friedländer  citirt. 

Die  Eigenschaften  und  das  Verhalten  der  einzelnen  Farbstoffe  sind 
übersichtlicher  angeordnet  und,  wenn  bekannt,  durch  Angabe  des  Spectrums  ver- 
mehrt; bei  der  Anwendung  ist  auf  die  von  Dr.  A.  Lehne  zur  zweiten  Auflage 
herausgegebenen  Ausfärbungen  nebst  erläuterndem  Text  und  auf  das  Handbuch  der 
Färberei  von  Knecht,  Rawson  und  Loewenthal  hingewiesen  worden. 

Bezüglich  des  Sachregisters  bemerke  ich  noch,  dass  in  demselben  ausser 
den  im  Text  beschriebenen  504  Farbstoffen  noch  die  inzwischen  veralteten  87  Farb- 
stoffe der  beiden  ersten  Auflagen  aus  historischen  Gründen  beibehalten  sind. 
Ausserdem  ist  aber  noch  eine  grosse  Anzahl  von  neuerdings  in  den  Handel  ge- 
brachten Fabrikaten,  deren  nähere  Beschreibung  im  Text  der  Tabellen  noch  nicht 
angezeigt  erschien,  genannt  worden. 
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Alle  diese  Neuerungen  und  Verbesserungen  hätten  nicht  ausgeführt  werden 
können,  wenn  ich  nicht  von  Seiten  der  betreffenden  Fabriken  thatkräftige  Unter- 
stützung erfahren  hätte,  wofür  ich  auch  an  dieser  Stelle  meinen  verbindlichsten 
Dank  abstatte.  Zu  besonderem  Danke  bin  ich  Herrn  Dr.  E.  Hepp  für  die  Durch- 
sicht und  Ueberarbeitung  der  Azinfarbstoffe  verpflichtet. 

Im  Uebrigen  kann  ich  mit  Genugthuung  constatiren,  dass  von  der  Eigen - 
thümlichkeit  der  Tabellen  in  Werken  des  In-  und  Auslandes  vielfach  Gebrauch 
gemacht  worden  ist.  Von  der  zweiten  Auflage  sind  inzwischen  auch  zwei 
autorisirte  Uebersetzungen  und  zwar  eine  italienische  von  Herrn  Professor 
Gibertini  und  eine  englische  durch  Herrn  A.  G.  Green  erschienen. 

Zum  Schluss  will  ich  noch  hervorheben,  dass  Herr  Regierungsrath 
Dr.  A.  Lehne  demnächst  ein  Werk  über  die  Färbemethoden  der  neuen  in  dem  Text 
dieser  Auflage  beschriebenen  Farbstoffe  nebst  Ausfärbungen  veröffentlichen  wird. 

München,  im  October  1896. 


Professor  Dr.  Gustav  Schultz. 


Inhalts -Uebersicht 


Seile 

Abkürzungen ...  IX  - XVI 

I.  Nitrofarbstoffe  (No.  i— 6) 2—  5 

II.  Tartrazin  (No.  7)  4 — 5 

III.  DiazoamidofarbstofTe  (No.  8 —9) 4 — 5 

IV.  Azoxy-  und  verwandte  Farbstoffe  (No.  10 — 14) 6—  7 

V.  Azofarbstoffe  (No.  15 — 281) 8 — 97 

a)  Monoazofarbstoffe  (No.  15 — 118) ...  8--  43 

b)  Azodiazoamidofarbstoffe  (No.  119 — 120)  42 — 43 

c)  Disazofarbstoffe 

1.  Primäre  (No.  121  — 159) 44 — 55 

2.  Secundäre  (No.  160  -257) • 54 — 87 

d)  Trisazofarbstoffe  (No.  258 — 272)  86 — 93 

e)  Tetrakisfarbstoffe  (No.  273 — 281) 92 — 97 

VI.  Auramine  (No.  282 — 283) 96 — 99 

VII.  Triphenylmethan-  und  Diphenylnaphtylfarbstoffe  (No.  284 — 3391  98 — 131 

a)  Triphenylmethanfarbstoffe 

1.  Diamidoderivate  (No.  284 — 297) 98—105 

2.  Triamidoderivate  (No.  298 — 327) 106 — 123 

3.  Ammoniumverbindungen  (No.  328—329)  . 124 — 125 

4.  Hydroxylderivate  (No.  330 — 333) 124 — 127 

b)  Diphenylnaphtylfarbstoffe  (No.  334 — 339)  126 — 131 

VIII.  Pyroninfarbstoffe  (No.  340 — 368) 130 — 145 

IX.  Acridinfarbstoffe  (No.  369 — 374)  144 — -147 

X.  Nitrosofarbstoffe  (Chinonoximfarbstoffe)  (No.  375 — 379) 146 — 149 

XI.  Oxyketon-  und  verwandte  Farbstoffe  (Oxylaktonfarbstoffe,  Oxychinon- 

farbstoffe)  (No.  380 — 413) 148—163 

XII.  Indophenol  (No.  414 — 415) 162 — 163 

XIII.  Oxazine  und  Thiazine  (No.  416 — 446) 162 — 175 

XIV.  Azine  (No.  447 — 478) 176 — 191 

a)  Chinoxalinfarbstoffe  (No.  4471 176 — 177 

b)  Eurhodine  (No.  448 — 449) 176—177 


VIII 


c)  Aposafranine  (No.  450 — 459) 

1.  Rosinduline  (No.  450 — 454)  .... 

2.  Isorosinduline  (No.  455 — 459) 

d)  Safranine  (No.  460 — 473) 

1.  Benzosafranine  (No.  460 — 470) 

2.  Naphtosafranine  (No.  471—  473)  . 

e)  Induline  (No.  474 — 478) 

XV.  Thiobenzenylfarbstoffe  (No.  479 — 484)  .... 

XVI.  Chinolinfarbstoffe  (No.  485 — 488) 

XVII.  Künstlicher  Indigo  (No.  489 — 490) 

XVIII.  Farbstoffe  unbekannter  Constitution  (No.  491 — 504) 

Sachregister 


Seite 

I76 l8l 

I76  — I79 

178 l8l 

l8o 189 

j8o — 187 
186 — 189 
188 — 191 

■ • 192— 195 
■ 194— 195 

196 — 197 
196 — 201 
. 202 — Schluss 


Abkürzungen. 


a)  in 


den  Firmenbezeichnungen 


10. 


ii. 


i3- 

14. 


fabriken): 

Kl  bedeutet : 


\A  A C\ 

[A  M ] 


(gleichzeitig  Verzeichniss  sännntlicher  Theerfarben- 


4.  [B] 


5.  [B  A Co] 


16. 

17- 

18. 


20. 

21. 


\B  C F 

[BE] 

[BK] 

\Br  S\ 

[■ By ] 


[C\ 


12.  [CFG] 


[CI  Co\ 

\CJ\ 


15.  [CR] 


[CK  j 

[C*] 

[D] 


19.  [D  H] 


[D  IV  | 

[EH\ 
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bedeutet:  Chemische  Fabrik  vorm.  Sandoz  & Co.  in  Basel. 

„ A.  Sevoz  & Boasson  in  Lyon-Vaise,  20  Rue  du  Bourbonnais;  s.  14 
„ I he  Schöllkopf,  Anilinf.  andChemical  Company  in  Buffalo,  U.  S.  A. 
(gegründet  1879). 

„ W.  G.  Thompson  & Co.  in  Middleton. 

„ Chemische  Fabriken  vorm.  Weiler-ter  Meer  in  Uerdingen  a.  Rii. 
bei  Crefeld  (gegründet  1896;  früher  Chf.m.  Fabrik  vorm.  J.  W. 
Weiler  & Co.  gegründet  1861  und  Farbwerk  E.  ter  Meer  & Co 
in  Uerdingen  a.  Rhein  bei  Crefeld  gegründet  1877). 

„ Verein  chemischer  Fabriken  in  Mannheim  (gegründet  1854); 
Fabriken:  Neuschloss  in  Hessen,  Wolgelegen  in  Baden,  Heil- 
bronn und  Luisenthal  in  Preussen. 

„ Williams  broth.  Hounslow  Middlesex. 


b)  bei  Constitutionsformeln  folgende  Zeichen  für  die  zur  Anwendung  gekommenen 
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c)  Trivialnamen  für  die  bei  der  Darstellung  der  Azofarbstoffe  verwendeten  Naphtyl- 
amin-, Naphtol-,  Amidonaphtol-  und  Dioxynaphtalinsulfosäuren  mit  Angabe  von 
Constitutionsformeln.  Es  bedeutet: 

1.  Naphthionsäure  die  von  Piria  entdeckte  i-Naphtylamin-4-sulfosäure: 
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2.  ß-Naphtylaminsulfosäure  L.  die  von  Laurent  zuerst  erhaltene  i-Naphtylamin- 
5-sulfosäure : 
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3.  ^-Naphtylamin-a-sulfosäure  die  von  der  Badischen  Anilin-  und  Sodafabrik  (durch 
I).  P.  20760)  patentirte  Säure  von  der  Constitution; 
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4.  ß-Naphtylaminsulfosäure  Br  (jS-Naphtylamin-/S-sulfosäure)  ist  die  von  H.  Prinz 
entdeckte  sogenannte  BRöNNER’sche  Säure: 
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(D.  P.  22547). 


5.  /Ü-Naphtylaminsulfosäure  D (/S-Naphtylamin-^-sulfosäure),  sogenannte  ÜAHL’sche 
Säure  (D.  P.  29084,  32271  und  32276)  besitzt  die  Constitution: 
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6.  /LNaphtylaminsulfosäure  F (Deltasäure,  F-Säure),  zuerst  erhalten  von  Fr.  Bayer 
und  C.  Duisberg.  (D.  P.  39925  vergl.  D.  P.  42272,  42273,  43740,  44248,  44249), 
besitzt  die  Constitution: 
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7.  «Naphtylamindisulfosäure  D (D.  P.  41957)  ist  ein  Gemisch  von  «-Naphtylamin- 
disulfosäuren,  enthält  die  Säure: 
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(Säure  III)  und  die  Säure 
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8.  /i-Naphtylamin-y-disulfosäure  entsteht  durch  Erhitzen  von  jtf-Naphtol-y-disullb- 
säure  mit  Ammoniak  und  besitzt  die  Constitution: 


S03H 

/\/\ 


IIO,S 


NH, 


\/\/ 


9.  ^-Naphtylamindisulfosäure  R,  aus  jtf-Naphtoldisulfosäure  R und  Ammoniak  er- 
halten, besitzt  die  Constitution: 

/\ 


'NH, 


XIV 


io.  «-Naphtolsulfosäure  NW  ist  die  aus  Naphthionsäure  von  Nevile  und  Winther 
zuerst  dargestellte  «-Naphtol-«-monosulfosäure : 

OH 

,AA 


SOjH 

ii.  «-Naphtolsulfosäure  C,  zuerst  von  Cleve  aus  Laurents  «-Naphtylaminsulfosäure 
erhalten,  besitzt  die  Constitution: 

Oll 


H03S 

12.  /^-Naphtolsulfosäure  B (/S-Naphtol-a-sulfosäure)  entsteht  durch  Sulfuration  von 
ß-Naphtol  nach  D.  P.  18027  der  Farbenfabriken  vorm.  Friedr.  Bayer  & Co. 
und  besitzt  die  Constitution: 


H03S 


OH 


\/ 

13.  //-Naphtolsulfosäure  S (//-Naphtol-//-sulfosäure),  sogenannte  Schaffer  sehe  Säure, 
von  Schaffer  aus  //-Naphtol  dargestellt,  besitzt  die  Constitution: 


HO,  S 


OH 


14.  «-Naphtoldisulfosäure  Sch,  SchöllkopfscIic  Säure,  entdeckt  von  Mensching,  ent- 
steht durch  Sulfuriren  von  Naphtosulfon  (D.  P.  40571),  besitzt  die  Constitution: 

HOaS  OH 


S03H 

15.  «-Naphtol-s-disulfosäure,  Andrf.sen ’s  Säure,  entdeckt  von  Andresen  (D.  P.  45776), 
besitzt  die  Constitution: 

H03S  OH 


16.  a-Naphtoldisulfosäure  R G (D.  P.  38281)  entsteht  durch  Schmelzen  von  Naphtalin- 
trisulfosäure  mit  Aetznatron  und  besitzt  wahrscheinlich  die  Constitution: 

OH 


H03SX/NyS03H 

17.  //-Naphtol-y-disulfosäure  entsteht  neben  der  isomeren  R-Säure  bei  der  Sulfuration 
von  '//-Naphtol  (D.  P.  3229)  und  besitzt  die  Constitution: 

ho3s 

OH 


r 


ho3s 


XV 


18.  /^-Naphtoldisulfosäure  R entsteht  neben  der  /-Säure  (D.  P.  32291  bei  der  Sulfu- 
ration  von  /J-Naphtol  und  besitzt  die  Constitution: 

/V 


HO,S 


19.  /J-Naphtol-j'-disulfosäure  (D.  P.  44079)  entsteht  durch  Sulfuration  der  ^-Naphtol- 
monosulfosäure  F : 

H03S/  X OH 


SO;,H 


HO3S"'  Y xOH 

, und  besitzt  die  Constitution: 

vv 

20.  /?-Amidonaphtolsulfosäure  y entsteht  durch  Verschmelzen  von  ß-Naphtylamin- 
y-disulfosäure  mit  Aetznatron  und  besitzt  die  Constitution: 

OH 

' v NH* 


HO,S 

21.  Amidonaphtoldisulfosäure  H,  zuerst  von  K.  Oehler  durch  Erhitzen  von  Diamido- 
naphtalindisulfosäure  mit  Mineralsäure  hergestellt  (D.  A.  O.  1432),  entsteht 
durch  Verschmelzen  von  Amidonaphtalintrisulfosäure  mit  Aetznatron  und 
besitzt  die  Constitution: 

OH  NH, 


IIO:lS 


SO,  H 


22.  Dioxynaphtalinsulfosäure  S von  der  Constitution: 

HO  OII 


23- 


SO,  H 


entsteht  durch  Verschmelzen  von  «-Naphtoldisulfosäure  Sch  (14)  mit  Aetznatron. 

Chromotropsäure  (auch  Chromogen  1 genannt)  wurde  von  Koch  (D.  P.  560581  er- 
funden; sie  entsteht  durch  Verschmelzen  von  «-Naphtollrisulfosäurc  mit  Aetz- 
natron und  besitzt  die  Constitution : 

HO  OH 

s/\ 


1 IO,S 


X 


so3 1 1 


d)  Abkürzungen  in  der  Rubrik  Patente: 

A.  P.  bedeutet:  Amerikanisches  Patent. 

D.  P.  „ Deutsches  Patent. 

E.  P.  „ Englisches  Patent. 

F.  P.  „ Französisches  Patent. 

I.  P.  „ Italienisches  Patent. 

Ö.-U.  P.  „ Oesterreich-Ungarisches  Patent. 

D.  A.  „ Deutsche  Patentanmeldung  (mit  dahinter  stehendem  Aktenzeichen 

des  deutschen  Patentamtes’). 

Zus.  „ Zusatzpatent. 
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Ann.  bedeutet:  Liebigs  Annalen  der  Chemie. 

Ann.  Chim.'  Phys.  „ Annalcs  de  Chemie  et  de  Physique. 

Ann.  Suppl.  „ Supplementband  zu  Liebig  s Annalen  der  Chemie. 
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TABELLARISCHE  ÜBERSICHT. 


1 


2 


I.  Nitro- 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Nitrosaminroth 

[B) 


p-Nitro-phenylni- 
trosaminnatrium : 
C„H4N;10;1Na 


Constitution. 


Darstellung. 


NO., 


NO, 


s/ 


N<NO 

iN<Na 


oder 


N=N.ONa 


Einwirkung  von  Soda- 
oder Aetznatronlösung 
auf  p-Nitrodiazobenzol- 
chlorid. 


3- 


Aurantia 

Kaisergelb 


Ammonium-  oder 
Natriumsalz  des 
Hexanitrodiphe- 
nylamins 


NO 


NU 


MO 


NO, 


Einwirkung  von  Salpe- 
tersäure auf  Diphenyl- 
amin. 


NO., 


Pikrinsäure 
(Picric  Acid) 

[A  M]  [B  E ] 
[CFG]  [DH  | 
[EH]  [JH]  [Gr] 
[Lo\ 


Symmetrisches 
Trinitrophenol : 
CfiH:,N:,  0;. 


OH 

NO/^NOj 


NO, 


1.  Einwirkung  von  Sal- 
petersäure auf  Phenol. 

2.  Einwirkung  von  Sal- 
petersäure auf  Phenol- 
p-sulfosäure. 


Martiusgelb 

[BK] 

Naphtylamin- 
gelb [K] 
Jaune  d’or 
[DH]  [M Ly]  [S] 
Manchestergelb 
[Lev]  [/?£>] 
Naphtalingelb 

[C]  [DJ  [F] 

Naphtolgelb 
Jaune  naphtol 

[SB] 


Natrium-  oder  Cal- 
ciumsalz des  2.4- 
Dinitro-i-naphtols : 
C10H,NANa+H1O1 

resp. : 

C20H10N4  O10Ca 
+ 6H..O. 


Einwirkung  v.  Salpeter- 
säure auf  i-Naphtol-2.4- 
di-sulfosäure,  oder  Ni- 
troso  -1-  naphtol-  2 - sulfo- 
säure  oder  Nitroso-i- 
naphtol-4-sulfosäure. 


Mikadogoldgelb 
2G,  4G,  6 G,  8 G 

[L] 

Directgelb  2 G, 
3 G [K\ 


Natriumsalz  der 
Dinitrostilbendi- 
sulfosäure. 


CH 


CH 


SO,  Na 


SO,  Na 


\/ 

I 

NO, 


NOj 


Behandlung  der  Konden- 
sationsprodukte aus  p-Ni- 
trotoluolsulfosäure  und 
Natronlauge  mit  Chlor, 
Brom  oder  Salpetersäure 
[L],  resp.  Oxydations- 
mitteln [K], 


3 


farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Schraube 

und 

C.  Schmidt 
1893. 

D.  P.  78874  vom 
22/10  93  |/i| 

A.  P.  531973  \B\ 

E.  P.  20605/93  \B\ 

F.  P.  234029  \B\ 

Schraube  und 
C.  Schmidt,  Ber. 

(1894)  27,  514. 

Gelbe  Paste:  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich;  Säuren 
scheiden  zunächst  freies  p - Nitrophenylnitrosamin  ab, 
welches  bei  genügender  Menge  von  Säure  nach  und 
nach  in  ein  Salz  der  Diazoverbindung  des  Nitrobenzols 
übergeht. 

Färbt:  Seide  lebhaft  gelb  (D.  P.  82446  v.  22/7  94  [ß]),  liefert 
auf  Baumwolle  mit  (rf-Naphtol  zusammen  der  Luft  aus- 
gesetzt oder  bei  Gegenwart  schwacher  Säuren  feurig 
rothe  Färbung  (p-Nitranilinroth  D.P. 81791  v.  17/12  93  (ß)) 

Kopp 

i873- 

GNEHM,  Ber.  (1874)  7, 
1399;  (1876)  9,  1245. 

G.  Schultz  (2.  Auii.» 
3,  61. 

Orangegelbes  Pulver  oder  rothbraune  Krystalle;  verbrennt 
auf  dem  Platinblech  unter  Verknistem,  grosse  Partien 
verpuffen;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Farbe  löslich. 
Die  Lösungen  bewirken  bei  einigen  Personen  starke  Haut- 
ausschlüge;  vgl.  GNEHM,  Ber.  (1876)  9.  1246;  MARTIUS, 
ibid.  1247. 

Spectrum : nicht  charakteristisch.  Vergl.  VOGEL,  S.  367. 

Mit  Hfl:  scheidet  sich  das  hellgelbe  Hexanitrodiphenylamin 
(Schm.  238°)  ab. 

Mit  Na  Oll:  tieforangegelbe  Lösung. 

I11  H2S04:  blassgelbe  Lösung;  mit  HoO:  gelbe  Fällung. 

Färbt:  Leder  und  Seide  in  saurem  Bade  orange;  vgl. 

LEHNE  No.  5:  HANDB.  S.  712. 

Dient:  in  der  Photographie  als  Lichtfilter. 

Aeltesfer  künstlicher 
Farbstoff. 

Wo  ULFE  (aus  Indigo) 
1771. 

W ELTER  (aus  Seide) 
1799. 

Laurent  (aus  Phenol) 
1842. 

Schmitt  und  Glutz 
(aus  Phenolsulfo- 
säure) 

1869. 

C.  Gerhardt,  Lehr- 

buch  der  organischen 
Chemie,  übersetzt  von 
R.  Wagner,  3,  44. 

KEKULE,  Chemie  dei 
Benzolderivate  1.  296. 

Laurent.  Ann.  (1843 
43,  208. 

Schmitt  und  Glut/, 

Ber.  (1869)  2,  52. 

G.  Schultz  (2.  Auti.j 
2,  41. 

Blassgelbe,  blättrige  Krystalle,  welche  bei  122,5°  schmelzen 
und  beim  Erhitzen  lebhaft  verbrennen  (Verwendung  fOr 
Sprengstoffe)',  in  Wasser:  schwer  löslich  in  der  Kälte, 
leichter  heim  Erwärmen.  Die  wässerige  Lösung  schmeckt 
intensiv  bitter  und  ist  giftig:  in  Alkohol.  Aetber  Ulld 
Benzol:  leicht  löslich. 

Spectrum:  nicht  charakteristisch.  Vergl.  VOGEL,  S.  367. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Nil  OH:  Dunkelgelbe  Färbung;  heim  Kochen  mit  Cj’Hli- 
kaliuni : entsteht  eine  braune  Lösung  von  isopurpur- 
saurem Kalium:  CsH4NjOsK. 

In  ILS04:  gelbe  Lösung;  mit  ILO:  hellgelbe  Lösung. 

Färbt : nicht  Pllanzenfasern,  dagegen  leicht  Wolle,  Seide  und 
Leder  in  saurem  Bade  grünlich  gelb.  Die  Färbung  ist 
nicht  wasch-  und  wasserecht,  wird  beim  Belichten  stumpf 
orange.  Farbstoff  auch  viel  für  Mischfarben  benutzt; 
vgl.  LEHNE  No.  1;  HANDB.  S.  710. 

Martius 

1864. 

E.  P.  2785/64.  * 

|Dale,  Caro  und 

Martius.  1 
1 

E.  P.  89/69.  * 

| Darmstädter  und 
Wichelhaus.] 

GaNAHL.  eil.  C.  (1856) 
820:  Ann.  119,  240  bis 
242. 

Martius,  z.  Ch.  0868, 

N.  E.  4,  So.  J.  pr.  Ch. 
ll>2.  442. 

BaLLÖ,  Das  Naphtalin 
1870.  p.  64.  Ber.  1 1870I 
3,  288. 

Darmstädter  und 
Wichelhaus,  Ber. 

(1869)  2,  113.  Ann. 

( 1869)  152,  299. 

Liebermann  und 

DlTTLER,  Ann.  183. 
249. 

Bender,  Ber.  (1889) 
22,  996.  Anm. 

G.  Schultz  (2.  Ann.) 
2.  52. 

Orangegelbes  Pulver  oder  orangegelbe  oder  gelbrothe  Kry- 
stalle; Natriumsalz  beim  Erhitzen  verpuffend, Ammonium- 
salz  brennt  ruhig  ab:  in  Wasser  (Natriumsalz  in  35,  Calcium- 
salz in  265  Thl.),  Alkohol  und  Spritlaeken : löslich.  Die 
wässrige  Lösung  schmeckt  nicht  bitter. 

Spectrum : nicht  charakteristisch.  Vergl.  VOGEL,  S.  367. 

Mit  HCl:  fällt  Dinitro-«-naphtol  (Schm.  138°). 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  goldgelb;  Farbstoff  verdampft 
von  der  Faser. 

Dient:  zum  Färben  von  Nudeln  und  Spritlaeken.  Vgl. 
LEHNE  No.  2:  HANDB.  S.  711. 

Bender 

1886. 

IIEPP 

1892. 

D.  P.  42466  vom 
15/ 11  86  (2.  Zus.  zu 
No.  38735  v.  29/1  86) 

|A] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.),  2,  274; 

Friedländer,  1,  5l3- 
D.  A.  K.  10657  v- 
15/4  93  \K\- 
E'  P.  23672/92  |A'] 
F.  P.  226635  [K] 

O.  Fischer  und 

HEPPj  Ber.  (1893»  25,  2234. 

Gelbes  Pulver;  iu  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich;  iu 
Alkohol:  unlöslich. 

Mit  Hfl:  wird  bräunlich  bis  gelb. 

Mit  Na  011:  gelbe  Fällung. 

In  Ho  SO. : roth  bis  orange  löslich;  mit  11*0:  gelb. 

Färbt  : Baumwolle  (am  besten  im  Kochsalzbadc)  direct  gelb. 
Die  Färbung  ist  chlorecht,  lichtecht  und  sehr  säun- 
beständig. 

l* 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


6.  Naphtolgelb  S 
[ß]  [BK]  [By] 
[Q  [C/?l  [DH | 

[/]  [M]  [Lev  ] 

fö]  [/?/!  [5] 

Citronin  A [Z.] 
Schwefelgelb  S 

[*] 

Jaune  acide 
[DH]  [LP] 
Jaune  acide  C 

[MLy] 


Kalium-  oder  Na- 
triumsalz der  2.4- 
Dinitro-i-naphtol- 
7-sulfosäure: 
C10P4NaO8K2 
resp. 

C10H4N2OHNa2 


Kaliumsalz: 

OK 

SO,Ks 


.no2 


NO, 


SO,H 


OH 


1.  Nitrirung  von  i-Naph- 
tol-2-4.7-trisulfosäure. 

2.  Oxydation  derNitroso- 
«-naphtoldisulfosäuren : 

OH 

NO 


NO 


II. 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

7- 

Tartrazin 

Natriumsalz  der 

HO..C G— 

-C CO,H 

Einwirkung  von  2 Mol. 

[B]  [7] 

Diphenyl-p-sulfo- 

Ä 

II 

N 

| 

p-Phenylhydrazin-mono- 

säure-osazon- 

sulfosäure  auf  1 Mol. 

dioxyweinsäure. 

NH 

I 

NH 

I 

Dioxyweinsäure. 

1 

/\ 

4 

\/ 

NaO,S 

V/1 

SO,  Na 

III.  Diazoamido- 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

8. 

Nitrophenine 

[CI  Co] 

Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
dehydrothiotolui- 
dinsulfosäure. 

r 

SOjNa 

1 

,N=N.NH  7 \ 

/N\/\ 

\Z\C' 

\SA/X 

p-Ni 

thic 

CH, 

tranilin  + Dehydro- 
Dtoluidinsulfosäure. 

9- 

Thiazolgelb 

[By] 

Claytongelb 
[CI  Co] 
Turmerine 

[BrS] 

Natriumsalz  der 
Diazoamidoverbin- 
dung  der  Dehydro- 
thiotoluidinsulfo- 
säure. 

CH,.  /S-C.  S°;,Na 

\/\n"  x/^n 

N 

1 

CH3\/ys  /\>H 

\/\n=^c/\/  \sO,Na 

Dehydrothiotoluidin- 
sulfosäure  4-  Dehydro- 
thiotoluidinsulfosäure. 

5 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Caro 

1879. 

D.  P.  10785  * [£] 
Vergl.  20716  * [DH\\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.),  2,  57  und  58. 

Friedländer,  1,  327 

und  330. 

Lauterbach,  Bei-. 

(1881)  14,  :o23. 
GRAEBE,  Ber.  (1885) 
18,  1126. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.), 
57- 

Orangegelbes  Pulver:  in  Wasser:  leicht  löslich;  verbrennt 
unter  Funkensprühen. 

Mit  HCl:  Lösung  wird  heller,  kein  Niederschlag. 

MitKOH:  selbst  in  den  verdünntesten  Lösungen  flockiger 
Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  gelb.  Vgl.  LEHNE 
Nr.  3;  HANDB.  S.  711. 

Tartrazin. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Ziegler 

1884. 

D.  P.  34294  v.  18/6  85 
1 B\ 

A.  P.  324630/85 
(Ziegler,  a.  to  |j3]) 
E.  P.  9858/85  \B\ 
F.  P.  169964/85  \B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.),  2,  355; 

Friedländer  i,  558. 

Ziegler  und  Locher, 

Ber.  (1887)  20,  834. 

G.  Schultz  u Aufl.j, 
2.  356. 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  gold- 
gelber Farbe. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  röthere  Färbung. 

I11  ILSO,:  gelb,  mit  ILO  gelb. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  sehr  echt  gelb. 
Vergl.  LEHNE  No.  9;  HANDB.  S.  750. 

farbstoffe. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  ^erhalten.  Anwendung 

und , Nüance. 

[CI  Co}. 

1893. 

E P-  24870/93 
\ClCo\ 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  rothgelbc  Lösung. 

Mit  HCl:  gelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  violette^Lösung. 

ln  II2S04:  goldgelbe  Lösung;  mit  ILO:  gelber  Niederschlag. 
Färbt : ungeheizte  Baumwolle  grünlich  gelb. 

Green 

und  Eversiied 

1887. 

P FITZIN  GER 

1888. 

Brunner 
und  Hall 

1889. 

D P-53935  v.28/4  89 

\By\ 

A.  P.  428629 
PFITZINGER  A.  to  [ Bj'\) 
E.  P.  14207,89 
\ClCo\ 

„ 1 8354/89  | By\ 

F.  P.  198786  \By | 
Vergl.  Friedländer, 
2,  296. 

Gelbes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  gelber  Farbe 
löslich. 

Mil  HCl:  rothgelber  Niederschlag. 

Mil  Na  Oll:  rothgelbe  Färbung  unter  gleichzeitiger  Ab- 

scheidung eines  ebenso  gefärbten  Niederschlages. 

In  ILSO, : mit  bräunlichgelber  Farbe  löslich;  111  i 1 ILO:  wird 
die  Lösung  heller  gefärbt,  ohne  dafs  ein  Niederschlag 
abgeschieden  wird. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  und  Halbseide  im  Seilenbad* 
gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  74;  HANDB.  S.  613. 
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IV.  Azoxy-  und 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

io1) 

Curcumin  S 

Natriumsalz  der 

CH— CIi 

Curcumin  S : 

[L\  [SB]  [Br] 

Azoxystilbendisul- 

NaO:,S  1 

1 

A 

,SO.(  Na 

Erhitzen  von  p- Nitro- 

[A\ 

fosäure 

V - \ 

/ 

toluolsulfosäure  mit 

Sonnengelb 

conc.  Natronlauge. 

(Jaune  soleil, 

0 

k/ 

Sonnengelb : 

Sun  yellow) 

1 

1 

Erhitzen  von  p-Nitro- 

|G]  \L]  [SB] 

N /N 

toluolsulfosäure  mit  ver- 

[Br]  [ A 1 

N O 

dünnter  Natronlauge. 

Mais 

ii") 


Directgelb  G 
(Jaune  direct) 


Natriumsalz  der 
Dinitrosostilbendi- 
sulfosäure 


CH  CH 

NaO;,S  1 1 SOsNa 

i i r 


7 


N N 

O. 


i34) 


Directorange  2R 

\K\ 


7/Iikado  Orange 
(Orange  Mikado) 
G,  R,  2R,  3R, 

4R-  5R 
[L]  [SA?J 
Mikadogelb 
[L\  ISßJ 


Natriuinsalz  der 
Azostilbendisulfo- 
säure 


CH CH 


NaOjjSs 


SO,  Na 


\/ 

I I 

N===N 


Einwirkung  von  concen- 
trirter  Natronlauge  auf 
p-Nitrotoluolsulfosäure 
bei  60  85“  während 
2-  3 Stunden. 


Reduction  von  Direct- 
gelb. 


Einwirkung  von  Alkalien 
und  oxydablen  Sub- 
stanzen auf  p-Nitroto- 
luolsulfosäure. 


H5) 


Mikadobraun 
(Brun  Mikado) 
B,  3GO,  M 
\L\  [SB] 


Einwirkung  von  Alkalien 
und  oxydablen  Substan- 
zen auf  p-Nitrotoluol- 
sulfosäure. 


Nach  Angaben  von  [/-|. 


Nach  Angaben  von 

3)  Nach  Angaben  von 

4)  Nach  Angaben  von 


AI 

ATI- 

LY 


Nach  Angaben  von  \L\. 


verwandte  Farbstoffe 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nuance. 

Bender 

1885. 

Walter 

1883. 

D.P.  38735  v.  29/ [ 86 
\L\ 

A-  P.  360553 
(Bender  A.  to  |Z.|) 

E.  P.  4387/86 

|A| 

F.  P.  175630 
Zus.  v.  15/n  86 

\L\ 

Vergl.  G.  Schultz, 

(2.  Aull.)  2,  272. 

Friedländer  i,  510. 

G.  Schultz  und 
Bender,  Bcr.  (i886> 

t»,  3Q3t- 

Walter,  Bull.  MuHi. 
1887,  99 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  rothgelber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  braungelbe  Fällung. 

Mit  Na  OH:  rothgelbc  Fällung. 

hl  H2SO., : Curcumin  S mit  rother,  Sonnengelb  mit  roth- 
violetter  Farbe  löslich:  mit  H.,  0 : braungelbe  Fällung. 
Färbt  : Baumwolle  im  Salzbade,  Wolle  und  Seide  in  saurem 
Bade  goldgelb.  Vergl.  LEHNE  No.  6:  HANDB.  S.  612. 

Hepp 

1892. 

D.  P.  79241  |A'| 
E.  P.  23672  92  [ A'l 
F.  P.  226635  | A' | 

O.  Fischer  und 
Hepp,  Ber.  (18931  2fi, 

2233:  (1895)  28,  2281 

Rothbraunes  Pulver:  in  Wasser:  mit  rothstichig  gelber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  braune  Färbung  und  schliesslich  braune  F'ällung. 
Mit  Na  OH:  gelbe  Fällung. 

In  H2S04:  rein  kirsehrothe  Lösung;  mit  ILO:  gelb. 

Färbt:  Baumwolle  im  Salzbade  gelb,  Seide  in  schwach 
saurem  Bade. 

Hepp 

1892. 

D.  A.  K.  10656  v. 
15/4  93- 

O.  Fischer  und 
Hepp,  Ber.  (18931 

26,  2233;  (1895)  28, 
2281. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  orangeroth  löslich;  in  Alkohol: 
unlöslich. 

Mit  HCl:  trübe  olivefarbige  Füllung. 

Mit  XaOH:  gelborange  Fällung. 

I11  H.J SO,:  mit  rein  blauer  Farbe  löslich;  mit  H.,0:  orange. 
Färbt:  Baumwolle  im  Salzbade  orange;  Seide  in  schwach 
saurem  Bade. 

Bender 

1888. 

D.  P.  46252  V.  13/1  88 
Zus.  48528  v.  20/ 1 2 88 
A.  P.  396527 
(Bender  a.  to  [/_]) 
E.  P.  2664/88  \L\ 
F.  P.  189697  \L\ 

..  I-  P-  22/24324  \L\ 
O.-u.  P.  17502/31382 

[L] 

G.  Schultz  <2.  Autt.) 

2,  11 10  u.  1174; 

Friedländer  ■>,  373, 
374- 

Orangefarbenes  Pulver;  in  Wasser:  mit  Orangefarbc  löslich; 

in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  bräunliche  Fällung. 

Mit  Na  OH : gelb-  bis  rothorange  Fällung. 

In  H.jS04:  roth  bis  blau  löslich;  mit  ILO:  bräunliche  Fällung. 
Färbt : ungeheizte  Baumwolle  gelb  bis  orange.  Vergl. 

LEHNE  No.  8;  .HANDB  S.  604. 

Bender 

1888. 

Vergl. 

Mikadoorange. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich;  in 
Alkohol : unlöslich. 

Mit  HCl:  braune  Fällung. 

Mit  XaOH:  wenig  Fällung. 

In  HoS04:  mit  rothschwarzer  bis  blauschwarzer  Farbe  löslich; 
mit  HoO:  braune  Fällung. 

Färbt:  Bamirwu/Ie  im  Salzbade  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  7; 
HANDB.  S.  630. 
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V.  Azo- 

a)  Monoazo- 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

’5- 

Spritgelb  G 
[K]  [CR] 
Anilingelb 

[DH\ 

Salzsaures  Amido- 
azobenzol : 
C,,H12N3C1 

/N  = N\/\ 

, 

xNH3.  H CI 

Erwärmen  von  in  Anilin 
gelöstem  Diazoamido- 
benzol  mit  salzsaurem 
Anilin. 

16. 

Chrysoidin 
[A]  [B][By][CR] 
[CV][F][K\[PS] 
[RD][T][t.M][W] 

Salzsaures  Dia- 
midoazobenzol : 
C12H12N4.  HCP) 

N=N 

/ V \ 

NH., 

1 

/\ 

Anilin  m-Phenylen- 

diamin. 

onrysoiain  tjr 

[DH\  [G] 

Chrysoidin  R [C]  [M Ly] 
Chrysoidin  J \J] 
Chrysoidin  Y [Lev] 

" NH2HC1 

17- 

Cerotinorange 
C extra  [CJ J 
Goldorange  für 
Baumwolle 
[t.  M].  [DH\ 
Chrysoidin  R 
[G]  [7]  [Lev] 

Salzsaures  Anilin- 
azo-m-toluylen- 
diamin 

C13H14N4.  HCl 

n 

\Y 

/N=NX 

NH., 

1 

A 

NIL  II CI 

ch3 

Anilin  ff-  m-Toluylen- 
diamin. 

18. 

Sudan  G [A]  [/V] 

m 

Carminnaphte  J 
[DH] 

Cerasin  Orange 

G [C] 

Orange  Cerasine 

G [MLy] 

Anilin-azo- 

resorcin; 

Dioxyazobenzol 

OH 

/\/n=N\a 
1 I I i 

OH 

Anilin  ff-  Resorcin. 

19. 

Wollgelb 

[B] 

Patent  Fustin 
O,  G 

[Wood  & Bedford \ 

Anilin-azo-morin 
(resp.  moringerb- 
säure) 

/ 

Anilin  ff-  Farbstoff  des 
Gelbholzes. 

20. 

Sudan  I 

[A]  [Fi]  [Jb] 

Carminnaphte 

\DH\ 

Anilin-azo- 
/S-naphtol : 

C1#Ht2N20 

N= 

/y‘\ 

\A/ 

N.C.H, 
O II 

Anilin  ff-  j-J-Naphtol 

'l  Das  Salz  C,.H1SN4.2M  CI  Ulst  sich  in  Wasser  mit  rother  Farbe  und  wird  durch  *i.-l  Wasser  zersetzt. 
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farbstoffe. 

farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Mene 

1861. 
GRIESS 

1862. 

E.  P.  3307/63* 
|Dale  und  Caro] 

Mene,  j.  i86r,  496;  j.  p. 

Ch.  (1861)  82,  462. 
GRIESS,  Ann.  (1862) 

121,  262.  Anm. 

Simpson,  Maule  u. 
Nicholson  (Oxalat) 

Zeitschr.  f.  Ch.  N.  F. 

( 1866)  2,  132. 
KEKULE,  Chem.d.  Ben- 
zolderivate 204. 
MARTIUS  U.  GRIESS, 
Berl.  Ak.  Ber.  1865,633. 

Stahlblaue,  in  Wasser:  kaum,  in  Alkohol : leichter  lösliche 
Nadeln.  Mit  Alkali  wird  die  bei  127,5°  schmelzende  Base 
erhalten. 

Spectrum:  LANDAUER,  Ber.  (1881)  14,  393. 

ln  H2S04:  braune  Lösung  (Spectrum : GREBE,  S.  10):  mit 
Ho  0 : roth. 

Dient:  zum  Färben  von  Lacken  etc.;  ferner  besonders  zur 
Herstellung  von  Mono-  und  Disulfosäure  (Säuregelb), 
Disazofarbstoffen,  p-Phenylendiamin  und  Indulinen. 

Caro 

1875- 

Witt 

1876. 

A.  W.  Hofmann, 

Ber.  (1877)  10,  213,  388 
Witt,  Ber.  (1877)  10, 
35°,  654. 

Rothbrauncs  krystallinisches  Pulver  oder  grosse  schwarze 
Krystalle;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich. 

Spectrum:  LANDAUER,  Ber.  (i88t)  14.  393. 

Mit  HCl:  braungelbe  Flocken. 

Mit  Na  0 H : rothbrauner  Niederschlag,  der  bei  117°  schmel- 
zenden, schwer  in  Wasser,  leicht  in  Alkohol,  Aether 
oder  Benzol  löslichen  Chrysoidinbase  (Diainidoazobenzol). 

In  H2S04:  braungelbe  Lösung  (Spectrum:  GREBE,  S.  11); 
mit  ILO:  kirschrothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  direct,  Baumwolle  nach  dem  Beizen 
mit  Tannin  orange.  Vergl.  LEHNE,  Nu.  18;  HANDB 
S.  66t. 

1 

Gelbbraune  Brocken:  hl  Wasser:  wenig  mit  gelber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  gelbrother  Farbe  löslich. 

Spectrum:  LANDAUER,  Ber.  (1881)  14,  394. 

Mit  HCl:  rothe  Färbung. 

Mit  Na  Oll:  gelber  Niederschlag  der  Base  (Schm.  165 — 1660). 

In  H2S04:  mit  grüngelber  Farbe  löslich.  Die  Lösung  färbt 
sich  bald  am  Rande  bläulichroth ; mit  H20:  zunächst 
bläulichroth  gefärbt,  dann  mit  mehr  Wasser  gelbroth. 

Baeyer  und  Iaeger 
i875- 

Baeyer  u.  Jaeger, 

Ber.  (1875)  8,  15t. 

Braunes  Pulver  (im  reinem  Zustande  rothe  bei  1660  schmel- 
zende Nadeln):  in  Wasser:  fast  unlöslich;  in  Alkohol 
oder  Aetlier:  leicht  mit  gelber  Farbe  löslich. 

In  Na  OH:  mit  orangegelber  Farbe  löslich. 

In  H2S04:  braungelbe  Lösung  (Spectrum:  GREBE,  S..10); 
mit  IE  0 : hellbraune  Fällung. 

Dient:  zum  Färben  von  Spirihislarken,  Felten  etc.  Vergl. 
LEHNE,  No.  12. 

Bedeord 

1887. 

I).  P.  47274  v.  2/4  88 
|Bedford] 

A.  P.  409384 
[Bedford| 

E.  P.  12667/87 
|Bedford| 
14836,88 

IThomson  & Claus] 
F.  P.  190164 
|Bedford] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1149; 

Friedländer  2,  494. 

Herzfeld,  Färberz.  i, 

I°4>  338- 

Ueber  Gelbholzfarbstoflfc 
Morin: 

Cjo  H*  O.,  4-  Ho  O 
und  Morin-Gerbsäure: 
^13  H10  Og  I-  HjO 
Vergl.  Handwörter- 
buch 3,  351. 

Braungelbes  Pulver  oder  braungelbe  Paste;  hl  Wasser:  fast  un- 
löslich : in  Alkohol  oder  Natronlange:  mit  gelbbrauner 
Farbe  löslich. 

In  II»  SO,:  mit  gelbbrauner  Farbe  löslich. 

Färbt:  nach  Art  der  Alizarinfarbstoffe,  z.  B.  mit  Chrom  ge- 
beizte Wolle  bräunlichgelb.  Vergl.  LEHNE  No.  iq: 
HANDB.  S.  865. 

C.  Liebermann,  Her. 

(18831  iß,  2860. 

Ziege  Irothes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich;  löst  sieh  in 
Alkohol  mit  orangegclbcr  Farbe  und  krvstallisirt  daraus 
in  glänzenden  Blättchen  oder  Nadeln;  (Schm.  1340). 

In  starker  HU:  löslich. 

In  Na  OH:  unlöslich. 

In  II2S04:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich  (Spectrum:  GREBE 
S.  ii);  mit  ILO;  orangegclbcr  Niederschlag. 

Dient:  zum  Färben  von  Spiriltislackeit,  Orlen  etc.  Vergl. 
LEHNE  No.  13. 

o 


lö 


No. 


21. 


22. 


Handelsname. 


Cochenille- 
scharlach G 

[Sc/z] 


Ponceau  4 GB 

[A]  [BK] 
Crocei'norange 
[By]  [BK]  [K] 
[Lev]  [/?F] 

Brillantorange  G 

[M\ 

Orange  GRX 

[B] 

Pyrotinorange 

[B] 

Orange  ENL  [C] 
Orange  ENL 

[M  Ly] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Natriumsalz  der 
Anilin-azo-i-naph- 
tol  5-sulfosäure 


Constitution. 


Darstellung. 


OH 


N=N.  CfiH, 


NaO,S 


Natriumsalz  der 
Anilin-azo-2-naph- 
tol-6-sulfosäure 


N=N . CbHs 
OH 


SO»  Na 


Anilin  -f  «-Naphtolsulfo- 
säure  C. 


Anilin  ,^-Naphtolsulfo- 
säure  S. 


23 


Ponceau  2 G 

[A]  [B]  [BK] 
[M] 

Brillant  Ponceau 
GG  [C] 
Ponceau  J J 

[ MLy] 


Natriumsalz  der 
Anilin-azo-2-naph- 
tol-3.6-disulfosäure 


N=N.  C,.H5 

Oll 


/ 


SOsNa^  ''SO,  Na 


Anilin  /t-Naphtoldi- 
sulfosäure  R. 


24. 


Orange  G 
[A\[B]  [M][RF] 
Orange  GG 
[C]  [BK]  [D] 
Orange  GG 
en  cristaux 
[MLy] 

Patentorange  [A] 


Natriumsalz  der 
Anilin-azo-2-naph- 
tol-6.8-disulfosäure 


NaO:,S  N=N.CfiH, 


OH 


SO 


..Na7 


Anilin  -j-  /J-Naphtol-y-di- 
sulfosäure. 


25- 


Chromotrop  2R 

m 


Natriumsalz  der 
Anilin-azo-1.8- 
dioxynaphtalin- 
3.6-disulfosäure. 


OH  OH 


N=N . Cf,  H& 


Anilin  -f-  Chromotrop- 
säure. 


SO,  Na  N SO 


Na 


26. 


Orange  III 

[B] 

Orange  No.  3 

[B] 


Natriumsalz  der 
m-Nitranilin-azo- 
2-naphtol-3.6-di- 
sulfosäure 


OH 


N 

I 

/\ 


m-Nitranilin  + /S-Naph- 
toldisulfosäure  R. 


NaO,s/  ^^^SO^Na 


NO, 


ii 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Gaess 

1883. 

A.  P.  33304 1 [Sr//] 

Mon.  sc.  1884,  335. 

Ziegelrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbrother  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  sehr  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  rother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  orangegelbe  Färbung. 

In  H2S0j:  kirschrothe  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  iaj; 

mit  ILO:  braunrother  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  ziegelroth  Vergl.  LEHNE 
No.  14;  HANDB.  S.  725. 

GRIESS 

1878. 

G^IESS,  Her.  ( 1878)  1 , 
2197. 

Feurigrothes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  orangegelber 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  gelbbrauner  Niederschlag. 

Mit  Xa  OH  : braungelbe  Lösung. 

In  H2S04:  orangegelbc  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  12); 

mit  H,0:  gelbbrauner  Niederschlag. 

Fäl'ht:  Wolle  in  saurem  Bade  orangegelb;  egalisirt  gut;  ist 
sehr  lichtbeständig. 

Dient:  zur  Lackfabrikation.  Vergl.  LEHNE  No.  15;  HANDB. 
S.  717. 

Baum 

1878. 

D.  P.  3229*  \M\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  70. 

Friedländer  i,  377. 

Feurigrothes  Pulver;  in  Wasser:  rothgelbe  Lösung. 

Mit  H CI : wenig  verändert. 

Mit  Na  011:  etwas  gelber. 

In  H2S04:  kirschrothe  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  13); 
mit  ILO:  rothgelbe  Lösung. 

Färbt:  VVolle  und  Scirfc  in  saurem  Bade  röthlichorange; 
wird  beim  Belichten  etwas  gelber.  Vergl.  LEHNE  No.  17; 
HANDB.  S.  718. 

Baum 

1878. 

Vergl.  No.  23 

Gelbrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Farbe 

löslich. 

Mit  HCl:  nicht  verändert. 

Mit  XaOH:  gelbroth. 

In  H., S04:  orangegelbe  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  13); 

mit  1L0:  Farbe  nicht  verändert. 

Färbt:  Wolle  sehr  egal  in  saurem  Bade  orangegelb;  licht-  und 
walkecht.  Vergl.  LEHNE  No.  16;  HANDB.  S.  717. 

|.V  | 
1890. 

D.P . 69095  v.  14/5  90 

\M] 

E.  P.  9258/90 

\M\ 

F.  P.  206439 

\M\ 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  659. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  fuchsinrothc  Lösung;  in 
Alkohol;  schwer  löslich  mit  bläulichrother  Farbe. 

Mit  HCl  oder  Xa  OH : keine  Veränderung. 

In  112 SO. : rubinrothe  Lösung;  mit  1I20:  gelbrothe  Lösung. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  fuchsinroth ; liefert  auf  der 
Faser  mit  Chromsäure  Pllaumenblau  bis  Violettschwarz. 
Vergl.  HANDB.  S.  742. 

Roussin 

1878. 

D.  P.  6715*  [P] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.l  2,  205; 

Friedländer  1,  53i. 

STEBBINS,  Ch.  News 
4:!,  58. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  röthlirhgelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  orangegelber  Niederschlag,  in  viel  Wasser  löslich. 
Mit  Na  OH:  gelbbraune  Lösung. 

ln  H,S04:  orangegelbe  Lösung;  mit  ILO:  erst  orangcgelber 
Niederschlag,  dami  gelbe  Lösung.* 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orange.  Vergl.  LEHNE  No.  20: 
HANDB.  S.  718. 

2* 
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No.  Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


27- 


28. 


Alizaringelb  GG 

[M] 

Alizaringelb 

GGW 

Pulver 

[M] 


Prager  Alizarin- 
gelb G 

m 


Alizaringelb  GG: 
m-Nitranilin-azo- 
salicylsäure. 
Alizaringelb  GGW 
Natriumsalz  der 
m-Nitranilin-azo- 
salicylsäure 


Natriumsalz  der 
m-Nitranilin-azo- 
/S-resorcylsäure 


N=N> 


v 

NO, 


CO  OH 


OH 


m-Nitranilin  + Salicyl 
säure. 


N "N\  x .CO,  Na 

\z  \/  \/ 

' 1 


oh/Vx  oh 


NO, 


m-Nitranilin  -|-  /}-Resor- 
cvlsäure. 


29. 


Orseilleersatz  V 

\P]  [CR] 

[Fi\ 


Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
i-naphtylamin- 
4-sulfosäure 


NH, 


p-Nitranilin  Naphthion- 


,N=N 


\NO, 


SO,  Na 


3°- 


Orseilleersatz 
3 VN 

[P\ 

Orseilleersatz  V 

Kl 


Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
i-naphtylamin- 
5-sulfosäure 


NH, 


N N 


\/\ 


p-Nitranilin  4-  «-Naphtyl- 
amin-sulfosäure  L. 


I 

SO;, Na 


Nmo, 


3>- 


Apolloroth 

[G\ 

Orseilleersatz  N 
extra 

[Q 


Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo-x- 
naphtylamin-4.6- 
resp.  4.7-disulfo- 


NH, 

(SO:1Na)x  1 N N 


\z 


p-Nitranilin  «-Naphtyl- 
amindisulfosäure  D. 


SO;,  Na  K\/_ — SOgNa 


NO, 


p-Nitranilinroth1 


p-Nitranilin-azo- 

/9-naphtol 


NO, 

r 

/ \ 


\/ 

1 

N 


33- 


Chromotrop  2B 

[M] 


N 

1 OH 


Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
1.8-dioxynaphtalin 
3.6-disulfosäure 


OH  OH 


SO,  Na 


N=N.C«H4  NO, 


SO,  Na 


p-Nitranilin  -p  /S-Naphtol. 
(Auf  der  Faser.) 


p-Nitranilin  -p  Chromo- 
tropsäure. 


Vergl.  auch  Nitrosaminroth  No.  i. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

NlKTZKI 

1887. 

D.  P.  44170  v.  16/11  87 
(Nietzki  übertr.  an 
[M]) 

A.  P.  424019 
(Nietzki  übertr.  an 
\M]) 

E.  P.  17583/87  [M\ 
F.  P.  187821  u.  Zusätze 
[M] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1058; 

Friedländer  2,  323. 

Nietzki,  Färberz.  i,  8, 26. 

Bull.  Mul.  (1892)  198. 

Aliza  ringelb  (l(i:  Gelbe  Paste  (2oproc.);  in  Wasser:  nicht 
löslich:  in  Alkohol:  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Alizaringelb  GOW:  Gelbes,  in  Wasser  lösliches  Pulver. 

Mit  Na  011:  orangegelbe  Lösung. 

ln  H2S04:  orangefarbige  Lösung;  mit  ILO:  hellgelbe  Fällung. 

Färbt : mit  Chrom  gebeizte  Wolle  echt  gelb  (Ersatz  für  Gclb- 
holz);  auf  Beizen  gefärbt  von  doppelter  Ausgiebigkeit 
als  in  saurem  Bade;  in  letzterem  vorzüglich  egalisirend: 
sehr  lichtbeständig.  Bei  Bautnwolldruck  als  Kreuzbeer- 
ersatz dienend.  Vergl.  LEHNE  No.  21;  HANDB.  S.  862. 

m 

i894- 

D.P.  81501  v.  13/3  94 
\Ki] 

Vergl.  Ber.  (1895) 
Ref.  705. 

Gelbes  Pulver:  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  gelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  gelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  orange  Färbung. 

In  H2S04:  gelbe  Lösung;  mit  11,0:  gelbe  Fällung. 

Färbt:  chromgebeizte  Bautnwoile  rein  gelb;  chromgebeizte 
Wolle  braungelb. 

Roussin 

1878. 

Vergl.  No.  26. 

Braune  Paste;  in  Wasser:  mit  rotlibrauner  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

Mit  Na  011:  braunrother  Niederschlag,  in  Wasser  löslich. 

I11  11,  SO.,:  fuchsinrothe  Lösung;  mit  H„0:  braunrother  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orseilleroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  23;  HANDB.  S.  730. 

CO 

CO 

D.  P.  45787*  [P] 
E.  P.  12692/87 
F.  P.  185908 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1097; 

Friedländer,  2,  310. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  bläuliche  Färbung. 

Mit  Na  Oll:  bräunliche  Färbung. 

In  H2S04:  rothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orseilleroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  25:  HANDB.  S.  730. 

Mylius 

1887. 

A.  P.  376392  V.  10/ 1 88 
(Mylius  A.  to  (fr)) 

E.  P.  9468/87  \G\ 

F.  P.  184638/87  \G\ 
Vergl.  Friedlander 

S.  2,  31 1. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  braunrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  fuchsinrothe  Färbung. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niederschlag,  in  Wasser  löslich. 

In  H2S04:  fuchsinrothe  Lösung;  mit  ILO:  keine  Veränderung 
der  Farbe. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orseilleroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  26:  HANDB.  S.  730. 

Als  Roth  auf  der 
Faser: 

Ullrich  u.  v.Gallois. 
1889. 

LEHNE,  Färberz.  1,  44; 

Ullrich,  ibid.  2.  298; 
5,  285; 

Lauber  und 

KaCOWSKY,  ibid. 
2,  381 ; 

L.  Cassf.lla  & Co., 

ibid.  5,  i2i ; 

Caberti  und  PECO, 
ibid.  5,  333;  ft,  99. 

V.  Werner,  ibid.  6, 

295;  Handb.  S.  905. 

Färbt:  auf  der  Faser  erzeugt  letztere  scharlachroth. 
Reaetionen  mit  dem  gefärbten  Lappen: 

Aussehen : scharlachroth. 

ln  kochendem  Wasser:  Flüssigkeit  schwach  gefärbt ; Lappen 
unverändert. 

In  korbendem  Alkohol:  Flüssigkeit  orangcgelb. 

In  kochendem  Benzol:  Orange  abgezogen. 

In  112S04:  Lappen  momentan  violett  gefärbt;  Lösung  ebenso; 
mit  ILO:  gelborange. 

In  ein  heisses  trockenes  Reagensrohr  geworfen:  rothe  Dämpfe. 

Mit  Na  OH  (normal,  kochend):  die  anfangs  violette  Flüssigkeit 
wird  später  röther;  Lappen  heller  und  stumpfer. 

Mit  Mlj  (24— 25°/0  und  kalt):  Flüssigkeit  nur  schwach  gefärbt, 
Lappen  wenig  verändert. 

m 

1890. 

Vergl.  No.  25. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  gelbrothc  Lösung;  in  Alko- 
hol : schwer  mit  bläulichrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  wird  gelber. 

Mit  Na  011:  blaurothe  Lösung. 

In  1LS0. : dunkclviolettc  Lösung;  mit  ILO:  gelbrothc  Lösung. 

Färbt:  \Vollc  in  saurem  Bade  blauroth;  gut  egalisirendcr, 
lichtbeständiger  Farbstoff;  mit  wenig  %)  K«Cr20- 

und  Essigsäure  blau;  mit  viel  (3  °/0)  K2Cr207  und 
Schwefelsäure  schwarz.  Vergl.  HANDB.  S.  742. 
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No.  1 Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


34- 


Alizaringelb  R 

[By]  [M]  [CR] 

Orange  R 

[5] 

TerracottaRfG] 

Alizaringelb  RW 
Pulver 

m 


Alizaringelb  R: 
p-Nitranilin-azo- 
salicylsäure. 
Alizaringelb  RW : 
Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
salicylsäure 


N ----- N 


NO, 


/V 


co.2h 


OH 


1.  Alizaringelb  R: 
p-Nitranilin  -{-  Salicyl- 

säure. 

2.  Terracotta  R: 
Nitriren  von  Anilin-azo- 

salicylsäure1)  in  einer 
Auflösung  von  conc. 
Schwefelsäure. 


Prager  Alizarin- 
gelb R 
[A7] 


Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
/?-resorcylsäure 


Y 


N==N 


CO.,  Na 


NO., 


ohY 


OH 


p-Nitranilin  ß-Resorcyl- 


saure. 


36- 


Wollviolett  S 

[B] 


Natriumsalz  der 
Dinitranilin-azo- 
diäthyl-metanil- 


saure 


N02  S03  Na 

Y/n  n\,-\ 


Dinitranilin  -f-  Diäthyl- 
metanilsäure. 


no2 


N(C2H5)2 


37- 


Brun  PM 

[Mo] 


Salzsaures  Salz 
des  p-Phenylen- 
diamin-azo-m- 
phenylen-diamins 


NI  I.,  Nil., 


p-Phenylendiamin  + m- 
Phenylendiamin. 


N :-  - - N 


NH.,.  HCl 


38. 


Victoriaviolett 
4BS 2) 

[M] 


39- 


Chromotrop  6B 

[M] 


Spritgelb  R 

[K\ 

Yellow  fat  colour 


Natriumsalz  der 
p-Amidoanilin-azo- 
1 .8  - dioxynaphtalin- 
3.6-disulfosäure 


OII  OH 

YY/ 


N=N.CaH4.NH2 


Alkalische  Reduction 
vom  Chromotrop  2B  oder 
Abspalten  des  Acetyl- 
restes  im  Chromotrop  6B. 


SO;1Nax  ^YYYYsOjNa 


Natriumsalz  der 
p-Acetylamido- 
anilin-azo-1.8- 
dioxynaphtalin- 
3.6-disulfosäure 


OH  OH 


/ \/ 


N=N.C0H4NH.C2H;1O 


p-Amidoacetanilid  -\- 
Chromotropsäure. 


SO.,  Na  \/\S03Na 


Amidoazotoluol: 

cl4H15N2 


CI1^N=N  C1I:1 


NH., 


o-Toluidin  o-Toluidin. 


41* 


Chrysoidin  R 

[DH] 


Salzsaures  0-T0- 
luidin-azo-m-tolu- 
vlendiamin 


NI  h. 


N=N 


o-Toluidin  + m-Toluylen 
diamin. 


x/Ynh2.hci 

CH;, 


l)  Stebbins,  Ber.  (1880)  13,  716. 

*)  Zu  derselben  Gruppe  gehören  auch  das  reiner  und  blauer  färbende  Victoriaviolett  8 BS  [M]}  D.  P.  70885,  und  das  nach  demselben 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung-, 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

ad  i.  Meldola 
1885. 

ad  2.  Walter 
1888. 

ad  2.  A.  P.  431297 
v.  1/7  90 

(Walter  A.  to  [G] 

E.  P.  13920/88  [G] 

F.  P.  193190/88  [G] 
Vergl.  Friedländer 

2,  323- 

Meldola,  j.  r„  1885, 

T058. 

Bul.  Mul.  (1892),  198. 

Alizaringelb  K:  Hellbraune  Paste  von  20%:  in  Wasser: 
unlöslich:  in  Alkohol:  mit  röthlichgclber  Farbe  löslich. 
Alizaringelb  KW:  braungelbes  Pulver:  in  Wasser:  löslich. 
51it  NaOH:  blutrothe  Lösung. 

In  112S04:  orangegelbe  Lösung;  mit  H.O:  bräunlichgelbe 
Fällung. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  gelbbraun.  Vergl.  LEHNE 
No.  22;  HANDB.  S.  863. 

I).  P.  81501  v.  13/394 
\Ki\ 

Vergl.  Ber.  (1895) 
Ref.  705. 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  orange- 
gelber Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  orangegelber  Niederschlag. 

Mit  NaOH:  blauviolette  Lösung. 

In  ILS04:  orangegelbe  Lösung;  mit  ILO:  orangcgelbe  Füllung. 
Färbt:  chromirte  Wolle  und  Baumwolle  orangegelb. 

Julius 
‘ 1894. 

D.  A.  B.  15924 
v-  24/3  94  \B\ 

A.  P.  525656  v.  4/9  94 
(Julius  A.  to  [B|) 
E.  P . 6197  v.  27/3  94 
\"\ 

[•  .P. 239096  v.6/694  [/;| 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol : mit  rothviolcttcr 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  orangcrothe  Lösung. 

Mit  NaOH:  blauvioletter  Niederschlag. 

In  Ho S04 : seharlachrothe  Lösung:  beim  Verdünnen  mit  ILO: 
0 ränge  roth. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  rothviolett. 

[Mo] 

r884. 

D.  P.  32502*  \Mo\ 
F.  P.  166371  [J/oj 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull. ) 2,  99. 

Friedländer  i,  540. 

Braunes,  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  lösliches  Pulver. 

Mit  HCl:  gelbbraune  Färbung. 

Mit  NaOH:  gelbbraune  Füllung. 

In  H2S04:  rothbraunc  Färbung;  mit  H20:  gelb. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  dunkler  braun  als  Bismarckbraun. 

\M\ 
1891 . 

D.  P.  70885 
v.  10/3  92  \M\ 
8270/92  \M] 
221363  \M\ 
Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  997. 

Graugrünes  Pulver;  in  Wasser:  dunkelviolette  Lösung:  in 
Alkohol:  schwer  löslich  mit  blauvioletter  Farbe. 

Mit  HCl:  gelbrothe  Lösung. 

Mit  NaOH:  rothgelbe  Lösung. 

In  H2S04:  blaurothe  Lösung;  mit  ILO:  gelbrother  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  gut  egal isireud,  waschecht  und 
reibecht,  blauviolett. 

\M] 

1890. 

D.  P.  75738  v.  28/ 12  90 
Zus.  z.  69095  \M  | 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  907. 

Graubraunes  Pulver;  in  ILO:  mit  violdtrother  Farbe  löslich: 
in  Alkohol:  schwer  mit  violetter  Farbe  löslich. 

Mit  H CI : unverändert. 

Mit  Na  OH : gelber. 

In  H2S04:  rubinrothe  Lösung;  mit  ILO:  blaurother  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  violettroth. 

NlETZKl,  Ber.  (18771  1°, 
662. 

Orangegelbe  Stücke;  in  Wasser:  wenig  löslich,  schmilzt  in 
kochendem  Wasser;  in  beissein  Alkohol:  mit  brauner 
Farbe  löslich:  beim  Erkalten  krystallisirt  die  Base  in 
bei  too°  schmelzenden  Krystallen. 

Mit  II  ('1:  rothe  Kry  stalle;  in  heissem  Alkohol:  ziemlich  leicht 
löslich. 

In  H2S04:  braune  Lösung;  mit  ILO:  röthlich,  dann  röthlieher 
Niederschlag  des  Sulfates. 

Färbt:  Lacke , Fette,  Wachs  etc.  gelb. 

Dient:  zum  Färben  von  Rutterfett  resp.  Kunstbutter  etc.; 
ferner  zur  Darstellung  von  Sul/osriuren  des  Amido-azo- 
toluo/s. 

Latent  daigestellte  AzosllurP 

»lau  I!  [At  ].  Er  st  eres  liefe 

t im  Wolldrnck  ein  Utzbar 

Krystallinisches  violettes  Pulver;  in  Wasser  und  Alkohol: 
mit  rother  Farbe  löslich; 

Spectrum:  LANDAUER,  Ber.  (1881)  14,  394. 

Mit  HCl:  hellbrauner  Niederschlag. 

Mit  NaOH:  gelber  Niederschlag. 

In  H2S04:  braune  Lösung:  mit  1I20:  rothe  schleimige  Füllung: 
Färbt:  gebeizte  Baumwolle  braungelb.  Vergl.  HANDB.  S.661 

es  Blau;  letzteres  färbt  Wolle  rein  blau. 
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No.  Mandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


42. 


Cochenille- 
scharlach 2 R 

\Sc/>) 


43- 


Orange 

[t.M] 

Orange  GT 

im 

Orange  RN 

[q 

Brillantorange  O 
[M] 

Orange  N 

[*] 


Natriumsalz  der 
Toluidin -azo-naph 
tol-5-sulfosäure 


Natriumsalz  der 

Toluidin-azo-2- 

naphtol-6-sulfo- 


44. 


45- 


Azofuchsin  B 

[By] 


Persischgelb 

iq 


Natriumsalz  der 
Toluidin-azo-1.8- 
dioxy-4-sulfosäure 


Nitro-p-toluidin- 

azo-salicylsäure 


46. 

Roth  B 
\B\  [Fi] 

Sudan  II 

[A] 

Xylidin-azo- 

,3-naphtol 

47- 

Azococcin  2R 

[A\ 

Double  Scarlet  R 

\Lev\ 

Natriumsalz  der 
Xylidin-azo-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure 

48. 

Cochenille- 
scharlach 4R 

[Sch] 

Natriumsalz  der 
Xylidin-azo-i- 
naphtol-5-sulfo- 
säure 

Constitution. 


Darstellung. 


Oll 


N=N . C,.)H4.CH:i 


NaO,S 


CH:, 

N 


Oll 


SO,  Na/ 


Toluidin  «-Naphtol- 
sulfosäure  C. 


Toluidin  + /S-Naphtol- 
sulfosäure  S. 


OI  I OH 


N=N.CnH4.CH3 


V \ 

NaOaS 


Toluidin  Dioxynaphta- 
lin-sulfosäure  S. 


CI  1, 


N=N  x /CO.H 


I 0,1 

NO., 


Nitriren  von  p-Toluidin- 
azo-salicylsäure  in  einer 
Lösung  von  concentrirter 
Schwefelsäure. 


Cr,H3(CH;()3N=N 

I 

/\A/ 


OII 


Xylidin  -|-  ,/3-Naphtol. 


OH  CH3 

Xylidin  -}-  «-Naphtol- 

1 N — N 

sulfosäure  N W. 

\ACh3 

S03Na 

OH 

Xylidin  + «-Naphtol- 

1 

/\/'\n=N  C#H3(CH3)s 

sulfosäure  C. 

\/\/ 

NaOaS 

'7 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nuance. 

Gaess 

1883. 

Mon  sc.  1884,  335. 

Zinnoberrothes  Pulver:  schwer  in  kaltem,  leicht  in  heissem 
Wasser  mit  gelbrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  rothe  Flocken. 

Mit  Na  OH  : orange  gefärbt. 

In  H2S04:  fuchsinrothe  Lösung;  mit  H2 0 : rothe  Flocken. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  27; 
FI  AN  DB.  S.  725. 

Scharlachrothes  Pulver;  in  Wasser:  orangegelbe  Lösung. 
Mit  H CI : braune  Oeltropfen. 

Mit  Na  OH:  dunkelbraunrothe  Lösung. 

Ili  H2S04:  rothe  Lösung;  mit  ILO:  braune  Oeltropfen. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orangegelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  28;  HANDB.  S.  718. 

Ulrich  und  Duisberg 
1889. 

D.  P.  54116  V.  25/10  89 

m 

A.P.  466841  v.  12/2  92 
u.  468142  v.  2/2  92 
(ULRICH  A.  to  \By\) 
E.  P.  18517/89  [By\ 
F.  P.  203744  v-  I2/2  9° 
[By\ 

FkIEDLÄNDKR  2,  315. 

Schwarzbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blaurother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  theilweise  rothbraune  Fällung. 

Mit  Na  OH:  wird  die  Farbe  der  Lösung  blauer. 

In  HoS04:  mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  ILO:  blaurothe 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  fuchsinroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  188;  HANDB.  S.  731. 

Walter 

1888. 

A.  P.  431297  v.  1/7  90 
(Walter  A.  to  [Cr]) 

E.  P.  13920/88  [ Gr] 

F.  P.  193190/88  \G\ 

Bräunlich  gelbe  Paste  (von  2o°/0);  in  kochendem  Wasser 
oder  Alkohol:  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Mit  Na  OH:  orangebraune  Lösung. 

In  H2S04:  mit  orangegelber  Farbe  löslich;  mit  ILO:  bräunlich- 
gelber Niederschlag. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  gelb,  ebenso  im  Druck  mit 
Chromacetat. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  mi 
gelbrother  Farbe  löslich. 

I11  H2S04:  fuchsinrothe  Lösung;  lnitHgO:  strohgelber  Nieder- 
schlag. 

Dient:  zum  Färben  von  Spirituslacken,  Fetten  c 'c.  Vergl. 
LEHNE  No.  29. 

Witt 

1883. 

D.  P.  26012  v.  27/2  83 
([F|  übertr.  an  [Aj) 
E.  P.  2237/83 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  86; 

Friedländer  1,  391. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  ziemlich  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  braunrothe  Flocken. 

Mit  Na  OH:  braungelb. 

In  HsS04:  fuchsinroth;  mit  ILO:  braunrother  Niederschlag. 
Färbt:  i Volle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  30: 
HANDB.  S.  723. 

Gaess 

1883. 

Mon.  sc.  1884,  335. 

Feurigrothes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  rothbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : gelbroth. 

In  11^804 : fuchsinrothe  Lösung;  mit  ILO : röthlicher  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  llolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  31 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


49. 


Wollscharlach  R 

[Sc/,  ] 


Natriumsalz  der 
Xylidin-azo-i- 
naphtol-4.8-disulfo- 


NaO:,S  Oll  CH, 

. i N=N 


Xylidin  -f-  «-Naphtol- 
disulfosäure  Sch. 


CI  1, 


SO.,  Na 


5°- 


Palatin- 
scharlach x) 

W 

Cochenille- 
scharlach PS 

[ßy\ 


Natriumsalz  der 
m-Xylidin-azo-i- 
naphtol-ß.ö-disulfo- 


OH 

N=N  Cn  H;1(CH:,)2 


m-Xylidin  + a-Naphtol 
disulfosäure  RG. 


SO:, 


,Na 


51- 


Brillantorange  R 
[M\ 

Scharlach  GR 

[A] 

Scharlach  R 

[Sy] 

Xylidinorange 

[t.  M } 

Orange  N [K] 


Natriumsalz  der 
Xylidin-azo-2- 
naphtol-6-sulfo- 
säure 


Xylidin  -j-  /S-Naphtol- 
sulfosäure  S. 


52- 


Ponceau  2R 
[A]  [B\  [BK] 
\F]  [Lev][M\[P] 
[RF] 

Ponceau  G 
[BK]  [Lev]  [M] 
Ponceau  GR 

[M\ 

Ponceau  R 
[M]  [. A ] 
Brillant- 
Ponceau  G [C] 
Ponceau  J 
[M  Ly] 


Natriumsalz  der 
Xylidin-azo-2- 
naphtol-3.6-disulfo- 
säure 


CH., 


Xylidin2)  + /J-Naphtol- 
disulfosäure  R. 


53- 


Ponceau  3R3) 
\A][B]  [M][BK] 
Ponceau  4R 
[A]  [5]  [M] 


Natriumsalz  der- 
y<-Cumidin-azo-2- 
naphtol-3.6-disulfo- 
säure 


CH-, 


CH. 


CH, 


N 

II 

N 


.OH 


SO^Na/  / '^\sO,Na 


i/'-Cumidin  /J-Naphtol- 
disulfosäure  R. 


Zu  licht-  und  schwefclechten  Farbstoffen  dieser  Gruppe  gehören  auch  das  Brillant-Cochenille  2K  und  4R  [C]  — Cochenillebrillant  2H, 
-)  2R:  wesentlich  aus  m-Xylidin;  R:  aus  rohem  Xylidin;  G,  GR  Brillantponceau,  Ponceau  J:  aus  rohem  Xylidin  und  roher  GNaphtol-' 
3)  Wird  auch  aus  AmidoSthyldimethylbenzol : CaHn(CH3)„(C:H5)  NH,,  dargestellt  (vergl.  LEHNE  No.  38),  zeigt  dann  dieselben  Reaktionen 


J? 

Erfinder. 

ahr  der  Erfindung. 

=3 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und-  Verhalten.  Anwendung 

und  Niiance. 

Mensching 

1885. 

D.  P.  40571  v.  23/12  85 
| Sch  übertr.  an  \By\\ 
A.  P.  333035 
(Mensching  A.  to 
[Sc/t]) 

E.  P.  X5775/85 
übertr.  an  [ By ] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  113; 

Friedländer  1,  393. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser;  mit  gelbrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  blauroth. 

Mit  Na  OH:  stark  gelbroth. 

In  II2SO4:  kirschroth:  mit  H.,0:  rothc  Lösung;. 

Färbt*.  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNK  No.  32: 
HANDB.  S.  726. 

UDOLPH  und  Gürcke. 
j886. 

D.  A.  G.  3636. 
Vergl.  Friedländer, 

1,  386. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser  und  in  Alkohol:  mit  scharlach- 
rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  gelatinöser  gelbbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  gelbere  Färbung. 

In  H.jS04:  mit  bläulichrother  Farbe  löslich;  mit  H.,0:  gelb- 
brauner Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  scharlachroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  34;  HANDB.  S.  720. 

\ 

Zinnoberrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rothgelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

In  H2SO4:  kirschroth:  mit  H20:  braunrother  Niederschlag. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  gelblichroth ; auch  für  Seide 
verwendet.  Vergl.  LEHNE  No.  33:  HANDB.  S.  718. 

Baum 

1878. 

Vergl.  No.  23. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich. 

Mit  H CI  oder  Na  OH : nicht  verändert. 

I11  H2S04:  kirschrothe  Lösung;  mit  H20:  rothgelbe  Lösung. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth. 

Dient:  auch  zur  Fabrikation  von  Lacken.  Vergl.  LEHNE 
No.  35  und  36;  HANDB.  S.  719. 

Baum 

1878. 

;Sp.  4R  [ M Ly] : dieselben  f 
isulfosäure  R,  welche  (?-Nap 
de  der  Farbstoff  aus  i^-Cum 

Vergl.  No.  23. 

Irben  Wolle  in  saurem  Ba 
htolsulfosäure  S enthält, 
idin. 

1e  cochenilleroth. 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  gelber  Niederschlag. 

In  cone.  lL^SO.,:  kirschrothe  Lösung;  mit  II20:  keine  Ver- 
änderung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth;  dient  auch  zur  Fabrikation 
von  Lacken.  Vergl.  LEHNE  No.  37;  HANDB.  S.  720. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 


Constitution. 


Darstellung. 


54- 


Rose  de  Benzoyle 

\P] 


Natriumsalz  der 
Benzoyl-o-tolidin- 
azo-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


OH 


N — N C H {NH.CO.C#H5 

IN_1N  . L12hlr,j(CHA 


Monobenzoyl-o-tolidin  -j- 
«-Naphtolsulfosäure  NW. 


SO,  Na 


55- 


Pigmentbraun 

[B] 

Sudanbraun 

[A]  [Ft] 


«-Naphtylamin-azo- 

«-naphtol 


OH 


«-Naphtylamin 
-f-  «-Naphtol. 


=;6. 


Carminnaphte 
grenat 
[D  H ] 


«-Naphtylamin- 

azo-/9-naphtol 


OH 


«-Naphtylamin 
-f-  /S-Naphtol. 


57- 


Sulfaminbraun  A 

m 

Brun 

Naphthine  a [Z3] 


Einwirkung  von  «-Diazo- 
naphtalin  auf  die  Na- 
triumbisulfitverbindung 
des  Nitroso-/9-naphtols. 


58- 


Azobordeaux 

\By\ 

Buffalo  Rubin 

[Sr/tj 


Natriumsalz  der 
«-Naphtylamin-azo- 
i-naphtol-4.8-di- 
sulfosäure 


NaO.S  OH 


,N=N 


«-Naphtylamin  -\-  «-Naph 
toldisulfosäure  Sch. 


SO,  Na 


59- 


Palatinroth1) 

[B] 

Naphtorubin 

[By\  \M] 


Natriumsalz  der 
«-Naphtylamin-azo- 
i-naphtol-3.6-di- 
sulfosäure 


OH 


SO,  Na 


N=N  1«)  C10H7 


Na 


(«-Naphtylamin  «-Naph- 
toldisulfosäure  RG. 


60. 


Echtroth  BT 

[By\  \Lcv\ 

[DH] 


Natriumsalz  der 
«-Naphtylamin-azo- 
2-naphtol-6-sulfo- 


C10H7  f«]N=N 

/v  -1  OH 

\/  \/ 


«-Naphtylamin  -f-  /S-Naph 
tolsulfosäure  S. 


SO,  Na/ 


Echtroth  B 
I B]  [BK] 
Bordeaux  B 
\A\  [BK]  [ Lev 
| LP]  [M]  | RF 
Bordeaux  BL  | C] 
Bordeaux  G \D\ 
Bordeaux  R 
extra  [M] 
Cerasine  [D  Ft] 
Rouge  B \M  Ly] 


Natriumsalz  der 
a-Naphtylamin-azo- 
2-naphtol-3-6-di- 
sulfosäure 


SO,  Na 


«-Naphtylamin  4-/9-Naph 
toldisulfosäure  R. 


M Dein  Palatinroth  nahe  steht  das  Azni'itth  A |C].  Vergl.  auch  HANDB.  S.  728. 


2T 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Chapuis 

1891. 

D.  P.  60332  v.  21/4  91 

1 P] 

Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  302. 

Ziegelrother  Teig. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  ziegelrothe  Lösung. 

I11  H2S04:  johannisbeerrothe  Lösung. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  rosa. 

Caro 

1878. 

D.  P.  5411*)  \B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  71; 

Friedländer  1,  358. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  nicht  löslich;  in  Alkohol:  löslich. 
In  1LS04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  brauner  Niederschlag. 
Dient:  zum  Färben  von  Spirituslackcn , Fetten  etc.  Vergl. 
LEHNF  No.  41. 

Rothbraune  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  lieissem  Alkohol: 
löslich. 

In  H2S04:  ist  die  getrocknete  Paste  blau  löslich;  mit  ILO: 
rothbrauner  Niederschlag. 

Päl'lit:  als  Tafelfarbe  mit  Albumin  aufgedruckt  braunroth. 
Vergl.  LEHNE  Not  46. 

Bürger  und 
Ashworth 
1894. 

D-  P 79583  \D] 
F.  P.  239100. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich. 
Mit  H CI : wenig  verändert. 

Mit  Na  OH:  rothbrauner  Niederschlag. 

I11  H2S04:  grüne  Lösung;  mit  H20:  braun. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  dunkelbraun. 

Mensching 

j884. 

Vergl.  No.  49. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  11  CI  oder  Na  OH:  unverändert. 

In  ll2 SO., : blaue  Lösung;  mit  ILO:  fuchsinroth. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  42: 
HANDB.  S.  726. 

Gürcke  und  Rudolph 
1886. 

D.  A.  G.  3636*) 
Vergl.  Friedländer 
1,  386. 

Graublaues  Pulver;  in  Wasser:  in  bläulichrother  Färb« 
löslich;  in  Alkohol:  mit  bläulichrother  Farl  • löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  gelbere  Färbung. 

In  H.,SO. : blaue  Lösung;  mit  H20:  brauner  Niederschlag. 
Färbt:  VVolle  blauroth.  Vergl.  LEHNE  No.  45;  HANDB. 
S.  728. 

Caro 

1878. 

Vergl.  No.  55. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich;  in 
Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  dunkel  rothbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  braune  Färbung. 

In  H0SO4 : dnnkelviolcttc  Lösung;  in  ILO:  dunkrlhrnunrotht 
Fällung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  HANDB.  S.  728. 

Baum 

1878. 

Vergl.  No.  23. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsin rother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  unverändert. 

Mit  Na  OH:  gelbbraun. 

In  ILSO,,:  blaue  Lösung;  mit  H20 : fuchsinroth. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  bordeauxroth. 

Dient:  auch  zur  Fabrikation  von  Lacken.  Vergl.  LEHNE 
No.  44:  HANDB.  S.  727. 
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No. 


[ Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


I )arstellune\ 


62.  I Krystallponceau 

Kl  Kl 

Krystallponceau 
6R 

\C]  [M] 

Ponceau  au 
cristaux  6R 

[M  Ly] 


Natriumsalz  der 
;-Naphtylamin-azo 
2-naphtol-6.8-di- 
sulfosäure 


/\ 


\/  V 

I 

N 

NaOsS  ]sf 

' I I 


«-Naphtylamin  -U.o'-Naph- 
tol-y-disulfosäure. 


OH 


SO,  Na/  - 


63- 


Chromotrop  10  B 

\M] 


Natriumsalz  der 
«-Naphtylamin-azo- 
i.-8-dioxynaphta- 
in-3.6- disulfosäure 


OH  OH 

I I 


SO,  Na 


N=N[«1C10H7 


SO, Na 


«-Naphtylamin  -\-  Chro- 
motropsäure. 


64. 


Azotürkischroth 

[O] 


,ti-Naphtylamin-azo- 

/9-naphtol 


7\/ 


N 

OH 

/ 


65- 


Sulfaminbraun  B 

K] 

Brun  Naphtine  ß 

\n 


/S-Naphtylamin  -f- 
/S-Naphtol. 
(Auf  der  Faser.) 


Einwirkung  von  /S-Diazo- 
naphtalin  auf  dieNatrium- 
bisulfitverbindung  des 
Nitroso-yS-naphtols. 


66. 


Azarin  S *) 

\M\ 


Ammoniumsalz  der 
Dichloramidophe- 
nol-hydrazo-/S- 
naphtolsulfosäure 


67. 


Ck 


XI 


-Oll 


NH 


N— SO,.NH4 

OH 


Azoeosin 

\By] 


Natriumsalz  der 
o-Anisidin-azo- 
i-naphtol-4-sulfo- 


OH 


OCH, 


N=N. 


\/\ 


>0,  Na 


Einwirkung  von  Am- 
moniumbisulfit  auf  das 
Combinationsproduct  von 
Diazodichlorphenol  und 
/S-Naphtolnatrium. 


o-Anisidin  a-Naphtol- 
sulfosäure  NW. 


’l  Unter  dem  Namen  Aza  rin  lt  \M]  kommt  die  Bisulfitverbindung  des  Einwirkungsproductes  von  diazotirtem  Diamidooxysulfobenzid 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nüance. 

I [OFFMANN 

1885. 

Vergl.  No.  23. 

Ferner: 

A.  P.  332528* 

(1  IOFFMANN  A.to[C]) 
Vergl.  Fried  Länder 

1,  382. 

Braunrothe  Kxystalle  mit  Goldglanz:  in  Wasser:  mitponceau- 
rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  etwas  dunklere  Färbung;  viel  HCl  erzeugt  Nieder- 
schlag von  braunen  Krystallblättclien. 

Mit  Na  OH : hellbraun. 

In  H2S0,:  violette  Lösung;  mit  ILO:  Scharlach roth. 

Färbt : Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  40 
HANDB.  S.  723. 

[M] 

1890. 

Vergl.  No.  25. 

Braunviolettes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  violetter 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  gelbroth. 

In  II2S04:  grünblaue  Lösung;  mit  H20:  rothviolett. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  rothviolett.  Vergl.  HANDP». 
S.  742. 

A.  LEHNE,  Färberz.  1, 
44  ff- 

Broschüren  von  \M\ 
(E.  Ullrich)  und  [O] 
(F.  V.  KALLAB); 
Herzfeld,  Färberei 

58,  2IÖ. 

LAUBER,  Zeugdruck 
218,  224. 

Färbt:  auf  der  Faser  erzeugt  letztere  scharlachroth.  Vergl. 
LEHNE  No.  46. 

Reactionen  mit  dem  gefärbten  Lappen: 

In  H2 SO., : rothviolett,  Lösung  ebenso,  beim  Verdünnen 
gelbroth. 

Heim  Erwärmen:  Lappen  gelbroth  und  gelbrothes  Sublimat. 
Kochender  Alkohol:  zieht  viel  mit  orangegelber  Farbe  ab. 

Burger  und 
Ashworth 
1894. 

Vergl.  No.  57. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbbrauner  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  wenig  verändert. 

Mit  Na  OH:  gelbbrauner  Niederschlag. 

ln  ll2S04:  mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  ILO:  gelbbraun. 
Färbt:  chromgebeizte  Wolle  ehocoladebraun. 

Spiegel 

1883. 

D.  P.  29067  v.  16/12  83 

\M  1 

A.  P.  302790  und 
306546 

(Spiegel  A.  to  [M\) 
E.  P.  5767/83  [M  | 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  92; 

Fried  Länder  i,  549. 

Ber.  (1885)  1S,  1479. 

Gelbe  Paste,  riecht  nach  schwefliger  Säure;  in  Wasser: 
schwer  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  orangegelbcr  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag,  beim  Kochen  rothe  Lösung. 

ln  II2S04:  luchsinrothe  Lösung;  mit  H20:  rothbrauner  Nieder- 
schlag. 

Dient:  für  Baitmwolldnu k zur  Darstellung  von  lichtbeständi- 
gen  Rosa-  und  Rothlacken;  lerner  zum  Färben  von  Seide 
und  Baumwolle.  Vergl.  LEHNE  No.  79;  HANDB.  S.  853. 

Duisrerg 

E.  P.  2237/83. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich;  in 
Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  gelbbraune  Färbung. 

In  14 S04 : karminrothe  Lösung;  mit  ILO:  braunrother  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  cosinrotli.  Vergl.  LEHNE 
No.  39;  HANDB.  S.  724. 

auf  'i-Naplitol  in  den  Handel.  Vergl.  Patente  von  Azarin  S;  ausserdem  D.  P.  ;j0598;  G.  SCHULTZ  (2.  Aufl.)  2,  97  und  FRIKDLÄNDER  1,  552. 
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No 


I Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 


Constitution. 


1 )arstellung 


68.  Azocochenille 


Natriumsalz  der 

0- Anisidin-azo- 

1- naphtol-4.8-di- 

sulfosäure 


NaO;,S  OH  O C'H;, 

N=N 


SO.,  Na 


o- Anisidin  -|-  «-Naphtol- 
disulfosäure  Sch. 


69. 


Coccinin  B 

m 


Natriumsalz  der 
Amido-p-kresol- 
methyläther-azo- 
2-naphtol-3.6-di- 
sulfosäure 


XH:1 


CH...O 


N 

II 

N 


OH 


SOoNa/  \SO,Na 


Amido-p-kresolmethyl- 
äther + /S-Naphtoldisulfo- 
säure  R. 


7°. 


Rouge  d’oxy- 
amido- 
diphenyle  *) 

[Mo] 


Natriumsalz  der 
Oxyamidodiphe- 
nyl-azo-i-naphtyl- 
amin-4-sulfosäure 


NH., 


N=N 


SO., Na 


OH 


Einwirkung  von  1 Mol. 
Amidobenzol-p-disulfo- 
säure  auf  1 Mol.  Tetra- 
zodiphenyl  und  Be- 
handeln des  auf  diese 
Weise  erhaltenen,  wenig 
beständigen  Productes 
mit  Naphthionsäure,wobei 
sich  Amidobenzol-p- 
disulfosäure  regenerirt. 


7i- 


Diamantflavin  G 

\By] 


Oxyamidodiphe 

nyl-azo-salicylsäure 


N— N 

I ! 

A A 


xCO,H 

OH 


\ / 


OH 


Umkochen  des  Zwischen- 
products: 

D ^Salicylsäure. 

Benzidm<  J 


72. 


Erika  B 

[A  j [BF] 


Natriumsalz  der 
Dehydrothio-m- 
xylidin-azo-i-naph- 
tol-3.8-disulfosäure 


NaO,S  OH 

'I  i • 

y\ 


Dehydrothio-m-xylidin  -|- 
«-Naphtol-t-disulfosäure. 


N N 

SOaNa 


CH, 


CH;, 


-Sk  / CH, 

A 


Nach  Angabe  von  [Mu\. 


2.5 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Duisbf.rg. 

Vergl.  No.  49. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich;  in  Alkohol:  wenig 
löslich. 

Mit  HCl  oder  Na  OH:  keine  Veränderung. 

hl  H2S04:  dunkelrothe  Lösung;  mit  H20:  gelbrothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth. 

Baum 

1878. 

D.  P.  7217*)  [M] 
Vergl.  G.  Schultz 

.(2.  Aufl.)  2,  72. 

Friedländer  1,  37p. 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  etwas  dunkler. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niederschlag,  mit  rothbrauner  Farbe 
löslich. 

In  HoS04:  kirschrotlie  Lösung;  mit  H..0:  nicht  verändert. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LF.HNE  No.  40. 

1891. 

F.  P.  212522  v.  2/491 
[Mo] 

Rothes  Pulver. 

Mit  HCl:  blauviolette  Lösung. 

Mit  Na  OH:  rotlie  Lösung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  alkalischem  Bade  roth. 

Kahn 

1891. 

1).  P.  60373  [Sy] 

Hellgelbbraune  Baste;  in  Wasser:  unlöslich:  in  Alkohol 
beim  Kochen  mit  gelbbrauner  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  dunkelrothorange  Lösung. 

In  Ho S04 : dunkelblutrothe  Lösung;  mit  H.,0:  gelbbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  chromgebeizte  I Volle  gelb.  Vergl.  HANDB.  S.  865. 

G.  Schultz 
1888. 

D.  P.  63951  v.  20/ jo  88 

\A] 

A.  P.  418657 
[G.  Schultz] 

E-  p-  C7333/88  [A\ 
F.  P.  194406  [A] 
Vergl.  Friedländer 
2,  294- 

R.  Anschütz  und 
G.  Schultz,  Ber. 
08891  22,  583. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  rotlie 
Lösung. 

Mit  HCl:  rotlie  Fällung. 

Mit  Na  OH:  bläuliehrothe  Fällung. 

In  H,S04:  rotlie  Lösung;  mit  ILO:  rotlu-r  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  direct  rosa.  Vergl.  LEHNE  No.  48; 
HANDB.  S.  604. 

i 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


73- 


Indoinblau  R 

\B\  I CA 


Chlorhydrat  eines 
Safranin-azo- 
/9-Naphtols 
z.  B.  C31HmNsOC1 


Behandeln  von  Safranin- 
azo-/?-naphtol  mit  Salz- 
säure. 


74- 


Metanilgelb 
(Jaune  metanile) 

\A\  [B]  \BK] 

\£y)  \D\  \dh\ 

I G)[K)[0}  [t.  M\ 

[F/|  [SB] 

Orange  MN  |/| 
Tropäolin  G \C\ 
Victoriagelb 
(O  doppelt  conc.) 

Jaune  G 
(Metanil  extra) 


Natriumsalz  des 
m-Amidobenzol- 
sulfosäure-azo- 
diphenylamins 


N=N 


./ 


SO.,  Na 


'•.N/ 

H 


Metanilsäure  -+-  Diphenyl- 
amin. 


m 

M Ly'} 


75- 


76. 


Jaune  Metanile 
brome 


Phenoflavin 

[«] 


Natriumsalz  der 
Metanilsäure-azo- 
amidophenolsulfo- 
säure  111 


Bromirtes  Metanilgelb. 


Bromiren  von  Metanil- 
gelb. 


NH, 


N N 


Metanilsäure  -\-  Amido- 
phenolsulfosäure  III. 


SOjNa/  / OH 


SO,  Ne 


77- 


Echtgelb 
(Jaune  solide) 

\m  \m  \Lp\ 

[M  Ly]  [SB] 

Echtgelb  G 
[DH\  [AT]  IBK] 
Echtgelb  grün- 
lich [//] 
Echtgelb  S [C] 
Säuregelb  (Jaun 
\A\  \ F\  f P] 
Neugelb  L f K\ 


Gemenge  von 
amidoazobenzol- 
disulfosaurem  Na- 
trium mit  etwas 
amidoazobenzol- 
monosulfosaurem 
Natrium 


N=N- 


SO.,  Na 


SO,  Na 


\nh. 


e acide) 
[PS]  [RF\ 


Einwirkung  von  rauchen 
der  Schwefelsäure  auf 
salzsaures  Amidoazo- 
benzol. 


78. 


Helianthin  \B\ 
Orange  III 
\P]  \t.M\  \RD] 
[/)//}  [RF]  [IV \ 
Orange  No.  3 [P| 
Dimethylanilin- 
orange 

Methylorange 
Tropäolin  D 
Goldorange 


Natriumsalz  des 
Sulfanilsäure-azo- 
dimethylanilins 


/\/N— N\ 


SO:,  Na/ 


Sulfanilsäure  -|- 
Dimethvlanilin. 


NfCTI;,), 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nuance. 

Julius 

1891. 

D.  P.  61692  v.  20/3  91 

[■ B ] 

E-  P-  4543/91  [B\ 

F.  P.  212276  v.  23/3  91 

[B\ 

A.  P.  524251/54  1894 
[£] 

Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  487. 

Dunkle  Paste  oder  broneeglänzendes  Pulver;  in  Wasser: 
leicht  mit  violetter  Farbe,  in  Alkohol:  mit  blauvioletter 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : schwärzlichviolette  Fällung. 

In  IL SO , : grünlichbraune  Lösung;  mit  ILO:  zuerst  grüne 
Lösung,  dann  violette  Fällung. 

Färbt:  ungeheizte  und  tannirte  Baumwolle  in  sehr  echten 
indigoähnlichen  Tönen.  Vergl.  HANDB.  S.  691. 

Hepp 

1880. 

E.  P.  4966*/8o  [Ol 
Ö.  U.  P.  v.  4/1  82* 
fOj 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl : fuchsinroth  unter  Abscheidung  eines  Niederschlages. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

In  HoS04:  violett:  mit  ILO:  fuchsinroth. 

Färbt:  Wolle  (Hauptanwendung)  in  saurem  Bade  orangegelb: 
egalisirt  gut;  schmutzt  nicht  ab.  Weniger  für  Seide 
geeignet,  weil  nicht  hinreichend  säureecht,  ziemlich  licht- 
echt. Auch  für  Papier  verwendbar.  Vergl.  LEHNE 
No.  55;  HANDB.  S.  715. 

ROSENSTIEHL  und 

Roussin. 

1882. 

D.  P.  26642  v.  1 4/ 1 2 82 

E.  P.  5696/82 

F.  P.  140114 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.l  2,  88,  222. 

Friedländer  1,  546. 

Mattgelbcs  Pulver. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  011 : gelbe  Lösung. 

In  H._»S04:  violette  Lösung. 

Färbt:  Wolle,  ungeheizte  Baumwolle  oder  Papier  orange- 
gelb; wird  auch  für  Druck  angewendet. 

Rudolph 

1892. 

D.P.  71229  v.  13/7  92 
\0] 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  1030 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  gelbe  Lösung. 

Mit  HCl  oder  Na  OH:  orangefarbene  Lösung. 

In  ILSO  ,:  gelbe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  gelb.  Vergl.  HANDB.  S.  714. 

Koehlkr 

1877. 

Graessler 

1878. 

D.  P.  4 1 86* 
[Graessler] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.l  2,  70,  iq,,  197. 

Friedländer  i,  439. 

GRIESS,  Ber.  (18821  15, 
2187. 

Euer,  Ber.  (1889)  22,847. 
G.  Schultz  (2.  Auii.i 
2,  194. 

Gelbes  Pulver:  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  wird  die  Amidoazobenzolmonosulfosäure  . 1s  tleisch- 
rother.  gallertartiger  Niederschlag,  die  Disulfosäure  als 
röthliche,  violett  schimmernde,  in  Wasser  leicht  löslicl  e 
Nadeln  abgeschieden. 

Mit  Na  Oll:  unverändert. 

In  1LS04:  braungelbc  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  ioi: 
mit  ILO  : orangegelbe  Lösung  (s.  bei  H CI).  — Reductions- 
mittel  liefern  Sulfanilsäure  und  p-Phenvlendiaminsulfo- 
säure  (resp.  p-Phenylendiamin). 

Dient:  zur  Darstellung  von  Disazofarbstoffen. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  gelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  10:  HANDB.  S.  7T3. 

GRIESS 

1875. 
Witt  ' 

1876. 
Roussin 

1876. 

GRIESS,  Her.  (18771  I*1' 
528. 

Ockergelbes  Pulver;  in  Wasser:  orangegelbe  Lösung 

Spectrum:  LANDAUER,  Ber.  (t88t)"I4.  393. 

Mit  HCl:  fuchsinroth. 

Mit  Na  Oll:  orangegelbcr  Niederschlag,  in  viel  Wasserlöslich. 
In  H2S0,:  braun;  mit  ILO:  fuchsinroth.  «#«4 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  a orange  (säure- 
empfindlich). Vergl.  LEHNE  No.  52:  HANDB.  S.  716. 

4* 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

79-  , 

Orange  IV 
\B][BK\[D\  [K] 
DH)  [F\  [Fi]  [G] 
( LP)  [M)  [M Ly] 
\P]  [SB]  [t.  M[ 

\m  [bf\  w) 

Orange  No.  4 [P] 
Orange  N [i?]  [/] 
Orange  GS  [0] 
Neugelb  [ By ] 

Natriumsalz  des 
Sulfanilsäure-azo- 
diphenylamins 

/\  /N=N\  /\  /\ 
S03Na  n/ 

H 

Sulfanilsäure  -f-  Diphe- 
nylamin. 

Säuregelb  D [A] 
Tropäolin  OO  [C] 
Fast  Yellow  [Br  S] 
Diphenylorange 
Diphenylaminorange 
Jaune  d’aniline 

80. 

Curcumein 
[BK]  [A] 
Neugelb  [t.  M) 
Citronin  [DH] 

[ff\  \J]  \o]  [P\ 

[SB] 

Jasmin  [ G ] 

Gemenge  von 
nitrirtem  Diphenyl- 
aminorange mit 
Nitroproducten  des 
Diphenylamins 

Massige  Einwirkung  von 
Salpetersäure  auf  Di- 
phenylaminorange. 

81. 

Azogelb  [BK] 
U)  [K]  \M] 
Azogelb  M [DH] 
Azoflavin 

[B]  V>]  V-  M\ 

Azosäuregelb  [A] 
Indischgelb  [By) 
Indischgelb  G 
Jaune  brillant 
Jaune  indien  G 
Helianthin  [G| 
Citronin  e |S/?| 

Gemenge  von 
nitrirtem  Diphenyl- 
aminorange mit 
Nitrodiphenyl- 
aminen 

Stärkere  Einwirkung  von 
Salpetersäure  auf  Di- 
phenylaminorange resp. 
auf  Curcumein  (Neugelb 
etc.) 

[C] 

[LP] 
[M  Ly) 

r^vj 

82. 

Brillantgelb  S[Ä] 
Brillantgelb  [t.M] 
Gelb  WR  [/] 
Curcumin  |(7] 

Natriumsalz  der 
Sulfanilsäure-azo- 
diphenylaminsulfo- 
säure 

Sulfuriren  von  Orange  IV. 

83 

Akmegelb  [ L ] 
Chrysoin  [B] 
\BK)  [DH | [G] 
[M][LP][P][t.  M\ 
Chryseolin 
Gelb  T [7| 
Goldgelb  \By) 
Resorcingelb 
\A\  [BK]  [K] 
[Fi]  [PF] 
Säuregelb  RS  [Z7] 
Tropäolin  O ^[C] 
Jaune  II  [M  Ly) 

Natriumsalz  des 
Sulfanilsäure-azo- 
resorcins 

Oll 

/yN=N*  A 

SOaNa  V \oh 

Sulfanilsäure  -f-  Resorcin. 

*)  Hierher  gehören  noch  Orange  IM-  |C|  und  Orange  KKL  |Cj;  diese  Farbstoffe  färben  Wolle  in  saurem  Bade,  Baumwolle  bei  Zusatz 
2)  Will  erhielt  den  Farbstoll  durch  Sulfuriren  von  Anilin-azo-resorcin;  vcrgl.  Bei*.  (1878)  11,  2195. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Witt 

1876. 

ROUSSIN 

.877. 

Witt,  Ber.  (1879),  12, 

262. 

s 

Orange  gelbe  Blättchen;  in  Wasser:  orangcgelbc  Lösung. 

Mit  li('l:  violetter  Niederschlag, 
llil  Na  OH:  cigclber  Niederschlag. 

ln  Jf2 SO., : violette  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 
K8rl>t : Wolle  in  saurein  Bade  orangcgelb;  ziemlich  licht 
beständig.  Vergl.  LEHNE  No.  53;  HANDB.  S.  714. 

Knecht 

1880. 
ter  Mer 

1881. 

Ockergelbes  Pulver;  in  Wasser:  Schwerin  der  Kälte,  leichter 
in  der  Hitze  löslich. 

Mit  HCl:  fuchsinroth. 

Mit  Na  OH:  gelbbraun. 

I11  HgSO*:  rothviolett;  mit  ILO:  olivbraun. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  77: 
HANDB.  S.  714- 

Knecht 

1880. 
ter  Mer 

1881. 

Ockergelbes  Pulver:  in  Wasser:  in  der  Kälte  wenig,  leichter 
in  der  Hitze,  mit  citroncngelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  bräunliche,  mit  dem  Säurezusatz  an  Intensität  zu- 
nehmende Färbung. 

Mit  Na  OH:  gelbbraun. 

In  llo S0,t : fuchsinrothe  Lösung;  mit  ILO:  gelbroth,  dann 
gelbbrauner  Niederschlag. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  in  saurem  Bade  gelb;  säurcccht. 
Vergl.  LEHNE  No.  78;  HANDB.  S.  7 r4." 

D.  P.  2 1 903*  \D\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  81. 

Friedländer  1,  4+2. 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  violettrothc  Lösung. 

Mit  wenig  Na  OH:  keine  Veränderung,  mit  viel  Natronlauge 
violcttroth. 

In  lloSO,:  mit  blau rother  Farbe  löslich;  mit  ILO:  fuchsinroth. 
Färbt:  Wolle  und  Seide  gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  54; 
HANDB.  S.  714. 

GRIESS 

]875- 
Wirr 2) 
1876. 

GRIESS,  Her.  (1878)  11, 
2195- 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  röthlichgclber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mil  Na  Oll:  rötlilichbraun. 

in  1LS0,:  gelb;  mit  11., 0:  röthUchgelb. 

Färbt:  / Volle  uiul  Scictc  in  saurem  Bade  röthlichgclb.  Vergl. 
LEHNE  No.  49;  HANDB.  S.  716. 

on  Alaun;  sic  Hirnen,  mit  Clilorbarymn  niedergeschlagen,  speciell  zur  Lackfabrikation. 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


•84. 


Orange  I \DH\ 

| M]  f t.  M\  [RD] 
[By]  [K]  [RF] 

W\ 

Orange  No.  1 \P\ 
Naphtolorange 

\A  [BK] 

«-Naphtolorange 
Tropäolin  OOO 
No.  1 


8s. 


Natriumsalz  des 
Sulfanilsäure-azo- 
«-naphtols 


Natriumsalz  des 
Sulfanilsäure-azo- 
ß-naphtols 


Orange  II  [B | 

[BK][CR\  \DH ] 

\F\  [n  [K]  [Lev] 

[M]  [M  Ly]  [t.  M\ 

[Fi]  [PC]  [RD]  [RF]  [W] 
Orange  No.  2 [P] 

Orange  P |ÜJ 
Orange  extra  |C] 

Orange  A [L\ 

Orange  G [BK  \ 
Säureorange  [G| 

Atlasorange  |PrS] 
Goldorange  \BK\  [By]  [D\ 
Mandarin  G extra  f A\  \ BK 
ji-  Naphtolorange 
Tropäolin  OOO  No.  2 


OH  SO:,Na 


Sulfanilsäure  «-Naph- 
• toi. 


SO,  Na 


Sulfanilsäure  + /S-Naph- 
tol. 


N 

II 

N 

I 

/\/\y 


Oll 


86. 


Narcein  | DH] 


Natriumsalz  der 
Sulfanilsäure- 
hydrazo-^-naphtol- 
sulfosäure 


SO,  Na 

I 

Ä 


\/ 

I 

NII 


Behandlung  von  Orange  11 
(vergl.  No.  85) 
mit  Natriumbisulfit. 


N SO:,  Na 

OH 


n/s/ 


87. 


Azofuchsin  G 

[By] 


88. 


Echtgelb  \D] 
Echtgelb  R 
I K\  [BK] 
Gelb  W [By] 


Natriumsalz  der 
Stilfanilsäure-azo- 
1 .8  - dioxynaphtalin 
5-sulfosäure 


OH  OH 


N=N . Cr,  H.  SO,  Na 


| 

NaO,S 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
disulfosäure 


CH, 


,N=N 


N/ 


.SO,  Na 


NaO.,S 


/ x Nii 


H. 


Sulfanilsäure  -f-  Dioxy- 
naphtalinsulfosäure  S. 


Einwirkung  von  rauchen- 
der Schwefelsäure  auf 
salzsaures  Amidoazo- 
toluol. 


3* 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

GRiESS 

1876. 

ROUSSIN 

1876. 

Witt 

1876 

Wi  r r,  cii.  z.  1880  No.  26. 
Li  EBERMANN,  Ber.  ( 1881  j 
14,  1706:  Ann.  (18821 
211,  61. 

Rothbraunes  Pulver:  in  Wasser:  mit  orangerother  Farbe 
löslich. 

Mil  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll : kirschrothe  Lösung. 

In  1L S04 : violettrothc  Lösung:  mit  ILO:  rothbraun. 

Flieht:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  orange.  Vergl. 
LEHNE  No.  50:  HANDB.  S.  716. 

ROUSSIN 

1876. 

A.  W.  Hofmann, 

Ber.  (1877)  10,  1378. 
GRIESS,  Bei  . 1 18781  11, 
2ig8. 

v.  Miller,  Ber.  (1880) 
13,  268. 

Witt,  ch.  z.  1880,  N0.26. 

Gelbrothes  Pulver:  in  Wasser:  mit  roth  gelber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  dunkelbraun. 

In  H.jS04:  fuchsinrothe  Lösung;  mit  ILO:  braungelber  Nieder- 
schlag. 

Färbt : Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  orange.  Vergl. 
LEHNE  No.  51;  HANDB.  S.  716  und  717. 

Prudhomme 

1879. 

NÖLTING,  Mon.  sc. 
1 18861  319. 

Röthlichgelbcs  Pulver;  in  Warner:  leicht  mit  gelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl;  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH : bradnrothe  Lösung. 

In  H?S0, ; gelbbraune  Lösung;  heim  VenUiliueu  mit  Wasser 
und  Erwärmen : entweicht  schwellige  Säure. 

Dient;  für  Baumwo/ldruct. 

Ulrich  und  Duisburg 
1889. 

Vergl.  No.  44. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blaurother  Karbe  löslich 
Mit  HCl:  gelber. 

Mit  NaOli:  wird  blauer. 

In  H..S0,:  mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  ILO:  blflulichrotlie 
Lösung. 

Kiirlit : IVo/lc  in  saurem  Bade  fuchsinroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  189;  HANDB.  S.  731. 

Grässlf.r 

1878. 

Vergl.  No.  77. 

Braungclbes  Pulver:  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  fuchsinroth. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  ILKO.:  gelbbraun:  mit  H.»0:  fuchsinroth. 

Färbt : Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  röthlichgelb.  Vergl. 
LEHNE  No.  11 ; HANDB.  S.  713. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


89. 


Orange  T |Ä’| 
Orange  R \BK\ 
[C\[DH\[J\[LM\ 
Kermesinorange 

\M 


Natriumsalz  des 
o-Toluidinsulfo- 
säure-azo-/J-Naph- 
tols 


SO:,Na 

’l 


XCH, 


N 

II 

N 


o-Toluidinmonosulfo- 
säure  -|-  /S-Naphtol. 


90. 


Jaune  solide  N 

[P\ 

Echtgelb  \t.  M | 


Natriumsalz  des 
p-Toluidin-o-sulfo- 
säure-azo-diphe- 
nylamins 


N -N 


CH, 


SO,  Na 


p-Toluidin-o-monosulfo- 
säure  -f-  Diphenylamin. 


9T- 


Orange  R [7?| 


Natriumsalz  des 
Xylidinsul  fosäure- 
azo-£-naphtols 


CH, 


/ \ 


S03Na-'  \/XCH3 
N 

II 

N 

- J OII 


Xylidinsulfosäure  -f- 
/J-Naphtol. 


92. 


Naphtylamin- 
braun [5] 
Echtbraun  N |i?] 
Azobraun  O \M\ 
Chrombraun  RO 
\M\ 


Natriumsalz  des 
Naphthionsäure- 
azo-«-naphtols. 


OII 


\/  \/ 

I 

N 

! 

/V*\ 


SO,  Na 


Naphthionsäure  -\- 
«-Naphtol. 


93- 


Natriumsalz  der 
Naphthionsäure- 
azo-i-naphtol-4- 
sidfosäure 


Azorubin  [/.  M\ 

[Lev] 

Azorubin  A \C\ 

Azorubin  S \A\ 
Azosäurerubin  \I)\ 
Azofuchsine  acide  [/?/n 
Echtroth  C [#J 
Carmoisin  [Zf]  [By] 
Brillantcarmoisin  O 
Rouge  rubis  A 


OH 

I 


.N=N 

I 


SO,  Na 


r 


[M\ 
[M  Ly] 


SO,  Na 


Naphthionsäure  -|- 
«-Naphtolsulfosäure  NWJ 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

MÜHLHÄUSER,  Dingl. 
264,  181,  238. 

Ziegelrothes  Pulver ; in  Wasser:  mit  rothgelber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  gelbbraune  Flocken. 

Mit  Na  OH:  rotlibraun. 

ln  HoSO,:  fuchsinrothe  Lösung;  mit  11.. 0 : gelbbraune  Flocken. 
Färbt : It'olle  in  saurem  Bade  orange.  Vergl.  LEHNF  No.  56; 
11ANDB.  S.  717. 

RÖUSSIN 

1878. 

E.  P.  4491*778 

Gelbrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  stahlblaue  Fällung. 

In  H2S0.:  blaugri'me  Lösung;  mit  H«0:  stahlblaue  Fällung. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orange.  Vergl.  LEHNF  No.  57; 
HANDB.  S.  715. 

[B\ 

1877. 

• 

MÜHLHÄÜSER,  Ding!. 
264,  181,  238. 

Feurigroth.es  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  braungelb. 

In  H2S04:  kirschrothe  Lösung;  mit  H20:  brauner  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orange.  Vergl.  LEHNE  No.  59; 
HANDB.  S.  717. 

Caro 

1878. 

Färbeverfahren : 
BECKE  und  SCHMIDT. 
1892. 

Vergl.  No.  55. 
Färbe  verfahren : 
P.  A.  M.  6394. 

Hraunes  Pulver;  in  Wasser:  gelbbraun  löslich. 

Mit  HCl:  fuchsinrothe  Färbung. 

Mit  Na  OH:  rothbraune  Färbung. 

In  H2S0,:  violette  Lösung;  mit  H.,0:  fuchsinrothe  Lösung. 
Färbt:  IVolle  in  saurem  Bade  braunorange;  wird  u irch  Oxy- 
dation auf  der  Faser  mit  Chromsäure  wasch-,  alkali-  und 
säureecht  braun. 

Dient:  für  Strick-  und  Webgarne,  Kammzug  und  schwere 
Wollwaaren.  Vergl.  LEHNE  No.  60;  HANDB.  S.  735. 

Witt 

1883. 

Vergl.  No.  47. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  braune,  schleimige  Masse. 

Mit  Na  OH:  wird  etwas  gelber, 
ln  H2SO, : violett;  mit  ll.,0:  fuchsinroth. 

Färbt:  IVolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  62; 
HANDB.  S.  727. 

5 

No. 


I Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


98 


Ponceau  €R 

\M]  [B] 


Natriumsalz  der 
Naphthionsäure- 
azo-2-naphtol-3-6.8- 
trisulfosäure 


S03Na 


\/\ 


(Naphthionsäure  + 
/9-Naphtoltrisulfosäure. 


N 

NaO,S  N 


/ 


OH 


SO;t  /XSO, 


Na 


99. 


Roxamine 

I DH] 


Natriumsalz  des 
Naphthionsäure- 
azo-2-7-dioxy- 
naphtalins 


OH 


N 


Naphthionsäure  -j- 
2.7-Dioxynaphtalin. 


OH 


s/  V 


Chromotrop  8B 

m 


Natriumsalz  der 
Naphthionsäure- 
azo-i.8-dioxy- 
naphtalin-3-6-di- 
sulfosäure 


OH  OH 

1 I N=N  • C10HG.SO3Na 


Naphthionsäure  -p 
Chromotropsäure. 


SO,Nax  S03Na 


Echtroth  B |A[/| 


Natriumsalz  des 
Naphthionsäure- 
azo-dinaphtol- 
methans 


C H I SO,  Na 
10  fi  N=N 


C,#H*  OH 


OH  C10II5 
\CU21 


Naphthionsäure  -f- 
Di-jS-naphtolmethan. 


Natriumsalz  des 
re-Naphtylamin- 
sulfosäure-azo- 
/9-naphtols 


Echtroth  A 

\A]  [B]  [BK] 

\By]  [CR]  [Lev] 

Echtroth  A F [K] 

Echtroth  [/<’]  [L] 

Echtroth  O [. M ] 

Roccelline  [BK]  \ DH]  [C]  [J] 
[G\  [LP[  [P\  [PC]  [PF]  [S] 

Rouge  I [MLy] 

Brillantroth  [Sc/t] 

Rubidin  [BK] 

Rauracienne 
Cerasine 
Orcellin  No.  4 


SO, Na 

Vx 


rt-Naphtylaminsulfo- 
säure1)  + 0-Naphtol. 


N 

II 

N 

A x°lT 


Natriumsalz  des 
2-Naphtylamin-6- 
sulfosäure-azo- 
«-naphtols 


OH 


NaO,S 


N=N/ 


/t-Naphtylaininsulfo- 
säure  Br  «-Naphtol. 


) Naphthionsäure,  a-Naphtylarainsullosäure  L oder  ein  Gemenge  beider. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Limpach 

1881. 

D.  P.  22038  v.  26/5  82 

\M] 

A.  P.  268506 
(Limpach  A.  to  \M\) 

E.  P.  2544*782  [ M\ 
F.  P.  137 109  [M 1 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  81. 

Friedländer  1,  387. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuclisinrotlicr  Farbe  löslich. 
Mit  II  IM  : unverändert. 

Mit  Na  OH:  rothbraun. 

In  H3S04:  violette  Lösung;  mit  ILO:  fuchsinroth. 

Färbt : Wolle  in  saurem  Bade  lichtecht  rotli.  Vergl. 

LEHNE  No.  67;  HANDB.  S.  725. 

[D  f-I) 
1889. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  scliarlachroth  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  Oll:  wird  dunkler. 

In  Ho  SO. : violette  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  rotli  (Ersatz  für  Orscillc). 
Vergl.  HANDB.  S.  728. 

Kuzel 

1890. 

Vergl.  No.  25. 

Grauviolottos  Pulver;  in  Wasser;  violettrothe  Lösung;  in 
Alkohol;  sehr  schwer  löslich  mit  violetter  Farbe. 

Mit  HCl  oder  Na  Oll:  unverändert. 

In  IkjSO,,:  indigoblauc  Lösung;  mit  ILO:  violette  Lösung. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  rothviolett.  Vergl.  HANDB. 
S.  742. 

Hölz 

1893. 

Rothbrauncs  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  gelbbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  etwas  dunkler. 

In  1I2 SO, : violette  Lösung;  mit  ILO:  gelbbraune  Fällung. 
I'äl'ht:  Wolle  in  saurem  Bade  rotli. 

Caro 

1877. 

Roussin 

:877. 

Vergl.  No.  55. 

GRIESS,  Bor.  (1878)  11, 

2I9Q. 

Braunrothcs  Pulver;  in  Wasser:  in  der  Kälte  wenig  löslich. 

leichter  in  heissem  Wasser  mit  ponceaurothcr  Farbe. 

Mit  1101:  gelbbraune  Fällung. 

Mit  Na  OH:  wird  die  Farbe  etwas  unreiner  und  dunkler, 
ln  Ho  SO.,:  violette  Lösung;  mit  H20:  gelbbraune  Fällung. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  6r ; 
HANDB.  S:  726. 

Prinz 

1882. 

D.  P.  22547  v.  5/7  82 
(Farbfabrik  vorm.  Brönner,  iibertr.  an  [. /]) 
A.  P.  332829 

(Prinz  A.  to  Brönner;  übcrtr.  an  [A]) 

E.  P.  3724/82  (Brönner,  übertr.  an  [A]) 

F.  P.  150503  (Brönner,  übertr.  an  [A]) 
Vergl.  G.  Schultz,  (2.  Auii.)  2,  82. 

Friedländer  1, 414. 

Braun;  in  Wasser:  brauuroth. 

Mit  HOI:  rothviolett. 

Mit  Na  Oll:  fuchsinroth. 

ln  Il2 S04 : blau;  mit  1I20:  rothviolettcr  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  braun.  Vergl.  LEHN1  No.  6g; 
HANDB.  S.  735. 
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No. 


J landelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstell  uns. 


104. 


Doppelbrillant- 
scharlach G 
[A]  [Lev] 
Doppelscharlach 
G [t.  M] 
Scharlach  für 
Seide  [ M ] 


Natriumsalz  des 
2-Naphtylamin- 
6-sulfosäure-azo- 
/S-naphtols 


/\X'v 


SO,  Na 


n/ 

II 

N 


/9-Naphtylaminsulfosäure 
Br  -j-  /J-Naphtol. 


V 


OH 


Doppelscharlach 
extra  S \A\  [Lev 
Doppelbrillant- 
scharlach 3R 

m 

Ecarlate 
brillante  [/?F| 
Brillantponceau  4R  [By] 
Doppelscharlach  2R  [t.  M\ 


Natriumsalz  der 
2-Naphtylamin- 
6-sulfosäure-azo- 
ft-naphtolmono- 
sulfosäure 


OH 

Ä/N=N\/ 


SO,  Na 


/S-Naphtylaminsulfosäure 
Br.  -|-  «-Naphtolsulfo- 
säure  NW. 


xSO,Ne 


106. 


Echtsäure- 
ponceau 
(Ponceau  acide 
Fast  acidscarlet) 

[DH]  [S] 


Natriumsalz  des 
/9-Naphtylamin- 
sulfosäure-azo- 
ß-naphtols 


/J-Naphtylaminmono- 
sulfosäure1)  -J-/?-Naphtol. 


N ' 

II  1 

N S03Na 

OH 


\/V 


107. 


Chromgelb  D 

[By] 

Anthracengelb 
BN  [C] 

Beizengelb  [B\ 
Beizengelb  0[M] 
Walkgelb 
\D\  [Lev] 


Natriumsalz  der 
/9-Naphtylamin- 
sulfosäure-azo- 
salicylsäure 


,N=Nx 

/\/\/  \ 


SO,  Na/ 


jS-Naphtylaminsulfosäure 
Br2)  Salicylsäure. 


\ ' \OH 

co2h 


108. 


Crumpsall- 
Yellow 
[Lev  J 


Natriumsalz  der 
2-Naphtylamin- 
6.8-disulfosäure- 
azo-salicylsäure 


SO,  Na 


N=N 


/?-Naphtylamin-y-disulfo- 
säure  -f-  Salicylsäure. 


SO, Na 


xOH 

co2h 


109. 


Clayton  Tuch- 
roth  [CI  Co] 
Stanleyroth 

[Ci  Co] 


Ammoniumsalz 
des  Dchydrothio- 
p-toluidinsulfo- 
säure-azo-/S-Naph- 
tols 


DTS 

N 


Oll 


Dehydrothio-p-toluidin- 
sulfosäure  -f-  /i-NaphtoI. 


M Das  durch  Sulfuriren  von  ^-Naphtylamin  (nach  D.  1’.  20760  und  290841  entstehende  Gemenge  von  p‘-Naplityluinin-c<-sulfos;lurc  und 
2)  Oder  deren  Isomere. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Prinz 

1882. 

Vergl.  No.  103. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  gclbrothc  Lösung:. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag:. 

Mit  Na  Oll:  rothbraiiner  Niedei  schlag:,  in  viel  Wasser  Inslieh. 
In  1I2S0| : fuehsinroth ; mit  II.» 0:  brauurötht  r Niederschlag*. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  gelbroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  70;  HANDB.  S.  718. 

Prinz 

1882. 

Vergl.  No.  103. 

Braunrothes  Pulver;  i 11  Wasser:  gelbrothe  Lösung. 

Mit  11  CI : gelbbraune  Flocken. 

Mit  Na  011 : unvt  rändert. 

In  Ho  SO, : fuchsinrothe  Lösung;  mit  ILO:  gelbroth. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  scharlachroth.  Vergl.  LEJINE 
No.  71;  HANDB.  S.  724. 

\DII\ 

Scharlachrothes  Pulver;  in  Wasser:  in  der  Kälte  schwer, 
leichter  beim  Erwärmen  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  mehr  braun  gefärbt. 

In  H2 S04 : mit  fuchsinrother  Farbe  löslich;  mit  ILO:  brauner 
Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  rollt.  Vergl. 
LEHNE  No.  68. 

\By\ 

Nietzki 

1890. 

Gelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  grauer  gallertartiger  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  orangerother  Niederschlag. 

In  Ho S04 : mit  orangerother  Farbe  löslich;  mit  ILO:  flockiger 
röthlichgrauer  Niederst  lilag. 

Färbt:  mit  Chromoxyd  gebeizte  Wolle  gelb.  Vergl.  HANDB. 
S,  751,  863. 

Hirschberger 

1894. 

I).  A.  L.  9127 : eing. 
6/10  94 ; 
ausgel.  8/4  95. 

E.  P.  12145/94  v. 
23/6  94. 

Gelbes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  gelber  Farbe; 

in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  orangcrothc  Färbung. 

Mit  Na  Oll:  grüngelbe  Färbung. 

In  IIoSO.,:  orangeroth;  mit  1I20:  orangcrothc  Lösung. 

Färbt:  Wolle  und  cJiromgebeiztn  Wolle  gell). 

Dreyfus 

1889. 

ö.  P-  5I33I  * \Cl  Co] 
E.  P.  18901/89. 
Vergl.  Friedländer 

2,  224. 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  braunrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  rother  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  rotli.  Vergl. 

HANDB.  S.  860. 

'Japhtylamin-y-sulfosäure. 

4° 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

1 IO. 

Alkalibraun  \I)\ 
Alkalibraun  R 
[L/>\ 

Benzobraun  5R 

m 

Natriumsalz  des 
Primul  in-azo-phe- 
nylendiamins 

NR. 

P — N=N  1 

. 

XN1  f, 

resp. 

NH2X  ^ /NH2 

DTS  n=n 

Primulin1)  + m-Pheny- 
lendiamin. 

III. 

Baumwoll- 
orange  G [/?] 

Natriumsalz  der 
Primulin-azo-m- 
phenylendiamin- 
disulfosäure 

NH, 

p-N=Nx  ■ 

SOjNa/V^NH, 

S03Na 

Combination  von  1 Mol. 
diazotirtem  Primulin  mit 
1 Mol.  m-Phenylen- 
diamindisulfosäure. 

I T2. 

Atlasroth  [/>r  S] 

Natriumsalz  des 
Primulin-azo- 
m-toluylendiamins 

NH, 

P-N=NX/)X 

Y^nh, 

ch3 

Primulin  -j-  m-Toluylen- 
diamin. 

IJ3- 

Oriolgelb  [6] 
Baumwollgelb  R 

[B] 

Alkaligelb  [D\ 

Natriumsalz  der 
Primulin-azo-sali- 
cylsäure 

p— N=NX 

■/^OH 

CO,  11 

Primulin  -]-  Salicylsäure. 

II4. 

Diamantgelb  R 
in  Teig 
[By] 

o-Amidobenzoe- 

säure-azo-salicyl- 

säure 

cc 

1 

\y 

),H 

•N=NX 

A 

' (Aoh 

co2h 

0- Amidobenzoesäure  -f- 
Salicylsäure. 

US- 

Jaune  resistant 
au  savon 
Gelb  seifenecht 

[B] 

Natriumsalz  des 
m-Amidobenzoe- 
säure-azo-diphe- 
nylamins 

^N=N, 

\An/V 

co2h  11 

m-Amidobenzoesäure  4- 
Diphenylamin. 

1 l6. 

Diamantgelb  G 
in  Teig 

[By] 

m-Amidobenzoü- 

säure-azo-salicyl- 

säure 

< 

N=Nx 

/ \/  \/  \ 

x/  \oh 

co2h  co,h 

m-Amidobenzoesäure  4- 
Salicylsäure. 

')  Rcsp.  Dehydrothiotoluidinsulfosflure.  1 

, 41 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Green 

\D\ 

1887. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Karbe  löslich; 

in  Alkohol : mit  brauner  Karbe  löslich. 

Mit  HCl:  dunkelbraune  Fällung. 

Mit  Na  OH:  rothe  Källung. 

ln  H2S04:  blauviolette  Lösung;  mit  ILO:  dunkelbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  direct  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  76. 

C.  L.  Müller 
1893- 

D P'  73369v- 9/7  93 
\B\ 

E.  P.  14678/93  |ö| 
F.  P.  231694  v-  22/ 7 93 

\B\ 

Vergl.  6er.  (1894) 
Ref.  352. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Karbe  löslich 
in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  röthlicher  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  braunorange  Lösung;  mit  H20:  röthlicher  Nieder- 
schlag. 

Färbt : ungeheizte  Baumwolle  im  kochenden  Bad  orangegelb. 

Green 

1889. 

E.P.  10448/90  |&VS] 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  braunrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  schwarzer  Niederschlag. 

Färbt : ungeheizte  Baumwolle  in  alkalischem  Bade  terracotta- 
roth;  giebt  auf  der  Faser  diazotirt  und  entwickelt  ein 
tiefes  Braun. 

Walter 

[D] 

1888. 

D.  P.  48465  v.  21/8  88 
(|Z9|  übertr.  auf  (ß|) 
A.  P 398990 
(Walter  to  [G]) 
F.  P.  192628  \D\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Auil.),  2,  1170. 
FRIEDLÄNDER  2,  294. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  gelbe  Fällung. 

Mit  Na  OH:  etwas  röther. 

In  Ho S04 : mit  scharlachrother  Farbe  löslich;  mit  H20:  braun- 
gelbe Fällung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  kochendem  alkalischen  Bade 
gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  75;  HANDB.  S.  617. 

Lauch  und  Krekeler 
1889. 

D.  P.  58271  v.  10/11  89 
\By\ 

E.  P.  8299/89 

Braune  Paste;  in  Wasser:  schwer  mit  gelber  Karbe,  leicht 
in  Soda-  oder  Natriumacetatlösung  unter  Bildung  des 
Natronsalzes  löslich;  in  Alkohol:  löslich. 

In  H2S04:  rothgelbe  Lösung;  mit  ILO:  bräunlichgclbe  Fällung. 
Färbt:  chromgebeizte  Wolle  rothstichiggelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  191 ; HANDB.  S.  865. 

Roussin  und 
Rosenstiehl 
1884. 

D.P.  29991  v.  25  384 

[P\ 

A.  P.  297852 
(Roussin  u.  RüSENS’ 

E.  P.  4621/83  |P] 

F.  P.  157755  |P| 
Vergl.  G.  Schultz 

Friedländer,  1. 

Braune  Paste;  in  Wasser:  wenig  löslich. 
Mit  HCl:  rothviolett 

HEHL  A.  to  |/J|) 
2.  Aufl.)  2,  95 

Mit  Na  OH:  wenig  verändert. 

In  II2 S04 : violette  Lösung;  mit  ll20:  fuchsinroth. 

Färbt:  mit  Clirombeize  gedruckt  orangegelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  73. 

Lauch  und  Krekeler 
1889. 

Vergl.  No.  114. 

Graugelbe  Paste;  in  Wasser:  schwer  mit  gelber  Farbe,  leicht 
löslich  in  Soda-  oder  Natriumacetatlösung;  in  Alkohol: 
löslich. 

In  H2S04:  röthlichgelbe  Lösung;  mit  H20:  gelber,  gelatinöser 
Niederschlag. 

Färbt:  chrom gebeizte  Wolle  grünstichiggelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  190;  HANDB.  S.  864. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

117 

Chicagoorange 

[G\ 

Nach  C.  Ris: 
Natriumsalz  des 
Nitrosostilbendi- 
sulfosäure-azo- 
benzidins 

SO,  Na 

\ 

CH—  -NO 

CH—  /-N=N-C6H4.Cb1I4.NIIj 

SO,Na 

Erhitzen  von  p-Nitro- 
toluolsulfosäure  mit  Ben- 
zidin und  Natronlauge. 

118. 

Arnicagelb 

[G\ 

Nach  C.  Ris: 
Natriumsalz  des 
Nitrosostilbendi- 
sulfosäure-azo- 
phenols 

S03Na 

\ 

CH—/  , -NO 

x - 

CH  - / N=N  - C6 1I4  .OH 

/ 

SO,Na 

Kochen  von  p-Nitroto- 
luolsulfosäure  mitp-Ami- 
dophenol  und  Natron- 
lauge. 

b)  Azodiazoamido- 


No. 


Handelsname. 


119-  Congo  G R 

[A]  [By] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-m- 
amidobenzolsulfo- 
säure-i-naphtyl- 
amin-4-sulfosäure 


Constitution. 


NIL 


Darstellung. 


m-Amidoben- 
Benzidin  zolsulfosäure 
Naphtionsäure 


1 20. 


Alkaligelb  R 

P] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-dehy- 
drothiotoluidin- 
sulfosäure 


N 


N 

I 

/\ 


y ' CO*  M 
OH 

SO,  Na  »j 

1 ,t 


Benzidin 


Salicylsäure. 

Dehydrothio- 

p-toluidinsul- 

fosäure. 


x I 1 

N=N.NH" 


\i 


CH, 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

RIS 

1892. 

I).  P.  75326  v.  3/1  93 

[G\ 

F.  P.  227271  v.  19/1  93 

K'i 

Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  824 

E.  P.  788/93  f^] 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegelber  Farl>e  löslich: 
in  Alkohol : fast  unlöslich. 

Mit  HCl  oder  Essigsäure:  brauner  (lockiger  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  oiangebraunc  Fällung. 

In  H2S04:  mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  H.,0:  brauner 
Niederschlag. 

Färbt : ungeheizte  Baumwolle  in  kochendem  neutralen  Bade 
unter  Zusatz  von  etwas  Kochsalz  orange.  Vergl 
HANDB  S.  607. 

Ris 

1892 

F.  P.  222554  v-  23 /6  92 

K'I 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  bräunlichgelber  Farbe  löslich. 
Mit  H(’l:  braunschwarze  Fällung. 

Mit  Na  OH:  rothbraune  Färbung/, 
ln  H2  S04:  mit  violetter  Farbe  löslich. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  goldgelb.  Vergl.  HANDB. 

S.  608. 

farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Niiance. 

S.  Pfaff 

1885. 

D.  P.  40954  v.  28/ x 86 
Kl) 

A.  P.  344971,  358865 
(Martius  A.  to  |.-/|) 
E.  P.  2213/86 
(amended)  |//| 

F.  P.  160722,  163172 

[A\ 

Vergl.  G.  Schultz, 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  braunrothe  Lösung/. 

.Mit  H fl : blauer  Niederschlag/. 

Mit  verd.  Essigsäure:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Farbenveränderung/. 

In  Ho  SO. : blaue  Lösung;  mit  H.,0:  blauer  Niederschlag. 
Färbt : Baumwolle  im  Seifenbade  roth.  Vergl.  LEI  INF  No.  132; 
HANDB.  S.  596. 

(2.  Aull.)  2,  116. 

Friedländer  1,  t83. 

m 

1889. 

D.P.  57095  v.  10/1  89 
\D\ 

Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  686. 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  opalescircnde  gelbe  Lösung 
Mit  Hfl:  braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : orangerother  Niederschlag. 

In  Ho S04 : braunrothe  Lösung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  im  Seifenbade  gelb. 

6* 


Jfc 
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c)  Disazo- 

I. 


No. 


Handelsname. 


Sudan  III 

[A]  [Jb\  [Fi] 

Cerasinroth 

[q 

Rouge  Cerasine 

[M  Ly] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Amidoazobenzol- 

azo-/?-naphtol 


Constitution. 


N= 

I 


/ 


HO  , 
— N 


Darstellung. 


Amidoazobenzol  -f- 
0-Naphtol 

(resp.  auf  der  Faser). 


122. 


Tuchroth  G 

m 

Tuchroth  R 

P J 

Echtroth  7B 

[NJ] 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
azo-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


OH 


N=N 


N=N 


/\ 

I 

— N 


SO,  Na 


1.  Tuchroth  G und  R : 

Amidoazobenzol  -J- 
«-Naphtolsulfosäure  NW. 

2.  Echtroth  7B: 
Diazotiren  des  Farbstoff  es 
Amidoazobenzol-azo- 
naphthionsäure  und 
Kochen  der  Diazoverbin- 
dung mit  Schwefelsäure 


123 


Crocein  B *) 

fSr/t] 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
azo-i-naphtol-4.8- 
disulfosäure 


NaO:,S  OH 


N=N 


\/\/ 


Amidoazobenzol  4- 
«-Naphtoldisulfosäure 
Sch. 


N— N ' 


SO,  Na 


124, 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
azo-2-naphtol-6.8- 
disulfosäure 


Brillantcrocein 
M [C] 

Brillantcrocein 

[By] 

Brillantcrocein 
bläul.  [M\ 

Baumwoll- 
scharlach  [5] 

Baumwollscharlach  3B  conc.  [Ä'J 
Ponceau  BO  extra  [A\ 
Papierscharlach  bläulich  [ M\ 
Croceine  brillante  M \M  Ly] 


N=  - 


SO.,  Na 


HO 


'X/X/ 


N 


=N  SO, Na 


Amidoazobenzol  -\- 
/J-Naphtoldisulfosäure  y. 


125 


Ponceau  5R 

m 

Erythrin  X | Z?] 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
azo-2-naphtol-3.6.8 
trisulfosäure 


N= 

I 

/\ 


SO:,  Na 


Amidoazobenzol  -|- 
^-Naphtoltrisulfosäure. 


126 


Tuchroth  3G 
extra 

[By] 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
azo-2-naphtylamin 
6-sulfosäure 


CH, 


SO,Na 


N=N 


V 


CH, 


Amidoazotoluol  -\- 
/J-Naphtylaminsulfosäure 
Br. 


laN"  V 
N==N 


*)  Eine  isomere  Verbindung  kommt  als  Crocein  AZ  |C|  in  den  Handel;  vergl.  HÄNDE.  S.  723. 


farbstoffe. 

Primäre. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Graessler 

1879. 

Nietzki 

1879. 

D.  P.  i6483::: 
[Graessler] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  77. 
FRIEDLÄNUER  1,  446. 

Nif.tzki,  Ber.  1 18801 

13,  1838. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser  und  Alkalilauge:  unlöslich;  in 
Alkohol,  Spritlaeken,  Fetten  ete. : löslich;  krystallisirt 
aus  Eisessig  in  braunen,  bei  195°  schmelzenden  Blättchen 
mit  grünem  Metallschimmer. 

In  H2S04:  grüne  Lösung  (Spectrum  : GREBE  S.  14);  mit  H.O: 
erst  blaue  Lösung,  dann  rother  Niederschlag. 

Dient:  zum  Färben  von  Spritlaeken,  Fetten  etc.  Vergl.  LEHNE 
No.  80. 

Auf  der  Faser  erzeugt:  schönes  Granat 

ad  1 : Witt 

1883. 

ad  2:  Paul 

1883. 

ad  1: 

D.  P.  vergl.  No.  47 
ad  2:  28820 * 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  92; 

Friedländer  1,  447. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  mit  fuchsinrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothvioletter  Niederschlag;,  in  Wasser  löslich. 

In  HoSO.:  blanviolette  Lösung;  (Spectrum:  GREBF  S.  14); 

mit  HoO:  braunrother  Niederschlag. 

Färbt : l Polle  in  saurem  Bade  roth.  vergl.  HANDB.  S.  859. 

Mensching 

1884 

Vergl.  No.  49 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  mit  fuchsinrother 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag;. 

Mit  Na  OH:  violette  Lösung. 

In  1I2S04:  violette  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  15»;  mit 
H20:  rothvioletter  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  81  ; 
HANDB.  S.  726. 

Limpach 

1882. 

Hofkmann 

1883. 

A.  P.  314939/85 
(Gans  u.  Hoeemann 
iibertr.  an  [C]) 

E.  P.  816/84  1 C] 

F.  P.  159998  [CJ 
Vergl.  Friedländer 

1,  382. 

Hellbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe  löslieh. 

Mit  HOI:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  braune  Lösung;. 

In  H2S04:  rothviolette  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  15); 
mit  HoO:  zuerst  blau,  dann  brauner  Niederschlag*. 

Färbt:  Holle  und  Seide  in  saurem  Bade  roth;  Papier  und 
Baumwolle  wird  unter  Zusatz  von  Alaun  gefärbt.  Färbung 
licht-  und  säureecht,  aber  nicht  waschecht. 

Dient:  mit  Chlorbarium  auf  Thonerdehydrat  und  dergl.  niedn 
geschlagen  als  Lackfarbe.  Vergl.  LEHNE  No  82 ; 
HANDB.  S.  722. 

Limpach 

t88i. 

Vergl.  No.  97. 

Ferner : 

A.  P.  268507 
(Limpach  A.  to  \M\) 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe  löslich. 
Mit  H 01 : braune  Flocken. 

Mit  Na  OH:  braun. 

In  H2S04:  rothviolette  Lösung;  mit  H20:  erst  blaue,  dann 
rothe  Lösung. 

FUrbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  bläulichroth ; ist 
lichtbeständig. 

Dient:  zürn  Färben  von  Papier.  Vergl.  LEHNE  No.  83; 
HANDB.  S.  724. 

Duisberg. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  rotlie  Lösung. 
Mit  HCl:  dunkelrothbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : bleibt  unverändert. 

In  H2S04:  dunkelgrünblaue  Lösung;  mit  HoO:  dunkelbraun 
rothe  Fällung. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  88 
HANDB.  S.  860. 

No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung;. 


127. 


Tuchroth  3B 
extra 

\Bv\ 


Natriumsalz  der 
Amidoazo-toluol- 
azo-äthyl-2-naph- 
tylamin-7-sulfo- 
säure 


CH 


N - =N 

> 

I 

\ 


/ \ 

| 

ch3  H5C2HN 

= N 


Amidoazotoluol  4-  äthy- 
lirte  /9-Naphtylamin- 
tf-monosulfosäure. 


SO,  Na 


128. 


Fettponceau 

[M]  [K] 

Auf  der  Faser: 

Echtazogranat 

[M] 


Amidoazotoluol- 

azo-/S-naphtol 


N N 


CH, 


CH,  HO 


Amidoazotoluol  -\- 
/9-Naphtol 

(resp.  auf  der  Fasen 


. 

=N 


129. 


Tuchroth  B 

m [d\ 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
azo-T-naphtol-4- 
sulfo  säure 


OH  CH., 

! N— N I 

1 


SO,  Na 


Amidoazotoluol  + 
«-Naphtolsulfosäure  NW 


N=N//X',/ 

I 

CH. 


130. 


Crocein  3B 

[Sch] 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
azo-i-naphtol-4.8- 
disulfosäure 


Na  Oa  S OH  CH;, 

N=N  1 


Amidoazotoluol  + 
«-Naphtoldisulfosäure 
Sch. 


N=N 


SO,  Na 


CH, 


131 


Tuchroth  G 

[O] 

Tuchroth  G 
extra 

m 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
azo-2-naphtol-6- 
sulfosäure 


N N 


CH:, 


SO,  Na 


Amidoazotoluol 
/J-Naphtolsulfosäure  S. 


CH:,  HO1 
N = N 


132 


Tuchroth  B [O] 
Tuchroth  O [M\ 
Echtbordeaux  O 

m 

Azofuchsine  acide  [A’/'J 


Natriumsalz  der 
Amido-azo-toluol- 
azo-2-naphtol- 
3.6-disulfosäure 


NaO,S 


Amidoazotoluol  -{- 
/S-Naphtoldisulfosäure  R. 


CH, 


133 


Bordeaux  BX 

m 


Natriumsalz  der 
Amidoazoxylol- 
azo-2-naphtol-6- 
sulfosäure 


N- 

=N 

CH, 

/\y\ 

OH  /'Vh3 

/\ 

1 

NaO:,Si 

H,C'X  J 

\/ 

CH, 

N 

- N 

Amidoazoxylol  -\- 
/9-Naphtolsulfosäure  S. 


J34 


Orseilleroth  A 

[B] 

Union  Fast 
Claret 

\Lcv] 


Natriumsalz  der 
Amidoazoxylol- 
azo-2-naphtol-3-6- 
disulfosäure 


N - - N CH, 

OH  H;,C 

NaO.S'  ' 'SO,  Na  1 tu,  jcH, 

X ¥ 


Amidoazoxylol  -f- 
?-Naphtoldisulfos<uire  R. 


135- 


Tuchscharlach  G 


Natriumsalz  des 

N 

=N 

Amidoazobenzol- 

1 

1 

monosulfosäure- 

azo-/9-naphtols 

y 

v 

NaO,S 

1 

N-- 

x\/\ 


Amidoazobenzolsulfo- 
säure  /t-Naphtol. 


HO 


; N 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nuance. 

Hassencamp  und 
Duisberg 
1886. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  kirschrothcr 
Farbe  löslich:  in  Alkohol:  zum  Theil  mit  blaurother 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  schmutzigbraune  Fällung;  bei  starkem  Ueberschuss 
grünblau. 

Mit  XaOH:  Niederschlag  von  der  Farbe  der  Lösung. 

ln  H2S04:  grünblau,  stumpf;  mit  H20:  schmutzigroth. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  mit  oder  ohne  Chrombeize  (sauer) 
blauroth. 

Färberz.  1894/95  S.  72. 

Fettponceau : 

Dunkelrothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol; 

schwer  mit  rother  Farbe  löslich. 

Mit  XaOH  zur  alkoholischen  Lösung:  rothviolette  Färbung. 
In  H2S01:  blaugrüne  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  16);  mit 
Ilo  0 : rothe  Fällung. 

Auf  der  Faser:  braunes  Bordeaux;  mit  Alkohol  oder  Benzol 
viel  abgezogen;  Seife  verändert  wenig. 

1879. 

D.  P.  16482*  \M | 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Atifl.)  2,  76. 

Friedländer  1.  443. 

Dunkelbraunrotles  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit 
rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  rother  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  violette  Färbung. 

In  H2S04:  mit  schwarzblauer  Farbe  löslich  (Spectrum:  GREBE 
S.  16). 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  87: 
HANDB.  S.  860. 

Mensching 

1884. 

Vergl.  No.  49. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  violette  Lösung. 

In  11.) SO, : blaue  Lösung  (Speetrum:  GREBE  S.  16);  mit  1I»0: 
violetter  Niederschlag,  dann  fuchsinrothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  roth.  Vergl  LEHNE 
No.  84;  HANDB.  S.  726. 

R.  Krügener 
1879. 

Vergl.  No.  129. 

V.  PERGER,  Romens 
Journal  1887  No.  12. 
KALLAB,  Ind.  (1895) 
IS,  215. 

Rotlibraunes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  mit  braunrother 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

hl  H2S04:  blau  (Spectrum  : GREBE  S.  16);  mit  1I20:  braun- 
rother Niederschlag. 

Färbt:  gechromte  Wolle  in  saurem  Bade  dunkelroth.  Vergl. 
LEHNE  No.  85;  HANDB.  S.  857. 

R.  Krügener 
1879. 

Vergl.  No.  129. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsinrother  Farbe 
löslich. 

Mit  H CI : bräunlich. 

ln  H2S04:  blau  (Spectrum:  GREBE,  S.  16);  mit  ll2  0 : braun- 
rother Niederschlag. 

Färbt:  gechromte  Wolle  in  saurem  Bade  braunroth ; sehr 
lichtecht  und  walkecht.  Vergl.  LEHNE  No.  86;  HANDB. 
S.  860. 

Rübel 

1879. 

Krügener 

1879. 

Vergl.  No.  129. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  braunrothe  Lösung;  in  Alkohol: 
bordeauxrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  in  cone.  Lösung  braunrother  Niederschlag. 

In  1I2S04:  grüne  Lösung;  mit  ILO:  braunrother  Niederschlag. 
Färbt:  Wolfe  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  89; 
HANDB.  S.  729. 

Limpach 

1879. 

SCHUNCKE 

1880. 

D.  P.  22010*  1 71/ 1 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  And.)  2,  81. 
Friedländer  1,  445. 

Braunes  Pulver:  in  Wasser:  mit  orseillerother  Farbe  löslicl\. 
XI it  HCl:  braunrothe  Flocken. 

Mit  XaOH:  braune  Färbung. 

In  ILSO, : dunkelblaue  Lösung;  mit  ILO:  rothbraune  Flocken. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orseilleroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  90;  HANDB.  S.  730. 

Nietzki 

1878. 

Krügener 

i879- 

Fr.  Köhler. 

Vergl.  No.  129. 

Rotlibraunes  Krystallpulver;  in  Wasser:  mit  ponceaurothcr 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  etwas  mehr  gelblich,  in  conc.  Lösung  entsteht  ein 
hellrother  flockiger  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  braune  Flocken. 

ln  H2S04:  mit  grüner  Farbe  löslich  (Spectrum:  GREBE  S.  17); 
mit  ILO:  blau,  dann  roth,  schliesslich  scharlachroth. 

Färbt:  Wolle  sowohl  direct  in  saurem  Bade  als  auch  auf 
Chrcmsud  sehr  walkecht  roth.  Jute  wird  mit  Alaun 
gefärbt.  Vergl.  LEHNE  No.  91;  HANDB.  S.  721. 
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No.  llandelsname. 


136 


Echtscharlach  B 

m 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
sulfosäure-azo-2- 
naphtol-6-sulfo- 
säure 


Constitution. 


N -N 

I I 

/\  /x 


SÜ;, Na 


no 


A/ 


NaO,S  N 


[ - 

=--  N 

N 

I 

/ 

1 

N- 

HO 

Darstellung. 


Amidoazobenzolsulfo- 
säure  + /9-Naphtolsulfo- 
säure  S. 


»37- 


Crocei'nschar- 
lach  3B  [By]  [K\ 
Ecarlate  Cro- 
cein  3B  [RF] 
Ponceau  4RB 

[A\ 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
monosulfosäure- 
azo-2-naphtol-8- 
sulfosäure 


NaO,S 


I I 

N SOjNa 


Amidoazobenzolsulfo- 
säure  + /CNaphtolsulfo- 
säure  B. 


138. 


Walkorange 

[D] 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
sulfosäure-azo- 
salicylsäure 


NaO,S/ 


N=N 


N=N 


x/0H 

co2h 


Amidoazobenzolsulfo- 
säure  -j-  Salicylsäure. 


139 


Wolisch  warz 

Noir  pour  laine 

[RF] 


Natriumsalz  des 
Amidoazobenzol- 
disulfosäure-azo- 
p-tolyl-/?-naphtyl- 
amins 


r u |[xlS03Na  . cq 
LAl4]N=N.C6H3j^a 


H,C 


Amidoazobenzoldisulfo- 
säure  + p-Tolyl-/?- 
naphtylamin. 


140. 


Ponceau  3RB 

[A] 

Ponceau  B extra 

[M] 

Echtponceau  B 

[■ B ] 

Neuroth  L [AJ 
Scharlach  EC 

[C] 

Imperialscharlach  [Z?v] 
Altscharlach  [By] 
Ecarlate  B [ P\ 

Biebricher  Scharlach  [K] 


Natriumsalz  des 

N= 

Amidoazobenzol- 

disulfosäure-azo- 

1 

/\ 

/S-naphtols 

\/ 

Amidoazobenzoldisulfo- 
säure  + /*-Naphtol. 


l'  SÜ3Na  HO  ! 


NaO,S  N== 


J4i 


Croceinschar- 
lach  O extra 

m 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
disulfosäure-azo- 
2-naphtol-8-sulfo- 
säure 


N=N 


^\A 


rs 


SO,  Na  HO 


/ 


Amidoazobenzoldisulfo- 
säure  + /J-Naphtolsulfo- 
säure  B. 


Na  0,S  N 


N SO,Na 


142 


Echtponceau  2B 

[B] 


Natriumsalz  der 
Amidoazobenzol- 
disulfosäure-azo- 
2-naphtol-3.6- 
disulfosäure 


N — N 


Na03Sx  ^ 

\/ 


/SOa 


Na 


SO, Na  HO 


Amidoazobenzoldisulfo- 
säure  + /J-Naphtol- 
disulfosäure  R. 


SO,  Na  N 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Nietzki 

1879. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  scharfechrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  braune  Färbung;. 

Mit  Na  OH:  roth  violette  Färbung;. 

In  H^SO.:  blaue  Lösung;;  mitH20:  rothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle,  Seid e und  Jute  scharlachroth. 

Frank 

D.  P.  18027  v-  18/3  81 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  scharlachrothcr  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  entsteht  ein  gelbbrauner,  flockiger  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  schmutzig  violettrothe  Färbung,  bei  grösserer 
Concentration  violettrother  Niederschlag. 

In  H« SO.,:  mit  rein  blauer  Farbe  löslich  (Spectrum:  GREBF 
S.  17);  mit  H20:  gelbbraune  Fällung,  bei  bedeutenderer 
Verdünnung  rothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade,  Baumwolle  im  Alaunbade 
roth.  Vergl.  LEHNE  No.  92;  HANDB.  S.  721. 

1 88  r . 

[By] 

A.  P.  256380 
(Rumpfe  A.  to  \By\) 
E.  P.  1225/81,2030/81. 
2411/83  und  8390/84 
F.  P.  142024 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  77. 
pRlEDLÄNDER  1,  364. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangerother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  graugelber,  gallertartiger  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  dunkelrother  Niederschlag. 

In  H2S0,:  violette  Lösung:  mit  H.»0:  graugelber  Niederschlag. 
Färbt:  chromgebeizte  Wolle  orangeroth. 

Schah 

1885. 

D.  P.  38425  V.  31/386 

\A\  " 

A.  P.  354746  \A\ 
E.  P.  9754  86  [A\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  106. 

Friedländer  1, 418. 

Witt,  Bei-,  c*887)  2«, 
579- 

Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violetter  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  rothvioletter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

ln  H2S04:  blau;  mit  H2 0 : brauner  Niederschlag,  beim  Kochen 
Zersetzung,  unter  Bildung  von  Amidoazobenzoldisulfo- 
säure  und  Tolunaphtaziu. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blauschwarz.  Vergl.  LEHNE 
No.  95;  HANDB.  S.  742. 

Nietzki 

1879. 

Krügener 

1879. 
Köhler 

1880. 

Vergl.  No.  129. 

v.  Miller,  Ber.  (1880) 
• 13,  542.  9®°- 
Nietzki,  Ber.  D880)  i:l 

800,  1838. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  gelbrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  in  concentrirter  Lösung  rothe  Flocken  gefällt. 

Mit  Na  OH:  braunrother  Niederschlag. 

ln  1I2S04:  grün  (Spectrum:  GREBE  S.  18);  mit  H.>0:  erst 
blau,  dann  braunrothe  Flocken. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Für  Jute  nicht  geeignet 
Vergl.  LEHNE  No.  93;  HANDB.  S.  721. 

Reinhardt 

1888. 

Scharlachroth  es  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl  «der  Na  OH:  violette  Färbung. 

In  H._,S04:  blaue  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  181;  mit  Hs0: 
gelbrothe  Färbung. 

Färbt ; Wolle  und  Seide  scharlachroth. 

Pkaef 

1880. 

v.  Miller,  Ber.  1 1880) 

FL  543 

Braunes  Pulver:  in  Wasser:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  wenig  verändert. 

Mit  Na  OH:  in  conc.  Lösung  violetter  Niederschlag,  der  in 
viel  Wasser  löslich  ist. 

lu  H2S04:  blau  (Spectrum:  GREBE  S.  19);  mit  H._,0:  gelb- 
rothe Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  94; 
HANDB.  S.  724. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 


Constitution. 


Darstellung. 


143 


Tuchscharlach  R 

[K\ 


Natriumsalz  des 
Amidoazotoluol- 
sulfosäure-azo- 
ß-naphtols 


H,C 


N==N 


/ \ 


Amidoazotoluolsulfosäure 
/S-Naphtol. 


CH,  HO7 


NaO,S  N = 


144. 


Orseillin  BB 

[By] 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
sulfosäure-azo-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure 


OH  CH3 

N=N  I 


S03Na 


w 

I 


Amidoazotoluolsulfo- 
säure -j-  «-Naphtolsulfo- 
säure  NW. 


SO,  Na 


''  N=N 7 ' / 

CH3 


I45‘ 


Bordeaux  G 

[ßy] 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
monosulfosäure- 
azo-2-naphtol-6- 
sulfosäure 


N=  - = N 


II,  C 


\ / 


CH,  HO1 


SO;iNa 


Amidoazotoluolsulfosäure 
-|-  ß-Naphtolsulfosäure  S. 


NaO:tS  N 


=N 


146. 


Croceinschar- 
lach  7B  [AT7] 
Croceinschar- 
lach  8B  [AJ  [By] 
Ponceau  6RB 

[A] 


Natriumsalz  der 
Amidoazotoluol- 
monosulfosäure- 
azo-2-naphtol-8- 
sulfosäure 


N=N 
H,C  / 

V v 

NaO,S  N 


/\/\ 


CH,  HO 


Amidoazotoluolsulfosäure 
-f-  /?-Naphtolsulfosäure  B 


N SO:,Na 


*47- 


Bordeaux  BX 

[By] 


Natriumsalz  des 
Amidoazoxylol- 
disulfosäure-azo- 
/9-naphtols 


N= 


=N 


NaO, 


/ \ 

ch3 

/ \ 

\ / 

h3c 

k / 

CH, 

SOaNa  HO 


CH3 


AmidoazoxyLoldisulfo- 
säure  /*-Naphtol. 


148. 


Echtviolett 
röthlich  [By 


Natriumsalz  der 
Sulfanilsäure-azo- 
«-naphtylamin-  azo 
2-naphtol-6-sulfo- 
säure 


SO,  Na  N 


HO 


SO,  Na 


N- 


=N 


Sulfanilsäure-azo-«-naph- 
tylamin  -|-  /9-Naphtol 
sulfosäure  S. 


M9 


Victoriaschwarz 
B1)  [By] 


S03Na  N=N.C10H4[g)^a 


v 

I 

N= 


Sulfanilsäure'j-azo- 
«-naphtylamin  + Dioxy- 
naphtalinsulfosäure  S. 


w 

I 

=N 


I5°- 


Jet-Schwarz  R 

[By] 


Natriumsalz  des 
Amidobenzol- 
disulfosäure-azo- 
«-naphtylamin-azo- 
phenyl-«-naphtyl- 
amins 


Amidobenzoldisulfo- 

säure-azo-rc-naphtylamin 

Phenyl-ft-naphtylamin 


•)  Victoriaschwarz  G | By\  und  Victoriaschwarz  5G  [By]  enthalten  statt  Sulfanilsäure  äquivalente  Verbindungen. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung- 
und  Nuance. 

Nietzki. 

Krügener 

1878. 

Vergl.  No.  129. 

Dunkelbraune  Paste;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  rothe  Fällung. 

Mit  Na  OH:  gelbbraune  Fällung. 

In  H2S04:  grüne  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  19);  mit  H20: 
durch  Blau  in  Roth. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  und  Seide  in  neutralem, 
ungeheizte  Wolle  in  saurem  Bade  roth. 

Witt 

1883. 

Vergl.  No.  47. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  rothviolett. 

Mit  Na  OH:  mehr  gelbroth. 

In  H2S04:  blau  (Spectrum:  GREBE  S.  19);  mit  ILO:  fuchsin- 
rothe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  orseilleroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  96;  HANDB.  S.  730. 

Frank 

1879. 

E.  P.  5003/79  [By\ 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  rothe  Lösung. 

Mit  HCl:  rother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  violett. 

In  H2S04:  dunkelblau  (Spectrum:  GREBE  S.  20);  mit  H20: 
rothe  Fällung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  98: 
HANDB.  S.  729. 

Frank 

1881. 

Vergl.  No.  137. 
Ferner: 

A.  P.  256375 
(Rumpfe  A.  to  \By ]) 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  scharlachrother  F"arbe 
löslich. 

Mit  HCl:  tuchsinrothe  Färbung,  allmähliche  Trübung. 

Mit  Na  OH:  schmutzigviolette  Färbung,  in  concentrirter  Lösung 
schmutzigvioletter  Niederschlag. 

In  H2S04:  blaue  Lösung  (Spectrum:  GREBE  S.  19);  mitH.  O: 
violettroth. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  97; 
HANDB.  S 722. 

Frank 

1879. 

E.  P.  5003/79  [By\ 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol : rothe  Lösung. 
Mit  HCl:  dunkelrothbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  schwache  Bräunung. 

lli  H2S04:  dunkelgrün;  mit  ll20:  erst  blau,  dann  braunrothe 
Fällung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  HANDB.  S.  728. 

\By\ 

1882. 

D.  P.  40977  v.  14/4  86 
Zus.  z.  I).  P.  39029 

[C] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  252. 
Friedländer  i,  451. 

Dunkelgrün  metallisch  glänzendes  Pulver;  in  Wasser  oder 
Alkohol:  mit  violetter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  rothvioletter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  die  Farbe  der  Lösung  wird  blauer,  gleichzeitig 
Ausscheidung  eines  bräunlichen  Niederschlages. 

I11  H2  S04:  schmutziggrünblaue  Lösung:  mit  H._,  0 : zuerst  rein- 
graue Lösung,  mit  mehr  Wasser  rothvioletter  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  oder  mit  Chromsalz  vorgebeizt 
röthlich  violett.  Vergl.  LEHNE  No.  99;  HANDB.  S.  733. 

Ulrich  und  Duisberg 
1889. 

D.  P.  61707  v.  8/ 10  89 

{By\  62945 

A.P.  466202  V.  29/ 12  89 
(M.  Ulrich  A.to[/?p]) 

E.  P.  13665/89  [ß>] 

F.  P.  200520  v.  2/9  89 

[■Sy] 

Ber.  (1892)  Ref.  488. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  dunkelrothviolettcr 
Farbe  löslich;  in  Alkohol : zum  Theil  beim  Kochen  mit 
blauer  Karbe  löslich. 

Mit  HCl:  bordeauxrother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  dunkel  blauviolette  Lösung. 

In  H2S04:  moosgrüne  Lösung;  mit  ll20:  erst  meergrüne 
Lösung;  hei  grösserem  Zusatz  von  Wasser  blaurothe 
Lösung. 

Färbt:  in  saurem  Bade  Wolle  blauschwarz.  Vergl.  HANDB. 
S.  740. 

Kahn 

1888. 

D.  P.  48924  v.  6/1088 

1 By] 

A.  P.  425885  v.  1 5/4  go 
(Kahn  A to  [öj]) 

E.  P.  14442/88  \By\ 

F.  P.  193430  \By\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  1186. 

Friedländer  2,  317. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  violetter 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  bläulichschwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

In  ll2S04:  blaue  Lösung;  mit  H20:  grünlich  blauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Holle  in  essigsaurem  Bade  oder  in  neutralem  Bade 
unter  Zusatz  von  Kochsalz  blauschwarz.  Vergl.  LEHNE 
No.  100;  HANDB.  S.  741. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


J5r 


Echtviolett 
bläulich  [By\ 


Natriumsalz  der 
Paratoluidinsulfo- 
säure-azo-«-naph- 
tylamin-azo-2- 
naphtol-6-sulfo- 
säure 


N CH, 


NaO.S 


p-Toluidinsulfosäure-  azo- 
«-naphtylamin  -j-  /*-Naph- 
tolsulfosäure  S. 


SO,  Na 


N N 


152. 


Phenylen- 
schwarz  \P] 
Anthracit- 
schwarz  B [C] 


Natriumsalz  des 
i-Naphtylamin-4-7- 
disulfosäure-azo- 
«-naphtylamin-  azo- 
diphenyl-m-phe- 
nylendiamins 
(Phenylenschwarz) 
resp.  das  Isomere 
aus  i-Naphtylamin- 
3.6-disulfosäure 
l^Anthracitschwarz) 


NaO,S 


«-Naphtylamindisulfo- 
säure-azo-ft-naphtylamin 
-f-  Diphenyl-nt-phenylen 
diamin. 


N=±N 


153 


Naphtylamin- 
schwarz D 

[C] 

Noir  Naphtyl- 
amine  D 

\MLy] 


Natriumsalz  des 
«-Naphtylamin- 
disulfosäure-azo- 
«-naphtylamin-  azo- 
a-naphtylamins 


Na  0,S  N 


NaO, 


NH, 


«-Naphtylamindisulfo- 
säure-azo-a-naphtylamin 
-j-  «-Naphtylamin 


154 


N aphtolschwarz 
6B  [C]  [D] 
Noir  Naphtol  6B 

[MLy] 


Natriumsalz  der 
«-Naphtylamin- 
disulfosäure-azo- 
«-naphtylamin-azo- 
2-naphtol-3.6- 
disulfosäure 


SO,  Na 


NaO, 


1 Y x 

OPI 

11 

f Y 

SO,  Na 

\ ) 

1 

«-Naphtylamindisulfo- 
säure-azo-«-naphtylamin-f 
/S-Naphtoldisulfosäure  R 


SO,  Na 


N= 


=N 


155- 


Blauschwarz  B 
Azoschwarz  O 

m 


Natriumsalz  der 
/S-Naphtylamin- 
sulfosäure-azo- 
«-naphtylamin-azo- 
2-naphtol-3-6- 
disulfosäure 


N - 

/\/\ 


Na  Oi  S 


OH 


SO,  Na 


N= 


“N 


/J-Naphtylamininono- 
1 resp.  di)  *)  sulfosäure-azo 
«-naphtylamin  + /J-Naph 
toldisulfosäure  R 


0,Na 


156. 


Brillantcrocein 
9B  [Cj 


Natriumsalz  der 
/J-Naphtylamin-6.8- 
disulfosäure-azo- 
anilin-azo-/S-naph- 
toldisulfosäure 


NaO,S  Aus  R-Salz:  NaO,S  ''  ' Yo,Na 

\N=Nf/X' 


NaO,S 


HO 


N- 


\/\/ 

=N 


/J-Naphtylamin- 
y-disulfosäure- 
azo-anilin  -}-  /J-Naphtol- 
disulfosäure* 2) 


*57 


Naphtolschwarz 
B [C] 

Brillantschwarz 

B [B] 


Natriumsalz  der 
Amidoazonaphta- 
lindisulfosäure-azo- 
/J-naphtoldisulfo- 
säure 


NaO,S 

/\/\N 


NaO,S 


SO,  Na 


/J-Naphtylamin- 
y-disulfosäure- 
azo-«-naphtyl- 
amin  + /S-Naphtoldi- 
sulfosäure  R. 


Für  Blauschwarz  B das  Gemenge  der  /?-Naphtylaminmonosulfosäurcn  nach  D.  P.  20760  (/f|,  für  Azoschwarz  das  Gemenge  von  Motio- 

2)  Gemenge  von  R-salz  und  G-salz. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

\Bv\ 

1882. 

Vergl.  S.  148. 

Grünlichbraunes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol : mit  violetter 
Farbe  löslich. 

Mit  HOI  oder  Na  OH:  in  conccntrirten  Lösungen  violetter 
Niederschlag. 

hl  H2S04:  schmutziggrüne  Lösung;  mit  H20:  violetter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  violett.  Vergl.  LEHNE  No.  101 ; 
HANDB.  S.  733. 

Rosenstiehl 

188g. 

K'| 

188g. 

D.  P.  52616  v.  26/3  89 

\P\ 

K P.  196793/89 

f^l 

A.  P.  502912  v.  9/893 

\P\ 

D.  P.  61202  v.  16/4  89 

[C] 

e.  p.  7977/89  iq 

f . P.  197963  v.  3/5  89 
[C| 

Vergl.  Friedländek 

2,  322. 

Braunschwarzes  Pulver:  in  Wasser:  mit  violettschwarzer 
Farbe  löslich  ; in  Alkohol : mit  marineblauer  Farbe  löslich. 

Mit  HOI  oder  Na  OH:  ticfvioletter  Niederschlag. 

In  H2S0j:  schwarze  Lösung;  mit  H20:  grünlichschwarzer 

Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Wolle  in  saurem  Bade  grau  bis  tiefschwarz; 
Färbung  walkecht;  in  Verbindung  mit  Diaminechtroth  F 
und  Anthracengelb  C mit  Nachbehandlung  von  Fluor- 
chrom für  walkechte  Farben.  Vergl.  Färberz.  1890/91 
306,  353 ; 1891/92  146,  400;  HANDB.  S.  740. 

Weinberg 

1888. 

D.  P.  50907  v.  13/ 12  88 
(2.Z11S.ZU  D.P.  390291 

[C] 

A.  P.  412440 
^Weinberg  A.  to  [C]) 
E.  P.  18425/88 
F.  P.  170342 
Vergl.  Frif.dländer 

2,  316. 

Schwarzes  Pulver:  in  Wasser:  mit  violettschwarzer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  schwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

In  H2S04:  blauschwarze  Lösung;  mit  H20:  erst  grün,  daun 
schwarzer  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  neutralem  Salzbadc  oder  in 
saurem  Bade  schwarz.  Vergl.  LEHNE  No.  103;  HANDB. 
S.  738. 

Hoffmann  und 
Weinberg 
1885. 

D. P.  39029  v.  3/7  85 

[C\ 

A-  p-  345901 
(Hoffmann  und  W 

E.  P.  9214/85  (amer 
F.  P.  170342  [C] 

J.  P.  19796  [C] 
Vergl.  G.  Schultz 
Friedländer  1,  45o. 

EINBERG  A.  to  [C])  ■ 
ided)  |C| 

2.  Aufl.)  2,  250. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  violetter  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HOI:  unverändert. 

Mit  Na  OH:  schwarzblau. 

ln  H2S04:  mit  grünlichschwarzer  Farbe  löslich;  mit  1I20: 
erst  grünblau,  dann  violetter  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  schwarz  mit  blauem  Schein. 
Vergl.  LEHNE  No.  104;  HANDB.  S.  736. 

\B\ 

1882. 

Limpach 

1882. 

Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
löslich. 

Mit  HOI  oder  Na  OH:  blauer  Niederschlag. 

1 11  Ho  S04:  grüne  Lösung;  mit  H«0:  blau,  daun  blauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blauviolett  bis  schwarz.  Vergl. 
LEHNE  No.  105;  HANDB.  S.  73a 

Weinberg 

1886 

•Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  bläulichrother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HOI  oder  Na  OH:  bräunliche  Färbung. 

In  Il2 SO4 : blaue  Lösung;  mit  H20:  bläulichrothe  Lösung. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  roth. 

Weinberg 

1885. 

Vergl.  No.  154. 

Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violettcEFarbe  löslich. 
Mit  HCl:  roth  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  blauer  Niederschlag,  in  Wasser  löslich. 

In  IIjSO,:  grüne  Lösung;  mit  lf20:  blauer,  dann  rothvioletter 
Niederschlag. 

Färbt:  IVollr  in  saurem  Bade  blauschwarz.  Vergl.  LEHNE 
No.  106  HANDB.  S.  736. 

und  Disulfosäuren,  welche  bei  der  Sulfuration  von  ß- Naphtylamin  entstehen. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


1*8. 


Diamantgrün 

m 


Natriumsalz  der 
Amidosalicylsäure- 
azo-«-naphtylamin- 
azo-dioxynaphtalin- 
sulfosäure 


OH  OH 


OH  N 

CO, Na 


N- 


Amidosalicylsäure-azo-«- 
naphtylamin  -f-  Dioxy- 
naphtalinsulfosäure 


SO,Na 


*59 


Diamant- 
schwarz \By\ 


Natriumsalz  der 
Amidosalicylsäure- 
azo-«-naphtylamin 
azo-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


OH 

OH  N n/N/N 

/ \C02Na 


Ainidosalicylsäure-azo- 
rc-naphtylamin  -|-«-Naph- 
tolsulfosäure  NW. 


2.  Sekundäre 

Zwei  gleiche  oder  verschiedene  Diazoverbindungen  kombinirt  mit 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


160. 


Lederbraun  [O] 


Wahrscheinlich 
Salz  des  Bipara- 
phenylendiamin- 
disazo-m- 
phenylendiamins 


N~ 


Als  Base  wahrscheinlich: 
-N 


H,N 


\/\ 


NH. 


N=N 


NH, 


NH, 


_ Kombination  von  2 Mol. 

Amido-p-acetanilid  mit 
1 Mol.-m-Phenylendiamin 
und  Einwirkung  von  Salz- 
säure auf  den  Körper: 
r „ j[4]NH.Cj H30 
L«HM[ilN=N)r  ,T  j [i]NH2 
r u j[4]N=NiL«Hii[3lNH3 
L|iH4)(i]NH.C,H.,0 


161 


Terracotta  F 

[G] 


Natriumsalz  des 
Primulin-  naph- 
thionsäure-disazo- 
in-phenylen- 
diamins 


NH, 


P — N = N 


\ 


Na  03S  («]  C,0  H„  [«]  N=N 


f'  XNH2 


Primulin  m-Phe- 
y nylen- 
Naphthionsäure  / diamin. 


162. 


Baumwoll- 
orange  R \B ] 


Natriumsalz  der 
Primulin-Metanil- 
säure-disazo-m- 
phenylendiamin- 
disulfosäure 


NH, 

P— N=N  k N=NX 


SO;,  Na 


. ,•  m-Pheny- 

Prnnulm  ,endiamfn. 

Metanilsäure7 


NaO;,S 


NH, 


SO,  Na 


163. 


Resorcinbraun 

[A 


Natriumsalz  des 
Xylidin-sulfanil- 
säure-disazo- 
resorcins 


CH;1 


OH 


SO,  Na 


H3 


, N=N  , 


Y ^OH 
N=  14 


m-Xylidin 

Sulfanilsäure 


' Resorcin. 


164 


Echtbraun 

[By\ 


Natriumsalz  des 
Binaphthionsäure- 
disazo-resorcins 


r-  11  jl«]S03Na 
|«1N— N 


OH 


Naphthionsäure v Resor. 
Naphthionsäure x cin' 


C H I L“) S03 NaYy/\0ii 

l,0”®([o]N=N — ^ 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Lauch,  Krekeler 
und  Ulrich 
1890. 

D.  P.  62003  v'.  28/ 1 90 
(Zus.  zu  55639  V. 
21/5  891 

Vergl.  Her.  (1892) 
Ref.  530. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  schwarzvioletter  Farbe, 
in  Alkohol:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  dunkelröthlich  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  dunkelblaue  Lösung. 

In  ILS04:  blaugrüne  Lösung;  mit  ILO:  zuerst  grünblaue 
Lösung;  auf  grösseren  Zusatz  von  Wasser  schwarz- 
violetter  Niederschlag. 

Filrbt:  chromgebeizte  Wolle  dunkel  blaugrün.  Vergl.  HANDB. 
S.  867. 

Lauch  und  Krekeler 
1889. 

D.  P • 5i5°4  v-  28/3  89 

\By\ 

A.  P.  438438 
(Lauch  u.  Krekeler 
A.  to  [Br]) 

E.  P.  8299/89  \By  | 
F.  P.  198521/90 

und  zweiZusätze  |ßv] 
Vergl.  Friedländer 

Schwarzblaues  Pulver ;~in  Wasser  oder  in  Alkohol:  mit 
blauvioletter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  schlägt  die  Farbe  in  Blau  um. 

In  H2S04:  grünliche  Lösung;  mit  H.20:  violetter  Niederschlag. 
FUrbt. : chromgebeizte  \\rolle  blauschwarz.  Vergl.  LF.HNF, 
No.  102;  HANDB.  S.  867. 

Disazofarbstoffe. 

einem  Diamin,  Resorcin  oder  «-Naphtol  (geordnet  nach  den  letzteren). 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Rudolph  und  Palm 

1890. 

D.  P.  57429  v.  30/i  1 go 
Vergl.  Ber.  ( 1891 ) 
Ref.  811. 

Broschüre  von  | O J 

Schwärzliches  Pulver;  in  Wasser:  braune  Lösung. 

Mit  HCl:  die  Nüance  wird  heller. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niedei  schlag. 

In  H.j  SO, : braune  Lösung. 

Färbt:  Leder  und  lute  braun.  Vergl.  Färberz.  1892/93^.24; 
HANDB.  S.  698. 

Walter 

1890. 

A . P . 440288  v.  1 1 / 1 1 90 

\G\ 

E.  P.  1688/90  \G\ 

F.  P.  203439/90  |6) 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich. 
Mit  HCl  oder  Na  OH:  braune  Fällung. 

Ill  H2S04:  mit  rothvioletter  Farbe  löslich;  mit  H20:  brauner 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Bautuwolle  braun.  Vergl.  HANDB.  S.  631. 

C.  L.  Müller 
1893. 

D.  P.  76118  v.  10/1093 
Zus.  z.  73369  [i?| 

E.  P.  21753/93  \B\ 

F.  P.  231694  Zus. 

\B] 

A.  P.  524261/94 

L B) 

Ber.  (1894)  Ref.  912. 

• 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  init  orangerother  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  röthlicher  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  lebhaft  rothe  Lösung;  mit  H20:  röthlicher  Nieder- 
schlag. 

FUrbt:  ungeheizte  Baumwolle  in~  kochendem  Bade  orange. 

Wallach 

1881. 

D.  P.  18861*  \A\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  78. 
FRIEDLÄNDF.R  1,  453. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich. 

Mit  H fl : brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  wenig  verändert. 

In  H2S0,:  braune  Lösung;  mit  ILO:  brauner  Niederschlag. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  braun.  Vergl.  LF.HNF  No.  108; 
HANDB.  S.  736. 

Wallach 

1881. 

Vergl.  No.  163. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe 

löslich. 

Mit  Hfl:  rothbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  kirschrothe  Lösung. 

In  HpS04:  korinthrothe  Lösung;  mit  ILO:  dunkelbrauner 
Niederschlag  und  schwachrothbraune  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  braun.  Vergl.  LF.HNF  No.  1 10 : 
HANDB.  S.  735. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung:. 


158. 


Diamantgrün 

m 


Natriumsalz  der 
Amidosalicylsäure- 
azo-rt-naphtylamin- 
azo-dioxynaphtalin- 
sulfosäure 


OH  OH 


OH 


N=  =N 


N- 


CO, Na  /\/\ 


==N 


Ainidosalicylsäure-azo-«- 
naphtylamin  -\-  Dioxy- 
naphtalinsulfosäure 


SO,Na 


159 


Diamant- 
schwarz \By\ 


Natriumsalz  der 
Amidosalicylsäure- 
azo-re-naphtylamin 
azo-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


OH 


OH  N ■■  ■ N 

CO*Na 


N = 


= N 


Amidosalicylsäure-azo- 
rc-naphtylamin  -)-«-Naph- 
tolsulfosäure  NW. 


2.  Sekundäre 

Zwei  gleiche  oder  verschiedene  Diazoverbindungen  kombinirt  mit 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


160. 


161. 


Lederbraun  [O] 


Wahrscheinlich 
Salz  des  Bipara- 
phenylendiamin- 
disazo-m- 
phenylendiamins 


Terracotta  F 

[G] 


Natriumsalz  des 
Primulin-  naph- 
thionsäure-disazo- 
m-phenylen- 
diamins 


N- 


Als  Base  wahrscheinlich: 
N 

H,N 


v 

I 

NH., 


I XN=N 
NH* 


_ Kombination  von  2 Mol. 

Amido-p-acetanilid  mit 
1 Mol.-m-Phenylendiamin 
und  Einwirkung  von  Salz- 
säure auf  den  Körper: 

C H I M NH . C2  H3  O 
L«HM|i1N=N)c  h ||i]NH2 
c u | [4]  N=N  j | [3l  NH* 
LfiH«|[i]NH.C*H30 


NH, 


P — N = N 


XNH* 

NaOaS[«]  C1oHb|«]N=N 


Primulin  \m-Phe- 
y nylen- 
Naphthionsäure/  diamin. 


162. 


Baumwoll- 
orange  R [Z?] 


Natriumsalz  der 
Primulin-Metanil- 
säure-disazo-m- 
phenylendiamin- 
disulfosäure 


NH* 

P— N = N i N=Nn 

\/  V 


NaO,SX 


SO*  Na 


r,  • m-Pheny- 

Pnmulm  lendiamin- 

Metanilsäurc  disiilfo 
saure. 


SO,  Na 


163. 


Resorcinbraun 

[A] 


Natriumsalz  des 
Xylidin-sulfanil- 
säure-disazo- 
resorcins 


CH;,  OH 

,N=N 


SO,Na 


m-Xylidin 

Sulfanilsäure 


xResorcin. 


164. 


Echtbraun 

[By] 


Natriumsalz  des 
Binaphthionsäure- 
disazo-resorcins 


r H l(«JS03Na 
|«1N=N 


OH 


Naphthionsäure  N Kesor. 
Naphthionsäure 7 cm‘ 


C H U«JS03Na 
L,»1,#1[o]N=N — ^ X°H 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niianee. 

Lauch,  Krekeler 
und  Ulrich 
1890. 

D.  P.  62003  v 28/ 1 9° 
(Zus.  zu  55649  V. 
21/5  891 

Vergl.  Her.  (1892) 
Ref.  530. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  schwarzvioletter  Farbe, 
in  Alkohol:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  dunkelröthlich  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  dunkelblaue  Lösung. 

In  H2S04:  blaugrüne  Lösung;  mit  ILO:  zuerst  grünblaue 
Lösung;  auf  grösseren  Zusatz  von  Wasser  schwarz- 
violetter  Niederschlag. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  dunkel  blaugrün.  Vergl.  HANDB. 
S.  867. 

Lauch  und  Krekeler 
1889. 

D P- 5i504V.  28/3  89 
\By\ 

A.  P-  438438 
(Lauch  u.  Krekeler 
A.  to  [Br]) 

E.  P.  8299/89  [By] 
F.  P.  198521/90 
und  zweiZusätze  \By\ 
Vergl.  Frifdländfr 

Schwarzblaues  Pulver;~in  Wasser  oder  in  Alkohol:  mit 
blauvioletter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : schlägt  die  Farbe  in  Blau  um. 

In  H2S04:  grünliche  Lösung;  mit  ll20:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  chromgebeizte  \ Tolle  blauschwarz.  Vergl.  LEHNF, 
No.  102;  HANDB.  S.  867. 

Disazofarbstoffe. 

einem  Diamin,  Resorein  oder  «-Naphtol  (geordnet  nach  den  letzteren). 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niianee. 

Rudolph  und  Palm 
1890. 

D.  P.  57429  v.  30/1 1 90 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  8x1. 

Broschüre  von  [GJ 

Schwärzliches  Pulver;  in  Wasser:  braune  Lösung. 

Mit  HCl:  die  Nüance  wird  heller. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niedei  schlag. 

In  H.J SO, : braune  Lösung. 

Färbt:  Leder  und  Jute  braun.  Vergl.  Färberz.  1892/93^.24; 
HANDB.  S.  698. 

Walter 

1890. 

A.  P.  440288  v.  1 1 / 1 1 90 

\G ] 

E.  P.  1688/90  \G\ 
F.  P.  203439/90  |6] 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich. 
Mit  HCl  oder  Na  OH:  braune  Fällung. 

In  H2S04:  mit  rothvioletter  Farbe  löslich;  mit  H20:  brauner 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  braun.  Vergl.  HANDB.  S.  631. 

C.  L.  Müller 
1893. 

D.  P.  76118  v.  10/1093 
Zus.  z.  73369  \B\ 

E.  P.  21753/93  \B\ 

F.  P.  231694  Zus. 

[B] 

A.  P.  524261/94 

l B) 

Ber.  (1894)  Ret.  912. 

• 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  init  orangerother  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  röthlicher  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  lebhatt  rothe  Lösung;  mit  H20:  röthlicher  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in’ kochendem  Bade  orange. 

Wallach 

j88i. 

D.  P.  18861*  \A\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  78. 
Friedländer  1, 453. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  wenig  verändert. 

hl  H2SO2:  braune  Lösung;  mit  H.0:  brauner  Niederschlag. 
Färbt:  nrolle  in  saurem  Bade  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  108; 
HANDB.  S.  736. 

Wallach 

1881. 

Vergl.  No.  163. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe 

löslich. 

Mit  HCl:  rothbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  kirschrothe  Lösung. 

In  H«S04:  korinthrothe  Lösung;  mit  1L0:  dunkelbrauner 
Niederschlag  und  schwachrothbraune  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  1 10 : 
HANDB.  S.  735. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

165. 

Echtbraun  G 
[/.  M]  [RF] 

Säurebraun 

P] 

Natriumsalz  des 
Bisulfanilsäure- 
disazo-«-naphtols 

r H |(4lSO:1Na  °H 
UH4|[I]N=N  ^ ^ 

yj 

C II  I^J  SO*  Na 
'“fil  ‘4j[i]N  N 

Sulfanilsäure 

ft-Naphtol 

Sulfanilsäure  y 

]66. 

Echtbraun 
(ONT  gelbl.) 

[M]  f RF] 

Natriumsalz  des  Bi- 
xylidinsulfosäure- 
disazo-«-naphtols 

CBH.,jsO^Na  ?H 

•"-V- 

Xylidinmono- 

sulfosäure  \ Naphtol. 
Xyhdinmono- , p 

sulfosäure 

(N  N - X 
CeIL  (CH*)2 
(SO*  Na 

167. 

Naphtolblau- 
schwarz  [C] 
Noir  Naphtol  12B 

\ M Ly] 

Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-anilin- 
disazo-i-Amido- 
8maphtol-3.6- 
disulfosäure 

OH  NH* 

c,h5  n=nx  Y / 1 / N=N  • Q.h4no2 

NaO*S  ' " x SO., Na 

p-Nitraniliir  Amidonaph- 
y toldisult'o- 
Anilin  säure  H. 

ß)  Eine  Tetrazoverbindung  kombinirt  mit  zwei')  gleichen  oder  verschiedenen  Aminen  oder  Phenolen, 


No.  Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


168. 


Baumwollgelb  G 

PI 


Natriumsalz  der 
Diamidodiphenyl- 
harnstoff-disazo- 
bisalicylsäure 


n-DH  n 
II  II 

N N 


Naü2C  Y Y 'CO*Na 
HO  OH 


Einwirkung  von  Phosgen 
auf  das  verseifte  Kom- 
binationsprodukt aus 
diazotirtem  p-Amido- 
acetanilid  und  Salicyl- 
säure, 
resp. : 

Diamidodi-  y Salicylsäure 
phenyl- 

harnstolf  ^Salicylsäure 


169. 


Salmroth 

\B\ 


Natriumsalz  der 
Diamidodiphenyl- 
harnstoff-disazo-bi 
i-naphtylamin-4- 
sulfosüure 


H N N-DH  N NH, 

IHN  0 y WH, 

N NvV\ 


NaO*S 


SO,Na 


Einwirkung  von  Phosgen 
auf  das  verseifte  Kom- 
binationsprodukt aus 
diazotirtem  p-Amido- 
acetanilid  und  Naph- 
thionsäure, 
resp.: 

Diamido  -Naphthion- 
diphenyl-,  säure, 
harnstoff  ^Naphthion- 
säure. 


170 


Helgolandgelb 

[NJ\ 


Natriumsalz  der 

n-DTH 

N 

Diamidodiphenyl- 

thioharnstofl'-dis- 

II 

N 

1 

II 

N 

1 

azo-bicarbolsäure 

/\ 

Y 

v 

1 

y 

OH 

OH 

Diamidodi-  Phenol, 
phenylthio-b 
harnstoflf  Phenol. 


*)  Eine  Ausnahme  bildet  wahrscheinlich  Toluylenbraun  G [OJ. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Krohn 

1882. 

Krohn,  Bcr.  aast)  21, 
324 1. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  rotlibraune  Lösung:. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag,  iiu verdünnter  Salzsäure  mit 
violetter,  in  Wasser  mit  brauner  Farbe  löslich. 

Mit  Na  OH:  kirschroth. 

In  1I2S0, : violette  Lösung;  mit  11.0:  gelbbraun. 

Färbt:  l Volle  in  saurem  Bade  braun.  Ver gl.  LEHNE  No.  109; 
HANDB.  S.  735. 

Limfach 

1879. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  braune  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothgelb. 

In  ILSO, : violette  Lösung;  mit  ILO:  roth. 

Färbt  : Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  braunroth;  egalisirt 
ziemlich  gut;  auch  für  Lacke  verwendet.  Vergl.  LEHNE 
No.  58;  HANDB.  S.  734. 

H OFFMANN 
1891. 

E.  P.  6972/91 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  schwarzblaue  Lösung. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  keine  Veränderung. 

Nach  der  lteduction  mit  Zinkstauh:  kehrt  die  Farbe  wieder. 
1 11  ILSO,:  grüne  Lösung;  mit  ILO:  blauer  Niederschlag. 
Färbt:  IVollc  schwarz.  Vergl.  HANDB.  S.  739. 

rcsp.  Siilfo-  oder  Carbonsäuren  derselben  (einheitliche  und  gemischte  Disazofarbstoffe  aus  Diaminen). 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

C.  L.  Müller 
188S. 

D.  P.  46737  v.  31  /8  88 
\B\ 

und  47902  v.  13/ 1 89 

m 

A.P.  430535  v.  17/690 
(C.  L.  Müller  A.  to 

[B]) 

E P.  15258  v.  23/10  88 

[B\ 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1131. 

Friedländer  i 450. 

Gelbliches  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  braune  Fällung. 

Mit  Na  Oll:  etwas  qiehr  orange. 

In  ILSO,:  orangeroth  löslich;  mit  ILO:  blauviolette  Fällung. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  kochendem  alkalischem 

Bade  gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  115;  HANDB.  S.  610. 

C E.  Müller 
1888. 

D.  P.  5085z  v.  20/889 
Zus.  zuD.  P.  46737101 
A.P.  43°534  v 17/690 
(C.  L.  Müller  A.  to 

\B]) 

E.  P.  14222/89  \B\ 
Vergl.  Friedländer 

2,  452- 

Bräunliches  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangcgelbcr  Farbe 

löslich. 

Mit  HCl:  blauviolette  Fällung. 

Mit  NaOII:  keine  Veränderung. 

ln  ILSO, : mit  fuchsinrother  Farbe  löslich;  mit  ILO:  violett- 
blaue Fällung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  kochendem  alkalischem 

Bade  fleischroth  bis  braunorange.  Vergl.  LEHNE 

No.  114;  HANDB.  S.  605. 

Prager  und  Istel 
1890 

D.  P.  58204  v.  27  / 1 1 90 
und  60152  v.  15/3  90 

\NJ\ 

Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  849. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na 011:  etwas  röther. 

In  ILSO,:  orangeroth  löslich;  mit  -ILO:  brauner  Niederschlag 
Färbt:  ungeheizte  Bauiuwollc  gelb. 

s 
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No. 


1 Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung 


171 


Lachsroth 

[WJ] 


Natriumsalz  der 
Diamidodiphenyl- 
thioharnstoff-dis- 
azo-binaphtion- 
säure 


Il.N  N DTH-n  nh. 


N 


\/\/\ 


Diamidodi-  Naphthion- 
phenylthio-  säure, 
harnstoff  Naphthion- 
säure. 


NaO.S 


SO-,  Na 


172. 


Bismarckbraun 

A\\By\  [CR]  [0] 
\PS][t.M][lV][F] 

\K\  [RF\  [NJ] 

Bismarckbraun 
Brun  Bismarck 


Salzsaures  m-Phe- 
nylendiamin-dis- 
azo-bi-m-phenylen- 
diainin 


G [DH] 

(No.  259J  [ M Ly] 

Manchesterbraun  [C]  [Lev J [PP] 

[cv j m [T] 

Phenylenbraun 
Vesuvin  [M\  [5] 

Anilinbraun 
Lederbraun 
Zimmtbraun  [PS] 

Canelle 

Englischbraun 

Goldbraun 


NII, 

\_ 

N=N— < V-NH, 


+ 4 HCl 
N=N  —NIL 


n,  un-Pheny  cn- 
m-Pheny-  ,■  - • 

, ,.  - • channn. 

lendianun  r>,  , 

m-Phenylen- 

diainin. 


NH. 


173 


Violettschwarz 

[B] 


Natriumsalz  der 
p- Phenylendiamin 
azo-«-naphtylamin- 
azo-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


N= 

A 


N- 


~\ 

/ 

L 


-Nil, 


\ 

/ 


N= 

HO 


N\ 

— / 


Combination  des  Di- 
azoacetanilids  mit«-Naph 
tolsulfosäure  (NW),  Ab- 
spaltung der  Acetyl- 
gruppe,  Diazotiren  der 
erhaltenen  Base  und 
Combiniren  mit  «-Naph- 
tylamin 
resp. 

p-Phenylen-/':-NaPhtylamin- 

diamin  «-Naphtolsulfosäure  NW. 


-SO,  Na 


I74- 


Salzsaures  m-To- 
luylendiamin-dis- 
azo-bi-m-toluylen- 
diamin 


Vesuvin  B 

[B] 

Manchester- 
braun  EE 
\C]  [Lev] 

Manchester- 
braun PS  [C] 
Bismarckbraun  [/.  M] 
Bismarckbraun  T [DLI \ 
Brun  Bismarck  EE  [M  Ly] 


/ 


NH, 


=N 

1 


CH, 


NH, 


H,C/ 


NH, 


=N 


CH, 


NH, 


-r  , , m-Toluy- 

m-loluylen-  , ,• 

,.  r lendianun 

dianun  -p  , 

xm- 1 oluy- 

lendiamin 


*75 


Baumwoll- 
ponceau  [BK \ 
Zinnober- 
scharlach [BK] 


Natriumsalz  der 
Diamidodixylyl- 
phenylmethan-dis- 
azo-bi-2-naphtol- 
3 6-disulfosäure 


NaO,S 


DX 


N 

II 

N 


OII  HO 
SO,  Na  NaO,S 


j j-  Naphloldi- 
üiamidodi-  y Lr  .. 

, , , , sulfosäure 

xylylphenyl-  { R 

methan  vNaphtoldj_ 
sulfosäure 


\A/ 


SO,  Na 


R. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

PRAGER  und  ISTF.L 
1890 

Vergl.  No.  170. 
E.  P.  3731  v.  2/3  91 

\NJ\ 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangerother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  blauviolette  Fällung. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

I11  Ho S04 : fuchsinrothe  Lösung;niit  H20:  blauviolette  Fällung. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  orangerolh. 

Martius 

1863. 

E.  P.  3307-/63 

II.  Caro  u.  P.  Grifss, 

Zeitschr.  1*.  Ch.,  N.  F. 
(1867)  3,  287. 

G.  Schultz,  Chemie 

des  Steinkohlentheers 
(2.  Aull.)  2,  193. 

Gattfrmann  und 
Küchle,  Boiieys 
Technologie  53,  (V,  6). 

Schwarzbraunes  Pulver;  in  Wasser:  löslich  mit  brauner  Farbe. 
Spectrum : LANDAUER,  Ber.  (1881)  14,  393. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  NaOH:  brauner  Niederschlag. 

In  Ho  SO. : braune  Lösung;  mit  ILO:  roth. 

Färbt:  vVolle , Leder  und  tannirte  Baumwolle  rothbraun. 
Vergl.  LEHNE  No.  111;  HANDB.  S.  697. 

[■ B ] 

1887. 

D.  P.  42814 
Zus.  z.  4201 1 v .22/2  87 

\B\ 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  264. 
FRIFDLÄNDF.R  1,  524. 

Bronceglänzendes  Pulver;  in  Wasser:  mit  braunrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll  oder  Essigsäure:  violette  Färbung. 

In  H.2SO. : blaue  Lösung;  mit  HoO:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  und  Wolle  violettschwarz.  Vergl.  LEHNE 
No.  113;  HANDB.  S.  635. 

Grif.ss 

1878. 

1 

GRIESS,  Rer.  118781  II. 
627. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rothbrauner  Farbe 
löslich;  in  Alkohol : mit  rothbrauner  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  gelbbraun. 

Mit  NaOH:  hellbrauner  Niederschlag. 

hl  HoS04:  mit  dunkelbrauner  Farbe  löslich;  mit  ILO:  geht 
durch  Roth  in  Braun  über. 

Färbt:  Wolle , Leder  und  tannirte  Baumwolle  rothbraun 
Vergl.  LEHNE  No.  112;  HANDB.  S.  697. 

O.  JIOFFMANN 
1887. 

D.  P.  43644*  [Z?A'| 
Vergl.  G.  SCHULTZ 
12.  Aull.)  ‘2,  1042. 

Friedländer  1. 520. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  dunkelrother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  NaOH:  wird  tiefer  roth  gefärbt. 

ln  H._,S04:  blaurothe  Lösung;  mit  HoO:  keine  Veränderung. 
Dient:  zur  Herstellung  von  Lacken.  Vergl.  LEHNE  No.  1 1 7 

S* 


6o 


No. 


176 


I Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Glycincorinth 

i AVI 


Natriumsalz  des 
Benzidin-disazo- 
«-naphtylglycins 


Constitution. 


B 


-N 

II 

N 


NaO,  C.H,  C.HN 


NH.  CH,.  CO.,  Na 


Darstellung. 


Benzidin 


«-Naphtyl- 

glycin. 

«-Naphtyl- 

glycin. 


177. 


Glycinroth 

[Ä7] 


Natriunisalz  der 
Benzidin-disazo- 
«-naphtylglycin- 
i-naphtylamin- 
4-sulfosäure 


N B N NH, 
N Nx 


/\ 


«-Naphtyl 

Benzidin  glycin. 

Naphthion- 

säure. 


SO,  Na 


NaO,  C.H,  C.HN 


178. 


Congo 

[A]  [By\  [L] 
[Lev  1 

Rouge  Congo 
[RF] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi- 
i-naphtylamin-4- 
sulfosäure 


H,N  N-B-N  Nh, 
I N N 1 


Naphthion- 
Benzidin  säure. 

Naphthion- 

säure. 


NaO,S 


SO,  Na 


179 


BrillantcongoG 

[A]  [By]  | L] 

Rouge  Congo 
brillante  G 

[BF] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
2-naphtylamin-3.6- 
disulfosäure-2- 
naphtylamin-6- 
sulfosäure 


B 


N N 

\nh.  H,N/ 


Na03SlN  /lx  , NaO,S 


Benzidin 


SO,  Na 


/J-Naphtyl- 
/ amindisul- 
\ fosäure  R. 
/U-Naphtyl- 
amindisulfo- 
säure1)  Br. 


180. 


Diaminviolett  N 

[Q 

Violet  Diamine 

N [MLy] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
bi-2-amido-8-naph- 
tol-6-sulfosäure 


HO 


N- 

II' 

N 


NaO,S 


-B- 

I,  H,N 


-N 

II 

N 


OH 


\/\/ 


SO,  Na 


Benzidin 


ß-Amidonaph- 
olsulfosäurey 
4-Amidonaph- 
tnlsulfosäurey 
(in  saurer  Lö- 
sung). 


181. 


Rouge  M 

[Mo] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
m-amidophenol- 
i-naphtylamin- 
4-sulfosäure 


N ß N NH2 

JL  ' 

N N 

1 /NH, 


/in-Amido- 
Benzidin'7  phenol. 

^Naphthion- 

säure. 


r 

SO,  Na 


H 


) (iladiolin  0 und  (Uudiollii  i sind  ans  Benzidin  und  /^-Naphtylaminsulfosäure  Br.,  (ilailioliu  2 aus  Benzidin  und  Naphthiün9äure  hergestellte 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

C ON 

D.  P.  74775 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  769 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  blaurothe  Lösung;  in  Alkohol: 
rothe  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Nil  OH : rother  Niederschlag. 

In  H2S0<:  blaue  Lösung;  mit  1L 0 : violetter  Niederschlag. 
Färbt : Baumwolle  in  alkalischem  Seifenbade  corinthroth. 

]A7| 

1891. 

D P- 74775  v.  8/ 12  91 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  769 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  gelbrolhe  Lösung;  in 

Alkohol:  rothe  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll : gelbrothe  Füllung. 

ln  HgSOa : blaue  Lösung;  mit  Ho 0 : violetter  Niederschlag. 
Färbt : Baumwolle  in  alkalischem  Seifenbade  roth. 

Böttiger 

1884. 

D.  P.  28753  v.  27/284 
(Böttiger  iibertr.  an 

Ml> 

E.  P.  4415/84 
amended  \,1\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  280. 

Friedländer  1, 47o. 

O.  N.  Witt,  Ber. 

(1886)  19,  1719. 

G.  Schultz  (2.  Aniu 

2,  302. 

Theorie  der  substantiven 
Baumwollfarbstofle : 
ibid.  257. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  rothbraune  Lösung. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  blauvioletter  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  rothbrauner  Niederschlag,  in  Wasser  löslich. 

1 11  110804*.  blaue  Lösung;  mit  ILO:  blauer  Niederschlag. 
Fiirbt:  Baumwolle  und  Wolle  direct  roth.  Vergl.  LEI  INI*. 
No.  133;  HANDB.  S.  594;  G.  SCHULTZ  (2.  Aull.)  2,  341 

K RÜGENER 
1886. 

D.P.  41095  v.  30/3  87 
3.  Zus.  zu  287=13  \A\ 
E.  P.  6687787 
amended 

F.  P.  160722/87  [A] 
I.  P.  vo1-21' 23033  \A) 

vot.  45,  343 

ö./'u.  P.  No.  ^58P/87 

1 499IO'  ' 

Ml 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  285. 

Friedländer  1,  476. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  braunrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  braunvioletter  Niederschlag. 

Mit  Verd.  Essigsäure:  färbt  etwas  blauer. 

Mit  Na  OH : wenig  verändert. 

In  Ho SO4 : blau;  mit  HoO:  violetter  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  roth.  Vergl.  LKHNF.  No.  135 ; 
HANDB.  S.  596. 

Gans 

1889. 

D.P.  55648  v.  13/1089 

Ml 

E.  P.  16699/89  |(  | 
Friedländer  2,  397. 

Schwarzbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  roth  violetter  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  violettschwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  bleibt  unverändert. 

In  H280^:  grünblaue  Lösung;  mit  H20:  rothvioletter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  violett.  Vergl.  LEHNE  No.  146; 
HANDB.  S.  627. 

F.  P.  214938  v.  17/7  91 
[Mo] 

• 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  bräunliche  Färbung. 

Mit  Na  OH:  orange. 

In  H2804:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  farblos. 

Färbt:  in  Pastenform  dem  Färbebade  hinzugefügt  ungeheizte 
Baumwolle  roth. 

Gemischte  Teti azuf'at bstofl'e.  Die  Gladluline  Sollen  nach  dem  A.  R 344871  V.  6.  7.  1886  (Albany  Aniline  Comp.)  Occin  enthalten. 


No. 


I Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstell  uns 


182. 


Diaminbraun  V 

[q 

Brun  Diamine  V 

[M  Ly] 


Natriumsalz  des 
Benzidin-disazo- 
2-amido-8-naphtol- 
6-sulfosäure-m- 
phen}dendiamins 


II.  N 


HO  ^ — B N 

7 II  II 

N N 


/X-S03Na 


NH. 


Amidonaphtol- 

sulfosäure  y 
i c n 7. 1 cl  i n . 11  1 • 1 , 

(alkalisch). 

m-Phenylen- 

diamin. 


NH., 


183 


Congo-Corinth  G 

Ml  \By\  [L] 

[Lev] 

Brun  corinthe  G 
[RF\ 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
i-naphtylamin-4- 
sulfosäure-i-naph- 
tol-4-sulfosäure 


IHN  N B-N  oll 
N N 


NaO. 


:,S 


Naphthion- 
Benzidin  säure. 

«-Naphtolsul- 
fosäure  NW, 


SO,  Na 


184. 


Diarninschar- 
lach1 ) 

m ic] 

Ecarlate 
Diamine  B 

[M  Ly] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
phenetol-2-naphtol 
6.8-disulfosäure 


N- 

NaO;,S  n 


B 


A)H 


Aethyliren  des  Farb- 
stoffes: 

/S-Naphtol-y-di- 
Benzidin  sulfosäure. 
Phenol. 


NaO, 


O.C2H5 


185 


Heliotrop  2B 

m mj  m 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
2-naphtol-8-sulfo- 
säure-i-naphtol- 
4.8-disulfosäure 


N- 

NaO,S  n 


-B N QU  SO.,  Na 


Benzidin 


OH 


/j-Naphtol- 
sulfosäure  B. 
x«-Naphtoldi- 
sulfosäure 
Sch. 


SO;,Na 


186. 


Bordeaux  extra 

[By] 

Congoviolett 

MJ 

Bordeaux  COV 

MJ 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
bi-2-naphtol-8-sul- 
fosäure 


/S-Naphtolsul- 
Benzidin  fosäure  B. 

^-Naphtolsul- 
fosäure  B. ! 


187 


Diaminschwarz 
RO  [CJ 
Noir  Diamine 

RO  [MLy] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi- 
2-amido-8-naphtol- 
6-sulfosäure 


LH2n 


°sif- 

N 


B 


'h  oh 

N/  NIL 


Benzidin 


SO;, Na  NaO;,S 


\/\/ 


/f-Amidonaph- 
tolsulfo- 
\ säure  y. 
/J-Amidonaph- 
tolsulfo- 
säure  y 
(in  alkalischer] 
Lösung). 


188. 


Oxaminviolett 

Ml 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi- 
2-amido-5-naphtol- 
7-sulfosäure 


OH  N 
N 


-B 


II., N 


-N  OH 

Nx’  ' \ 


'S03Na  NaO;,S 


'NH. 


Benzidin 


/J,-Amido-«s- 
/ naphtol-/S4- 
sul  fosäure. 
/J,-Amido-«a- 
naphtol-#,- 
sulfosäure 
(in  alkalischer 
Lösung). 


[CI 


')  llia  in  i nsrli  :i  rl  at'li  I!  It  |0|  Ecarlate  Diamine  31t  \M  Lv\  gehört  zu  derselben  Gruppe,  färbt  aber  etwas  bläulicher  als  Diaminscharlach  B 
l.urileanx  lliamiiie  S \MLy\.  Diese  in  Deutschland,  England,  Frankreich  und  Amerika  patentirten  Farbstofle  färben  Baumwolle  mit 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Littcratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nüance. 

Gans 

1889. 

D.  P.  57857  v.  7/ j 2 89 
Zus.  zu  55648 
E.  P.  16699/89 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  815. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  in  der  Kälte  unlöslich,  schwer 
in  der  Hitze  mit  braunrother  Farbe  löslich;  in  Alkohol : 
mit  braunrother  Farbe  löslich. 

Mil  HCl;  chocoladenfarbiger  Niederschlag. 

Mil  Na  Oll:  brauner  Niederschlag. 

In  lF SO.,:  blauviolette  Lösung;  mit  ILO:  brauner  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Bauinivollc  dunkclviolettbraun.  Vergl. 

HANDB.  S.  632. 

Pkaff 

1886. 

D.  I3.  39096  v.  29/8  86 
2.  Zus.  zu  28753  \A\ 

A.  P.  34497'-  358865 
(Martius  A.  to  [A]) 
E.  P.  2213/86  [A] 

F.  P.  160722,  163172 

\A] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  283. 

Friedländer  1, 47+. 

Fange,  Brr,  1-8146)  nt, 

R97. 

Martius,  Bor.  1-886) 
19,  1753- 

Grtlnsrhwarzcs  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsiuruther  Farbe 
löslich. 

-Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  färbt  violett. 

Mit  Na  OH:  kirschrothe  Färbung. 

In  ][oS04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  braunviolett.  Vergl. 

LEHNE  No.  131;  HANDB.  S.  628. 

Weinberg 

1889. 

D.  P.  54084  v.  28/7  89 

[C] 

A.P  426345  v.  24  4 90 
(Weinberg  A.  to  | C]) 
E.  P.  12560/89  |C] 
F.  P.  200152  [CJ 
Vergl.  Friedländer 

2.  384. 

Roth  lieh  krvstallinischos  Pulver;  ill  Wasser:  leicht  mit  rother 
Farbe  löslich  ; ill  Alkohol : wenigem  it  rother  Farbe  löslich. 
AI i 1 II  CI:  brauiirotli. 

Mit  Nu  Oll:  unverändert. 

In  11., SO,, : mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  ILO:  braun. 
Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  oder  neutralem  Rade, 
ungeheizte  Baumwolle  in  alkalischem  Rade  scharlach- 
rot. Vergl.  Lehne  No.  139:  handb.  s.  599. 

Kahn 

1892. 

Vergl.  No.  183. 

Dunkelgraucs  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  roth- 
violctter  Farbe;  in  Alkohol : zum  Thcil  mit  blaurother 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauvioletter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  röthere  Lösung. 

ln  1I2S04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  rothviolettc  Lösung. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  violett.  Vergl.  Färberz.  1891/92 
S.  365;  HANDB.  S.  627. 

G.  Schultz 

1883. 

Frank 

1884. 

D.  P.  30077  v.  1/3  84 
4.  Zus.  zu  18027  \By\ 
E.  P.  8495/8 ( 
Vergl.  G.  SCHULTZ 
(■2  Aull.)  2.  95; 

Friedländer  i,  371. 

G.  Schultz,  Ber.  (1884) 

17,  462. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  bordeauxroter  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  vcril.  Essigsäure:  verändert  nicht. 

Mit  Na  OH:  wird  gelber. 

In  II2S04:  violette  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  bordeauxrot,  Baum^olh  im 
Salzbade  violett.  Vergl.  LEHNE  No.  130;  HANDB. 
S.  628. 

Gans 

1889. 

Vergl.  No.  180. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violettschwarzer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Nil  OH:  violette  Lösung. 

In  1I2S04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  rothblauer  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grau  violett,  liefert,  auf  der 
Fascr  diazotirt,  mit  gewissen  Entwicklern  Schwarz.  Vergl. 
LEHNE  No.  144;  HANDB.  S.  635. 

Berntiisen 

und 

Julius 

1893. 

einer  sind  noch  folgend 
>oda  und  Glaubersalz  gut 

D.  P.  75469  v.  io/ 1 03 
A.  P.  521096  |ß] 

E.  P.  2614/93  \B\ 

F.  P.  227892  |/7| 
Vergl.  Ber.  (1894) 

Ref.  837. 

Farbstoffe  hierher  zu 
vasch-  und  lichtecht  borde 

'cchnen : Oiani  in  bordeaux 
aux ; die  S*Marke  färbt  ab 

Dunkles,  schwach  grün  glänzendes  Pulver;  in  Wasser:  löslich 
mit  rothvioletter  F arbe;  in  Alkohol : wenig  löslich  mit 
rothviuletter  F'arbc. 

Mil  II  CI  oder  Na  1)11:  violetter  Niederschlag. 

In  ILNO,:  rein  blaue  Lösung;  mit  ILO:  violette  Fällung. 
Färbt:  Baumwolle  direct  rothviolett.  Vergl.  Färberz.  1893/94, 
S.  256,  261. 

! |C')  Bordeaux  Diamine  11  |.l/  Ly\  und  lliamiulmrdeaiix  S 

er  auch  Wolle  gut  wasch-  und  walkecht. 
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No. 


«89. 


1 landelsname. 


Diaminblau  BB 

[C] 

Bleu  Diamine 
BB  [MLy\ 

Benzoblau  BB 

[By\ 

Congoblau  2BX 

Ml 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung'. 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi- 
i-amido-8-naphtol- 
3.6-disulfosäure 


Constitution. 


1LN  HO  |- 
N 


B 


Naü,S 


-If  Oll  NIL 

A 


SO:, Na  NaO:,S 


SO;, Na 


Darstellung. 


Benzidin 


Amidonaphtol- 
disulfosäureH 
Amidonaphtol 
disulfosäureH 
(in  alkalischer 
Lösung). 


190 


Benzoorange  R 

m hi  \l\ 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi- 
salicylsäure-i- 
naphtylamin-4- 
sulfosäure 


1LN  N— B—N 
,N  N 


Benzidin 


Salicylsäure. 

xNaphthion- 

säure. 


NaO;,S 


\Cü,Na 


OH 


191. 


Diaminechtroth 

F [C] 

Rouge  solide 
Diamine  F 

[MLy] 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-2- 
amido-8-naphtol- 
6-sulfosäure 


NaO-C 


Benzidin 


/ 


Salicylsäure. 

yi-Amidonaph 
tolsulfo- 
säure  y 
(in  saurer 
Lösung). 


SO,  Na 


192. 


Tuchorange 

m m 


Natriumsalz  des 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-resor- 
cins 


N B 

N 


-N 

N 


Salicylsäure. 

Benzidin ; 

Resorcin. 


/ 


Oll 


NaO.  C 


HO 


y 

OH 


1 93 


Tuchbraun 
röthlich  [Z?y]  [L\ 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure 


N-  B-N  OH 


194 


Tuchbraun 
gelblich  [By]  \ L 


Natriumsalz  des 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-2.7-di- 
oxynaphtalins 


N- 

N 

I 

/\ 


B 

HO 


AN 


OH 


Na02C 


y 


HO 


Benzidin 


Salicylsäure. 

«(-Naphtolsul- 
fosäure  NW 


Benzidin 


\ 


Salicylsäure. 

2.7-Dioxyiaph 
talin. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung’. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Ntiance. 

Rudolph 
April  1890. 

Bammann 

und 

Ulrich 
August  1890. 

HOFKMANN 
December  1890. 

E.  P.  13443  v-  26  8 9° 

\m 

1742/91  [C  J 

F.  P.  210033  v.  6/12  90 

\By] 

J.  P.  XXV  No.  29631 
v.  27/4  91  \By\ 
ö./u.  P.  35494  v.  28,11 
90  [By] 

Graues  Pulver;  in  Wasser:  mit  violetter  Farbe*  löslich;  in 
Alkohol:  unlöslich. 

Mit  1IC1:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll : rothviolettc  Lösung. 

In  1LS04:  grünblaue  Lösung;  mit  ILO:  violette  Lösung. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  blau.  Vergl.  HANDI3.  S.  622 

Duisberg. 
G.  Schultz 
1887. 

D.  P.  44797  v.  23/4  87 
Zus.  zu  31658  [By] 
A.  P.  447303  v.  3/3  91 
[By] 

E.  P.  2213  86 
(amended  [By\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  1076. 

Friedländer  2,  349. 

Braunrothes  krystallinisches  Pulver;  in  Wasser:  mit  röthlich- 
gelber  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  kaum  löslich. 

Mit  HCl:  rothviolett. 

Mit  Na  Oll : in  conc.  Lösung  rothgelbcr  Niederschlag, 
hl  1I2 S04 : violettblau;  mit  ll20:  grauvioletter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  und  chromgebci/.te  Wolle  orange.  Vergl 
LEHNE  No.  143;  HANDB.  S.  606:  D.  P.  52183  v. 

16/2  89  [By]. 

Gans 

J889. 

Vergl.  No.  182. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  mit  rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH  : bleibt  unverändert. 

In  II2S04:  rothblaue  Lösung;  lilitH20:  brauner  Niederschlag. 
Färbt:  geehromte  Wolle  echt  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  145; 
HANDB.  S.  600. 

Frank 

und 

Duisberg. 
G.  Schultz 
1887. 

Vergl.  No.  190. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbbrauner  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  gelblichbrauner  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  färbt  sich  roth,  in  conccntrirtcr  Lösung  Abscheidung 
eines  rothen  Niederschlages. 

Inl^SO^  rothviolette  Lösung;  mit  H2  0 : brauner  Niederschlag. 
Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  braunorangc.  Vergl.  LEHNE 
No.  140;  HANDB.  S.  861. 

Frank 

und 

Duisberg. 
G.  Schultz 
1887. 

Vergl.  No.  190. 

Dunkel  braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rötldich  brauner 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  011:  in  conc.  Lösung  Abscheidung  geringer  Mengen 
eines  braunen  Niederschlages. 

In  ILS04:  blau  violette  Lösung;  mit  ILO:  rothbrauncr  Nieder- 
schlag.  ... 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  braunroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  141;  HANDB.  S.  861. 

Frank 

und 

Duisberg 

1887. 

Vergl.  No.  190. 

Dunkles  missfarbiges  Pulver;  in  Wasser : mit  brauner  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  braune  Fällung. 

Mit  Na 011*  rothbraune  Färbung. 

In  1L SO,:  rothviolettc  Lösung;  mit  ILO:  brauner Nieders« hlag. 
Färbt : mit  Chrom  gebeizte  Wolle  bräunlich  gelb.  Vergl. 

LEHNE  No.  142;  HANDB.  S.  861. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


>95- 


Chrysamin  G 

[By]  \A] 
\L]  [Lev | 


Natriumsalz  der 
Benzidin- disazo-bi- 
salicylsäure 


N- 

N 


B N 

N 

I 


Salicylsäure. 

Benzidin^ 

^Salicylsäure. 


Na  O,  C 


CO-,  Na 


\ 


HO 


OII 


196. 


Kresotingelb  G 

mi  m 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi 
o-kresolcarbon- 
säure 


B 


N 

N 


x o-Kresotin- 
Benzidin  säure. 

xo-Kresotin- 

säure. 


Na02C  X'H3  I13Cx 

OH 


X02Na 


OH 


i97 


Directgrau  R 

[•/ 1 


Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo-bi- 
dioxynaplitoesulfo- 
säure 


N OH 

n/  /X  Ol  I 


S03Na  NaO.S 


Dioxynaphtoe 
Benzidin  sulfosäure. 

Dioxynaphtoe 

sulfosäure. 


\M\/ 


CO.,  Na 


198. 


Anthracenroth 

[J]  [By] 


Natriumsalz  der 
o-Nitrobenzidin-dis- 
azo-salicylsäure-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure 


NaO,C 


N-NB  N oh 


Ns 


o-Nitro-/ 
benzidin  \ 


Salicylsäure. 

«-Naphtolsulfo 
säure  NW. 


S03Na 


OH 


199. 


Glycinblau 

\Ki] 


Natriumsalz  des 
Benzidinsul  fon- 
clisazo-bi-«-naph- 
tylglycins 


N-BS  N 


Benzidin-/ 
sulfon  \ 

^-Napntyl- 

glycin. 


200. 


Carbazolgelb 

1/71 


Natriumsalz  der 
1 )iamidocarbazol- 
disazo-bi-salicyl- 
säure 


n-DC-n 

N N 

A 

Mm 

Na02C  y7  YXCOaNa 
HO  OII 


Diamido-  Salicylsäure. 
carbazol  Salicylsäure. 


67 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung-. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Frank 

1884. 

T).  P.  31658  v.  14/6  84 

1 By\ 

A.  P.  329638 
(Frank  A.  to  |/Jy]) 
E.  P.  9162/84,  9606/84 

\By\ 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  228; 

Friedländer  1,  465. 

Gelbbraunes  Pulver,  in  Wasser:  sehr  schwer  mit  braun- 

gelber  Karbe  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  vcimI.  Essigsäure:  braune  Füllung. 

Mit  Na  OH:  rothbraune  Färbung. 

1 11  II2S04:  rothviolette  Lösung;  mit  ll20:  brauner  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  gelb  Vergl.  LEI  INK 
No.  136;  HANDB.  S.  608. 

Rudolph  und 
Priems 
1888. 

E.  P.  7997/88  [0] 
A.P. 394841  v.  18/1288 
(Duisherg  A.  to  [ By}) 

• 

Gelblich  braunes  Pulver;  in  Wasser:  gelbe  Lösung. 

Mit  HCl:  bräunlich  gelbe  Flocken. 

Mit  verd.  Essigsäure:  ebenso. 

Mit  Na  OH:  gelbrothc  Färbung. 

I11  112S04:  rothviolett;  mit  1I20:  ein  anfangs  blauviolelter, 
dann  grünlich  gelb  werdender  Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  gelb.  Vergl.  HANDB.  S.  609. 

J.  Schmid 
1891. 

I>.P.  75258  v.  19/3  92 

[J] 

A- p-  493564  v.  14/3  93 
U\ 

F.  P.  220468  v.  28/3  92 

m 

Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  821. 

Dunkelviolettgraucs  Pulver ; in  Wasser:  violette  Lösung  (kalt 
schwer,  heiss  leichter  löslich);  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  dunkelblauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : dunkelrothvioletter  Niederschlag. 

In  H2S04:  bläuliche  Lösung;  mit  lf2 0 : graublauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grau.  Vergl.  HANDB.  S.  634. 

[/] 

1892. 

D.  P.  72867  v.  3/7  92 

[. J ] 

F.  P.  223176  v.  22/7  92 

[/J 

Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  329. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  in  kaltem,  leichter 
in  heissem  mit  rother  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  schwer 
löslich. 

Mit  HCl:  rother  flockiger  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  112S04:  carmoisinrothe  Lösung;  mit  II20:  braunrother 
Niederschlag. 

Färbt:  JVulle  in  saurem  Bade  oder  mit  Chrom  gebeizte  Wolle 
roth.  Färbungen  ziemlich  licht-  und  seifenecht.  Vergl. 
Färberz.  (1894)  No.  10,  151;  HANDB.  S.  732. 

[I<i\ 

1891. 

r)-  p-  74775  v-  8/12  91 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  769. 

Dunkles  Pulver;  in  Wasser:  bordeauxrothe  Lösung;  in 

Alkohol:  blaurothe  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rother  Niederschlag. 

ln  112S04:  blaue  Lösung;  mit  1I20:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  in  alkalischem  Seil'enbade  blau. 

Hohn 

1888. 

D.  P.  46438  v.  23/8  88 

1^1 

A.P.  401634  v.  j 6/4  89 

[B] 

E.  P.  14478/88  und 
14479/88  [B\ 

t . P.  193212  v.  26/9  88 

[B] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  And.)  2,  1124. 

Friedländer  2,  447. 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  braungelber  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  braune  Fällung. 

Mit  Na  OH:  orangegelbe  Lösung. 

ln  ILSO,,:  mit  violettblauer  Farbe  löslich;  mit  ILO:  brauner 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  kochendem,  alkalischem 
Bade  gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  147;  HANDB.  S.  610. 

9* 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


Toluylenorange 
R')  |0] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disaso-bi- 
m-toluylendiamin- 
sulfosäure 


N- 

N 


II,  N, 


T 


NIL,  ILNs 


N 

N 


NIL 


/ m-Toluylendia- 
Tolidin  minsul  fosäure. 
m-Toluylendia- 
minstilfosäure. 


Na03S/  'v  XCH3  H3C  ^ XSQ3Na 


Benzopurpurin 

4B 

\Av]  [A\  UM 
[L] 

Baumwollroth 

4B  [B] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-bi- 
i-naphtylamin-.j- 
sul  fosäure 


NaO.S 


✓Naphthion- 
Tolidin  säure. 

Naphthion- 
säure. 

2.  Oxydation  v.  o-Toluidin- 
azo-naphthionsäure. 


203. 


Benzopurpurin 

6B 

[A]  [By]  \L]  \Lev_ 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-bi- 
i-naphtylamin-5- 
sulfosäure 


II,  N N-T  N NIL, 

! I 1 

N Ns 


/«-Naphtylamin- 
Tolidin(  sulfosäure  L 
' «-Naphtylamin- 
sulfosäure  L. 


NaO,S 


SO,Na 


204. 


Benzopurpurin 

B [By]  [A]  [L] 
\Lev\ 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-bi 
2-naphtylamin-6- 
sulfosäure 


N- 


-N 


N N 

AvNni-i,  u.m/'a/K 


w 


,/S-Naphtylainin- 
Tolidin^  sulfosäure  Br 
/S-Naphtylamin- 
sul fosäure  Br 


SO,  Na 


205. 


Diaminroth  B 
[A\  [By]  [L] 
Rouge  Diamine 
B [FF] 
Deltapurpurin 
5B  \Bv  | [Lev ] 


Diaminroth  B: 
Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-2- 
naphtylamin-7-sul- 
fosäure-2-naphtyl- 
amin-6-sulfosäure 
Deltapurpurin  5B: 
enthält  2 Thle.  Dia- 
minroth B,  1 Thl. 
Benzopurpurin  B 
und  1 Thl.  Diamin- 
roth 3B 


Diaminroth  B : 

N — T — N 


N 

N Ä 

\nii, 

' 

ilnAA 

NaOsSl  Js  / 

1 A 

SO,  Na 


Diaminroth  B: 
//J-Naphtylamin- 
Tolidinf  sulfosäure  F. 

jS-Naphtylamin- 
sul fosäure  Br. 

Deltapurpurin  5B: 

Tolidin  (1  MoL)  rohe  ß- 
Naphtylamin-fL- sulfosäure 
(2  Mol.).  Rohe  (L-Säure  be- 
steht aus  gleichen Theilen 
/S-Naphtylaminsulfosäure 
F und  /J -Naphtylaminsul- 
fosäure  Br. 


1)  Kommt  auch  als  Kantliosinc  R in  den  Handel. 


6g 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

FRIEDLÄNDER  und 
Priers 
1886. 

D.  P.  40905  v.  28/5  86 

\o\ 

E.  P.  4492/87 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  116. 

Friedländer  1,  167. 

K.ALLAB,  Mittli.  techn. 
Gew.  Mus.  Wien  1888,  114. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  orangefarbene  Lösung. 

Mit  vei'd.  Essigsäure:  röthliche  opalisirende  Flüssigkeit. 

Mit  HCl:  bläulichrothc  Flocken. 

Mit  Na 011 : keine  Veränderung. 

In  II., SO.,:  braune  Losung;  mit  ILO:  röthlirher  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  rötblirhorangc.  Vergl.  LEI  INI 
No.  160;  HANDB.  S.  606. 

Duisberg 

1885. 

ad  t. 

D p-  356i5  v.  17/3  8Ö 
r.  Zus.  zu  28753  |.-/| 
A.  P.  329632 
(Duisberg  A.to  [/JvJ) 

E.  P.  3803/85  [By] 

F.  P.  167876  \By\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.!  2,  282. 

Friedländer  1,  473. 
ad  2. 

D.  P.  84893  v.  26/3  95 

\B] 

A.  BERNTHSF.N,  Clu'in. 
Zeit.  1895,  2167. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  braumothe  Lösung. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH  : keine  Farbenänderung. 

In  1LS04 : blau;  mit  ILO:  blauer  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  rotli.  Vergl.  LEHNK 
No.  152;  HANDB.  S.  597. 

Pfaff  und 
Duisberg 
1885. 

Vergl.  No.  202. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbrothcr  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rother  Niederschlag. 

hl  1I2S04:  mit  blauer  Farbe  löslich;  mit  ILO:  blauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  rotli.  Vergl.  LEHNE 

No.  153;  HANDB.  S.  597. 

Duisberg 

,885. 

Vergl.  No  202. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  rothbraune  Lösung. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure;  färbt  braun. 

Mit  Na  011:  keine  Farbenänderung. 

I11  1I2 S04 : blaue  Lösung;  mit  H20:  dunkelbraune  Klocken. 
Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  rotli.  Vergl.  LEHNE 
No.  154;  HANDB.  S.  597. 

Bayer  und 
Duisberg 
1886. 

D.  P.  42021  v.  15/4  86 
f By] 

E.  P.  5846/86  \By\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Anti.)  2,  297. 

Friedländer  1,  47Q. 

Bayer  und  Duisberg, 

Her.  (1887)  20,  1430. 

Weinberg,  Bei.  Ü887i 
20,  2910,  3353. 

G.  Schultz,  Bor.  ii887) 

20.  3160. 

G.  Schultz  (2.  Aull.)  2, 

3T4- 

Rothbrauncs  Pulver:  in  Wasser:  mit  lebhaft  gelbrothcr  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure : färbt  sich  braun. 

Mit  Eisessig:  scheidet  sich  aus  dem  Deltapurpurin  5B  die  Farb- 
säure  des  Diaminroths  3B  als  brauner  Niederschlag  aus. 

Na  OH : scheidet  den  Farbstoff  als  rothen  Niederschlag  ab. 

Magncsinnisillfat:  fällt  aus  dem  Deltapurpurin  5B  das  darin 
vorhandene  Diaminroth  3B  aus. 

In  1LS0,:  blaue  Lösung;  mit  II., 0:  braune  Fällung. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbadc  roth.  Vergl.  LEHNK 

No.  155;  HANDB.  S.  598. 

7o 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


206. 


Diaminroth  3B 
[A\  [By] 
Deltapurpurin 
7 B 

\By\  [A]  [Lev] 

[L] 

Rouge  Diamine 

SB  [RF] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-bi- 
2-naphtylamin-7- 
sulfosätire 


NaO,S 


SO.,  Na 


/9-Naphtylamin- 
Tolidin  sulfosäure  F 
x 0-Naphtylamin- 
sulfosäurc  F 


207. 


Rosazurin  G 
\By\  [L] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo- 
äthyl-2-naphtyl- 
amin-7-sulfosäure- 
2-naphtylamin-7- 
sulfosäure 


N- 

II 

N 


NaO/S 


NH . C2H5  1I,N 


N Ä 

j / / x 


SO:,Na 


Aethyl-/S-naph- 

r rr  tylaminsulfo- 
lohclm'  -p 

\ saure  F. 

/?-Naphtylamin- 
sulfosäure  F. 


' / 


208 


Rosazurin  B 

[By]  m 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo- 
bi-äthyl-2-naphtyl- 
amin-3-sulfosäure 


N- 


NaO,S 


Nnh.chd 


h5c2.iin 


SO, Na 


Aethyl-^-naph- 

rp  p j*  / tylaminsulfo- 
lolidin< 

\ saure  (J). 

Aethyl-/?-naph- 
tylaminsullo- 
säure  (<f). 


209. 


Brillantpurpurin 
R [A]  [By]  [L] 
Purpurine 
brillante  R |7?/r] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-2- 
naphtjdamin-ß.ö- 
disulfosäure-i- 
naphtylamin-4- 
sulfosäure 


N- 

II 

N 

I 


-T- 

,NH, 


NH, 


V 


NaOgS/^/^  ^SOaNa 


SO,Na 


/J-Naphtylamin- 
Tolidin  disulfosäureR 
Naphthionsäure. 


210. 


Brillantcongo  R 
\A  [By]  [L] 
Rouge  Congo 
brillante  R [RF] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-2- 
naphtylamin-3.6-di- 
sulfosäure-2-naph- 
tylamin-6-sulfo- 


211. 


Azoschwarzblau 

[0\ 


Natriumsalz  der 
Tolidin-disazo-m- 
oxydiphenylamin- 
i-amido-8-naphtol- 
3.6-disulfosäure 


-N 


NaO.S 


h,n/ 


SO,  Na 


^.jS-Naphtylamin- 
Tolidin  disulfosäureR 
/J-Naphtylamin- 
sulfosäure  Br 


SO;,Na 


H,N  HO  N — T ^ 
iN  N 


Na  0;,  S 


Amidonaphtol- 
Folidin  disulfosäurell 
in-Oxydiphenyl- 


\/\/‘ 


NH.C.H, 


OH 


71 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

WEINBERG 

1886. 

48074  v.  22/9  86 
| A\  und  \By | 

E.  P.  4846/86  \By\ 
j 2908/86  [C] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1166. 

Friedländer  2,  381. 

Vergl.  No.  205. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  in  der  Kälte,  leicht 
beim  Kochen  löslich. 

Hit  HCl:  brauner  Niederschlag;. 

Mit  Essigsäure:  braunvioletter  Niederschlag;. 

Magnesia sulfat : fällt  das  in  reinem  Wasser  schwer  lös- 

liche, in  salzhaltigem  Wasser  unlösliche  Magnesiasalz. 

Mit  Na  OH:  rother  Niederschlag. 

hl  H2S04:  mit  blauer  Farbe  löslich;  mit  ILO:  gelbbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  roth.  Vergl.  LEHNE 
No.  163;  HANDB.  S.  598. 

Hassenkamp  und 
Duisberg 

1886. 

D . P.  43 1 69  v.  23/ 1 1 87 
Zus.  zu  41761  \By] 
E.  P.  17083/86 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  299. 

Friedländer  1,  481. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe 
löslich. 

Mit  11(1:  rothvioletter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  verändert  sich  nicht. 

Mit  Na  OH:  wenig  verändert. 

ln  II2S04:  blau;  mit  ILO:  rothvioletter  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  bläulichroth.  Vergl. 

LEHNE  No.  161;  HANDB.  S.  598. 

Hassenkamp 

1886. 

D.  P.  41761  v.  21/1286 

\m 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2.  296; 

Friedländer  i.  48a. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  kirschrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  rothvioletter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  färbt  sich  etwas  dunkler. 

Mit  Na  OH:  nicht  verändert. 

In  II.. SO,:  blau;  mit  1I20:  violetter  Niederschlag. 

Färbt:  Bainuwoll-  im  Seifenbadc  bläulichroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  162:  HANDB.  S.  599. 

Krögener. 

Borgmann. 

Vergl.  No.  179. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  rothe  Lösung;  in  Alkohol:  gelb- 
rothe  Lösung. 

Mit  HCl:  schwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothe  Fällung. 

ln  112S04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  blauschwarzer  Nieder- 
schlag. ” 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  164; 
HANDB.  S.  597. 

Krügener 

1886. 

Vergl.  No.  179. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  braunrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  rothbrauner  Niederschlag. 

AI it  verd.  Essigsäure:  etwas  blauer. 

Mit  Na  OH : rothgelber  Niederschlag,  in  viel  Wasser  löslich, 
hl  H2 S04 : blaue  Lösung;  mit  ll20:  braunschwarzer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  roth.  Vergl.  LEHNE 

No.  156;  HANDB.  S.  596. 

Rudolph 

1890. 

1).  P.  A.  O.  1527 
„ v.  10/5  91  ' 

E.  P.  10861/91 
\(>\ 

Graubraunes  Pulver;  in  Wasser:  blauviolette  Lösung. 

Mit  HCl:  braunviolette  Fällung. 

In  II., SO.,:  blau;  mit  ILO:  blauviolette  Fällung. 

Färbt:  Baumwoll ; in  kochendem  Bade  unter  Zusatz  voll 
2o°  „ Salz  und  5%  Soda.  Durch  nachfolgendes  halb- 
stündiges Kochen  mit  etwa  5%  Chromacetat  von 
1.125  spec.  Gew.  I160  B)  wird  die  Waschechtheit  der 
Farbe  verbessert.  Liefert  Färbungen  von  Perlgrau  bis 
zu  dunklem  Violcttblau,  welche  sehr  wasch-,  alkali-  und 
säureecht,  aber  nicht  sehr  licht-  und  auch  nicht  chlor- 
echt sind.  Vergl.  Färberz.  1893,  257;  HANDB.  S.  625. 

No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung;. 


Azomauve  B 

\<>\ 


Natriumsalz  des 
Tolidin-disazo-i- 
amido-8-naphtol- 
3.6-disulfosäure-«- 
naphtylamins 


11,  N HO 


NaO,S 


T 


S03Na 


Amidonaphtol- 
l'olidin  disulfosäure  1 1. 

«-Naphtylamin 
(in  alkalischer  Lösung), 


NH, 


213. 


Congo  4R 

Ml  [By\  [L\ 

Rouge  Congo 

4R  [RjT\ 


Natriumsalz  des 
o-Tolidin-disazo-i- 
naphtylamin-4- 
sulfosäure-res- 
orcins 


H.N  N-T  N 

•N  N 

I 


SO,Na 


Tolidin 


Naphtionsäure. 

Resorcin. 


OH 


OH 


214-  Congo-Corinth 
B 

[Br]  l A]  | Lev) 

m 

Brun  Corinthe 

B [/?/'] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-i- 
naphtylamin-4- 
sulfosäure-i-naph- 
tol-4-sulfosäure 


1 nt  N T— N QI  [ 

f 11  11  V1 

! N Nv  \ 


0;,Na 


Lobelin 


s 


Naphthionsäu  re. 

'«-Naphlolsulfo- 
säure  NW. 


SO,Na 


215- 


Congoorange  R 

Ml  [By]  [L] 
[RF\ 


Natriumsalz  des 
Tolidin-disazo-2- 
naphtylamin-3.6- 
sulfosäure-phene- 
tols 


N—  — T-  N 

II  II 

N N 

1 NH, 


/\ 


NaO, 


S XM\M\S0,Na  Xf/ 


O.C,H, 


Aethylirung  des  Körpers: 
, ^-Naphtylamin- 
Tolidin<  disulfosäure  R. 
x Phenol. 


216 


Azoblau 

\Bv]  \A\  [L 

[Lev  J 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo- 
bi-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


ho  n-T-n  oh 


N N 


Y 


V V 


«-Naphtolsull'o- 
Tolidin.  säure  NW. 

«-Naphtolsulfo- 
säure  NW. 


NaO,S 


SO, Na 


217. 


Diaminblau  BX 

Kl 

Bleu  Diamine 
BX  [MLy\ 
Benzoblau  BX 

[By] 

Congoblau  BX 

Ml 


Natriumsalz  der 
Tolidin-disazo-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure-i-amido-8- 
naphtol-3-6-di- 
sulfosäure 


H.N  HO  N-T-N  OH 
I I n N^  ^ 


Na  O,  s/^/K/XsO,  Na 


I 

SO,Na 


«-Naphtolmono- 
Tolidin  • sulfosäureNW. 
NAmidonaphtol- 
disultosäure  1 1 
(alkalisch  combinirt). 


1)  Azomauve  li  |ü|  ist  der  entsprechende  Farbstoff  aus  Benzidin;  vergl.  Handb.  S.  626. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteralur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Rudolph 

j8go. 

1 ).  P.  70201  v.  7/12  90. 
[0] 

Vergl.  Be r.  (1893) 
Ref.  954. 

Schwärzliches  Pulver  mit  etwas  Bronceglauz;  in  Wasser: 
rothviolcttc  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll : schmutzig  violette  Lösung. 

I11  ll2 SO, : blaue  Lösung;  mit  1L 0 : blauviolcttc  Fällung. 
Färbt:  Baumzvolle  im  Seifenbade  schwärzlich  blauviolett. 
Vergl.  Färberz.  1890/91  S.  420,  1891/92  S.  8;  HANDB. 
S.  626. 

Pfaff 

1886. 

Vergl.  No.  183. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  braunrother  Farbe  löslich. 
Mit  II  CI : violetter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  braune  Fällung. 

Mit  Na  OH:  wenig  verändert. 

In  H2S04:  blau;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  roth.  Vergl.  LEIINK 

No.  157;  HANDB.  S.  596. 

Pfaff 

1886. 

Vergl.  No.  183. 

Grünschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Verd.  Essigsäure:  verändert  die  Farbe  sehr  wenig,  färbt 
etwas  bläulicher. 

Mit  NaOH:  kirschrothe  Färbung. 

In  JLSO.,:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumzvolle  im  Seifenbade  braunviolett.  Vergl. 

LEHNE  No.  151;  HANDB.  S.  628. 

Borgmann 

1889. 

D.  P.  52328  v.  1/11  89 
7.  Zus.  z.  D.  P.  28753 

r a) 

E.  P.  i7957/89  \A\ 
F.  P.  160722  | A\ 

Vergl.  Friedländer 

S,  356- 

Gelblich  rothes  Pulver:  in  Wasser:  mit  gelblich  rother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  II  (’l : dunkelbraune  Fällung. 

Mit  Na  Oll:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  dunkelblaue  Lösung;  mit  ILO:  dunkelbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumzvolle  direct  orangegelb.  Vergl.  LEHNE  No.  165: 
HANDB.  S.  603. 

Duisberg 

1885. 

P-  P-  3534 1 v.  1/8  85 

\m 

A.  P.  366078/87 

E-  P.  9515/85 

(amended) 

F.  P.  171133 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  289. 

Friedländer  1,  469. 

Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violetter  Farbe  löslich; 

Spectrum:  VOGEL  S.  384. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  verändert  sich  nicht. 

Mit  NaOH:  fuchsinroth. 

In  ILSO,:  blau;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 

Färbt:  Baumzvolle  im  Scifenbade  grauviolett.  Vergl.  LEHNT 
No.  150;  HANDB.  S.  619. 

Bammann  und 
M.  Ulrich 
1890. 

Hoffmann. 

Vergl.  No.  189. 

Dunkel  röthlichblaues  bis  schwarzes  Pulver;  in  Wasser: 
blauviolcttc  Lösung. 

Mit  HCl:  violette  Fällung. 

Mit  NaOH:  rothe  Lösung. 

In  1L SO 4*.  blaue  Lösung;  mit  ILO:  violette  Fällung. 

Färbt:  Baumzvolle  in  neutralem  Bade  blau.  Vergl.  LEHNE 
No.  168;  HANDB.  S.  621. 

10 
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No. 


218. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Diaminblau  3B 

[C] 

Bleu  Diamine 
3B  \M  Ly] 
Benzoblau  3B 

[By] 

Congoblau  3B 

[A 


Natriuinsalz  der 
Tolidin-disazo-bi- 
i-amido-8-naphtol- 
3.6-disulfosäure 


Constitution. 


Darstellung. 


^Amidonaphtol- 
Tolidhn^  disulfosäureH. 
x Amidonaphtol- 
disulfosäureH 
(in  alkalischer 
Lösung). 


219 


Oxaminblau  3R 

[B] 


Natriumsalz  der 
Tolidin-disazo-6- 
amido-i-naphtol-3- 
sulfosäure-i-naph- 
tol-4-sulfosäure 


Loli-, 
din  \ 


/Jj-Amido-Ks-naph- 
tol-/S4-sulfosäure 
«-Naphtol-sulfo- 
säure  NW. 

(in  alkalischer 
Lösung  combi- 
nirt). 


Chrysamin  R 

[By]  [A] 
[L]  [Lev] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo- 
bi-salicylsäure 


N- 

N 


-N 

N 


'l'olidin 


/Salicylsäure. 


\5alicyl  S2 


Na0.iC/  V Y WO.,  Na 
Oll  OH 


Toluylenorange 

G1) 

[O]  [By]  [A] 


Natriumsalz  der 
o-Tolidin-disazo-o- 
kresolcarbonsäure- 
m-toluylendiamin- 
sulfosäure 


N- 

11 

N 


-N 

II 

N 


Tolidin7 


H2N 


NH, 


/O-Kresotinsäure 

\n-Toluylendia- 

minsulfosäure. 


NaO.C 


CII,  I I;1C  SO;,  Na 


Oll 


Kresotingelb  R 

\A\  [By] 


Natriuinsalz  der 

N 

o-Tolidin-disazo- 

II 

bi-o-kresol  carbon- 

N 

säure 

A 

Aa. 

NaOaC  | 

OH 

— N 

II 

N 

I 

/N 


CII,  H,  C I CO*  Na 
Oll 


Tolidinc 


, o-Kresotinsäure 
so-Kresotinsäurc 


11  Kommt  auch  als  Kaut liosi lie  .1  in  den  Handel 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  - - Anwendung 
und  Niiance. 

Bammann  und 
Ulrich 
*1890. 

I lOFFMANN 
1890. 

Vergl.  Nu.  189. 

Graues  Pulver;  in  Wasser:  mit  violetter  Farbe  löslich,  in 
Alkohol:  unlöslich. 

Mil  HCl:  wird  röther,  bei  Uebcrschuss  violetter  Niederschlag. 
Mit  Na  Oll:  rothviolette  Lösung  und  dunkelblauer  Nieder- 
schlag. 

In  11, SO,:  grttnlichblaue  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  blau.  Vergl.  HANDR.  S.  622. 

Bernthsen  und 
Julius 
1893. 

D.  A.B.  14560  v.  6/4  93 
Zus.  z.  FL  P.  75469 
A.  P.  521095  v.  5/6  94 
( A.  Bernthsen  und 
P.  Julius)  [23| 

E.  P . 2614/93 
F.P.  227892  V.  13/293 

\B\ 

Dunkelbraimviolettes  Pulver;  in  Wasser:  löslich  mit  violetter 
Farbe;  in  Alkohol:  wenig  löslich  mit  violetter  Farbe. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  theilweise  violette  Fällung, 
ln  HoSO.:  reinblaue  Lösung;  mit  ILO:  violette  Fällung. 
Färbt:  Baumwolle  direct  violettblau.  Vergl.  Färberz.  1893/94 
S.  261. 

Frank 

1884. 

Vergl.  No.  T95. 

Gelbbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  braungelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  Abscheidung  brauner  Flocken. 

Mit  verd.  Essigsäure:  Abscheidung  brauner  Flocken. 

Mit  Na  OH:  rombraune  Färbung. 

ln  H2S04:  rothviolette  Lösung;  mit  ILO:  Abscheidung  brauner 
Flocken. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  gelb.  Vergl.  LEHNK 

No.  158;  HANDB.  S.  609. 

Rudolph  und  Priebs 
t888. 

I).  P.  47235  v.  25/4  88 
abhängig  v.  D.  P. 
31658  u.  dessen  Zus. 
]').  P.  44797  [0] 

A.  P.  396634 
E.  P.  7997/88 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1148. 
FRIEDLÄNDER  2,  353. 

Gclbrothes  Pulver  mit  bläulichem  Stich;  iu  Wässer:  braun- 
gelbe Lösung. 

Mit  verd.  Essigsäure:  keine  Veränderung. 

Mit  HCl:  Gelbbraune  Flocken. 

Mit  N:l OH:  röthlich  orangegelbc  Färbung, 
in  H2S04:  fuchsinrothe  Lösung;  mit  ILO:  bräunlicher 

Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  orange.  Vergl.  LEHNE 

No.  159;  HANDB.  S.  606. 

Rudolph  und  Priebs 
1888. 

A.P.  394841  v.  18/1288 
(C.  Duisberg  A.  to 
\By\) 

Hellbraunes  Pulver;  in  Wasser : gelbe  Lösung. 

Mit  HCl:  bräunlichgelbe  Flocken. 

Mit  verd.  Essigsäure:  gelbe  Flocken. 

Mit  Na  OH:  orangefarbene  Färbung. 

In  1LS04:  violette  Lösung;  mit  I1..0:  ein  anfangs  blauer, 
dann  grün,  schliesslich  gell)  werdender  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  gelb.  Vergl.  HANDB.  S.  610. 

10* 


?6 


Handelsname. 

No. 

223. 

Directblau  R 

in 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 

Natriumsalz  der 
Tolidin-disazo- 
dioxynaphtoe-sul- 
fosäure-i-naphtol- 
4-sulfosäure 


HO. 


NaO,C 


Constitution. 

MO  OH 

I II  II  | 

1 N 


\sO,Na 


SO,Na 


Barstellung;. 


Bioxynaphtoe- 
Tolidin  sulfosäure. 

-Naphtolsulfo 
säure  NW. 


224 


Directgrau  B 

L/J 


Natriumsalz  der 
Tolidin-disazo-bi- 
dioxynaphtoe- 
sulfosäure 


Bioxynaphtoe- 
Tolidin  sulfosäure. 

Bioxynaphtoe- 

sulfosäure. 


NaO;(S 


Diaminroth  NO 

[Q 

Rouge  Diamine 
NO 

[M  Ly\ 


Natriumsalz  der 
Aethoxybenzidin- 
disazo-2-naphtyl- 
amin-6-sulfosäure- 
2-naphtylamin-7- 
sulfosäure 


N- 

II 

N 


x/NnH a H*N 


SO,  Na 


ß-Naphtyl- 

Aethoxy-/  aminsulfo- 
benzidin\  säure  Br. 

/J-Naphtyl- 
aminsulfo- 
säure  F. 


226 


Diaminblau  3R 

[q 

Bleu  Diamine 
3R 

[M  Ly] 


Natriumsalz  der 
Aethoxybenzidin- 
disazo-bi-i-naphtol 
4-sulfosäure 


HO  fl'  AB  N OH 


N N 


NaO:,S 


"ÄSnw. 

benzidin  x M , , , , 

x«-Naphtolsul- 

fosäureNW, 


SO;lNa 


227 


Diaminblau  B 

[q 


Natriumsalz  der 
Aethoxyfoenzidin- 
disazo-2-naphtol- 
3.7-disulfosäure-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure 


NaO,  S 


\ //J-Naphtoldi- 

Aethoxy- /'  sulFfosäure  * 

benzidin\^Naphtolsul_ 

fosäureNW. 


228. 


229. 


Diaminblau- 
schwarz E 

[q 

Noirbleu 
Diamine  E 

[M  Ly] 

Natriumsalz  der 
Aethoxybenzidin- 
disazo-2-naphtol- 
3.7-disulfosäure-2- 
amido-8-naphtol- 
6-sulfosäure 

Diaminschwarz 

Natriumsalz  der 

BO 

Aethoxybenzidin- 

[C] 

disazo-bi-2-amido- 

Noir  Diamine 

8-naphtol-6-sulfo- 

B 

säure 

[M  Ly] 

NaO.,S 


! 


N AB  N OH 
II  II  1 
N Nn  1 


OH 

NaOsS 

S03Na 


z/J-Naphtoldi- 


Aethoxy  sulfosäure  tf. 


benzidin 


NH, 


Amidonaph- 
tolsulfo- 
säure  y 
(in  alkali- 
scher Lös.). 


HO 


H,N 


n-AB  n 

II  II 

N N 


OH 


W 


Na03S  S03Na 


N/V 


Amidonaph- 
Aethoxy-  / tolsulfo- 
benzidin\  säure  y. 

Amidonaph- 
tolsulfo- 
säure  y 
(in  alkali- 
scher Lös.). 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 


Patente. 


Litteratur. 


Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung- 
und  Nüance. 


SCHMII) 

1891. 


Vergl.  No.  197. 


J.  SCHMID 
1891. 


Vergl.  No.  197, 


Weinberg 

1887. 


D.P. 46134  V.  12/1087 

\C] 

A.  P.  380067  [C] 

E.  P.  14464/87  [CJ 

F.  P.  186566  und 
186567  \C\ 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  xio6. 

Friedländer  2, 420. 


Weinberg 

1887. 


Vergl.  No. 


Weinberg 

1887. 


Vergl.  No.  225. 


Gans 

1889. 


Gans 

1889. 


n-  P-  57857  v.  7/ '2  89 
Kl 

Zus.  z.  D.  P.  55648 
E.  P.  16699/89 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  815. 


Vergl.  No.  180. 
A.P.  442369  v.  9/12  90 


KERTESZ,  Chcm. 
15.  701. 


Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violetter  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  violetter  Niederschlag;. 

Mit  Na  Oll:  violcttrothe  Lösung;. 

In  ll._,SO.(:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 
Färbt : ungeheizte  Baumwolle  schwarzviolett. 


Dunkelgraues  Pulver;  in  Wasser:  schwer  in  kaltem,  leichter 
in  heissem  mit  blauerer  Farbe  als  Directgrau  R löslich; 
in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  dunkelblauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  dunkelvioletter  Niederschlag. 

In  ILS04:  bläuliche  Lösung;  mit  ILO:  graublauer  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grau.  Vergl.  Färberz.  1893/94 
S.  150;  HANDB.  S.  634. 


Grünliches  krystallinisches  Pulver:  in  Wasser:  leicht  mit 
rother  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  schwer  mit  rother 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

In  1LS04:  blau;  mit  1I20:  schwarzer  Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  alkalischem  Salzbade  roth. 
Vergl.  LEHNE  No.  166;  HANDB.  S.  599. 


Schwarzes  Pulver  mit  grünlichem  Reflex;  in  heissem 
Wasser:  leicht  mit  rothblauer  Farbe  löslich;  in  Alkohol: 
schwer  löslich. 

Mit  HCl:  unverändert. 

Mit  Na  OH:  rothviolett. 

In  1LS04  : mit  dunkelblauer  Farbe  löslich;  mit  II20:  violetter 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  rothblau.  Vergl.  LEHNE 
No.  169;  HANDB.  S.  621. 


Dunkles  bronceglänzendes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na 011:  rüthlich  blau. 

In  Il2S04  : mit  blauer  Farbe  löslich;  mit  ILO:  blauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  blau.  Vergl.  HANDB.  S.  621. 


Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  schwarzblauer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mil  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  bleibt  unverändert. 

In  ILS04:  mit  schwarzblauer  Farbe  löslich;  mit  1L0:  blauer 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  schwarzblau.  Vergl.  LEHNE 
No.  171;  HANDB.  S.  636. 


Zeit. 


Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  schwarzblauer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

In  II2S04:  schwarzblaue  Lösung;  mit  1L0:  rothblauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  blauschwarz.  Vergl.  LEHNE 
No.  170;  HANDB.  S.  635. 


Wissenschaftliche 
No.  Handelsname.  „ . , 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

23° 

Diamingelb  N 

[q 

Jaune  Diamine 
N 

\M  Ly] 

Natriumsalz  des 
Aethoxybenzidin- 
disazo-salicyl- 
säure-phenetols 

N-AB-N 
II  II 

N N 

A A 

Na02cA/  \/ 

OH  O.C2H5 

Aethylirung  des  Körpers: 
Aethoxy-  / Salicylsäure. 
benzidin ')  \Phenol 

231. 

Benzopurpurin 

10B 

\Av]  [L]  [Lev] 

Natriumsalz  der 
Dianisidin-disazo- 
bi-r-naphtylamin- 
4-sulfosäure 

II, N N-D  N NII> 

I II  II  I 

N N\A/X 

II  II  1 

x/y  vv 

NaOaS  SOaNa 

/Naphthion- 
DianisidiiX  säure. 

Naphthion- 

säure. 

232. 

Heliotrop  B 

m w [l\ 

Natriumsalz  der 
I )ianisidin-disazo- 
bi-aethyl-2-naphtyl- 
amin-7-sulfosäure 

N — D N 

II 

N 

NaO.,S/  ' NH.C2H5  N 

1I5C2.HNX  ^ SO.,  Na 

VV 

Aethyl-/?-  naphtyl- 
Diani-/  aminsulfo- 
sidin  säure  F. 

Aethyl-/?-naphtyl- 
aminsulfo- 
säure  F. 

233- 

234- 

Azoviolett 

[By][A\[L}\Lrv] 

Natriumsalz  der 
Dianisidin-disazo- 
i-naphtylamin-4- 
sulfosäure-i-naph- 
tol-4-sulfosäure 

IHN  N D N OH 

/\  VN  A A/\ 

V\J  Liv 

1 1 

NaOsS  SO.,  Na 

^Naphthion- 
Dianisidin<f  säure. 

N«-Naphtolsul- 

fosäureNW. 

Dianisidinblau 

[By]  \M\ 

Kupfersalz  des 

a)  Dianisidin-dis- 
azo-bi-^-naphtols, 

oder 

b)  der  Dianisidin- 
disazo-bi-,9-oxy- 

naphtoesäure 

Kupfersalz  des  Körpers: 

N D N 

II  II 

N N 

Oll  HO 

resp. 

N D N 

II  II 

N N 

1.  ,OH  HO.  .1 

/ \/  \/  \/  \/  \ 

\co2h  ho2c 

Kupfersalz  von: 
a)  Diani-/-Nal3hto1- 

sidin  ' yS-Naphtol 

(auf  der  Faser).  ,. 

l,|Diani-V0x-vnal5htoe- 
.,•  < saure. 

M<  111  /9-Oxynaphtoö- 
säure2) 

(auf  der  Faser). 

1)  Resp.  Benzidin. 

2)  Fischesser  und  Pokorny. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  - Anwendung 
und  Nuance. 

Weinberg 

1887. 

Vergl.  No.  225. 

Bräunlichgelbes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  löslich;  in 

Alkohol:  leichter  löslich. 

Mit  HCl:  grünlicher  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll : röthlichgelbcr  Niederschlag. 

In  II2S04:  violette  Lösung;  mit  II2 0 : grüulichbrauncr 

Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baunnvolle  gelb.  Vergl.  LHI INE  No.  167 ; 
HANDB.  S.  610. 

Duisberg 

1885. 

D.P.  38802  v.  19/ 11  85 

[By] 

A.  P.  481954  v.  6 9 92 
E.  P.  14424/85 
(amended)  [By] 

F.  P.  173042  [By] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  328. 

Friedländer  1,  488. 

Braunrothcs  Pulver;  in  Wasser:  mit  carmoisinrothcr  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rother  flockiger  Niederschlag. 

In  II2S04:  blaue  Lösung;  mit  H20:  blauer  Niederschlag. 
Färbt : ungeheizte  Bmmizvolle  im  Seifenbade  carmoisinroth. 
Vergl.  LEHNE  No.  176;  HANDB.  S.  597. 

Hassen  kam  p und 
Duisberg 

1887. 

D.  P.  43204  v.  8/6  87 
3.  Zus.  zu  41761 
v.  21/12  86  [By] 

E.  P.  17083/86 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  333. 

Friedländer  •>,  377. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 
Mil  HCl:  violetter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  rothviolctt. 

Mit  Na  OH:  kaum  verändert. 

In  II2S0,:  blaue  Lösung;  mit  ILO : blauvioletter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  rothviolctt.  Vergl.  LEHNE 
No.  174;  HANDB.  S.  627. 

Duisberg 

1886. 

D.  P.  40247  v.  9/2  86 
Zus.  z.  38802  [By\ 
A.  P.  447302  v.  3/3  91 
(Duisberg  a.  to  \By\) 
E.  P.  7283/86  [By] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  331. 

Friedländer  i,  49t. 

Schwarzblaues  Pulver;  in  Wasser:  löslich  mit  rothviolcltcr 
Farbe. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  färbt  sich  blauviolett. 

Mit  Na  OH:  fuchsinrothe  Färbung. 

In  Ho  SO. : blaue  Lösung;  mit  ILO:  blauer  Niederschlag. 
Färbt:  haiuuzvolle  im  Seifenbade  blauviolctt.  Vergl.  LEI  INI1. 
No.  173;  HANDB.  S.  627. 

Storck 

i893- 

D.  P.  38802  v.  19  11  85 
[By]  ' 

Vergl.  auch  No.  231. 

D.  P.  80409  \M\ 

E.  P.  21087/93  [M  | 
F.  P.  233876  \M\ 

Färberz.  1893/94  S.  371 ; 
ibid.  ).  MULLERUS, 
S.  271 ; V.  Gallois, 
s.  381,384. 

Färbt:  auf  der  Faser  erzeugt  letztere  blau. 

Rcactionen  mit  dem  gefärbten  Lappen: 

In  korbendem  Wasser:  a)  Lappen  wenig  verändert,  b)  un- 
verändert. 

In  korbendem  Alkohol:  a)  Farbstoff  zum  Thcil  mit  schwach 
röthlichcr  Farbe^abgezogcn;  b)  Flüssigkeit  hcllröthlich, 
Lappen  sonst  unverändert. 

In  korbendem  Hcuzol:  a)  rothviolctt,  b)  violett  abgezogen, 
schwach  gefärbte  Flüssigkeit. 

In  kochender  Natronlauge:  aj  Flüssigkeit  und  Lappen  roth- 
violett,  b)  Flüssigkeit  hellroth,  Lappen  unansehnlich 
graublau. 

In  ronr.  Schwefelsäure:  a)  Lappen  blaugrau;  Farbstoff  wird 
langsam  abgezogen,  anfangs  jhellblaue^ Flüssigkeit,  <li* 
allmählich  dunkler  wird.  b)  Farbstoff  wird  blau 

abgezogen,  Flüssigkeit  dunkolgrünblau ; verdünnt  roth- 
violett. 

In  kochender  Seifcnlösung  D • »00):  ai  Lapp«  n nur  wenig 
heller,  Flüssigkeit  schwach  gefärbt;  b)  Farbe  des 
Lappens  fast  unverändert. 

In  Chlorkalklnsung  (ilf2  Be):  Farbe  des  Lappens  La  und  bj 
erheblich  heller. 

8o 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


235' 


Benzoazurin  G1) 

m w m 

[Lev] 


Natriumsalz  der 
Dianisidin-disazo- 
bi-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


Constitution. 


HO  N-  D -N 


OH 


\/\/ 


N N 


■ /\/\ 


N/y 

Na  03S 


SO.,  Na 


Darstellung.' 


Diani-^-NaPhtols^>- 
• saure  NW. 

b,cm  ' «-Naphtolsulfo- 
säure  NW. 


236. 


Benzoazurin  3G 

[By]  [A]  [L] 


Natriumsalz  der 
Dianisidin-disazo- 
bi-i-naphtol-5- 
sulfosäure 


HO  ||”D_^  OH 
-N  N. 


I 


NaO,S 


SO,  Na 


Diani  «-Naphtolsulfo- 


sidin 


säure  CI. 
'«-Naphtolsulfo- 
säure  CI. 


237 


Diaminreinblau 

[C] 

Bleu  pur 
Diamine 

[MLyl 

Benzoreinblau 

[By] 

Congoreinblau 

[A] 


Natriumsalz  der 
Dianisidin-disazo- 
bi-i-amido-i-naph- 
tol-ß.ö-di  sulfosäure 


NaO,S 


IHN  HO  N-D-N 

"/X  N OH  NH, 

Nr 

S03Na 


Na03S  . ^ ,S03Na 


r,.  ■ Amidonaphtoldi- 

1}!ani-  sulfosäure  II. 
sicm  \\mj3onaphtoldi- 
sulfosäure  H 
(in  alkalischerLö- 
sung). 


238 


Brillantazurin 

5G 

[By]  [A]  [L] 


Natrium  salz  der 
Dianisidin-disazo- 
bi-i.8-dioxynaph- 
talin-4-sulfosäure 


HO  HO  N D N oh  OH 

, n rY  1 


NaO.S 


SO,  Na 


TV  • Dioxynaphtalin- 
,!  j111  sulfosäure  S. 
si  in  \£)jpXynaphtalin- 

sulfosäure  S. 


239- 


2_|o. 


Directblau  B 

[/] 


Natriumsalz  der 
Dianisidin-disazo- 
dioxynaphtoe- 
monosulfosäure-i- 
naphtol-4-mono- 
sulfoäure 


Mol.  Dioxynaph- 
Diani-/  toemonosulfo- 
sidin  säure. 

«-Naphtosulfo- 
säure  NW 
(alkalisch  com- 
binirt). 


Naphtylenroth 

[B] 


Natriumsalz  der 
1.5-Naphtylendi- 
amin-disazo-bi- 
naphthionsäure 


H.  N N— DN  N 


NH, 


N 


N 


Y 

NaO,S 


SO,  Na 


1.5-  Naphthion- 
Diamido- , säure, 
naphtalin  Naphthion- 


i)  Kommt  auch  als  Hmgalldau  (i  oder  liaunnviilllilau  (1  (lllcu  jtour  cotoii  (i|  in  den  Handel.  lScilZoazuriit  li'Nb’l  ist  eine  Mischung 


8r 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Dulsberg 

1885. 

Vergl.  No.  231. 

Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  blauviolcttc  Lösung. 

Mit  H CI : violetter  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  verändert  nicht. 

Mit  Na  OH:  fuchsinrothe  Färbung. 

lll  H2S04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  blauvioletter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  blau;  die  Ausfärbung  wird 
beim  Erwärmen  roth,  beim  Erkalten  wieder  blau.  Vergl. 
LEHNE  No.  172;  HANDB.  S.  619. 

Duisburg 

1885. 

Vergl.  No.  231. 

Grauschwarzes  Pulver:  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Färb« 
löslich:  in  Alkohol:  mit  violetter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauvioletter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  schlägt  ehe  Farbe  in  violettroth  um. 

In  HoS04:  blaue  Lösung;  mit  H2 0 : violetter  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  im  Seitenbade  blau.  Vergl. 
LEHNE  No.  175 ; HANDB.  S.  619. 

Bammann  und  Ulrich 

1890. 

1 R)  BEMANN 

1891. 

A.'P.  464135  v.  1/1291 

Kl 

E.  P.  1742/91  \C  | 
F.  P 201770  v.  5/6  91 

in 

Blauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  reinblauer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH : Färbung  wird  röther  und  dunkler. 

In  H2S04:  blaugrüne  Lösung;  mit  H20:  rein  blaue  Lösung. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  alkalischem  Bade  reinblau; 
Vergl.  HANDB.  S.  622. 

Ulrich  und  Duisburg 
1889. 

D.  P.  57166  vc  20/8  89 

[By] 

E.  P.  i4424/85 
(amended)  [By\ 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  687. 

Grauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  blaue  Fällung. 

Mit  Na  OH:  Rothfärbung  der  Lösung. 

hl  H2S04:  grünblaue  Lösung;  mit  ll20:  dunkelröthlichblaucr 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  direct  blau.  Vergl.  LEHNE  No.  177; 
HANDB.  S.  620. 

|.  SCIIMII) 
1891. 

D.  P.  67000  v.  1/3  92 

i./l 

A.  P.  493563  y.  14/393 

L/l 

F . P.  220468  v.  28/3  92 

L/l 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  419. 

Dunkelgraucs  Pulver  mit  schwachem  Metallglanz;  in  Wasser: 
mit  blaurother  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 
Mit  HCl:  schwarzblauer  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  rothviolettc  Lösung. 

In  H2S04:  grünblaue  Lösung;  mit  Ho 0 : violetter  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  blau.  Vergl.  HANDB.  S.  624. 

Römer 

j886. 

D-  P.  39954  v.  9/11  86 
\B) 

A.  F.  359576  v.  15/397 
\B\ 

E.  P.  1462586  \B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Au  fl.),  2,  336. 

Friedländer  1,  525. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  violettschwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

hl  IL SO 4 : mit  blauer  Farbe  löslich;  mit  ILO:  blauschwarze 
Fällung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  kochendem  alkalischem 
Bade  roth.  Vergl.  LEHNE  No.  118;  HANDB.  S.  602. 

von  Benzoazurin  G mit  Azoblau. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


241 


Toluylenbraun 

G 

[O] 


Natriumsalz  des 
Toluylendiamin- 
sulfosäure-disazo- 
m-phenylen- 
diamins 


CH, 


NH, 


1 Mol.  Toluylendiamin- 
sulfosäure  x Mol. 
m-Phenylendiamin. 


242. 


Toluylenorange 

RR 

[O] 


Natriumsalz  des 
Toluylendiamin- 
sulfosäure-disazo- 
bi-/9-naphtylamins 


Na  03S 


CH, 


Toluylen-  /S-Naphtyl- 
diamin-  < ainin. 
sulfosäure  N/?-hlaphtyl- 
amin. 


243- 


Polychromin  B 

[G\ 

Baumwollbraun 

R1)  [G\ 

Echtbaumwoll- 
braun  R [ G ] 
Directbraun  R 

[G] 


Natriumsalz  des 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-di-anilins 


244. 


Hessisch 

Bordeaux 

[L]  [SB\ 


c*- 


Natriunxsalz  des 
Diamidostilben- 
disulfosäux-e- 
disazo-bi-«-naph- 
tylamins 


245 


Hessisch  Purpur 
N 

IL | \Sß\ 

[A]  [By] 


Natriumsalz  des 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-bi-naphtyl- 
amins 


n=n-dS-n=n 

I I 

\ A 


nh2 


NH, 


N=N  DS  N=N 

K 


NH, 


NH, 


N DS N 

II  II 

N N 

NH*  h2n 


W 


Erhitzen  von  p-Nitro- 
toluolsulfosäure  mit 
p-Phenylendiamin  und 
Natronlauge,  resp. : 
Diamido-  y Anilin, 
stilbendi-  / 
sulfosäure  Anilin. 


Diamido-  «-Naphtyl- 
stilbendi-  amin. 
sulfosäure  ^«-Naphtyl- 
amin. 


Diamido-  /S-Naphtyl- 
stilbendi-  amin. 
sulfosäure  0-Naphtyl- 
ainin. 


246 


Hessisch 

Brillantpurpur 

\L\  |S7i| 

[A\  \By\ 


Natriumsalz  der 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-bi-2-naph- 
tylamin-6-sulfo- 
säure 


SO,  Na 


aminsulfo- 

S,J  bcndl-  \ säure  Br. 
suHosaure  yNaphtyl_ 

aminsulfo- 
säure  Br. 


')  Enthalt  Curcumin  S. 


83 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung.  ate'lte‘ 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Rudolpi-i  und 
Vogls 
1890. 

).P.  65863  v.  29/12  91 
Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  212. 

K ALLAH  .1.  Rudolph, 

Cli.Zt.  1890, 1731 : Leipz. 
M011.  f.  Text.-Ind.  1891, 
240. 

Schwärzlichbraunes  Pulver;  in  Wasser:  braune  Lösung; 

in  Alkohol  (von  94%):  unlöslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  braunrothe  Lösung. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  gelbHchbraun.  Vergl. 
HANDB.  S.  631. 

Rudolph  und 
Vogls 
1891. 

D.  P.  70147  v.  2/2  93 
Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  953. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  gelbrothe  Lösung;  in  Alkohol 
(von  94°/o):  orangefarbene  Lösung. 

Mit  HCl:  braunrother  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  gelbrother  Niederschlag, 
ln  ll.,S04:  blaugraue  Lösung. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  rothorange. 

Ris 

1890. 

D.  P.  59290  v.  4/10  90 

[G\ 

AP- 45595 2 v.  14/791 
(Ris  A.  to  [6'J) 

E.  P.  15671/90  [G'l 

F.  P.  208626/90  \G\ 
Vergl.  Ber.  (1891) 

Ref.  936. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangebrauner  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauschwarze  Fällung. 

Mit  Na  OH:  braune  Fällung. 

In  HoSO.,:  mit  kirschrother  Farbe  löslich;  mit  II20:  blau- 
schwarzer  Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  orangebraun;  die  auf  der  Faser 
diazotirte  Farbe  wird  beim  Lntwickeln  mit  ^-Naphtol 
bordeaux,  mit  m-Phenylendiainin  braun. 

Bender 

1886. 

P.  P.  38735  v.  29/1  86 

lAJ 

A P.  350230 
(Bender  A.  to  \L\) 
E.  P.  4387/86 
(amendedj  [ L ] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  272. 

Friedländer  1,  510. 

Grünglänzendes  Pulver;  in  Wasser.-  mit  tiefrother  Farbe 
löslich;  ill  Alkohol:  mit  rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blaue  Fällung. 

Mit  Sa  OH:  rothe  Fällung. 

In  HjSO«:  blauviolette  Lösung;  mit  H20:  blauvioletter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  bordeauxroth ; ist  auf  der  Faser 
diazotirbar. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Braunrothcs  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  blauschwarzer  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  violettschwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothe  Färbung  und  rother  Niederschlag,  in  viel 
Wasser  löslich. 

In  H2S0.:  blau;  mit  H20:  blauschwarzer  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  bläulichroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  I2t ; HANDB.  S.  601. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  purpurrother  Karbe 
löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  blauschwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  carminrother  Niederschlag. 

In  1I2S04:  mit  blauer  Farbe  löslich;  mit  ll20:  blauschwarze 
1-  ällung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  blauroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  122;  HANDB.  S.  602. 

11* 
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No. 


Handelsname. 


247. 


Hessisch  Purpur 
B 

\L\  [Sß| 

I A\  [By\ 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Natriumsalz  der 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-2-naphtyl- 
amin-6-sulfosäure- 
2-naphtylamin-7- 
sulfosäure1) 


Constitution. 


NaO.S 


N DS N 

II  II 

N N 

Nil,  IHN 


SO,  Na 


Darstellung. 


1 Mol.  Diamidostilben- 
disulfosäure  + 2 Mol. 
eines  Gemenges  von  ß- 
Naphtylaminsulfosäure 
Br  und  /S-Naphtylamin- 
sulfosäure  F. 


248 


Hessisch  Purpur 

[B]  [SB] 

[A]  [By] 


Natriumsalz  der 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-bi-2-naph- 
tylamin-5-sulfo- 
säure 


N— 

II 

N 

X/N.r 


DS 


IHN 


Na  O, 


SO, Na 


Diamido-  0-Naphtyl- 

stilbendi-  aminsu'f°- 

If  ..  saure  1). 

sulfosaure  ß^aphty\- 

aminsulfo- 
säure  D. 


249. 


Hessisch  Violett 

VA  [57?] 

[A\  [By] 


Natriumsalz  des 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-ft-naphtyl- 
amin-/»-naphtols 


N=N  DS~N=N 
OH 


/ 


NH, 


Diamido-  «-Napht)'!- 
stilbendi-  amin. 
sulfosaure  /9-Naphtol. 


250. 


Brillantgelb 
(Jaune  brillant) 

VA  [5£] 

[A]  [By\ 


Natriumsalz  des 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-bi-phenols 


N=N— DS — N=N 

I I 

/\  /\ 


OH 


OH 


Diamido-  Phenol, 
stilbendi-  < 
sulfosaure  Phenol. 


25T- 


Chrysophenin 
\L]  \SB\ 

[A I \By] 


Natriumsalz  des 
Diamidostilben- 
disulfosäure- 
disazo-phenol- 
phenetols 


N=N— ds— n=n 


OH 


I I 

\/ 

! 

o.c,h5 


Aethylirung  des  Brillant- 
gelbs [L\. 


252. 


Hessisch  Gelb 

Natriumsalz  der 

N— N DS  N— N 

VA 

\A\  [By] 

Diamidostilben- 

1 1 

/\  /\ 

disulfosäure- 

disazo-bi-salicyl- 

säure 

N C'O.Na  NaO,C//Xy/ 

1 * "1 
OH  OH 

Diamido-  Salicylsäure. 
stilbendi- 

sulfosäure  Salicylsäure. 


1)  Enthält  ausserdem  noch  Hessisch  Brillantpurpur  und  den  Farbstoff  aus  1 Mol.  Diamidostilbendisullosäiire  und  2 Mol.  |?-Naphtyl- 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  braunschwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothvioletter  Niederschlag,  in  Wasser  löslich. 

In  Ho S04 : violette  Lösung:  mit  H20:  brauner  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  bläulichroth.  Vergl. 

LEHNE  No.  123;  HANDB.  S.  601. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbrother  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  mehr  blauroth. 

In  H2S04:  violette  Lösung;  mit  H20:  braune  Lösung. 

FUrlit:  Baumwolle  im  Seifenbade  blauroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  124;  HANDB.  S.  601. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rothvioletter  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  blauviolette  Färbung. 

In  H2S04:  blaue  Lösung;  mit  H20:  violetter  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  violett.  Vergl.  LEHNE 
No.  126;  HANDB.  S.  628. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Hellbraunes  Pulver;  in  Wasser:  rothgclbe  Lösung. 

Mit  1101:  violetter  Niederschlag;. 

Mit  Na  OH:  gelbrothe  Färbung;. 

In  H2S04:  rothviolette  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Nieder- 
schlag;. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seil'enbade  gcllj.  Vergl.  LEHNE 
No.  120:  HANDB.  S.  611. 

Bender 

1886. 

D.  P.  42466,  2.  Zus. 
zu  38735  v-  29 /i  86 

[L\ 

E.  P.  4243/86  | L] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  274. 
Friedländer  1,  513. 

R.  Meyer  u.  Schäfer, 

Her.  (1894)  27,  3357. 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser:  in  der  Kälte  schwer,  beim 
Kochen  leicht  löslich  mit  rothgelbcr  Farbe. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  verändert  fast  gar  nicht,  färbt  etwas 
dunkler. 

Mit  Na  OH;  gelbe  Färbung  und  orangefarbene  Flocken, 
hl  H2S04:  rothviolett;  mit  H20:  blauer  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seil'enbade  gelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  127;  HANDB.  S.  6ir. 

Bender 

1886. 

Vergl.  No.  244. 

Ockergelbes  Pulver;  in  Wasser:  braungclbc  Lösung. 

Mit  HCl:  schwarzer  Niederschlag. 

Mit  verd.  Essigsäure:  verändert  wenig,  färbt  nur  etwas  heller. 
Mit  Na  OH:  kirschrothc  Färbung. 

In  H2S04:  rothviolette  Lösung;  mit  H20:  schwarzer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  gelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  125;  HANDB.  S.  611. 

aminsulfosäure  F. 
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No. 

I Iandelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

253 

Pyraminorange 

[B] 

Natriumsalz  des 
Benzidindisulfo- 
säure-disazo-bi- 
nitro-m-phenylen- 
diamins 

N=N  BDS  N= 

Nil, 

0,N'  02N/ 

NH, 

=N 

\/ 

1 

Nb 

NH, 

h 

Benzidin-  Nitro-m-plie- 
disulfo-  nylendiamin. 

säure  Nitro-m-phe- 

nylendiamin. 

254- 

Sulfon-Azurin 

[By] 

Natriumsalz  des 
Benzidinsulfon- 
disulfosäure- 
disazo-bi-phenyl- 
/S-naphtylamins 

N=N  BSDS  n 

1 

NI  l.C.,11» 

=N 

1 

NI  I . C.  1 1, 

Benzidin-  ^ henyl-/?- 
sulfondi-  naphtyl- 

,,,.  ..  amin. 

sultosaure  »•>,  , . 

Pbenyl-,9- 

naphtyl- 

amin. 

255- 

Diamingoldgelb 

[Q 

Jaune  d’or 
Diamine 

[M  Ly] 

Natriumsalz  des 
1.5-Naphtylendi- 
amin-3  7-disulfo- 
säure-disazo-phe- 
netols-phenols. 

N=N— NS—N= 
1 

/\ 

f 

OII 

=N 

J 

1 

o.c,h5 

Aethylirung  von: 

I-5-3-7'  Phenol 

Naphtylen-  1 neno1' 
diamindi-  \ pheno, 
sultosaure 

256. 

Diamincatechu 

[Q 

1 .5-Naphtylen- 
diamin-3.7-disulfo- 
säure-disazo-bi- 
«-naphtul 

N=N  NS— N=N 

r"/1'  A 

\/  \/  \J 

\ 1 

OH  OH 

/ 

Entsteht  auf  der  Faser, 
wenn  man  das  mit 
Naphtylen  violett  [C  | 
(=  Naphtylendiamindi- 
sulfosäure-disazo-bi-a- 
naphtylamin)  gefärbte 
Zeug  diazotirt  und  die 
Diazoverbindung  erhitzt. 

257- 

Naphtylblau  2B 

\B\ 

Natriumsalz  der 
o-Diamidodiphen- 
säure-disazo-bi- 
benzoyl- 1 -amido-8- 
naphtol-5-sulfosäure 

DD  |— N=N  C10Il4j 

( 1)  NH  COC„H.,  ) 
(8)011 

(5)  SO-,  Na  1, 

. Benzoyl-(i)-ami- 

O-Diami-  do-(8)-naphtol- 

dodiphen-/  (s)-monosulfo- 

säure  ,,  sflu,'V\- 

Bcnzoyl-(i)-ami- 

do-(8)-naphtol- 

(5)-monosulfo- 

säure. 

d)  Trisazo- 
i.  Aus  einer 


No. 

I Iandelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

258. 

Rock  Scarlet  YS 

l BrS) 

Natriumsalz  des 
Diamidoazoxyto- 
luol-disazo-i-naph- 
tol-4-sulfosäure-/S- 
naphtols 

OH 

N=N  DAT  n=n 

HCVv/\ 

W [ T 

Na  0,S  \/\/ 

«-Naphtol- 

Diamido-  / sulfosäure 
azoxytoluol\  NW. 

/9-Naphtol. 

87 


1 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente! 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Bernthsen  u.  Julius 
1893. 

D.  P.  80973  v.  7/1093 

[B\ 

A.  P.  54530  [ B | 

E.  P.  8564/94  \B\ 

F.  P.  238340  | B\ 
Vergl.  Ber.  (1895) 

Ref.  674. 

Köthlichcs  Pulver;  iu  Wasser:  mit  orangerother  Farbe  löslich ; 
Mit  HCl:  gelbrother  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  gelbrother  Niederschlag. 

In  II.» SO,, : gelbe  Lösung:  mit  ILO:  gelbrother  Niederschlag. 
Färbt : ungebeizte  Baumwolle  in  neutralem  oder  alkalischem 
Bade  lebhaft  orangeroth. 

GRIESS 

1883. 

Duisberg 

,885. 

D.  P.  27954  V.  5/1283 

[By] 

u.D.P.  33088  V.  20/1  85 

[By] 

A.  P. 432989  V. 29/7  90 

E. P.  1099/84  [GRIESS) 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  go,  100. 

Friedländer  1,  495. 

Griess  u.  Duisberg, 

Ber.  (1889)  22.  2459. 

Dunkelgraublaues  Pulver;  iu  Wasser:  mit  blauer  Farbe  löslich; 
in  Alkohol:  mit  dunkelblauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  nach  einiger  Zeit  Abscheidung  eines  blauen 
Niederschlages. 

In  H2S04:  violette  Lösung;  mit  ILO:  schwarzviolctter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Pralle  in  neutralem  Bade  unter  Zusatz  von  Glauber- 
salz blau,  ungeheizte  Baumwolle  in  neutralem  Bade  oder 
im  Seifenbade  blau.  Vergl.  LEHNE  No.  148;  HANDB. 
S.  620. 

I lOFFMANN 
1890. 

Naphtylendiamin- 

disulfosäure: 

D.  P.  61174  v.  28/8  90 

[C\ 

A.  P.  472121  v.  5/4  92 

[C] 

E.  P.  15346/9°  K | 

F.  P.  182063  V.  16/291 

[C] 

Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  454. 

R.  M eyer  u.  Schäfer, 

Ber.  (1894)  27,  3358. 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser:  in  kaltem  schwer,  in 

heissem  leicht  mit  orangegelber  Farbe  löslich ; in  Alkohol : 
gelbe  Lösung. 

Mit  HCl:  braune  Flocken. 

Mit  XaOH:  lösliche  orangegelbe  Flocken. 

In  IL S04 : violette  Lösung;  mit  ILO:  erst  grüne,  dann  braune 
Flocken. 

Färbt:  Baumwolle  unter  Zusatz  von  20%  Kochsalz  und 
5%  Soda  gelb.  Vergl.  HANDB.  S.  612. 

Hoffmann 

1890. 

Naphtylenviolett  [C] 

D.  P.  62075  v.  3/9  90 

[C\ 

A.  P.  464566  v.  8/ 12  91 

\C] 

E.  P.  15346/90  [C  ] 

F.  P.  208526  v.  29/9  90 

. lCl 

(Diamidonaphtalin- 
disulfosäure) 
Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  531. 

Handb.  S.  633. 

Schraube 

1890. 

farbstoffe. 

Diamidoazoxyver' 

D.P.  54662  v.  8/5  90 17>| 
A.P. 524220  v. 7/894 1 B | 
E.  P.  9676/90  [i<| 

F.  P.  206501  v.  19/690 

l-BJ 

Vergl.  Friedländer 
2,  400. 

/Bildung. 

Dunkelblaues  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  sehr  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  blauvioletter  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  Karbe  schlügt  nach  fuchsinroth  um;  keine  Fällung. 
In  ILSO,,:  reinblaue  Lösung;  mit  ILO:  violetter  Niederschlag. 
Färbt : ungeheizte  Baumwolle  reinblau. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Green 

1892. 

E.  P.  19891/92. 

Rothes  Pulvrr;  in  Wasser:  kaum  löslieh;  iu  V 1 koliol : unlöslich. 
Hit  II  CI:  rotlicr  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  orangerothe  Lösung. 

I ii  II..SO,:  blaurotlie  Lösung;  mit  lf20:  rotlicr  Niederschlag. 
Färbt : Wolle  in  saurem  Bade  walkecht  rotlt. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

• 

1 

Darstellung. 

259- 

Rouge  de 
St.  Denis 

[^J  Kl 

Patent 

Rock  Scarlet 

[BrS] 

Dianthin 

[BrS] 

Natriumsalz  der 
Diamidoazoxyto- 
luol-disazo-bi-i- 
naphtol-4-sulfo- 
säure 

Oll  OII 

_JX/n=n  dat-n=n  yx  ,x 

Ly  yü 

Na03S  SOaNa 

«-Naphtol- 

Diamido-  / sulfosäure 
azoxytoluol\  NW. 

«-Naphtol- 

sulfosäure 

NW. 

260. 

Acid  and  Milling 
Scarlet 

[Br  S] 

Natriumsalz  der 
Diamidoazoxyto- 
luol-disazo-i-naph- 
tol-4-sulfosäure-2- 
naphtol-3  6-disulfo- 
säure 

OII 

N=fN  DAT-N=N 

uu  -Yd 

1 l ! 1 

NaOjS  Naö3  Sx  ^/\s03Na 

«-Naphtol- 

Diamido-  / sulfosäure 
azoxytoluol\  NW. 

/i-Naphtoldi- 

sulfosäure 

R. 

2. 


Aus  einem  Diamin  (Einschiebung  von 


No. 

Wissenschaftliche 
Handelsname.  „ . , 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

261. 

Benzograu 

[Sy] 

Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-«- 
naphtylamin-azo- 
i-naphtol-4-sulfo- 
säure 

N=N ß — N=N 

1 1 
A /\/\ 

II'  ! 1 

NaoA  Y 

OH  ([2|N=N 

C10H,[i]OH 

I [-t]  S03  Na 

/Salicylsäure. 

Benzidinf7 

«-Naphtylamin 

-f-n-Naphtol- 

sulfosäure 

NW. 

262. 

Benzoolive 

[Sy] 

Natriumsalz  der 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure-«- 
naphtylamin-azo- 
i-amido-8-naphtol- 
3.6-disulfosäure 

N N-B— N N 

1 1 

A aa 

Y^CO.Na  Xy 

OH  / N=N 

C H 

10  n3  WU 

Cso,,n„! 

ySalicylsäure. 

Benzidin 

«-Naphtylamin 

Amido- 

naphtoldi- 

sulfosäureH. 

263. 

Diaminbronze  G 

[Q 

Bronze  Diamine 
G 

[M  Ly] 

Natriumsalz  des 
Benzidin-disazo- 
salicylsäure- 
8-amido- 1 -naphtol- 
3.6-disulfosäure- 
azo-m-phenylen- 
diamins 

N B N OH  N=N.CeH, 

A naa  ^ 

NaO:1Sxxy/\x  SO;,  Na 

Na02C\/ 

Salicylsäure. 

Benzidin 

v Amidonaphtol- 
disulfosäure 
H -)-  m-Phe- 
nylendiamin. 

8g 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Rosenstiehl 
und  Nölting 
1887. 

D.  P.  44045  v.  27  7 87 

|/JI 

EP  ■9315l8lu- 513619° 

[P] 

E.  P.  19891/92  [Ur.S.] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1049. 

Friedländer  2, 436. 

NÖLTING,  Färberz.  1,  106. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich;  in 
Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HOI:  rother  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  ziegelrothe  Fällung. 

In  1I2S04:  mit  rother  Farbe  löslich;  mit  ILO:  rother  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  alkalischen  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE 
No.  116;  HANDB.  S.  602. 

Rosenstiehl 
und  Nölting 
1889. 

D-p  . 51363  vi5/289; 

2.  Zus.  zu  44045  [/-*] 
E.  P.  10915/92  [Br  S] 
Vergl.  Friedländer 

2,  439- 

Dunkelrothes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich;  in  Alkohol: 
unlöslich. 

Mit  H (’l:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  orangerothe  Lösung. 

In  H2S04:  blaurothe  Lösung;  mit  ll20 : ’scharlachroth. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  walkecht  und  reibccht 

scharlachroth. 

a-Naphtyl'amin  oder  Amidonaphtoldisulfosäure  H). 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Lauch 

1890. 

D-  P-  57331  v.  13/7  90 

[By] 

E.  P.  13235/90  \By\ 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  808. 

Grauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  bordeauxbrauner 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  schwarzer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  1I2S04:  mit  blauer  Farbe  löslich;  mit  ll20:  schwarzer 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grau.  Vergl.  LEHNE  No.  187; 
HANDB.  S.  634. 

Lauch,  Ulrich  und 
Duisberg 

1891. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  dunkel- 
moosgrüner Farbe;  ilVAIkohol:  unlöslich. 

Mit  HOI:  schwarzgrüner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  .dunkelbraune  Lösung. 

In  H2S04:  violette  Lösung;  mit  H20:  grünschwarzer_Nicdcr- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grünoliv.  Vergl.  Färberz.  1890/91 
S.  336;  HANDB.  S.  618. 

I lOFFMANN  Und 

Krofin 

1891. 

D.  P.  75762  v.  4/4  91 

IC] 

E.  P.  6972/91  [CJ 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  908. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  nieder  Kälte  unlöslich,  heiss 
chocoladcbraune  Lösung;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl  :i brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  wird  dieselbe  gelber. 

ln  H2S04:*blauviolette  Lösung;  mit  II20:  schwarzer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  gelblichbraun,  metallisch 

glänzend.  Vergl.  HANDB.  S.  632. 

12 


9o 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung,-. 


Constitution. 


Darstellung-, 


264. 


Benzoschwarz- 
blau  R 

m 


Natriumsalz  der 
Tolidin-disazo-«- 
naphtylamin-azo- 
bi-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


OH 


/«-N  aphtolsulfo- 
Tolidin,  säure  NW. 

«-Naphtylamin 
+ «-Naphtol- 
sulfosäure 
NW. 


265.  Benzoindigoblau 

I [By]  • 


Natriumsalz  der 
T olidin-disazo-«- 
naphtylamin-azo- 
bi-i.8-dioxynaph- 
talin-4-sulfosäure 


iN — N r H 

in_n.c10h4  jS0;}Na 
N=N.C10H,N 

II 

(N 

C10H4  (OH), 
(SOjNa 


, Dioxynaphtalin- 
Tolidin  x sulfosäure  S. 
«-Naphtylamin 
-(-  Dioxynaph- 
talinsulfo- 
säure  S. 


266. 


Benzoschwarz- 
blau  G 

[By] 


Natriumsalz  der 
Benzidindisulfo- 
säure-disazo-«- 
naphtylamin-azo- 
bi-i-naphtol-4- 
sulfosäure 


OH 


N=N-  BDS-N=N 

I 

/■\ 


Benzi-  «-Naphtylamin 

dfndisii-/  +,rNapht^ 

fosaure  \_Naphtol-sul- 
fosäure  NW. 


SO,  Na 


(N=N 
C10H5  OH 

SO,Na 


267. 


Benzoschwarz- 
blau  5G 

[By] 


Natriumsalz  der 
Benzidindisulfo- 
säure-disazo-«- 
naphtylamin-azo- 
bi-i.8-dioxynaph- 
talin-4-sulfosäure 


N=N— BDS—  N=N 

I 

C II  jlOHta  c 
Ll°U4lS03Na 


(N=N 
C10 1 14  J (OH)2 
(S03Na 


«-Naphtylamin 
Benzi-  / -j-  Dioxy- 
dindisul-  naphtalinsul- 
fosäure  \ fosäure  S. 

Dioxynaphta-, 
linsulfosäure 
S. 


3.  Aus  einem  Diamin 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

268. 

Diamingrün  B 

[q 

Vert  Diamine  B 

[M  Ly] 

Natriumsalz  der 
p-Nitranilin-azo- 
benzidin-disazo- 
i-amido-8-naphtol- 
3.6-disulfosäure- 
azo-salicylsäure 

C H |[4]N°2 

‘ 4 [i]Nn=n|c^h2|nh2 
l — N=N  1 ((S03Na)2 

j N=N  . C8H3  | £Q  QNa 

p-Nitra-  . 

nilin-  \Amidonaph- 
BenzidinC  toldisulfo- 
\ säure  H. 
Salicylsäure. 

9i 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Lauch 

1887. 

A.P.  440639  V.  18/ it  90 
EP.  16484/87 
F.  P.  187365 
J.  P.  Fol.  22  N.  24052 
v 29/9  88 

Ö./U.  p.  40  J0!'  73 

1 Bd.  24  r ol.  31 

Span.  P.  Fol.  365/8665 
v.  7/9  88 

Grauschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  violetter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  violetter  Niederschlag. 

In  I12S04:  blaue  Lösung;  mit  1I2 0 : blauvioletter  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  im  Seifenbade  dunkelblau- 
violett.  Vergl.  LEHNE  No.  186;  HANDB.  S.  625. 

Lauch,  Ulrich  und 
Duisberg 
1891 

D.  P.  57912  v.  6/8  90 
Ä.  P.  501118  v.  11/7  93 
E.  P.  3297  v.  4/2  90 
F.  P.  200520  v.  2/9  89 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  844. 

Graues  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  violetter  Farbe  löslich 
in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  blauvioletter  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothviolette  Lösung. 

Tn  1I2S04:  grünblaue  Lösung;  mit  ILO:  violettblauer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  indigoblau.  Vergl.  HANDB 
S.  624. 

Lauch  und  Kahn 
1887. 

Darstellung  der  Ben- 
zidindisulfosäure : 
D.  P.  44779  v.  10/1  87 
\By] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aii fl.)  2,  1073. 

Friedländer  2, 405. 

Benzidindisulfo- 
säure : 

Griess  u.  Duisberg, 

Ber.  (1889)  22,  2463. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  blauschwarzc  Lösung;  in 
Alkohol : unlöslich. 

Mit  HCl:  schwarzblauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  tritt  Blaufärbung  ein. 

I11  H2S04:  schwarzgrüne  Lösung;  mit  ILO:  schwarzblauer 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  direct  schwarzblau.  Vergl.  LEHNE 

No.  .185;  HANDB.  S.  625. 

Kahn,  Lauch  und 
Ulrich 
1892. 

: 

Graues  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  schwarzblauer 
Farbe;  in  Alkohol:  unlöslich, 

Mit  HCl:  dunkelgrünlichblauer  Niederschlag  und  grünliche 
Lösung. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  schwarzgrüne  Lösung;  mit  1120:  dunkelgrünlich- 
blauer Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grünlichschwarz.  Vergl. 

HANDB.  S.  625. 

und  einem  Monoamin. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten. 

und  Nüance. 

— Anwendung 

FIoffjviAnn  und 
Daimler 
1891. 

D.  P.  66351 
und  Zus.  71301  [C\ 
A.  P.  480326  v.  9'8  92 

[C] 

E.  P.  15725/91  (C J 
F.  P.  201770  v.  11/9  91 

IC] 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  261. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  dunkelgrüner  Farbe 

löslich;  in  Alkohol:  mit  blaugrüner  Farbe  löslich. 

Mit  1IC1:  blauschwarzcr  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  wird  die  letztere  gelber. 

in  112S0, : mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  H20:  schwarzer 
Niederschlag. 

Nach  der  Keduction  mit  Zinkstanb:  Fliesspapier  blau 

gefärbt 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  grün.  Vergl.  HANDB.  S.  618. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

269. 

Congobraun  G 
[A]  [Lev] 
Brun  Congo  G 
[RF] 

Natriumsalz  des 
Sulfanilsäure-azo- 
benzidin-disazo- 
salicylsäure- 
resorcins 

c6h4 

B 

S03Na 

N=Njr  h iOH 

N=N|  8 MOH 
N=N.C.H,|°HNa 

Sulfanil- 

säure-  -Resorcin. 
Benzidin 

Salicylsäure. 

270. 

Congobraun  R 

[A\  [Lev] 

Natriumsalz  des 
i-Naphtylamin- 
5-sulfosäure-azo- 
benzidin-disazo- 
salicylsäure- 
resorcins 

C,„H0 

B 

S03Na 

N— N|r  H (OH 
N=Nr8  aIOH 

N=N.C.HJ|gHNa 

«-Naphtyl- 

aminsulfo- 

säure  L D 

Resorcin. 

Benzidin<^ 

Salicylsäure. 

271. 

Azocorinth 

[0] 

Natriumsalz  des 
i-Naphtylamin- 
4-sulfosäure-azo- 
tolidin-disazo- 
amidophenolsulfo- 
säure-resorcins 

C,oH6 

T 

^OjNa 

'N  — N|C  TT  (OH 

i N=Nl  2 (OH 

(OH 

(n=n.c8h2  nh2 

(S03Na 

Naphthion- 

säure  \Resorcin. 
Tolidin 

Amidophe- 
nolsulfo- 
säure  III. 

4.  Aus  einem 


No. 

Handelsname. 

■ 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

272. 

Alizaringelb  FS 
Jaune 

d’Alizarine  FS 
Alizarin 
Yellow  FS 

[DH] 

Triamidodiphenyl- 

tolylcarbinol- 

trisazo-salicylsäure 

F 

-N=N.C.H,|°«Na 

3 

Fuchsin  Salicylsäure. 

e)  Tetrakis- 
x.  Aus  zwei  Monoaminen 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

273 

Benzobraun  G 

[By] 

Natriumsalz  des 
Bi-sulfanilsäure- 
disazo-m-phenylen- 
diamin-disazo-bi- 
phenylendiamins 

C6H4 

Cb  h4 
c.h4 

[4]  S03Na 

[1]  N=N  [2])  i[i]  NH3 

[i]N=N  [411  cH'M3J  NH2 

[3]  N=N  [4]  | l (3]  NH2 

[1]  N=N[2]r8H,fNNHi 

[4]  SQ3Na 

2 Mol.  Sulfanilsäure 
4-  1 Mol.  Bismarckbraun, 
resp. 

Sulfanilsä  Lire. 

\m-Phcnylcn- 
m-Phenylen-  / diamin. 

diamin\  , 

\m-Phenylen- 
_ ..  / diamin. 

Sulfanilsäure^ 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  - Anwendung 
und  Nuance. 

Ml 

i888. 

D.  P.  46328  v.  23/6  88 
\A)\  vergl.  auch 
D.  P.  46501  v.  25/7  88 

[■ A ] 

A.  P.  399581 
(Strasburger  A.  to 

MI) 

E.  P ,0653/88  [A\ 
F.  P.  192331  [A] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1115;  1127. 

Friedländer  2,  371. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  rothc  Lösung;  in  Alkohol: 
braune  Lösung. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothe  Färbung. 

ln  H._,S04:  rothviolette  Lösung;  mit  ILO:  dunkclrothbrauner 
Niederschlag. 

Fiirlit:  Baumwolle  direct  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  179; 
HANDB.  S.  630. 

— co 
oo 

_ico 

Vergl.  No.  269. 

Dunkelbraimrothes  Pulver;  in  Wassci".  mit  rothcr  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  rothcr  Farbe  löslich. 

Mit  1101:  braune  Fällung. 

Mit  NaOlI:  rothe  Färbung. 

In  H„ S04 : violette  Lösung;  mit  ILO:  dunkelrothbraunei 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  direct  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  178: 
HANDB.  S.  630. 

Rudolph  und 
Voges 
1892. 

D.  P.  71182  v.  13/7  92 
Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  1029. 

.Schwärzlichbraunes  Pulver;  in  Wasser:  rotlibraune  Lösung. 
Mit  HCl:  röthüchbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  bläulichrothe  Lösung. 

In  H2S04:  blauviolette  Lösung;  mit  1I.20:  röthüchbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  corinthfarben.  Vergl. 
HANDB.  S.  629. 

T ri  am  in. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten. 

und  Nuance. 

— - Anwendung 

\DH) 

1890. 

Gelbbrauner  Teig;  in  Wasser:  nicht 
sehr  wenig  löslich. 

Mit  Na  OH:  orangegelbe  Lösung. 

I11  H2S04:  grüne  Lösung. 

Färbt:  gechromte  Wolle  gelb. 

löslich;  in  Alkohol: 

azofarbstoffe. 

und  einem  Diamin. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Herzberg 

1887. 

D.  P.  46804  v.  10/ 11  87 

\By] 

A.  P.  384315 
(Herzberg  A to  \By]) 

E.  P.  16493/87  [By] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  1136. 

Friedländer  2,  362. 

Braunschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  röthüchbrauner 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  theilweise  mit  röthüchbrauner 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  in  concentrirter  Lösung  brauner  flockiger  Nieder 
schlag. 

ln  H2S04:  violettbraune  Lösung;  mit  ILO:  mit  wenig  Wasser 
rein  violett,  mit  mehr  Wasser  brauner  Niederschlag. 

Färbt:  Baumwolle  in  neutralem  Bade  unter  Zusatz  von 
Kochsalz  gelbbraun.  Vergl.  LEHNE  No.  180;  HANDB. 
S.  629. 

94 


No. 

Ilandelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

27-I  ■ 

Benzobraun  B 

[Ävl 

Natriumsalz  des 
Bi-i-naphtylamin- 
4-sulfosäure- 
dizazo-m-phenylen- 
diamin-disazo-bi-m- 
phenylendiamins 

C H SO;,Na 

10  nl[i]N=N  [2]).  i|i]NH, 

c H )[i]N=N  f4] i ß -II3JNH, 

° 4 ^ [3]  N=N  [4] ) c j[i]NH2 

i[i]N=N  [2]|  ° H[3]NH2 
j [4]  S03Na 

2 Mol.  Naphthionsäure 
1 Mol.  Bismarckbraun, 
resp. 

Naphthionsäure^ 

. 'Sni-Phenylen- 
m-Phenylen-  / diamin. 
diamin\ 

yin-Phenylen- 
Naphthionsäure'  diamin. 

275- 

Directbraun  J 

[/] 

• 

Natriumsalz  des 
Bi-m-amidobenzoe- 
säure-disazo-m- 
phenylendiamin- 
disazo-bi-m- 
phenylendiamins 

r T-T  ([3]  C02Na 
6 4Hi]N=N  [4])  Bi]  NH2 

i(i]N=N  [2]1C6HM[3]NH2. 
4 1 [3]  N==N  [2] ) „ j [3]  NH2 
c H 1 [1]  N=N  [4]  1 C<* Ha  tl1]  NH2 
6 4>[3]  C02Na 

2 Mol.  m-Amidobenzoe- 
säure 

4-  1 Mol.  Bismarckbran, 
resp. 

m-Amidobenzo£-\ 

säure  \m-Phenylcn- 
m-Phenylen-  / diamin. 

m- Amidobenzoe-  Jn_Phenylen- 
säure/  diamin. 

276. 

Toluylenbraun 

[0]  [By] 

Natriumsalz  des 
Bi-i-naphtylamin- 
4-sulfosäure- 
dizazo-toluyden- 
diaminsulfosäure- 
disazo-bi-m- 
phenylendiatnins 

C H jS03Na 
L,°  6|N=N(r  „ INH, 
iN=Nr,H*iNH' 

C0H2(CH3)(SO3Na) 

’ N=N  1 «NH2 

r „ jN=Nr6H2iNH2 
'-iotl6jso3Na 

Naphthionsäure. 

\m-Phenylen- 
Toluylendiamin-  / diamin. 
sulfosäure\ 

\m-Phenylen- 

Naphthionsäure/  diamin. 

277 

Hessischbraun 

BB 

[L] 

Natriumsalz  des 
Benzidin-disazo- 
bi-sulfanilsäure- 
azo-resorcins 

C H j^03Na 
LoH4jN=N  H 

,N=Nj^|oH 

B |N=N|  ,oh 

c ti  |N=n1l,h*Ioh 

L6"4|S03Na 

Sulfanilsäure 

CResorcin. 

Benzidin^ 

NResorcin. 

Sulfanilsäure^ 

278. 

Hessischbraun 

MM 

[L] 

Natriumsalz  des 
Tolidin-disazo-bi- 
sulfanilsäure-azo- 
resorcins 

C‘  H |S03Na 
Lcil4iN=N)  (OH 

iN=N|  ° 4!°H 

T iN=Ni  |0H 

c h|N=n|QH*|0H 
H4j  S03Na 

Sulfanilsäure. 

bResorcin. 

Tolidin^ 

bResorcin. 

Sulfanilsäure^ 

2.  Aus  zwei 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

279. 

Mekonggelb  G 

[DI1\ 

Natriumsalz  des 
Bi-benzidintetra- 
kisazo-bi-salicjd- 
säure-dioxydi- 
phenylmethans 

l — N=N . C„ H3  (OH)  C02Na 
ß j-N=N.CflH3  (OH)j 
_ 1— N=N.C0H3  (OH)|  2 

D j — N=N . C„H3  (OH)  C02Na 

.Salicylsäure 
Benzidin.  Dioxydiphe_ 

t)  / nylmethan. 

Benzidin«;  J 

'Salicylsäure. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Herzberg 

1887. 

Vergl.  No.  273. 

Braunschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  röthlichbrauner 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  theilweise  mit  rothbrauner 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag. 

ln  1I2S04:  mit  schmutzigviolettcr  Farbe  löslich;  mit  Il2 0 : 
Abscheidung  eines  braunen  Niederschlages. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  neutralem  Bade  unter  Zusatz 
von  Kochsalz  braun.  Vergl.  LEHNE  No.  181;  HANDB. 
S.  629. 

f /] 

1891. 

D.P.  76127  v.  29/12  91 

[J] 

A.P.  491422  v.  7/293 
[/] 

F.  P.  219925  \J | 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  913. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbbrauner  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  dunkelbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : unverändert. 

In  H2S04:  braune  Lösung;  mit  I120:  brauner  Niederschlag. 
Färbt  : ungeheizte  Baumwolle  braun.  Vergl.  HANDB.  S.  629. 

Rudolph 

1889. 

D-  p-  58657  v-  9/6  89 
Zus.  zu  51662  [0] 
A.P. 465116  v.  15/1291 
(Rudolph  A.  to  [0]) 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  927. 

Schwärzlichbraunes  Pulver;  in  Wasser:  braune  Lösung; 

in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag 
Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  schmutzigrothviolette  Lösung. 

Färbt:  Baumwolle  im  Seifenbade  braun.  Vergl.  Färberz. 
1890/91,  237 ; HANDB.  S.  631. 

Bender 

1889. 

D.  A.  L.  5179*) 
Vergl.  Friedländer 

2.  372- 

t 

Schwarzbraunes  Pulver;  i u Wasser:  mit  brauner  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  11  €1:  braune  Fällung. 

Mit  Na  OII:  tiefrothe  Lösung. 

hl  I12S04:  mit  violettschwarzer  Farbe  löslich;  mit  1I20: 
braune  Fällung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  braun.  Vergl.  LEHNK  No.  183; 
HANDB.  S.  630. 

Bender 

1889. 

Vergl.  No.  277. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  brauner  Farbe  löslich;  in 
Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  braune  Fällung. 

Mit  Na  011:  rothbraune  Lösung. 

In  ll2S04:  mit  violcttschwarzer  Farbe  löslich;  mit  ILO: 
braune  Fällung. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  braun  Vergl.  LEHNE  No.  184 
HANDB.  S.  630. 

Diaminen. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Brack 

D.  P.  80816  v.  3/493 

Gelbbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelbbrauner  Farbe 

i893- 

[DH]  Zus.  zu  D.  P 
79082  v.  2/12  92 
[DH] 

A.  P.  519523  v.  8/5  94 
[DH] 

E.  P.  8511  v.  27/6  93 
\DH] 

l . P.  228593  v.  13/3  93 
[DH] 

Vergl.  Ber.  (1895) 
Ref.  638. 

löslich. 

Mit  HCl:  brauner  Niederschlag.  Mit  verd.  Essigsäure: 
brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  rothbraune  Färbung. 

In  H2S04:  violette  Lösung;  mit  If2 0 : brauner  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  im  Seifenbade  grünstichig  gell). 

g6 


VI.  Aura- 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

282. 

Auramin x) 

[*)  U]  [G]  [M] 

Pyoktaninum 

aureum 

Chlorhydrat  des 
Amidotetramethyl- 
diamido-diphenyl- 
methans 

CI 

1 

N(CH3)2  N(CH;,)4 

1 II 

n 

kJ  kJ 

+H‘° 

1 

NH. 

a)  Erhitzen  von  Tetra- 
methyldiamidobenzophe- 
non  mit  Salmiak  u.  Chlor- 
zink auf  150 — i6o°. 

b) iErhitzen  von  Tetra- 
methyldiamidodiphenyl- 
methan  mit  Schwefel  im 

Ammoniakgasstrom, 
c)  Einwirkung  von 
Ammoniak  auf  Methyl- 
phenylauramin ; letzteres 
entsteht  aus  Dimethyl- 
amidobenzomethylanilin, 
POCl3  und  Dimethyl- 
anilin 

i)  Einzelne  Marken:  O,  I,  II  und  concentrirt.  Mit  Fuchsin  vermischt  als  Fui'lisiuscliarlacli,  mit  Safranin  vermischt  als  SaCraniuKeliarlach 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

1 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Brack 

1893. 

D.  P.  79082  v.  3/t  95 

\l)H\ 

A.P.  516468  V.  30,.  394 
\DH\ 

E.  P.  8511  v.  27/6  93 

\DH\ 

Vergl.  Ber.  (1895) 
Ref.  369. 

Ziegelrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  braungelber  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  duukelgrauer  Niederschlag. 

Mil  Na  OH  : tritt  etwas  röthere  Färbung  ein. 

In  H2S04:  blaue’Lösung ; mit  H20:  dunkelgraucr  Niederschlag. 
Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  orange. 

Brack 

1893. 

Vergl.  No.  281. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit 'gelbbrauner  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  dunkelbrauner  Niederschlag;  mit  verd.  Essigsäure : 
brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  tritt  röthere  Färbung  ein. 

In  H2S04:  blauviolette  Lösung;  mit  H20:  schwarzbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  gelb. 

mine. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

ad  a: 

Caro  und  Kern 
1883. 

ad  b: 

Sandmeyer 

1889. 

ad  a 

D.  P.  29060  v.  11/3  84 

lß| 

A.  P.  30180284  \B\ 

E.  P.  5512/84 
5741/84  \B\ 

I'.  P.  16099084  | B] 
ad  b: 

D.  P.  53614  v.  8/8  89 
58277  v.  9/10  90 
Zus.  zu  53614 

E.  P.  12549,89 
16666/90 

F.  P.  200613/89 

ad  C (Darstellung  von 
Amidobezophenon) : 

D.  P.  41751  v.  10/4  87 
u. Zus. 44077  v.27/1087 

F.  P.  181351 
Vergl.  G.  Schuetz 

(2  Aufl.J  2,  359. 

Friedländer  1,  44,  99: 

2,  23,  60. 

Ber.  (i89i)_Ref.  848. 

GRAEBE,  Mon.  sc.  1887, 
600 ; Ber.  1 1887)  20,  3260, 
FEHRMANN,  Ber.  (1887), 
20,  28.14. 

Stock,  j.  p.  c.  (1893) 

N.  F.  47,  4oi. 
vergi.  G.  Schultz 
(2.  Aull.)  2,  359. 

Schwefelgelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  hellgelber  Farbe 
schwer  löslich  in  der  Kälte;  leicht  löslich  bei  70 — 8o°; 
in  Alkohol:  löslich. 

Mit  HCl:  lösen  sich  ungelöste  Theilchen  sofort:  die  Lösung 
wird  dunkelgelb,  beim  Kochen  tritt  Zersetzung  unter 
Bildung  von  Salmiak  und  Totramethyldiamidobcnzo- 
phenon  ein. 

Mit  Na  OH : weisser  Niederschlag;  derselbe  ist  in]  Aether 
löslich;  die  ätherische  Lösung  färbt  sich  auf  Zusatz  von 
Essigsäure  "eiblich. 

In  }l2S04:  farblose  Lösung;  mit  H20:  wieder  blassgelb 
werdend. 

Färbt:  Mit  Tannin  und  Breehweinstein~gebeizteÄ#rwwu'o//c, 
Wolle  oder  Seide  in  neutralem  Bade  gelb;  wird  auch 
zum  Färben  von  Papier  und  Leder  angewendet.  Vergl. 
LEHNE  No.  218;  HANDB.  S.  664. 

im  Handel. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

283. 

Auramin  G 

[B]  [G\  [J] 

Chlorhydrat  des 
Amidodimethyl- 
diamido-di-o-tolyl- 
njethans 

Nil 

C1,»\A 

Cl 

CII3  NH.  CH, 

II  Qj-j 

/\/CH3 

Erhitzen  von  sym. 
Dimethyldiamido-di-o- 
tolylmethan  mit  Schwefel 
im  Ammoniakstrom. 

\/^ 

\y 

xc^ 

nh2 

VII.  Triphenylmethan-  und 

a)  Triphenylmethan- 

i.  Diamido- 


No. , Handelsname, 


284, 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Zinkdoppelsalz, 
Oxalat  od.Pikrat1) 
des  Tetramethyl- 
di-p-amidotriphe- 
nylcarbidrids:2) 

3 C23  H25  N2  CI 
+ 2ZnCl,+  2hLO 
resp.  2 C23  H,4N2 

+ 3c2h,ö4 


Malachitgrün 

krystallisirt  oder 
Pulver 

A]  [K]  [M]  \t.  M j 
LH  \DH  | [RE] 

[KB]  [ CJ ] [PS] 

[CR] 

Malachitgrün  B 

[B] 

Benzalgrün  [Ü] 
Neuvictoriagrün 
[B]  [KB] 

Neugrün  [By]  [KB] 

Solidgrün  cryst.  [C|  [PS] 
Solidgrün  O [J] 

Vert  solide  cristaux  O [M  Ly 
Diamantgrün  [Mo] 
Diamantgrün  B [S] 

Echtgrün  [NJ  \ 
Bittermandelölgrün  [KB\J 


(CH3)2N 


/\/! 


N(CH3).,C1 


Darstellung. 


Condensation  von  Benzal- 
dehyd mit  Dimethylanilin 
bei  Gegenwart  von 
Schwefelsäure  oder  Salz- 
säure und  Oxydation 
des  Tetramethyldiamido- 
triphenylmethans 
(Methylleukobase)  mit 
Bleisuperoxyd. 


Sulfat  des  Tetra 
äthyldi-p-amido- 
triphenyl- 
carbidrids: 

c27h33n2o4.so4h 


Brillantgrün1) 

(Vert  brillant) 

\B\  | By]  [C]  [CJ] 

\CR]  [DH]  [F] 

\K\  | KB]  [M 1 
I M Ly]  [NJ]  [O] 

|AS]  \RE\  \t.M\ 
Malachitgrün  G 
Diamantgrün  G 
Aethylgrün  [A] 
Smaragdgrün  [By]  [KB] 
Solidgrün  J [Mo]  [7J] 
Solidgrün  JJO  [/] 


(C2H4)2NS 


N(C2H5)2.S04H 


[B] 

[B] 


Condensation  von  Benzal- 
dehyd mit  Diäthylanilin 
in  Gegenwart  von 
Schwefelsäure  und  Oxy- 
dation  des  gebildeten 
Tetraäthyldi-p-amido- 
tripheny  Imethans 
(Aethylleukobase)  mit 
Bleisuperoxyd. 


1)  Malarliiti'i'iiu  Sprit).  \A\  zum  Käthen  von  Spritlackcn. 

2)  Statt  der  umständlichen  Bezeichnung:  rarbiliolanliydrid  ist  liier  und  in  späteren  analogen  1‘ällen  kürzer:  rarltiuriu  gebraucht. 

3)  Export liezeicllllttll^cil : Superior  New  (Fine  new,  Imperial,  Royal,  Diamond,  China,  Nawa,  Kmerald)  Green  crystals  | /v / * | . 

4)  ExportbezeklillUUgCll : Extra  Supcrfinc  (Fine)  Brilliant  Green  crystals  [A'Z>’J. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

I./I 

i8q2. 

D.  P.  67478  v.  10/5  92 

\ß\ 

A.P.  488430  v.  20/ 1 2 92 
1 B\ 

E.  P.  10465  v 1 ,6  92 

[B\ 

I' . P.  222275  v.  1 1 /'6  92 
1 B\ 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  465. 

Gelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  hellgelber  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  kein  Farbenwechsel ; beim  Kochen  wird  die  Lösung 
entfärbt  unter  Bildung  von  Salmiak  und  Dimethyldiami- 
dodi-o-tolylketon. 

Mit  Na  OH:  vveisser  flockiger  Niederschlag,  in  Aether  löslich; 
die  ätherische  Lösung  wird  auf  Zusatz  von  Essigsäure 
gelb. 

In  112 S04 : farblose  Lösung;  mit  ILO:  hellgelb  werdend. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  mehr  grünstichig  gelb  als 

Auramin  O. 

Diphenylnaphtylfarbstoffe. 

färb  Stoffe. 

(I  er  i vate. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
lind  Niianee. 

Aus  Benzaldehyd: 
O.  Fischer 

1877 

i bj  m 

Aus  Benzotrichlorid: 
Börner 

1878 

Ml 

D.  P.  4322*  [A] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  368. 

Friedländer  i,  40. 

O.  Fischer,  Ber.  (1877) 
10, 1625;  11878)  11. 950; 

(1881)  14,  2520. 

Ann.  (i88n  20G,  129. 

E.  und  O.  Fischer 

Ber.  (1878)  11.  1081; 
(1879)  12,  791,796,2348. 
DÖBNER,  Bor.  (18781  11. 
1236,  2274:  (1879)  12, 
1010;  (1880)  13,  2222. 
Ann.  (1883)  217.  250. 
MARTIUS,  Ind.  1879,- 
81. 

Mühlhäuser,  Dingi. 

263,  249,  295. 

G.  Schultz  12.  A»n.i 

2,  365. 

Metallisch  grünglänzende  Blättchen  (Oxalat)  oder  messing- 
gelbe  prismatische  Krystalle  (Zinksalz);  in  Wasser, 
Alkohol  oder  Amylalkohol:  mit  blaugrüner  Farbe  löslich. 

Spectrum:  Streif  auf  d;  vergl.  VOGEL,  S.  362. 

Ml  HCl:  rothgelb. 

Mit  Na  OH:  Niederschlag  der  Farbbase  (aus  Ligroin  Sch.  120°) 
in  Aether  löslich;  die  ätherische  Lösung  mit  Essigsäure 
grün. 

In  H2S04 : gelbe  Lösung;  mit  ILO:  erst  dunkelgelb,  dann 
gelb grün,  mit  viel  Wasser  grün. 

Färbt:  Wolle , Seide , Jute,  Leder  und  tannirte  Baumwolle 
grün.  Vergl.  LEHNE  No.  220;  HAN  DB.  S.  668. 

l./l 

1879. 

O.  DÖBNER,  Ber.  (1880) 

13.  2229. 

O.  Fischer,  Ber. (1881 » 

14.  2521. 

Mühlhäuser,  Dingi. 

263,  260. 

G.  Schultz  (2.  Auiu 
2,  378- 

Goldglänzende  Krystalle;  in  Wasser  oder  Alkohol:  löslich 
mit  grüner  Farbe. 

Mit  HCl:  rothgelbe  Färbung. 

Mit  Na  OH : Entfärbung,  unter  Bildung  eines  blassgrünlichen 
Niederschlags  der  Farbbase. 

ln  HoS04:  gelbe  Lösung;  mit  ILO:  erst  rothgelb,  dann 
gelbgrün,  schliesslich  grün. 

Färbt:  Seide,  Wolle , Jute,  Leder  und  tannirte  Baitmivolle 
grün,  mit  gelberem  Stich  wie  Malachitgrün.  Vergl.  LEHNE 
No.  221;  HANDB.  S.  670. 

13* 


No. 


Mandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


286. 


Victoriagrün 

3B 

[B] 

Neusolidgrün 
BB  und  3 B 

[-/] 


Chlorhydrat  oder 
Zinkchloriddoppel 
salz  des  Tetra- 
methyldiamidodi- 
chlortriphenyl- 
carbidrids 


(CLL,),N 


/\r 


N(CH:t!,Cl 


\ 


.XV 


Condensation  von 
Dichlorbenzaldehyd  mit 
Dimethylanilin  u.  Oxy- 
dation  des  gebildeten 
Tetramethyldiamidodi- 
chlortriphenylmethans1) 


CI 


CI 


287. 


Firnblau  [./] 
Bleu  Glaciers 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  symme- 
trischen Dimethyl 
diamido-o-ditolyl- 
dichlorphenyl- 
carbidrids 


CIL, 


CH.,.  NI  I } 


CII;1  CI 
1 y NH.  CIL, 


Condensation  von 
Dichlorbenzaldehyd  mit 
Monomethyl-o-toluidin 
und  Oxydation  der  so 
erhaltenen  Leukobase. 


CL/N'/' 


288. 


Guineagrün 

\A\ 


Natriumsalz  der 
Diäthyl-dibenzyl- 
diamidotriphenyl- 
carbinoldisulfo- 


CA 

/CjLIs 

ch/  y\ 

/N<\ 

CH, 

c6h4 

OH 

1 

1 

c6h4 

1 

SOjNa  j 

J\/ 

1 

S03Na 

Condensation  von  Benzal 
dehyd  mit  Aethylbenz.yl- 
anilinsulfosäure  und  Oxy- 
dation der  so  erhaltenen 
Diäthyldibenzyldiamido 
triphenylmethandisulfo 
säure. 


289. 


Lichtgrün  SF 
bläulich 

[B\ 

Säuregrün 
\By\  [DH] 
Säuregrün  M 
[M] 

Säuregrün 

bläulich 

m 


Natriumsalz  der 
Dimethyl- dibenzyl- 
diamidotriphenyl- 
carbinoltrisulfo- 
säure 


CH, 

/X  NC 

/ XCIL 

Ct!  LI  4 
SO*  Na 


Oxydation  des  sulfurirten 
Condensationsproductes 
aus  Benzaldehyd  und 
Methvlbenzylanilin. 


SOsNa 


1)  Das  Verfahren  des  D.  P.  4988  [A\f  bestehend  auf  der  Einwirkung  von  gechlortem  Benzotrichlorid  auf  Dimethylanilin,  kam  nicht  zur 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verlialten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

171 

1883. 

D.  P.  25827 
[O.  Fischer] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  372. 
FRIEDLÄNDER  1,  42. 

Metallisch  Krünglänzendes  Krystallpulver;  in  Wasser:  sehr 
wenig  löslich  in  der  Külte,  leichter  in  der  Hitze  mit 
grünblauer  Farbe;  heisse  Lösungen  gestehen  beiin  Er- 
kalten gallertartig;  in  Alkohol:  leicht  löslich  mit  grün- 
blauer Farbe. 

Mit  HCl:  gelbgrün,  dann  gelb. 

Mit  Na  OH:  rothgelb  mit  geringem  Niederschlag. 

Iu  H2S04:  gelb;  mit  ILO:  rothgelb,  erst  mit  viel  Wasser 
gelbgrün. 

Färbt:  Seide,  l Tolle  und  tannirte  Baumwolle  blauer  als 
Malachitgrün.  Vergl.  LEHNE  No.  222;  HANDB.  .S.  670. 

[71 

]8q2. 

D.  P.  71370  v'.  10/12  92 

(71 

Vergl.  Ber.  (1894) 

' Ref.  58. 

Rothviolettes  Pulver;  in  heissem  Wasser:  grünblaue  Lösung; 
zweckmässig  wird  mit  Essigsäure  etwas  angesäuert; 
beim  Erkalten  gelatinirt  die  Lösung;  in  Alkohol:  blanr 
Lösung. 

Mit  HCl:  dunkelgrüner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : gelborange  Trübung. 

In  H2S04:  gelbe  Lösung;  mit  H»0:  grüner  Niederschlag. 
Färbt:  Seide , Wolle  und  tannirte  Baumwolle  grünstichig 

blau.  Vergl.  HANDB.  S.  759. 

\A\ 

'88.3- 

D.  P.  50782  v.  9/4  89 

[A\ 

E-  p-  7550/89  \A] 

F.  P.  198415  v.  22/5  89 

\A\ 

Vergl.  Friedläisder 
2,  47- 

Dunkelgrünes,  nicht  glänzendes  Pulver;  in  Wasser:  löslich 
mit  grüner  Karbe;  in  Alkohol : löslich. 

Mit  HCl;  braungelbe  Färbung. 

Mit  NaOH:  schwärzlichgrüne  Fällung. 

Mit  Chlorbarynm:  grüner  Niederschlag. 

ln  H3S04:  gelbe  Lösung;  mit  H20:  zuerst  gelbroth,  dann 
gelbgrlin,  schliesslich  grün. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  in  saurem  Bade  grün.  Vergl.  LEHNE 
No.  225;  HANDB.  S.  752. 

Köhler 

\B\ 

1879. 

G.  Schultz  <2.  Anti.) 

2.  :mi- 

Braunschwarzes  Pulver ; in  Wasser:  mit  grüner  Farbe  löslich ; 

in  Alkohol:  löslich. 

Mit  HCl:  gelbbraune  Färbung. 

Mit  NaOH:  Entfärbung  nnd  schmut/igviolette  Trübung. 

Mit  Chlorharyum  oder  Pikrinsäure:  kein  Niederschlag, 
ln  H2S0*:  gelbe  Lösung;  mit  ILO:  allmählich  grün. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  mit  etwas  blauerer  Nüance  als 
Lichtgrün  SF  gelblich.  Vergl.  LEHNE  No.  223;  HANDB. 
S.  752. 

T02 


No. 


290. 


I landelsname. 


Lichtgrün  SF 
gelblich  \B\ 
Säuregrün 
extra  conc.  [C] 
Säuregrün 

\m  [F]  [o] 

Säuregrün  D [M J 
Vert  acide  JJ 
extra  concentre 

[M  Ly] 


■*■■■>■ 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Natriumsalz  der 
Diäthyl-dibenzyl- 
diamidotriphenyl- 
carbinöltrisulfo- 
säurc 


Constitution. 


CJP, 

XN, 

CH, 

/\ 

>C,II, 

\ N/ 

( xch2  • 

1 

C,ll4 

Oll 

•1 

■ Cß  1 14 

l 

SO,  Na 

\o 

1 

Ä 

\/ 

1 

SO,  Na 

SO,  Na 


Darstellung. 


Condensation  von  Benzal 
dehyd  mit  Benzyläthyl- 
anilin, Sulfonirung  des 
gebildeten  Diäthyldiben- 
zyldiamidotriphenyl- 
methans  und  Oxydation 
der  so  erhaltenen  Sulfo- 
säure. 


291 . 


Cyanol . extra 
[Q;\MLy] 
Säureblau  6G 

KI 


Salz  der  m-Oxy- 
diäthyldiamido- 
phenylditolyl  carbi 
noldisulfosäu  re 


CH.,  CHS 


C,HVNI  1 


/\/ 


NII.  C>H, 


Oll 

I 

I 

c 


Condensation  von 
m-Oxybenzaldehyd  mit 
2 Mol.  Mönoäthyl-o-to- 
luidin,  Sulfuration  der 
Leukobase  zur  Disulfo- 
säure  und  Oxydation 
der  letzteren. 


SO.,  Na 


Y 011 

SO;,  Na 


292. 


Patentblau  V,  N, 
superfein,  conc. 
\M] 


Saures  Calcium- 
oder Natriumsalz 
derDisulfosäuredes 
m-Ox'ytetraäthyl- 
diamidotriphenyl- 
carbidrids 


(C,HSV,N  x N(C,H5) 

\ \ / ./ 

I - •)  - - i 


o.o.,s 


\/\ 


I 

| NOH 
SO,.  '/-.Ca 


1.  Das  nach  Condensation 
aus  1 Mol.  m-Nitrobenzal- 
dehyd  und  2 Mol.  Diäthyl 
anilin  erhaltene  m-Nitro- 
tetraäthyldiamidotriphe 
nylmethan  wird  reducirt, 
die  Amidoverbindung 
durch  salpetrige  Säure 
in  die  Oxyverbindung 
verwandelt  und  das  so 
gewonnene  m-Oxytetra- 
äthyldiamidotriphenyl- 
methan,  sulfurirt,  in  das 
Kalksalz  übergeführt  und 
oxydirt. 

2.  Condensation  von 
m-Oxj'benzaldehyd  mit 
Diäthylanilin,  Sulfuration 
des  so  gewonnenen 
m-Oxytetraäthyldiamido- 
triphenylmethans,  Ueber- 
führung  in  das  Kalksalz 
und  Oxydation. 


•293. 


Cyanin  B 

[M\ 


Oxydationsproduct 
von  Patentblau  V 


Patentblau  wird  mit 
Eisenoxydsalzen,  Chrom 
säure  oder  ähnlich 
wirkenden  Agentien 
oxydirt. 


1)  Kcloulilaii  4 HS,  (L(lsung)  \M\,  Kctoiililail  <■  \M\,  Ketoiiltlau  I!  [M\  sind  ebenfalls  Farbstoffe  der  Patentblaugruppe  (D.  P.  65952);  sie 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung-. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Köhler 

\B\ 

1879. 

P.  Friedländer. 

Boi  . {18891  588. 

O.  Mühliiäuser, 

Dingl.  **(»;>.  249,  295. 

Hellgrünes,  nicht  glänzendes  Pulver;  in  Wasser:  mit  grünei 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  löslieh. 

)lit  HCl:  gelbbraune  Färbung. 

Mit  Na  OH:  Entfärbung  und  schmutzigvioUtte  Trübung. 

Mit  Clilorbaryum:  kein  Niederschlag. 

Mit  Pikrinsäure:  entsteht  kein  Niederschlag. 

In  II.» SO.,:  gelbe  Lösung;  mit  ILO:  allmählich  grün. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  in  saurem  Bade  grün.  Vergl.  LEIINE 
No.  224;  1IANDB.  S.  752. 

Weinberg 

1891. 

D.  P. 73717  v. 9 7 91 

[C] 

E.  P-  15143/91  Kl 
Vergl.  Ber.  (1894) 

Ref.  443- 

Schwarzblaues  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  blauer  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  färbt  sich  letztere  erst  grün,  dann  gelb. 

Mit  Na  OH:  dichroitisch  grüne  und  rothe  Lösung,  welche  beim 
Kochen  weinroth  wird. 

In  1I2 S04 : gelbe  Lösung;  mit  ll20:  zuerst  grün,  dann  blau. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  reinblau. 

Dient:  als  Ersatz  von  Indigocarmin  in  der  Wollfärberei. 

Herrmann 

1888. 

D.  P.  46384  v.  18/8  88 

\M] 

Zus.  D.  P.  50286 
v.  28/3  89 
48523  v.  13/10  88 

1.  Zus.  D.  P.  50293 

v.  21/4  89 

2.  Zus.  D.  P.  50440 

v-  30/5  89 
5562 1 v.  13/6  90 

3.  Zus.  66791  v.29/4  92 
71156,  74014  \M  1 

A.  P.  412613,  412614 
und  412615  |M| 

E.  P.  12796/88  \M\ 
F.  P.  192807  \M\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  ii  17. 

Friedländer  ■>,  31. 
Ber.  11893)  Ref.  345, 
1027;  ( 1894)  Ref.  482. 

A.  Lehne,  Färbeiz.  1,10. 
0.  Ostersetzer, 

Mitth.  tech.  Gewei  h,  in 
Wien  1890,  109. 

Kupferrothcs  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  blauer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  schwer  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  grüne,  dann  gelbe  Färbung. 

Mit  Na  OH:  bleibt  unverändert,  beim  Kochen  violett. 

ln  lloS04:  gelbliche  Lösung;  mit  ILO:  gelbe,  dann  grüne 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  grünlichblau,  egalisirt  gut,  alkali-  und  ziemlich 
lichtbeständig  (Ersatz  für  Indigocarmin).  Vergl.  LEHNE 
No.  227;  FIANDB.  S.  759. 

Herrmann 
1891 . 

D.  P.  No.  60961 
v.  21/4  91 
Zus.  61478  \M  | 

E.  P.  7964/91  |A/| 

F.  P.  213231  \M\ 
Vergl.  Ber.  (18921 

Ref.  452. 

Kupferrothcs  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  indigu- 
blauer  Farbe ; in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  II  CI:  grüne,  dann  gelbe  Färbung. 

Mit  Na  Oll:  bleibt  unverändert,  beim  Erwärmen  violett. 

In  ILSO.,:  braungelbc  Lösung;  mit  ILO:  gelbe,  dann  grün« 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  indigoblau,  egalisirt  gut  wie  Patentblau,  über- 
trifft dieses  an  Licht-  und  Alkalibeständigkeit.  Vergl. 
IIANDB.  S.  760. 

färben  Wolle  säure-  und  wasserecht. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratu  r. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Herrmann 

1888. 

Vergl.  No.  292. 

Kupferrothes  Pulver:  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  blauer 
Farbe;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  grüne  Färbung,  Ausscheidung  der  Farbstoffen  Ifo- 
säure. 

Mit  Na  OH:  bleibt  unverändert,  beim  Erwärmen  violett. 

In  H2SOp  gelbe  Lösung;  mitH20:  grüne  Lösung,  dann  Aus- 
scheidung der  Sulfosäure. 

Fiirht:  Wolle  grünlichblau. 

Runkel 

1891. 

D.  P.  60606  v.  1 1/9  90 
2.  Zus.  zu  58483  \By  | 

E.  P.  14621/90  \By\ 

F.  P.  208330  v.  1 9 '9  90 

\m 

Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  356. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  grün- 
blauer Farbe;  in  Alkohol:  löslich  mit  blaugrüner  Farbe. 
Mit  HCl:  gelborange  Lösung. 

Mit  Na  OH:  Lösung  entfärbt. 

ln  H2S04:  gelborange  Lösung;  mit  H20:  keine  Veränderung. 
Färbt:  chromgebeizte  Wolle  grün. 

Dient:  hauptsächlich  zum  Bcmmwolldritck.  Vergl.  HANDB. 
S.  855. 

Runkel 

1891. 

I).  P.  58483  v.  22  8 90 
1 By\ 

E.  P.  14621/90  \By\ 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  873. 

Schwarze  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  schwer 
mit  rothvioletter  Farbe  löslich,  Lösung  wird  an  den 
Rändern  blau. 

Mit  HCl:  rothbraune  Lösung. 

Mit  Na  OH:  rothviolette  Lösung  und  schwärzlicher  Nieder- 
schlag. 

In  H2S04:  gelbbraune  Lösung;  mit  H20:  rothbraune  Lösung. 
Färbt:  chromgebeizte  Wolle  violett. 

Dient:  hauptsächlich  zum  Baumivolldruck.  Vergl.  Färberz. 
1891/92,  131;  HANDB.  S.  855. 

Sohst  und  Runkel 
1888. 

D.  P.  57452  v.  16/ 1 1 89 

1 m 

E.  P.  3398/90 

F.  P.  204064 
Vergl.  Friedländer 

2,  51- 

Dunkelgrüne  Paste;  in  Wasser  oder  Alkohol:  schwer  mit 
grüner  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  zu  dem  suspendirten  Farbstoff  wird  letzterer 
braunroth  gefärbt. 

Mit  Na  OH:  tritt  beim  Erwärmen  Lösung  ein. 

In  H2S04:  mit  rotlibrauner  Farbe  löslich;  mit  H20 : scheiden 
sich  röthliche  Flocken  ab. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  11 'olle  grün.  Vergl.  LEHNE 
No.  228;  HANDB.  S.  866. 

to6 

2.  Tri  ami do- 
rt Di-p-m- 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

298. 

Echtgrün 

[By] 

Echtgrün  extra 

m 

Echtgrün  extra 
bläulich 

[By] 

Natriumsalz  der 
Tetramethyldiben- 
zylpseudorosanilin- 
disulfosäure 

(CI13),N  N(CH;t), 

OH 

J 

A 

x/XN/CH2.C6H4.S03Na 

\CH2.C6H4.S03Na 

Einwirkung  von  m-Nitro- 
benzaldehyd  auf  Dime- 
thylanilin, Reduetion  des 
Condensationsproductes, 
Benzylirung,  Sulfonirung 
und  Oxydation  der  erhal- 
tenen Tetramethyldiben- 
zyltriamidotriphenj'l- 
methandisulfosäure. 

ß Tri-p- 


No.  Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung, 
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p-Fuchsin 

[K\ 


SalzsauresPararos- 
anilin  (Tripara- 
amidotriphenyl- 
carbidrid) 


NH., 


/\/ 


CI 

I 

NH, 


+ 4 ^2  O 


NH., 


a)  Oxydation  eines  Ge- 
menges von  p-Toluidin 
und  Anilin  mit  Arsen- 
säure. 

b)  Erhitzen  von  Nitroben- 
zol und  p-Nitrotoluol 
mit  Anilin,  p-Toluidin, 
Eisen  und  Salzsäure. 

c)  Erhitzen  von  Diamido- 
diphenylmethan  (oder 
Anhydroformaldehyd- 
anilin)  mit  salzs.  Anilin 
und  Anilin  bei  Gegen- 
wart eines  Oxydations- 
mittels. 

d)  Oxydation  von  Tri- 
amidotriphenylmethan 
in  Aceton  oder  alko- 
holischer Lösung. 


3°° 


Fuchsin  l) 

[B\  [By\  [C]  [L] 

[D)\K][DH][NJ\ 

[KB][PS][M][0] 

Rubin  [A] 

Magenta 
[H]  [KB]  [RD\ 

[HM]  [Sc'A] 

Rosein  [Br  S] 

Fuchsine 
Diamant  gros 
cristaux  [M  Ly] 

Anilinroth  [KB] 

Nitrobenzol- 
fuchsin [KB] 

Arsenfuchsin 

Veraltete  Bezeichnungen  (theilweise 
unreiner  Fuchsinarten): 

Azalein.  Solferino.  Erythrobenzin. 
Rubianit.  Harmalin.  Fuchsiacin.2) 

Rosanilinbase  [PS] 

Magentabase  [KB] 


Gemisch  von  salz- 
saurem oder  essig- 
saurem Pararos- 
anilin (Tripara- 
amidotriphenyl- 
carbidrid)  und  dem 
entsprechenden 
Salz  des  Rosanilins 
(Tripara-amido- 
metatolyldiphenyl- 
carbidrids) 

C19  h,6  n3  CI  04 
C,o  Ras  n3  cio4 

(Chlorhydrat) 

C3i  h21  n3  o2 

C22  H23  N3  O, 
(Acetat) 


C,0H,0N3C1  + 4h2o  = 

ch3 

NH,X  JL  ^ .NH,  CI 

/ 


+ 4H20 


NH, 


a)  Oxydation  eines  Ge- 
misches von  Anilin,  o- 
Toluidih  u.  p-Toluidin 
mittelst  Arsensäure 
(Arsensäure  verfahren). 

b)  Erhitzen  eines  Ge- 
misches von  Anilin,  o- 
Toluidin  u.  p-Toluidin 
mit  Nitrobenzol,  o-Ni- 
trotoluol  und  p-Nitro 
toluol  in  Gegenwart 
von  Eisen  u.  Salzsäure 
(Nitrobenzolverfahren) 


1)  Exportltcmcluiu »gen  : Supcrfme  (Fine)  Magenta  rrystals,  Best  Magenta,  Rubin  Ia  small  rrystals  [AV> 

2)  Unreine  Phosphin  enthaltende  Fuchsinsorten  kommen  als  Mamm  [ NJ\,  ürcnailiu  [ NJ j IC-bJ,  Ucri 


anium  ICJ,  Ccrise  )ß]  IC)  [P\  [A'ßj 
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derivate. 

derivate. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Hassenkamp 

1885. 

D,  P.  37067  v.  10/12  85 

[By] 

E.  P.  2721/79  prov. 
Spec. 

F.  P.  176847 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  457. 

Friedländer  1,  120. 

Dunkelblaugriines,  krystallinisches  Pulver;  in  Wasser:  lös- 
lich mit  grünlichblaucr  Farbe;  in  Alkohol:  löslich. 

31  it  II  CI:  gelbe  Lösung,  beim  Verdünnen  mit  Wasser  grün- 
gelbe Färbung. 

Mit  Na  Oll  und  beim  Erwärmen  tritt  Entfärbung  ein. 

1 11  ll2S04:  gelbrothc  Lösung;  mit  ILO:  fast  farblos,  bei 
grosser  Verdünnung  grünblaue  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  grün.  Vergl.  LEI  INE  No.  241 
HANDB.  S.  753. 

derivate. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Aus  Aethylenchlorid 
und  Anilin  [?]: 
Natanson 
i856. 

Aus  CCI4  u.  Anilin  [?]: 
A.  W.  IIofmann 
1858. 

ad  a: 

Rosenstiehl 

1869. 

ad  b: 

COUPIER 

1869. 

ad  c: 

HOMOLK  A 
1889. 

ad  c: 

D.P.  61146  v.  27/1 1 89 
. \M\ 

E.  P.  20678/89 
Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  453. 

Natanson,  Ann. 

(1856)  98.  297. 

A.  W.  Hofmann, 

lahresb.  (1858)  351; 
j.  pr.  Ch.  (1859)  77, 
190;  (1862)  87,  226. 

Rosenstiehl,  Bui. 

Mulh.  36,  264;  Dingl. 
181,  389- 

Ann.  d.  Chem.  et  Phys. 
(5)  8,  192. 

Caro  und  Graebe, 

Ber.  (1878)  11,  1117. 

E.  und  O.  Fischer, 

Ann.  (1878)  194,  242; 
Ber.  (1878)  11,  1079; 
(1880)  13,  2204. 

G.  Schultz  (2.  Auii.) 
2,  395»  414- 

O.  Mühlhaeuser, 

Die  Technik  der 
Rosanilinfarbstoffe. 

Cantliaridenglänzende  Krystalle  (etwas  compacter  wie  die 
Fuchsin-Kr3Tstalle);  in  Waßset*:  schwer  in  kaltem,  leichter 
in  heissem  Wasser  löslich;  in  Alkohol:  leicht  löslich. 
Spectrum:  vergl.  Fuchsin. 

Mit  HCl:  gelb. 

Mit  Na 011:  röthlich  krystallinischer  Niederschlag  der  Base. 
In  1I2S04:  gelb;  mit  H20:  farblos. 

Färbt : Wolle,  Seide,  Leder  und  tannirte  Baummolle  rotli 
(fuchsinroth).  Vergl.  LEHNE  No.  232;  HANDB.  S.  651. 

VERCUIN  (Zinnchlorid) 
1859. 

Gerber -Keller 

1859. 

(Quecksilbernitrat  oder 
-chlorid) 

ad  a: 

Medlock 

1860. 

ad  b: 

Laurent  und 
Casthelaz 

1861. 

Courier  • 
1869. 

F.  P.  V.8/45911.5ZUS.* 
(Ren  ard  fr  eres 
et  Frank:  Zinn- 
chlorid) 

ad  a:  E.  P.  v.  18/1:  60* 
|MedlockJ 

E.  P.  v.  26/1  60* 
[Nicholson] 

F.  P.  v.  26/5  60* 

E.  P.  1300/60* 

[Girard  u.  deLaire] 
ad  b:  F.  P.  v.  10/12  61* 
[Laurent  und 
Casthelaz] 

F.  P.  v.  29/10  59* 
[Gerber-Keller] 

A.  W.  Hofmann, 

Oii  Mauve  and  Magenta 
Chem.  News  (1862)  (». 
90;  Compt.  rend.  54, 
428;  50,  945,  1033;  57, 
1131;  Jahrb.  1862,428; 
Zeitsch.  Ch.  1863,  303. 
Caro,  Ber.  (1892)  Ref. 
1029. 

G.  Schultz,  Die  che- 

mie  des  Steinkohlen- 
theers  (2.  Aufl.)  2,  404 
u.  ff. 

Mühlhaeuser,  Tech- 
nik der  Rosalinfarb- 
stoffe. 

SCHOOP,  Dingl.  (1885) 
258,  276. 

Courier,  Ber.  (1873)  o, 
423- 

Brüning,  Ber.(i873)0, 

25,  1072. 

Als  Chlorhydrat  cantb  ariden  glänzende  Krystalle,  als  Sulfat 
feines,  grünglänzendes  K ry  stall  pul  ver,  als  Acetat  un- 
regelmäss :ge,  grünglänzende  Stücke;  in  Wasser  oder 
leichter  in  Amylalkohol  (Nachweis  im  Wein)  oder  in 
Alkohol:  mit  rother  Farbe  löslich:  in  Aether:  unlöslich. 

II it  HCl:  gelb. 

Mit  Na  911:  fast  farblos,  unter  Abscheidung  der  Base. 

ln  ll2 SO, : gelbbraune  Lösung;  mit  ILO:  beinahe  farblos. 

Färbt : IVulle,  Seide,  Leder  und  tannirte  Baumwolle  rotli 
(fuchsinroth). 

Spectrum:  charakteristische  Absorptionsstreifen  zwischen  I) 
und  E.  Vergl.  VOGEL,  S.355;  LEHNE  No.  233;  HANDB. 
S.  651. 

I/’S]  l/vyj,  Juihtenrolh  [C]  |0]  [PJ]  [/’S]  [ NJ),  Scharlach  Cardinal  l/’S]  etc.  in  den  Handel.  14* 


No. 


301- 


Handelsname. 


Neufuchsin 

[M] 

Isorubin 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Salzsaures  Triami- 
dotritolylcarbidrid 

c22  h24  n3  CI 


Constitution. 


CH;,  CH3 


CI 


NH, 


/\/ 


NH., 


•/- 


Y^ch, 

NHa 


Darstellung. 


Erhitzen  von  Diamido- 
ditolylmethan  mit  salz- 
saurem Orthotoluidin  bei 
Gegenwart  eines  Oxy- 
dationsmittels. 


302. 


Rothviolett  5R 
extra  [B]  [KB] 
Violett  4 RN  [/] 
Violett  5R  [By\ 
Violett  R [Mo] 
Violett  RR  [Mo] 
Hofmanns 
Violett  [KB] 
Jodviolett 
Dahlia 
Primula 


Gemisch  der 
Chlorhydrate,  Jod- 
hydrate oder 
Acetate  des  Mono-, 
Di-  oder  Triäthyl 
pararosanilins  und 
Mono-,  Di-  oder 
Triäthylrosanilins 
oder  der  ent- 
sprechenden Me- 
thylproducte 


Chlorhydrat  des  Triäthylrosanilins: 

C,H,.NHX/C  ^<c!h. 


Einwirkung  von  Jod- 
methyl oder  Chlormethyl 
resp.  Bromäthyl  auf 
Fuchsin. 


/ / 


NH.CJL 


3°3- 


Methylviolett *) 
B und  2B  [A] 

\b]  [By]  [C]  [CR] 
\KB]  [NJ\  [KE] 
[E]  [BK]  [CJ] 
V-  M]  [M]  [0\ 
[RD] 

Methylviolett  V3 

[K] 

Violet  de  Paris 

[P] 

Violet  au  Methyl 
B 

[M  Ly] 

Pyoktaninum 
coeruleum 
(E.  Merck] 

Als  Base  in  Paste: 

Malberyblau 


Wesentlich: 
Chlorhydrate  des 
Pentamethyl-para- 
rosanilins: 

c24  h28  n3  CI 

und  Hexamethyl- 
pararosanilins: 
C2S  H,„  N,  CI 


C,4H28  N3C1: 

(CHJ,NX  X , X/M(CHS),C1 


\t/\ 


Oxydation  von  Dimethyl- 
anilin mit  Kupferchlorid 
(Einwirkung  von  Luft  auf 
das  innige  Gemenge  von 
Dimethylanilin,  Phenol, 
Kochsalz  u. Kupfervitriol). 


NH.  CH, 


1)  Exportbezcic.linungcn : Violet  non  plus  ultra,  Violet  soluble,  Best  Violet  (Brilliant  India  dye),  Superfine  Violet,  Superior  Violet,  Eine 

2)  Als  Antisepticum : Vcrgl.  J.  Stilliitg,  Anilinfarbstoffe  als  Antiseptica,  Strassburg  1890;  0.  Mebrcicli,  Terap.  Monatshefte  4,  344. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Homolka 

1889. 

D-  p-  59775  v.  17/12  89 
A.P.471638  v.  29 '3  8g 
E P.  2067889 
F.  P.  202769  V.  23/ 12  89 
u.  Cert.  d addition 
Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  257. 

Cantharidengrünes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  in  kaltem, 
leichter  in  heissem  löslich  (leichter  löslich  wie  Para- 
fuchsin und  Fuchsin);  in  Alkohol:  leicht  löslich. 

Mit  HOI:  gelb. 

Mit  Na  OH:  hellrother  Krystallnicdersrhlag  beim  Kochen. 

In  H2S04:  gelb;  mit  H20:  heilroth. 

Färbt:  Wolle,  Seide,  Leder  direct  fuchsinroth;  mit  Tannin 
und  Brechweinstein  gebeizte  Baumwolle  fuchsinroth. 
Vergl.  HANDB.  S.  656. 

A.  W.  Hofmann 
1863. 

E.  P.  i29i:i7'63 

A.  W.  Hofmann, 

Compt.  rend.  54,  428; 
56,  945  und  1033;  57, 
1131 ; Jahresber.  (1862) 
347- 

G.  Schultz  (2.  Auii.) 

2»  467- 

a)  Rothe  Marke  (Roth violett  5R  extra  \B\). 

Grünes  krystallinisches  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsin- 
rother  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  gelbbraune  Färbung. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niederschlag. 

In  H.,S04:  gelbbraune  Lösung;  mit  ILO:  keine  Veränderung. 
Färbt:  Wolle  direkt  bläulichroth. 

b)  Violette  Marke  (Hofmanns  Violett). 

Grünglänzende  Stücke;  in  Wasser:  leicht  mit  blauvioletter 
Farbe  löslich. 

Heim  Erwärmen  mit  Zinkstaub:  wird  die  Lösung  entfärbt. 
Spectrum:  vergl.  VOGEL  S.  360. 

Mit  H 01:  erst  grün,  dann  gelb. 

Mit  Na  OH:  braunrother  Niederschlag. 

ln  H2S04:  braungelbe  Lösung;  mit  H20:  erst  olivgrün, 
dann  grün,  dann  blau. 

Färbt:  Wolle,  Seide  und*  tannirte  Baumwolle  violett. 

Vergl.  LEHNE  No.  242;' HANDB.  S.  691. 

Lauth 

1861. 

F.  P.  71970*  v.  1 6/6  66 
| POIRRIER  und 

Chappat] 

Ch.  Lauth,  Mon  sc. 

(1861)  336;  Mon.  sr. 

( 1866)  1033 ; W agners 
Jahresb.  ( 1866)  12,  551 . 

A.‘  W.  Hofmann, 

Ber.  (1873)  fi,  352. 

E.  und  O.  Fischer, 

Ber.  (1878)  11,  2098; 
(1879)  12,  2350;  Ann. 
(18781  184,  295. 

0.  Fischer  und 
German,  Ber.(i883) 

16,  710. 

Wichelhaus,  Ber. 

(1883)  16,  2005. 

O.Fischeru.  Körner 

Ber.  (1883)  16,  2904; 
(1884)  17,  98. 

MÜHLHAEUSER,  Dingl. 
(1878)  264,  37. 

G.  Schultz  (3.  AuA.) 

S,  461. 

Metallisch  grünglänzende  Bruchstücke  oder  Pulver;  iil 
Wasser:  löslich  mit  violetter  Farbe;  in  Alkohol:  löslich; 
löslich  in  Amylalkohol. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL  S.  360. 

Mit  HOI:  zuerst  blau,  dann  grün,  mit  mehr  Salzsäure  tief 
gelbbraun. 

Mit  Na  OH:  braunrothe  Färbung  und  Niederschlag. 

I11  H2S04:  gelb;  mit  ILO:  gelbgrün,  dann  grünblau  und 
schliesslich  violett. 

Färbt:  Seide,  Wolle  und  tannirte  Baumwolle  violett.  Vergl. 
LEHNE  No.  236;  HANDB.  S.  692. 

Violet,  Genuine  Violet  [Aß], 


HO 


No.  Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 


Constitution. 


Darstellung. 


304 


305 


Krvstallviolett 

[B\ 

Krystallviolett 
5 BO  [J\ 
Krystallviolett 
O \M\ 

Violet  C [P] 


Chlorhydrat  des 
Hexamethyl-p-ros- 
anilins: 

C25  H.to  N3  CI 
resp.  -j-  81 L U 


Aethylviolett 

[B]  [J]  [G\ 


Chlorhydrat  des 
Hexaäthylpararos- 
anilins: 

c3,  ii4J  N,a 


(CH,),N 


• / 


v\c^v 


CI 

I 

N(CH3)a 


N(CH3)2 

! 


a)  Einwirkung  von  Dime- 
thylanilin aufTetrame- 
thyldiamidobenzophe- 
nonchlorid. 

b)  Directe  Einwirkung  v 
, Phosgen  bei  Gegen- 
wart von  Chlorzink  auf 
Dimethylanilin. 

c)  Condensation  von  Te- 
tramethyldiamidobenz- 
hydrol  mit  Dimethyl- 
anilin und  Oxydation 
der  gebildeten  Leuko- 
base. 


(C2H5)aN 


> \/ 

Ä/ 


CI 

I 

N(C2H5) 


a)  Einwirkung  von  Di- 
äthylanilin  auf  Tetra- 
äthyldiamidobenzo- 
phenonchlorid. 

b)  Directe  Einwirkung  v 
Phosgen  auf  Diäthyl- 
anilin  bei  Gegenwart 
von  Chlorzink. 

c)  Oxydation  von  Tetra- 
äthyldiamidodiphenyl- 
methan  und  Diäthyl- 
jinilm  mit  Kupfer- 
vitriol. 


N(C2H5)2 


306. 


Benzylviolett 
\t.  M ] [BK]  [KB\ 

[CR. ] [RR] 

Pariser  Violett 
6B,  7B 

[RE] 

Methylviolett  6B 
[A]  [Cj  [K\  [M] 
[O] 

\P]  [BK]  [NJ\ 

Methylviolett  7B 
[BK] 

Violett  5B 
[By]  [KB] 
Violett  6B 
[By]  [KB] 
Violett  7B 
[KB] 

Violet  au  Methyl 
6B  [M Ly] 


Wesentlich: 
Gemenge  der 
Chlorhydrate  des 
Pentamethylben- 
zylpararosanilins 
und  Hexamethyl- 
pararosanilins 


Chlorhydrat  des  Pentamethylbenzyl 
pararosanilins: 

CI 

I 

(C'II:,hN  x ^ (CI  I3)2 


Benzylirung  von  Methyl- 
violett. 


XCII2.C61I& 


t rt 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratu  r. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Kf.rn  und  Caro 
1883. 

D.  P.  26016  v.  21/8  83 
u.  Z us. 

D.  P.  29943  v.  10/ 7 84 

[B] 

I ).  P.  27789  v.  18/12  83 
u.  Zus.  29962  v.  1 / 6 84 

[B] 

D.  P.  27032  v 23/ 1 0 83 

\B\  61815  [P] 

A.  P.  290891,  290892 
(A.  Kern) 

290856  (H.  Caro  und 
A.  Kfrn) 

E.  P.  4428/83, 5450/83, 
5038/84,  11030/84, 

11159/84 
F.  P.  160090/84 
1 57430/83 

Verg],  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  433. 
FRIEDLÄNDFR  1,  75fr. 

O.  Flschfr  und 
L.  German,  Rer. 

(1883)  lf»,  706. 

O.  Fischer  und 
G.  Körner,  Rer. 

(1883)  16,  2904. 

A.  W.  Hofmann, 

Rer.  (1885)  18,  767. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  An  fl.)  2,  466. 

Entweder  mit  8 H20:  bronzeglänzende  oder  wasserfreie 
cantharidenglänzende  Kry stalle;  in  Wasser:  mit  violetter 
Farbe  löslich:  in  Alkohol:  löslich. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  361. 

Mit  HCl:  erst  blaue,  dann  grüne,  schliesslich  gelbe  Färbung 
Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

ln  H2S04:  gelbe  Lösung;  mit  ILO:  allmählich  durch  Grün 
und  Blau,  violett  werdend. 

Färbt:  Seide,  Wolle  und  tannirte  Baumwolle  violett.  Vergl. 
LEHNE  No.  237;  HANDR.  S.  693. 

ad  a und  b: 

Kf.rn  und  Caro 
1883. 

ad  c: 

H.  Schmidt. 

\G] 

Vergl.  No.  304. 

Grünes  krystallinisehes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit 
veilchenblauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  rothgelbe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  grauvioletter  Niederschlag,  wird  beim  Erwärmen^ 
unter  Entfärbung  der  Lösung  zu  einem  braunen  Oel. 
ln  H2S04:  braungelbe  Lösung;  mit  ll20:  erst  bei  grosser 
Verdünnung  grün. 

Färbt:  Wolle,  Seide  und  tannirte  Baumwolle  blau  violett. 
Vergl.  LEHNE  No.  243;  HANDR.  S.  693. 

Lauti-i 

1868. 

O.  Fischer  und 
G.  Körner,  Rer. 

(1883)  16,  2910. 

O.  Mühlhaeuser, 

Dingl.  270,  179. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.)  a. 

469. 

. 

Metallisch  braunglänzende,  nach  Benzyläthyläther  riechende 
Bruchstücke  oder  Pulver.  Die  Reactionen  sind  die- 
selben wie  die  des  Methylvioletts  R. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  360. 

Anwendung:  wie  Methylviolett  vergl.  LEHNE  No.  240 
HANDR.  S.  692. 

ii2 


No. 


3°7- 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Regina  purple 
(Reginaviolett) 

[Br  S] 

Violet  imperial 
Violet  pheny- 
lique 


Acetat  des  Mono- 
phenyl- resp. 

Mono-o-tolylros- 
anilins  gemengt  mit 
den  entsprechen- 
den Derivaten  des 
p-Rosanilins 


Constitution. 


Z.  B.:  Acetat  des  o-Tolyl-p-rosanilins: 

CH3 

NH\/\  /X/NH\A 


\CX 


NHa.EI4C202 


Darstellung. 


Einwirkung  der 
Echappes  des  Arsen- 
säurefuchsinverfahrens 
auf  ein  Gemenge  von 
Euehsinbase  und  Essig- 
säure bei  ca.  120°. 


3°8- 


Bayrischblau 
spritlöslich  [A\ 
Bleu  de  ciel 
ä l’alcool  [Jb] 
Diphenylamin- 
blau spritl.  [DH J 
Lichtblau  super- 
fein  spritlöslich 
[M\ 


Chlorhydrat  des 
Triphenylpararos- 
anilins: 

C37  h,0n3ci 


C,H,.NII 


v/\  /SS 


' C^ 


N.C-H* 


a)  Phenyliren  von 
p-Rosanilin. 
b)  Einwirkung  von  Oxal- 
säure auf  Diphenylamin 
(kaum  mehr  angewendet). 


J 

NH.C6Hs.HC1 


3°9' 


Gentianablau 

6B  [A] 
Spritblau  [5] 
[By]  [ L)  [BrS\ 
[KB]  [CR] 
[RD]  [D] 
Spritblau  SFC 

[K\ 

Opalblau 

[C]  [ BrS ] 

Bleu  lumiere 

[P] 

Hessischblau 

Lichtblau 

[t.  M\ 

Blau  sprit- 
löslich [M] 
Bleu  pur  k 
l’alcool  [Jb] 
Bleu  opale 
[M  Ly] 


Gemenge  der 
Chlorhydrate,  Sul- 
fate oder  Acetate 
des  Triphenyl-p- 
rosanilins  und  Tri- 
phenylrosanilins. 


Chlorhydrat  des  Triphenylrosanilins: 
C;w  H22  N3  CI: 


CßlL.NII 


\/\  /SS 


NX'  II, 


CH, 

NH . C0HS.HC1 


Erhitzen  von  Fuchsinbase 
(Gemenge  von  p-Ros- 
anilin  mit  Rosanilin)  in 
Anilinlösung  mit  Benzoe- 
säure (oder  Essigsäure) 
bei  ca.  180  °. 


1)  Die  ersten  vor  Entdeckung  dek  Anilinblaus  ohne  Anwendung  von  Essigsäure  (Monnet  und  Dury  F.  P.  v.  30./5.  62)  oder  Benzoesäure 
in  den  Mandel.  Je  nach  der  Anzahl  der  eingetretenen  Phenylgruppen  unterscheidet  man  heute  die  verschiedenen,  z.  Th.  aus  Gemischen  be- 
durch  die  beigefügten  Buchstaben  K (rftthlich)  und  It  (bläulich).  Nuancen  werden  durch  Zahlen  (■/..  B.  3R,  6B)  ausgedrückt. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

GlRARD  und  DE  LAIRE 
1860. 

E.  P.  v.  12/1  61* 

F.  P.  v.  67  60* 
n.  2/1  61* 

Ch.  Girard  und 

DE  LAIRE,  Traite 
des  d^rives  de  la 
houille  S.  594. 

Grünes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  rothvioletter  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  braune  Färbung,  wird  beim. Verdünnen  mit  Wasser 
blau. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niederschlag. 

ln  Ho S04 : mit  brauner  Farbe  löslich;  mit  H20:  braune 
Lösung. 

Beim  Erwärmen  mit  Schwefelsäure  und  Alkohol:  tritt  Essig- 
äther auf. 

Färbt : Wolle  direct  rothviolett.  Vergl.  LEHNE  No.  248; 
HANDB.  S.  695. 

Girard  und  de  Laire 
1866. 

ad  a: 

E.  P.  1093/66*  und 
2686/66* 

F.  P.  v.  21  5 66* 
und  16/3  67* 
[Girard,  de  Laire 
und  Chapoteaut] 

Girard  et  de  Laire, 

Jahresber.  1867,  963. 
Traite  des  derives  de 
la  houille  (1873)  S.  591. 
P.  SCHOOP,  Zeitseh. 

ang.  Ch.  1887,  215 — 241. 
II  AUSDÖRFER,  Ber. 
(1890)  23,  962. 

Braunes  Pulver  (riecht  nach  Diphenylamin,  wenn  daraus 
hergestellt);  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol;  wenig  in 
der  Kälte,  leichter  beim  Erwärmen  löslich. 

In  H2S04:  mit  braungelber  Farbe  löslich;  mit  H20:  blauer 
Niederschlag. 

Bient;  wesentlich  zur  Darstellung  der  Sulfosäuren.  Vergl. 
LEHNE  No.  251;  HANDB.  S.  67p 

Girard  und  de  Laire 
1860. 

E.  C.  Nicholson 
1862. 

F.P.  v.6/7  60*  u.  2/1 61* 
[Girard  et  de  Laire] 
E.  P.  v.  12/2  61* 
[Girard  et  de  Laire] 

E.  P.  v.  24/6  62* 
[Nicholson] 

F.  P.  v.  10/7  62* 
[Nicholson] 

Girard  u.  de  Laire 

Dingl.  (1861)  162,  297; 
Jahresb.  1862,  696; 
(1863)  170,  58. 
Nicholson,  Munit. 5. 
A.  W.  Hofmann, 

Jahresb.  1862,  347; 
Jahresb.  1863,  417. 
Ann.  (1864)  132,  160. 
Proc.  Rog.  Soc.  13,  9. 
Compt.  rend.  54,  428; 

56,  945,  1033;  57.  1131. 
G.  Schultz  (2.  Auii.) 
2,  491- 

Clilorlivdrat  im  trockenen  Zustand  graugrünes  Pulver 
Sulfat  und  Acetat  blauviolette,  nicht  glänzende  Pulver; 
in  Wasser:  ganz  unlöslich  in  der  Kälte,  spurenweise  löslich 
beim  Kochen;  in  Alkohol:  als  Acetat  leicht  mit  blauer 
Farbe  löslich,  weit  schwerer  löslich  als  Sulfat  oder 
Chlorhydrat. 

Spectrum : blasse  Streifen  von  d bis  D;  vergl.  VOGEL,  S.  357. 

Auf  Zusatz  von  HCl  zur  alkohol.  Lösung:  keine  Veränderung. 

Auf  Zusatz  von  Na  OH  zur  alkohol.  Lösung; : braunrothe  Lösung. 

ln  H2S04:  braungelb;  mit  H20:  blauer  Niederschlag. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  grünlichblau. 

Dient:  zum  Färben  von  Spritlack,  (als  Sulfat)  zum  Färben 
von  Papier  in  der  Masse,  ausserdem  zur  Herstellung 
der  Sulfosäuren.  Vergl.  LEHNE  No.  256;  HANDB. 
S.  672. 

(Wanklyn  E.  P.  v.  Nov.  1862)  dargestellten  und  daher  unvollkommen  phenylirten,  rothstichigen  Blaus  kamen  aK  Bleu  de  Paris  und  Bleu  de  Lyon 
stehenden  Sorten  von  Spritblau,  Alkaliblau  (Natriumsalz  der  Monosulfosäure)  und  Wasserblau  oder  Baumwullenblau  (Di-  und  Trisulfosäure) 


lü 


IH 


No. 


310. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 


Fuchsin  S 
Acid  Magenta 
[B\  [DS]  [PS] 
Rubin  S [ A ] 
Säurefuchsin  1 ) 
[D\  \M\  \F\  [L\ 
Fuchsine  acide 
[DH]  [RF\ 


Gemische  der 
Natriumsalze  oder 
Ammoniumsalze 
der  Pararosanilin- 
und  Rosanilintri- 
sulfosäuren 


Constitution. 


N"'n  /NH- 


SO.,  Na/7  / \C'/  V N SO 


,Na 


'SO, 


NH,' 


Darstellung. 


Sulfuration  von  Fuchsin 
mit  rauchender  Schwefel- 
säure. 


Ul. 


Roth  violett  5 RS 

\B\ 


Natriumsalz  der 
Aethylrosänilintri- 
sulfosäure 


NH, 

SOsNa  c 

II 

/ 


NHC.H. 


SO.,  Na 


Behandeln  vonAethylros 
anilin  mit  rauchender 
Schwefelsäure. 


ch3  ■ so3 

NH^ 


312. 


Säureviolett 

4bn  \b\  \j\ 

Säureviolett  6B 

[By] 

Säureviolett  7B 

[L] 

Säureviolett  N 
\M] 


Natriumsalz  der 
Benzylpentamethyl- 
triamidotriphenyl- 
carbinolsulfosäure 


N (CHA 


N(CII:1), 


| OH 
C 

A 


N / 


,A 


CIlj 


a)  Sulfuration  des  aus 
Tetramethyldiamido- 
benzophenonchlorid  und 
Benzylmethylanilin  er- 
haltenen Benzylpenta- 
methylpararosanilins  und 
Umwandlung  der  erhalte- 
nen Sulfosäure  in  das 
Natriumsalz, 
b)  Oxydation  der  Penta- 
methylbenzylparaleuk- 
anilinmonosulfosäure. 


AcHa . C6 1 14 . SOuNa 


313- 


Rothviolett  4RS 

[B] 

Säureviolett  4 RS 

[M\ 


Natriumsalz  der 
Dimethylrosanilin- 
trisulfosäure 


CH;(.  NH 


\A\ 


NH.  CH, 


Behandeln  von  Dimethyl 
rosanilin  mit  rauchender 
Schwefelsäure. 


SO;,  Na 


aa/a^/a/a 


Na  O,  S 


CH, 


NH, 


1 ) Unreine  Sorten  von  Süurefuchsin  kommen  als  Marron  S [ /ij , (j rennt  S [U\,  Säure-l'erUe  [.!/]  (P)  [PS]  etc.  in  den  Handel. 


Jahr 

Erfinder, 
der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Caro 

\B\ 

1877. 

D.  P.  2096*  \B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  41g. 

Friedländer  i,  ioö. 

P.  SCTIOOP,  Ch.  Zeit. 
11.  572. 

Metallisch  grünglänzendc  Körner  oder  Pulver;  in  Wasser: 
leicht  löslich  mit  blaurother  Farbe;  in  Alkohol  I als 
neutrales  Salz  fast  unlöslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  fast  vollständige  Entfärbung. 

In  H2S0., : gelbe  Lösung;  mit  ILO:  allmählich  roth. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  roth.  Vergl.  LEHNE 
No.  234;  HANDB.  S.  747. 

° G 
g PC 

< , CO 

CJ 

Vergl.  Nr.  310. 

-e 

Braunviolette,  metallisch  glänzende  Stücke ; in  Wasser:  leicht 
mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  schwach  braungelb. 

Zinkstanh:  entfärbt  beim  Kochen  die  Lösung. 

In  H2S04*.  mit  gelber  Farbe  löslich;  mit  ILO:  fuchsinrothe 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  bläulichroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  247;  I1ANDB.  S.  765. 

ad  a: 

SCHMALZIGANG 

[B] 

1883. 

ad  b: 

IlASSENKAMP 

1883. 

ad  a: 

D.P.  27789  v.  18/1283 

\B\ 

E.  P.  4850,  5038/84 
F.  P.  160090 
ad  b: 

D.  P.  3 1 509*  v.  24/4  84 
1 By] 

A.P.  331964  u.  331965 
E.  P.  7645/85 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  438,  449. 

Friedländer  i,  80. 

Blauviolettes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  blau- 
violetter Farbe. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag,  dann  olive,  beim  Verdünnen 
grün,  dann  blau  werdende  Lösung. 

Mit  Na  OH:  blaue  Flocken,  beim  Erwärmen  farblose  Lösung. 

In  ILS04:  mit  gelber  Farbe  löslich;  mit .ILO:  olive,  dann 
grüne,  dann  blaue  Lösung. 

Färbt:  Wolle  blauviolett.  Vergl.  LEHNE  No.  245;  HANDB. 
S.  766. 

Caro 

[tf| 

1 877. 

Vergl.  No.  310. 

Ruthviolettes  Pulver;  in  Wasser;  leicht  mit  fuchsinrother 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  und  durch  Erwärmen  schwach  röthliehgelb. 

In  H2S04:  mit  braungelber  Farbe  löslich;  mit  ILO:  fuchsin- 
rothe Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  etwas  bläulicher  als  Fuchsin  S. 
Vergl.  LEHNE  No.  235;  HANDB.  S.  765. 

/ 

1 n* 


n6 


No. 


3M- 


Handelsname. 


Echtsäureviolett 
10  B \Bv\ 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


(CH,),N 


\/\ 


N(CH3)3 


SO,  Na 


L 


/ 


NC 


x2h5 

ch2.c6h4so3 


Darstellung. 


Condensation  von  Tetra 
methyldiamidobenzhy- 
drol  mit  Aethylbenzyl- 
anilindisulfosäure  und 
nachfolgende  Oxydation 


3 1 5 


Echtwollblau 

[G] 

Alpine  Bleu 

[GJ 


Saures  Natriumsalz 
der  Tetramethyl- 
äthylbenzyl-p-ros- 
anilintrisulfosäure 


(CH3)*N 


SO,  Na 


N(CH3), 


/\/ 


C S03Na 


Oxydation  von  Tetra- 
methyldiamidodiphenyl- 
methandisulfosäure 
zur  Hydrolsulfosäure, 
Condensation  letzterer 
mit  Aethylbenzylanilin- 
sulfosäure  und  Oxydation 
der  gebildeten  Leuko- 
trisulfosäure  zum  Farb- 
stoff. 


Y/QHs 

X 

\CH,.C6H4.SO:1 


3l6- 


Säureviolett  6B 

M] 


Natriumsalz  der 
Dimethyldibenzyl- 
diäthyltriamido- 
triphenylcarbinol- 
disulfosäure 


CH* 

I 

C6II« 

I 

so3 


XN 

/Nx/\ 


N 


/C,H, 

ch* 

I 

c # 1 

I 

S03Na 


Condensation  von 
Dimethyl-p-amidobenzal 
dehj'd  mit  Aethylbenzyl 
anilinsulfosäure  und 
Oxydation  des  erhaltenen 
Productes. 


0- 


V 

-N(CH3)3 


3’7- 


Säureviolett  6B 

[G] 

Säureviolett  4B 
extra 

[By] 

Formylviolett 
s4B  [C] 
Violet  Formyl 
S 4B  [M  Ly) 


Saures  Natriumsalz 
der  Tetraäthyldi- 
benzyl-p-rosanilin- 
disulfosäure 


QH5N 

CH./ 

I 

C6 1 1« 

I 

SO* 


C*  H5 

'\ch3 

I 

C6 1 14 

i 

SOaNa 


0- 


N(C* 


h4)3 


1)  Condensation  von 
Aethylbenzylaniiinmono- 
sulfosäure  mit  Formal- 
dehyd, Oxydation  der 
entstandenen  Diäthyl- 
dibenzyldiamidodiphenyl- 
methandisulfosäure  (c) 
zum  Hydrol,  Conden- 
sation des  letzteren  mit 
Diäthylanilin  und  Oxy- 
dation der  Leukodisulfo- 
säure  zum  Farbstoff. 

2)  Oxydation  eines  Ge- 
menges aus  Säurea  (siehe 
oben)  und  Diäthylanilin  mit 
Chromsäure. 


ii7 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

I lASSENKAMI’ 
1892. 

Graues  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  rothvioletter 
Farbe;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HOI:  citronengelbe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

ln  H2S0,, : orangcgelbe  Lösung;  mit  ll20:  citronengclbe 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  violettblau.  Vergl.  Färberz. 
1891/92  S.  131 ; HANDB.  S.  768. 

I lA GENBACH 
1891. 

. 

D.  P.  65017  v.  7/3  91 

[o\ 

1'  . P.  2 L I913  V.  5/3  91 

1 G\ 

Vergl.  ßer.  (1893) 
Kef.  70. 

Dunkelblaues  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  blauer  Niederschlag,  grüne  Lösung. 

Mit  Na  Oll:  keine  Aenderung. 

In  ll2S04:  mit  braungelber  Farbe  löslich;  mit  H20:  grüne 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blau. 

[A\ 

1889. 

Vergl.  No.  288. 

- 

Blauviolettes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  violetter 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blaugrüne  Lösung. 

Mit  Na  OH:  verdünnt:  hellblau,  concentrirt:  farblos. 

In  ll2 SO., : gelbbraune  Lösung;  mit  ll20:  durch  Dunkelbraun 
in  Blaugrün. 

FKrbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blauviolett.  Vergl.  LEHNE 
No.  246;  HANDB.  S.  767. 

1)  Sandmeyer 

1890. 

2)  Weinberg 

1890. 

D.  P.  59811  v.24/10  90 
[Gl 

62339  v-  3°/ 12  90  [C  | 
A.  P.  _( 6_| 538  v.  8/12  91 
(Weinberg  A.  to  [C’J) 
E.  P.  21284/90  \G\ 
r 857/91  [C] 
Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  257. 

Blauviolettes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  zuerst  blau  mit  blauem  Niederschlag,  dann  grün, 
schliesslich  braungelb. 

Mit  Na  Oll:  blaue  Flocken,  beim  Erwärmen  farblose  Lösung. 
1 11  ll2S04:  mit  orangegclber  Farbe  löslich;  mit  ll20:  durch 
Olivengrün  und  Grün  in  Blau. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blauviolett.  Vergl.  HANDB. 
S.  767. 

n8 


No.  llandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


318. 


3‘9- 


320 


321 


Alkaliviolett 

[ß]  \J  I 


Natriumsalz  der 
Tetraäthylmono- 
methylphenyl-p- 
rosanilinmono- 
sulfosäure 


(C2H,hN 


/\/ 


N(C2h5), 


OII 


Y 


Säureviolett 
6BN  \ß]  | J] 


Natriumsalz  der 
Tetramethyl-p- 
tolyltriamido- 
äthoxytriphenyl- 
carbinolsulfosäure 


Säureviolett 
7B  \B]  [7] 


Methyl- 
alkaliblau *) 

\C\[0\\M\[ÜH\ 

[Ä|  K| 

Bleu  de  ciel 
alcalin  [Jl> j 
Alkaliblau  D 2) 

M] 

Alkaliblau  6B 

in 


ch3 

C6  H4.SO;,Na 


Sulfurirung  des  Conden- 
sationsproductes  von 
Methyldiphenylamin  und 
Tetraäthyldiamidobenzo- 
phenon. 


(CH3)2N 


N (CH.,)2 


O.C2H5 


nh.c6h4.ch3 


Natriumsalz  der 
Diäthyldimethyl- 
diphenyltriamido- 
triphenylcarbinol- 
disulfosäure 


Natriumsalz  der 
Triphenyl-p-ros- 
anilinmonosulfo- 
säure 


N(C2H,f, 


C0IIÄ.N1I 


X\/ 


NII.QH, 


Oll 

C 

I 

/\ 


NH . C6II4  S03Na 


Sulfurirung  des  Conden 
sationsproductes  aus 
Tetramethyldiamido- 
benzophenon  und  p-To- 
lyl-m-äthoxyphenylamin 
mit  rauchender  Schwefel- 
säure 


Einwirkung  von  p-Diä- 
thylamidobenzoylchlorid 
auf  Methyldiphenylamin 
und  nachherige  Sulfu- 
ration 


Sulfurirung  von  Triphc- 
nyl-p-rosanilin 


1)  Aus  |>-Ivusanilin. 

2)  Aus  Diphenylamin. 


TTQ 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

C.  L.  Müller 
\B\ 

1886. 

D. P. 27789  V.  18/1283 

[B] 

A.P.  353264  V.  23/ 11 86 

[■ B] 

E.  P.  5038  v.  18/3  84 

[B] 

F.  P.  160090  \B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  438. 

Friedländer  1,  80. 

Blauviolettes  Pulver;  in  Wasser:  blauviolett  löslich. 

Mit  II  ('1:  blauer  Niederschlag;  mit  mehr  Salzsäure  gelb- 
rothe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  blaue  Fällung. 

In  ILS04:  gelbrothe  Lösung;  mit  ILO:  schmutziggrüner 
Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  in  alkalischem,  neutralem  oder  saurem  Bade 
walkecht  blau  violett.  Vergl.  LEHNE  No.  259;  I I AN  DB». 
S.  694  und  768. 

C.  L.  Müller 
\B\ 

1891. 

[J] 

D.  P.  62539  v 18/6  91 

[B\ 

A.  P • 501434  v.  11/793 
(Carl  Müller  A.  to 

m 

E.  P.  1 1275/91  \B\ 
F.  P.  214571  v.  1/7  91 

\B] 

Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  658. 

Dunkelviolettes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  mit 
violettblauer  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  violettrothe  Lösung;  stärker  versetzt  rothbraun. 
Mit  Na  OH:  langsam  entfärbt. 

ln  H2S04:  mit  orangerother  Farbe  löslich;  mit  ILO:  violett- 
roth,  dann  blauviolett. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  im  sauren  Bad  violettblau.  Vergl. 
HANDB.  S.  766. 

C.  L.  Müller 
\B] 

1884. 

A.  P.  353266  v. 
23/11  86 

\B] 

Violettes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  mit  blau- 
violetter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  grasgrüne  Lösung. 

Mit  Na  OH:  blauvioletter  Niederschlag;  beim  Erwärmen  ent- 
färbt sich  die  Lösung. 

In  H2S04:  orangerothe  Lösung:  mit  ILO:  violette  Lösung. 
Färbt:  Seide  und  Wolle  blauviolett. 

Nicholson. 

Blaues  Pulver;  in  Wasser:  in  der  Kälte  unlöslich;  in 
kochendem  Wasser  leicht  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH;  rothbraun. 

In  II2S04:  mit  rothbrauner  Farbe  löslich;  mit  ILO:  blauer 
Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  wird  in  alkalischem  Bad  (Borax,  Soda  oder 
Wasserglas)  gefärbt,  dann  gewaschen  und  in  ein  Schwefel - 
saures  Bad  gebracht.  Vergl.  LEHNE  No.  252;  HANDB 
s.  754- 

* 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnum>'. 


Constitution. 


Darstellung. 


322 


Alkaliblau 

[A\  [Bl  \By]  [C] 
\ü\  [C\  [L]  [M\ 
[BrS]  [K]  \F  1 
[O]  [ P ] [t.  M ] 
\CR\  [PS|  | DH] 
[A7J  [Lev}[J\[Sch] 
Nicholson  Blue 
\Br  S\ 

Fast  Blue 
[Br  S] 

Bleu  alcalin 
[MLy] 

Bleu  alcalin  4B 

[Jb] 


Gemisch  der 
Natriumsalze  der 
Triphenylrosanilin- 
monosulfosäure 
und  Triphenyl- 
pararosanilinmono- 
sulfosäure 


Als  Rosanilinderivat: 


C,  II,.  Nil 


\/\ 


A/\/ 


nii.c6h. 


CIL, 


Sulfurirung  von  Anilin- 
blau 


323 


Bayrischblau 

DSF1) 

[A\ 

Methylblau 
wasserlöslich 2) 

\G\ 

Methylblau  für 
Seide  MLB  [M\ 
Marineblau  B 

f J] 


Natriumsalz  der 
Triphenyl-p-ros- 
anilin  di-  (und  tri-) 
sulfosäure 


C6 II,.  NH 


/•\/ 

Ol  I 

c/ 

/' 

\y 

NH.CfiH.SO,Na 


NH  . C„  1 1 ,S( )., Na 


Sulfurirung  von  Triphe- 
nyl-p-rosanilin 


324 


Natriumsalz  der 
Triphenjd-p-ros- 
anilintrisulfosäure 


Methylblau  [C] 

[t.M\ 

Methylblau  für 
Baumwolle 

[o]  m m 

Brillantbaum- 
wollblau  grün- 
lich [By] 

Methylwasser- 
blau [B] 

Baumwollblau 

[D] 

Methylbaum- 
wollblau  [£| 
Bayrischblau  DBF3)  [A\ 
Helvetiablau4)  \G\ 
Soluble  Blue  8B  [BrS] 
Soluble  Blue  10 B [BrS] 
Diphenylaminblau 
XL  Soluble  Blue  [BrS] 
Bleu  de  ciel  soluble  \Jb\ 
Bleu  Methyl  [MLy] 
Reinblau  BSI  [/] 


SO.Na  Cft LI,. NH 


\ 


OLI 


,NH.C6H4S03Na 


NH.C6LI4SO;,Na 


a)  Sulfurirung  von 
Triphenylpararosanilin 
(Methylblau  etc.) 
b)  Condensation  von 
Di  phenylaminmonosu  1 fo- 
säure  mit  Formaldehyd 
und  Oxydation  des  ent- 
standenen Methanderiva- 
tes bei  Gegenwart  eines 
dritten  Moleküls  Diphe- 
nylaminmonosulfosäure 
(Helvetiablau) 


1)  Aus  Diphenylamin. 

2)  Aus  p-Rosanilin. 

3)  Aus  Diphenylamin  (veraltet). 

4)  Aus  Diphenylaminmonosulfosäure  (D.  P.  73902p  ist  saures  Natriumsalz:  C37  It,7  N3  Ou  S3  NaJP  (indigoblaues  Pulver  mit  Kupferglanz.)  I 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Nicholson 

1862. 

E.  P.  1857  v.  1/6  62* 
(Nicholson) 

E.  P.  v.  3/7  62* 
(Gilbee) 

C.  BULK,  Ber.  (1872) 

5,  417. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  499. 

Hell-  oder  dunkelblaues  Pulver;  in  Wassel’*,  farblose  Lösung. 

in  Alkohol : etwas  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothbraune  Lösung. 

In  H2S04 : schön  braunroth  ; mit  lf20:  blau. 

Färbt : vVolle  wird  im  alkalischen  Bade  unter  Zusatz  von 
Borax  gekocht,  gewaschen  und  dann  in  ein  Säurebad 
gebracht.  Vergl.  LEHNE  No.  257;  HANDB.  S.  754. 

Nicholson 

1862. 

Kalle,  Zeitsch.  f.  ch. 
Grossg.  1,  189. 

Dunkelblaues  Pulver  oder  kupferglänzende  Stücke;  iu 
Wasser:  leicht  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  färbt  sich  dunkler. 

Mit  Na  OH:  braunrothe  Lösung. 

In  H2S04:  mit  gelbbrauner  Farbe  löslich;  mit  H20:  blaue 
Lösung. 

Färbt:  Seide  im  gebrochenen  Seifenbade  blau.  Vergl. 

LEHNE  No.  253;  HANDB.  S.  756. 

ad  a:  E.  C.  Nicholson 
1862. 

GlRARD  und  de  Laire 
1866. 

ad  b:  T.  SANDMEYER 
1892. 

ad  a: 

E.  P.  v.  24/6  62* 
ad  b : 

D.  P.  73092  v.  18/692 
E.  P.  12720/92 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  500. 

Dunkelblaues  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer  Farbe  löslich. 
Mit  wenig  HCl:  keine  Veränderung;  viel  Salzsäure  bewirkt 
blauen  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothbraune  Lösung. 

In  IIoS04:  mit  rothbrauner  Farbe  löslich;  mit  H20:  blaue 
Lösung. 

Färbt:  Seide  und  gebeizte  Baumwolle  blau.  Vergl.  LEHNE 
No.  254  und  255;  HANDB.  S.  756. 

16 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


325- 


Natriumsalze, 
Ammoniumsalze 
oder  Calciumsalze 
der  Triphenylros- 
anilin-  und  Tri- 
phenylpararos- 
anilintrisulfosäuren 
mit  etwas  mehr 
oder  weniger  von 
den  entsprechenden 
Disulfosäuren 


Wasserblau  6B 
extra  [A]  [D] 

Wasserblau 
[B]  [t.  M ] [By] 

[M\  [Sch][L]  [O] 

[G]  [PS]  |CA>] 

[KB]  [F] 

Chinablau 
[A]  [Br.  S]  [By] 

[P]  [N]  [L] 

Baumwollblau 

3B  [G] 

Bleu  de  Lyon  [M | 

Seidenblau  [M] 

Blue  extra  | RJJ] 
Baumwollenblau  [L]  [N_ J | 
Wasserblau  BS  [C] 
Wasserblau  B [C] 

Soluble  Blue  [5r  S]  \RD] 
London  Blue  extra  [Br  S] 
Cotton  Blue  [Z] 

Bleu  Marine 

Bleu  BVSP  No.  57  [Jb] 

Blackley  Blue  [Lev] 

Reinblau  [Cj  [B]  [L]  [J] 

Bleu  soluble  pur  [M Ly]  \D1V][L] 
Wasserblau  OO  [Ä'J 
Blau  wasserlöslich  für  Wolle 
und  Seide  \NJ] 


Sulfurirung  von  Anilin- 
blau.- 


Als  Rosanilinderivat,  z.  B.: 


CH., 


NaO;,S  C6H4.HN 


NH . C6H4  SOsNa 


NH . C0H4  SO:lNa 


326. 


327 


Höchster 

Neublau 

m 


Alkaliblau  XG 

[BrS] 

Alkaliblue  XG 

[Br  S] 

Soluble  Blue  XG 

[BrS] 

Non  mordant 
Cotton  Blue 

[BrS] 


Calcium-  oder 
Natriumsalze  der 
Di-  und  Trisulfo- 
säure  des  Tri- 
methyltriphenyl- 
p-rosanilins;  z.  B. 


CH.,X 


XN 


SO.,  Na 


OH 


< 


CH;, 

c6h4 

I 

SO.,  Na 


CIL, 


n/"1  3 

xCf,H4.S03Na 


Natriumsalz  von 
Sulfosäure  des 
/3-Naphtylrosanilins 


Sulfurirung  des  aus 
Methyldiphenylamin  und 
Phosgen  dargestellten 
Trimethyltriphenyl-p- 
rosanilins. 


Sulfuration  von  0-Naph- 
thylrosanilin. 


I23 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung;. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Nicholson 

.1862. 

E.  P.  1857/62* 
[Nicholson] 
Vergl.  Friedländer 

1,  I05,  106 

C.  BULK,  Ber.  (1872) 
5,  419. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.) 
2,  500. 

Blaues,  glänzendes  Pulver  oder  Stücke;  in  Wasser:  löslich 
mit  blauer  Farbe;  in  Alkohol:  spurenweise  löslich. 
Spectrum:  Streif  zwischen  d und  D;  vergl.  VOGEL,  S.  358. 
Mit  HCl:  Farbe  nicht  verändert,  theil weise  blaue  Fällung 
(Disulfpsäure). 

Mit  Na  OH  : braunrothe  Lösung. 

In  1I2  S04 : dunkelrothgelb ; mit  H20:  blaue  Lösung  und  blauer 
Niederschlag. 

Färbt:  Seide  und  gebeizte  Baumwolle  grünlichblau.  Vergl. 
LEHNE  No.  258;  HANDB.  S.  756. 

1 M) 

D P-  34463  v.  24/7  84 

[B\ 

E.  P.  4961/84 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  452. 

Friedländer  j,  00. 

Dunkelblaues  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  blauer  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  sehr  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  scheidet  sich  ein  Theil  der  Sulfosäurc  aus. 

Mit  Na  Oll:  verschwindet  die  blaue  Farbe. 

In  Ho  SO., : mit  braunrother  Farbe  löslich. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blau.  Vergl.  LEHNE  No.  260; 
HANDB.  S.  758. 

Meldola 

1883. 

MELDOLA,  Chem.  News 
v.  23.  11.  30.  3.  1883. 

Alkaliblau  X G: 

( . rausch warzc  Stücke;  in  Wasser:  grünblaue  Lösung. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  violettschwarze  Lösung  und  Niederschlag;  beim 
Erwärmen  verharzt  der  Niederschlag  und  die  Lösung 
wird  farblos. 

In  I12S04:  rothbranne  Lösung;  mit  H.O:  blauer  Niederschlag 

Nach  der  Keduction  mit  Ziukstanb : die  Farbe  kehrt  aul 
Papier  nicht  wieder. 

Färbt:  wie  Alkaliblau,  aber  grüner. 

Soluble  blue  XG: 

Metallisch  glänzende  Stücke;  in  Wasser:  blaue  Lösung. 

Mit  HCl:  vollständige  Fällung  eines  blauen  Niederschlages. 

Mit  Na  OH:  stumpf  röthliche  Färbung. 

In  H2S04:  rothbraune  Lösung;  mit  ILO:  blauer  Niederschlag. 

Nach  der  Keduction  mit  Ziiikstatlb:  Farbe  kehrt  auf  Papier 
nicht  wieder. 

Färbt:  Baumwolle  und  Seide  in  saurem  Bade. 

IG* 


3.  Ammonium- 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung-. 


Constitution. 


Darstellung. 


328.  Methylgrün 

\By]  [KB] 

I RD]  [A]  [K] 

Vert  Etincelle 

[Mo] 

Doppelgrün  SF 

[K] 

Lichtgrün  [KB] 
Vert  Lumiere 
[KB] 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Chlor- 
methylats  des 
Hexamethyl-p-ros- 
anilinchlorids: 

C26  h33  n3  Cl2  + 

Zn  Cl2 


Chlorid: 

(CH3)3N  /x^N(CH3)2 


CI 


CH3— N(CH3), 

I 

CI 


Einwirkung  von  Chlor- 
methyl auf  Methyiviolett 
in  alkoholischer  Lösung, 
welche  durch  allmählichen 
Zusatz  von  Natronlauge 
neutral  erhalten  wird. 


329- 


Aethylgrün 

[KB] 

Methylgrün 

[By]  [P]  [A] 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Brom- 
äthylats  des  Hexa- 
methyl-  und  Penta- 
methylmonoäthyl- 
p-rosanilins 


z.  B.: 


(CH3)2N 


Chlorid : 


\/\ 


/\/ 


N(CH3)2 

CI 


Br  — N(CH3j2 

I 

C2H5 


Einwirkung  von  Brom- 
äthyl  auf  Methylviolett. 


4.  Hydroxyl- 


No- 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

33°- 

Aurin  x) 

[Gr]  [Lo]  [Mo] 
[LP]  [RD] 
Gelbes  Corallin 

Natriumsalz  des 
Aurins 

(p-Rosolsäure 

Rosolsäure) 

Gemenge  von 
Aurin  (p-Rosol- 
säure-trioxytri- 
phenylcarbi- 
drid),  oxy- 
dirtem  Aurin, 
Methylaurin  und 
Pseudorosolsäure 
oder  Corallinphta- 
lin ; letzteres  bildet 
den  Hauptbestand- 
teil des  rohen 
Aurins: 

c19H14  o3 

(Aurin) 

Ci»  h16  06 

(Oxydirtes  Aurin) 

C2o  h16  03 

(Methylaurin) 

c20  h16  o4 

(Pseudorosolsäure) 

p-Rosolsäure : 

°\/\  , \.  OH 

\ACA/ 

1 

A. 

Y„ 

Einwirkung  von  Oxal- 
säure und  concentrirter 
Schwefelsäure  auf 
Phenol. 

1)  Als  Aurin  bezeichnet  man  sowohl  das  rohe,  aus  Phenol,  und  Oxalsäure  hergestellte  Gemenge  von  Substanzen,  als  auch  (wissen- 
durch  Verkochen  von  aus  Rosanilin  bez.  p-Rosaniln  hergestellten  Hexaazoverbindungen  entstehen.  Vergl.  H.  CARO  und  WANKLYN,  Zeitsch.  1.  Cl . 
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Verbindungen. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Lauth  und  Baubigny 
1871 

(mit  Methylnitrat). 
Wischin 

1873 

und 

Monnet  u.  Reverdin 

1874 

(mit  Chlormethyl). 

Lauth  u.  Baubigny, 

Ber.  (1873)  G,  825. 

Monnet  und 

Reverdin,  Mon.  sc. 

(1878)  124. 

A.  W.  Hofmann,  Ber. 

(1873)  6,  363. 

E.  und  O.  Fischer, 

Ber.  (1879)  12,  2351. 

G.  Schultz  (2.  Ann.) 
2,  475- 

Grüne  Krystalle;  in  Wasser:  leicht  mit  blaugrüncr  Farbe 
löslich.  Ein  mit  dieser  Lösung  getränktes  Papier  wird 
nach  dem  Trocknen  und  stärkerem  Erhitzen  violett;  in 
Amylalkohol:  unlöslich;  Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.362. 

Mit  HCl:  rothgelbc  Färbung,  auf  Zusatz  von  Wasser  gelb- 
grün. 

Mit  Na  011:  farblos. 

I11  H2S04:  mit  rothgelber  Farbe  löslich;  mit  ILO:  gelbgrüne 
Lösung. 

Färbt : Seide  im  Bastseifenbade  grün.  Vergl.  LEHNE  No.  238: 
HANDB.  S.  666. 

[H\ 

1866. 

E.  P.  v.  1/5  66* 
[/-/] 

Moosgrünes,  krystallinisches  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit 
grünlichblauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  wird  erst  grün,  dann  gelb. 

Mit  Na  0H:  tritt  Entfärbung  der  Lösung  ein. 

In  H2S04:  mit  gelber  Farbe  löslich;  mit  1I20:  gelbe  Lösung, 
bei  starker  Verdünnung  grüne  Lösung. 

Färbt:  Wolle,  welche  mit  unterschwefligsaurem  Natron  und 
Schwefelsäure,  resp.  essigsaurem  Zink  oder  Natron  vor- 
gebeizt ist,  Seide  und  tannirte  Baumwolle  bläulichgrün. 
Vergl.  LEHNE  No.  244;  HANDB.  S.  666. 

derivate. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 


Patente. 


Litteratur. 


Eigenschaften  und  Verhalten. 

und  Nüance. 


Anwendung 


Runge 

i834- 

Kolbe  und  Schmitt 

i859- 

Persoz 

1859. 


F.  Runge,  p0gg.  31, 

65,  512;  Jahresber.  v. 
Berzelius  (1836)  15,  423. 

H.  Kolbe  u.  Schmitt 

Ann.  (i86t)  119,  169. 
I)ALE  U.  Schorlemmer, 
Ann.J  1873)  166,  279. 

Grabe  und  Caro, 

Ann.  (1875)  179,  184. 
ZULKOWSKY,  Ann. 
(1878)  194,  109,  122; 
(1880)  202,  179;  Ber. 
11877)  10,  1201;  (1878) 
11-  39i- 

G.  Schultz  (2.  Auii.) 
2.  5°5- 


Aurin: 

Gelbbraune  Stücke  mit  dunkelgrünem,  muschelartigem  Bruch 
in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  mit  goldgelber  Farbe 
löslich.  Spectrum:  Vergl.  VOGEL,  S.  368. 

Mit  HCl  zur  alkoliol.  Lösung:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  Oll  zur  alkoliol.  Lösung:  kirschrothe  Färbung. 

In  Il2 S04 : mit  gelber  Farbe  löslich. 

Dient:  zur  Herstellung  von  Spritlacken,  für  photographische 
Zwecke. 

Gelbes  Corallin: 

Metallisch  grünglänzende  Bruchstücke ; in  Wasser:  mit  rother 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  gelbe  Lösung  und  braungelbe  Flocken. 

Mit  Na  011:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  gelbe  Lösung;  lnitil^O:  gelbe  Lösung  und  gelber 
Niederschlag. 

Dient:  zur  Herstellung  von  Türkischrothlacken  für  Tapeten, 
Buntpapier  etc.  Vergl.  LEHNF.  No.  26t ; HANDB.  S.  780. 


schaftlich)  die  daraus  isolirte  p-Rosolsäure ; Rosolsäure  bez.  p-Rosolsäure  nennt  man  nicht  im  Handel  befindliche  Verbindungen,  welche 
(1866),  N.  F.  2,  563;  J.  p.  Ch.  100,  49. 


I2Ö 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


331- 


Corallin  [LP] 
Rothes  Corallin 
Aurin  R 
Päonin  [LP] 
fi Gr ] \Lo\  \Ma\ 


Enthält  wahr- 
scheinlich rosol- 
saures  Rosanilin; 
ist  event.  Dioxy- 
arnidotriphenyl- 
carbidrid 


Eventuell : 


I IN 


V 


,/\/ 
I i 

i 

c/ 

A 


Oll 


Einwirkung  von  Am- 
moniak auf  rohes  Aurin. 


OH 


332. 


Aurotin 

[CI  Co] 


Natriumsalz  des 
T etranitrophenol- 
phtaleins 


Einwirkung  von  Salpeter- 
säure auf  Phenolphtale'in 
in  einer  Lösung  von 
Schwefelsäure. 


333- 


Chromviolett 

[G\  [By] 


Natriumsalz  der 
Aurintricarbon- 
säure. 


HO\x\  /\/oh 


NaO, 


C//'A/\r /\/\c02Na 


A, 


CO,  Na 


OII 


Einwirkung  von  Formal- 
dehyd (resp.  Methylal- 
kohol und  Natriumnitrit) 
auf  eine  Lösung  von 
Salicylsäure  in  concen- 
trirter  Schwefelsäure. 


b)  Diphenylnaphtyl- 


No. 


334- 


Handelsname. 


Victoriablau  B 

[5]  u\ 

Victoriablau  BS 

spritlöslich 

1*1  [•/] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Chlorhydrat  des 
Phenyltetramethyl- 
triamido- «-naphtyl- 
diphenylcarbinols 


Constitution. 


(CH3)2N 


/\y 


Cl 

I 

N(CII;, 


Darstellung. 


Einwirkung  von  Phenyl- 
«-naphtylamin  auf  Tetra- 
methyldiamidobenzophe- 
nonchlorid.') 


nh.c6h6 

i)  Dinietliylamidubcnzo|)lK-iiuii  (L*.  I’.  41751  [Af]  und  I’lienyl-u-najjhtylainiu liefern  Ncilgl'iill  [A/J;  gclbgrüncr  Farbstofl  für  Baumwolldruck 


i27 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Marnas. 

G.  Schultz,  2.  Au«.) 

-•  5r5- 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich  in  der  Kalte,  sehr 
schwer  in  kochendem  Wasser  mit  kirschrother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  rothbrauner  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  tritt  Gelbfärbung  ein. 

Mit  Na  OH:  wenig  verändert. 

In  H.2S04:  mit  braungelber  Farbe  löslieh. 

Dient:  zur  Herstellung  von  Lackfarben.  Vergl.  HANDR. 
S.  781. 

Dreyfuss,  Bull  und 
Hall 

1889. 

D.  P.  52211*  [CI  Co] 
E.  P.  3441/89 
Vergl.  Friedländer, 
% 89- 

Tlie  dyer  and  calico  printer 
(1890)  10,  70. 

J.  0 f chem.  ind.  (1890)  0, 
285. 

Orangegelbcs  Pulver;  in  Wasser:  mit  tiefgelber  Farbe  löslich  ; 
in  Alkohol:  mit  tiefgelber  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  scheidet  sich  das  bei  2440  schmelzende  Tetra- 
nitrophenolphlalein  ab. 

Mit  Na  OH  : keine  Farbenänderung. 

Färbt:  l Volle  in  mit  Essigssäure  angesäuertem  Bade  oder 
mit  Chromoxyd  oder  Thonerde  gebeizte  Wolle  orange 
gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  263;  HANDB.  S.  854. 

Sandmeyer 

1889. 

P.  P.  49970  v.  26/2  89 
[6] 

A.  P.  410739 
(Sandmeyer  A.  to 
IC]) 

E.  P.  3333/89 

F.  P.  796292. 
Vergl.  G.  SCHULTZ 

(2.  Aull.)  2,  1233. 

Friedländer  2,  50. 

Chem.  Z.  (1889)  Rep.  267; 
(1890)  Reg.  36. 

N.  Caro,  Bei-.  (18921 
25,  939- 

Chocoladefarbiges  Pulver;  in  Wasser:  mit  dunkelrother Farbe 
löslich. 

Mit  HOI:  scheidet  sich  die  freie  Farbsäure  ab. 

Mit  Na  OH:  hellbraune  Lösung. 

In  H2S04:  braune  Lösung;  mit  ILO:  Abscheidung  der  Farb- 
säure. 

Färbt:  mit  Chromacetat  aufgedruckt  Baumwolle  seifenecht 
röthlich violett.  Vergl.  LEHNE  No.  262. 

farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Caro  und  Kern 
1883. 

D.  P.  27789  v.  18/ 7 2 83 
u.  Zus.  29962  v. 
1/6  \B] 

A.  P.  297414/84 
[A.  KernJ 

E-  P-  5038/84, 

1x159/84,  12022/86, 
19062  A/91 
F.  P.  160090/84 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  438. 

Friedländer  1,  80. 

Nathanson  und 
Müller,  Ber.  (1889) 
22,  1888. 

Bronceglänzende  Krystallkömer;  in  Wasser:  schwer  löslich 
in  der  Kälte,  löslich  beim  Erhitzen;  in  Alkohol:  leicht 
löslich  mit  rein  blauer  Farbe. 

Mit  HOI:  erst  Fällung,  dann  grün,  zuletzt  dunkelgelbbraun. 

3Iit  Na  OH:  dunkelrothbrauner  Niederschlag. 

In  H2S04:  gelb;  mit  ll20:  gelb,  mit  sehr  viel  Wasser  grün, 
dann  blau. 

Färbt:  Seide  und  //  olle  in  saurem  Bade,  ebenso  Baumwolle 
und  zwar  sowohl  direct  in  essigsaurem  Bade  als  auch 
nach  vorherigem  Beizen  mit  Tannin  und  Brechweinstcin, 
Alaun  oder  Thonerde  blau.  VergL  LEHNE  No.  229; 
HANDB.  S.  674. 

No. 


I Iandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


335' 


Neuvictoriablau 

\By] 

Victoriablau  R 

[B]  \J  I 


Chlorhydrat  des 
Aethyltetramethyl 
triamidodiphenyl- 
«-naphtylcar- 
bidrids 


(CH:1).N 


\/ 

C/X 

/\/\ 

X 

I 

nh.c4h5 


CI 

I 

N(CH3). 


i)  Kondensation  von 
Tetramethyldiamido- 
benzhydrol  mit  Mono- 
äthyl-«-naphtylamin. 

2)  Einwirkung  von  Tetra 
methyldiamidobenzophe 
nonchlorid  auf  Mono- 
äthyl-«-naphtylamin. 


336 


Nachtblau 

[5]  \J\ 


Chlorhydrat  des 
Tolyltetraäthyl- 
triamido-  «-naphtyl- 
diphenylcarbidrids 


(C.,H5)4N 


NH.CßH4.CHs 


Einwirkung  von  p-Tolyl- 
«-naphtylamin  auf  Tetra- 
äthyldiamidobenzo 
phenonchlorid. 


337-  Victoriablau  4R 

[B]  \J  | 


Chlorhydrat  des 
Phenylpenta- 
methyltriamido-«- 
naphtyldiphenyl- 
carbidrids 


(CH;,)2N 


/\s 


X/\c/X/ 


ci 

l 

N(CH3)2 


Einwirkung  von  Methyl 
phenyl-ft-naphtylamin  auf 
Tetramethyldiamido- 
benzophenonchlorid. 


(CH3)2N 


\/\  /\/ 

c^\ 

I 


CI 

I 

N(CH3b 


X/ 

CH3  — N — C10  H7  *) 


1)  Letztere  Formel  ist  wahrscheinlicher,  weil  das  Victoriablau  4R  von  dem  Victoriablau  B in  der  Nüance  stark  abweicht. 


129 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

N ASTVOGEL. 

1 By\ 
1892. 

Blaues  Pulver;  in  kaltem  Wasser  schwer  löslich,  in  heissem 
mit  blauer  Farbe.  Beim  Erkalten  Absckcidung  von 
grünen  glänzenden  Kryställchen;  in  Alkohol:  blaue 

Lösung. 

Mit  HCl:  gelbbraune  Lösung,  beim  Verdünnen  grün  werdend. 

Mit  Na  OH:  brauner  llockiger  Niederschlag. 

In  ll2S04 : braungelbe  Lösung;  mit  ILO:  hellgrüne  Lösung. 

Färbt:  Seide,  Wolle  und  tannirte  Baumwolle  blau,  mit 

rötherem  Ton  als  Victoriablau  B. 

Caro  und  Kern 
1883. 

Vergl  No.  334. 

Violettes,  broneeglänzendes  Pulver;  in  Wasser:  löslich  mit 
blauvioletter  Farbe;  in  Alkohol : leicht  löslich. 

Mit  HCl:  erst  Fällung,  dann  grüne,  zum  Schluss  gelbbraune 
Lösung. 

Mit  Na  OH:  blassroth-brauner  Niederschlag. 

I11  H2S04:  gelbbraune  Lösung;  mit  ILO:  grün,  dann  blau. 
Färbt:  grünstichiger  wie  Victoriablau  B.  Vergl.  LEHNE 

No.  230;  HANDB.  S.  676. 

Caro  und  Kern 
1883. 

Vergl.  No.  334. 

Nathanson  und 
Müller,  Rer.  (1889) 
22,  1891. 

Als  Pulver  broneeglänzend,  geschmolzen  gelbbronceglänzend : 
in  Wasser:  löslich  beim  Erhitzen  mit  blauvioletter  Farbe; 
Mit  HCl:  erst  Fällung,  dann  grün,  dann  gelbbraun. 

Mit  Na  011:  violettbraunc  Fällung. 

In  II2S04:  gelbbraune  Lösung;  mit  ILO:  grün,' dann  blau. 
Färbt:  wie  Victoriablau  B,  nur  mit  mehr  violetter  Nüance. 
Vergl.  LEHNE  No.  231;  HANDB.  S.  675. 

No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


338 


Wollgrün  S 

r*i  ui 


Natriumsalz  der 
Tetramethyldiami- 
dodiphenyl-/?-oxy- 
naphtylcarbinol- 
sulfosäure 


Condensationsproduct: 
(CIl^N^^  //x  N (CHa): 


\SXQ/\/ 


Sulfuration  des  Spritfarb- 
stoffes aus  Tetramethyl 
diamidobenzophenon- 
chlorid  und  0-Naphtol  mit 
rauchender  Schwefel- 


säure. 


OI-Is 


\/ 


339- 


Chromblau 

[By] 


(CH3hN 


N (CH3)j 


OH 


/i 


[«]  OH 


C02II 


Condensation  von  Tetra 
methyldiamidobenzhydrol 
mit  «-Oxynapthoesäure 
und  nachfolgende 
Oxydation. 


VIII.  Pyronin- 

(Pyronine,  Rhodamine 


No. 


340- 


Handelsname. 


Pyronin  G 

\L]  [SB] 

m 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Chlorid  des 
Tetramethyldiami- 
dodiphenylcarbi- 
dridoxyds 


Constitution. 


Darstellung. 


(CH3)2N,  XX  .N(CH3)2C1 


Oxydation  von  Tetra- 
methyldiamidodiphenyl- 
methanoxyd. 


34 1 


Pyronin  B 

[L]  [SB] 
[By] 


Chlorid  des 
Tetraäthyldiamido- 
diphenylcar- 
bidridoxyds 


CaH5)2NN 


O 


G.  IIA.  CI 


xA^A/ 


Oxydation  von  Tetra- 
äthyldiamidodiphenyl- 
methanoxyd. 


H 


342- 


Acridinroth  B, 
BB,  3B 

(Rouge  d’acridine 
B,  BB,  3B) 

[L]  [SB] 


Chlorid  des 
Tetraäthyldiamido- 
diphenyloxycarbi- 
dridoxyds1) 


(C2H6)2Ns 


Ohl 


Oxydation  von  Pyronin 
B (Nr.  341)  mit  Kalium- 
permanganat. 


1)  Ist  vielleicht  die  der  No.  341  entsprechende  Diäthyl Verbindung,  wobei  anzunchmen  ist,  dass  bei  der  Oxydation  zwei  Diäthylgrupper 


I3I 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

m 

1883. 

D.  P.  31321/84* 
abhängig  von 
D.  P.  27789  V.  18/1283 

■ \B\ 

Braunviolettes  Pulver  mit  schwachem  Kupferglanz;  in 
Wasser:  mit  grünblauer  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  mit 
grünblauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  braungelbe  Lösung. 

Mit  Na  011:  beim  Erwärmen  violett,  zuletzt  rosa. 

In  H2S04:  braunviolctte  Lösung;  mit  ILO:  gelbliehgrünc 
Lösung. 

Färbt:  Wolle  grün.  Vergl.  HANDB.  S.  753. 

Runkel 

1890. 

D.  P.  58483  V.  22/8  90 
E.  P.  14621/90 
Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  873. 

Schwarze  Paste;  in  Wasser:  theilweise  löslich  mit  blauer 
Farbe;  in  Alkohol:  schwer  löslich  mit  blauer  Farbe. 

Mit  HCl:  rothbraune  Lösung. 

Mit  Na  OH:  wenig  Veränderung. 

In  JLS04:  dunkelbordeaurothe  Lösung;  mit  ILO:  rothbraune 
Lösung. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  blau.  Dient:  hauptsächlich  zum 
Bauimvolldruck.  Vergl.  Färberz.  1891/92  S.  131;  HANDB. 

s.  855. 

farbstoffe. 


und  Eosine.) 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 


Patente. 


Litteratur. 


Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 


Bender 

1889. 


.. 


D.  P.  59003  v.  27/6  89 

[L] 

A.  P.  445684/91 

E.  P.  13217/89  \L] 

18606/90 

F.  P.  200401  \L] 
Vergl.  Ber.  (1891) 

Ref.  928. 


Mou.  sc.  (1890)  751. 
BlEI  [RINGER,  Ber. 
(189!)  27,  3299. 


Grünglänzende  Krystalle;  in  Wasser : mit  rother  Farbe  und 
gelber  Fluorescenz  löslich;  in  Alkohol:  mit  rother  Farbe 
und  gelber  Fluorescenz  löslich. 

Mit  HCl:  hellorange. 

Mit  Na  OH:  blassrothc  Fällung. 

I11  112S04:  mit  rothgelbcr  Farbe  löslich;  mit  ILO:  Umschlag 
in  Roth. 

Färbt:  Baumwolle,  Wolle  und  Seide  carinoisiurolii.  Vergl. 
LEHNE  No.  219;  I1ANDB.  S.  657. 


Bender 

1889. 


Vergl.  No.  340. 


Mon.  sc.  (1890)  751. 
BlEHRINGER  Ber. 
(1894)  27,  3299. 


Reactionen  dieselben  wie  die  des  Pyronin  G,  jedoch  röthere 
Fluorescenz  und  blauere  Nuance.  Vergl.  HANDB.  S.  657. 


Bender  und 
Kämmerer 

1891. 


U.  P.  65282  v.  21/1  92 

[L] 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  119. 


Braunes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  rotlic  Lösung 
mit  gelber  Fluorescenz. 

Mit  HCl:  orange. 

Mit  Na  011:  rothe  Fällung. 

In  1(2S0,:  mit  gelber  Farbe  und  grüner  Fluorescenz  löslich; 
mit  ILO:  orange,  dann  roth. 

Färbt:  mit  Tannin  und  Brcchweinslciu  gebeizte  liauimvoHc 
rosenroth  (gelber  als  Pyronin  G oder  B)  die  Färbungen 
sind  gut  waschecht,  mässig  lichtecht;  wird  weniger  für 
Wolle  (neutral  oder  leicht  augesäuert  zu  färben)  und 
Seide  (gebrochenes  Bastseifenbad)  angewendet.  Vergl. 
IIANDB  S 657. 


fortgegangen  sind. 


17* 


1?,2 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


343 


Rhodamin  S 

\B]  [/]  [By] 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Bernstein- 
säurerhodamins, 
Succine'ins  des  Di- 
methyl-m-amido- 
phenols. 

Als  Chlorhydrat : 
C20H23N2O3Cl 


N(CH3)2 


Verschmelzen  von  Bern- 
steinsäureanhydrid mit 
Dimethyl-m-amido- 
phenol. 


344 


Rhodamin  6G 

[B\  U\ 


Aethylester  des 
syni.  Diäthylrhoda- 
mins. 

Chlorhydrat: 

c36  h37  n2  o3  CI 


CI 


Esterificirung  des  sym. 
Diäthylrhodamins  mittelst 
Alkohol  und  Mineral- 
säuren. 


345- 


Rhodamin  G, 
G extra 

[B]  U\ 


Hauptsächlich  Tri- 
äthylrhodamin  (ba- 
sisches Chlor- 
hydrat) 

c2Gh27  n2o3ci 


CI 


NH.QH, 


Erhitzen  von  Rhodamin  B 
mit  salzsaurem  Anilin. 


346 


Rhodamin  B, 
B extra 

[B]  [J] 

Rhodamin  O, 
extra  B,  B extra 
[M\ 

Safranilin  [G] 


Phtaleln  des 
Diäthylmetamido- 
phenols  (basisches 
Chlorhydrat) 


CI 

t 

(c.iy.N 


\ / v°\/\/N(C‘Hs)s 


v/  \c 


a)  Verschmelzen  von 
Phtalsäureanhydrid  mit 
Diäthylmetamidophenol. 
b)  Einwirkung  von  Di- 
äthylamin auf  Eluores- 
ceinchlorid. 


/CO . OH 


\/ 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Kahn  und  Majert 
1888. 

D.  P.  51983  v.  15/12  88 
\By\  übertr.  an  \B] 
A.  P.  4255°4  [i’l 

E.  P.  2635/89  \J\ 
übertr.  an  [ö] 

F.  P.  194908  \By] 
Vergl.  Friedländer 

2,  86. 

Dunkles  Krystallpulver ; in  Wasser:  leicht  mit  rother  Farbe 
und  gelber  Fluoreszenz  löslich. 

Mit  Na  Oll:  tritt  allmählich  Entfärbung  ein. 

In  1LS04:  mit  gelber  Farbe  ohne  Fluoreszenz  löslich;  mit 
ILO:  rosafarbige  Lösung. 

Färbt:  ungeheizte  und  mit  Tannin  und  Brech  Weinstein  ge- 
beizte Baumwolle  roth. 

Dient:  zum  Färben  von  Halbseide,  Papicrmasse  und  Holz; 
färbt  ungebeizte  Baumwolle.  Vergl.  LEHNE  No.  278; 
IIANDB.  S.  780. 

Bernthsen 

1892. 

J.  SCHMID 

D.  P.  73880  v.  24/5  92 
D- P-  73573  v.  24/5  92 
A.  P.  516584/91 
E.  P.  9633/92 
F.  P.  225341/92 
Vergl.  Ber.  (1894) 
Ref.  480. 

Gelbbraunes  [B]  oder  rothes  [J]  Pulver;  in  Wasser:  leicht  lös- 
lich mit  scharlachrother  Farbe  und  grüner  Fluorcscenx  ; 
in  Alkohol:  löslich  mit  rother  Farbe  und  leuchtend 
gelber  (BJ  resp.  grüner  [J]  Fluorescenz. 

Mit  HCl:  wenn  dieselbe  concentrirt,  rother  Niederschlag, 
wenn  stark  verdünnt,  Abscheidung  von  Nüdelchen. 

Mit  Na  OH:  rother  Niederschlag,  der  sich  in  Benzol  mit  gelb- 
brauner Farbe  löst. 

In  II2 SO4 : gelbe  Lösung;  mit  1I20:  rothe  Lösung. 

Fäl'bt:  Wolle,  Seide  und  tannirte  Baumwolle  leuchtend  roth ; 
ist  bedeutend  gelbstichiger  als  Rhodamin  G.  Vergl. 
HANDB.  S.  779. 

Ceresole 

1891. 

D.  P.  63325  v.  30/7  91 

[B] 

E.  P.  14723/9*  [B] 

F.  P.  215700  v.  24/8  91 

[B] 

A.  P.  516588  \B\ 
Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  834. 

Gelbrothes  Pulver;  in  Wasser:  roth  violette  Lösung  mit 

Zinnoberlluorescenz;  in  Alkohol:  rothviolette  Lösung 
mit  Zinnoberlluorescenz. 

Mit  HCl:  gelbe  Lösung,  welche  beim  Verdünnen  wieder  roth 
wird. 

Mit  Na 011:. in  der  Kälte  keine  Veränderung,  in  der  Wärme 
Entfärbung  unter  Abscheidung  der  Farbbase. 

In  II2S04:  Weingelbe  Lösung;  mit  ILO:  lluorcscirendc 

Lösung. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  roth  mit  Fluorescenz,  tannirte  Baum- 
wolle ohne  Fluorescenz  gelbstichiger  als  Rnodamin  B. 
Vergl.  HANDB.  S.  779. 

ad  a: 

Ceresole 

1887. 

ad  b : 

\M] 

1888. 

ad  a : 

D.  P.  44002  v. 
13/n  87 

D.  P.  54684  v.  3/4  90 
F.  P.  186697  [A’l 

E-  P-  15374/87  \B] 
A-  P.  37735°  [B\ 
ad  b: 

D.  R.  P.  48367  v. 
3/7  88  \M\ 

E.  P.  9600/88  \M\ 

F.  P.  192589  \M\ 
Vergl.  G.  Schulte 

(2.  And.)  2,  545,  1169. 

Friedländer  2, 68, 79. 

Bernthsen,  Chem. 

Zeit.  1892,  1(1,  1956. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.) 

2,  56°- 

Grüne  Krystalle  oder  röthlich  violettes  Pulver;  in  Wasser: 
leicht  löslich  mit  bläulichrother  Farbe.  Verdünnte 
Lösungen  fluoresciren  stark;  in  Alkohol:  sehr  leicht  mit 
bläulichrother  Farbe  löslich.  Verdünnte  Lösungen 

fluoresciren  stark.  Die  Fluorescenz  verschwindet  beim 
Erhitzen  und  erscheint  beim  Erkalten  wieder. 

Mit  HCl:  wenig  Salzsäure  bewirkt  allmähliche  Ausscheidung 
grüner  Kiystalle  des  Chlorhydrates,  viel  Salzsäure 
scharlachrothe  Lösung,  durch  Wasserzusatz  in  Bläulich - 
roth  übergehend. 

Mit  Na  OH:  wenig  Natronlauge  verursacht  in  der  Kälte  keine 
Veränderung,  in  der  Wärme  Fällung  rosenrother  Flocken. 
Viel  Natronlauge  bewirkt  in  der  Kälte  Fällung  rosen- 
rother Flocken,  welche  sich  in  Acthcr  und  Benzol  farb- 
los lösen.  — Beim  Erhitzen  mit  Natronlauge:  Geruch 
nach  Dimethylamin. 

In  li.,S04:  unter  Entwickelung  von  Salzsäure  mit  gelbbrauner 
Farbe  löslich;  mit  ILO:  geht  die  Farbe  der  Lösung 
durch  Scharlachroth  in  Bläulichroth  über. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  bläulichroth  mit  starker  Fluorescenz 
sehr  echt,  tannirte  Baumwolle  violettroth  ohne  Fluor- 
escenz, geölte  Baumwolle  mit  Fluorescenz.  Vergl 
LEHNE  No.  277;  IIANDB.  S.  778. 

No- 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


347- 


Rhodamin  3 B 

[B\  U\ 

Anisoline  [Mo\ 


Aethylester  des 
Teti  aäthylrhoda- 
inins  (Chlorhydrat) 
C;10  Ihjj  N2Os  (_  1 


Constitution. 


Darstellung. 


CI 

I 

(QHJiN. 


\/\/°\/\/N(Q  115)2 


CO.OCnlh 


1.  Anlagerung  von  Chlor- 
äthyl an  die  Base 
des  Tetraäthylrho- 
damins. 

2.  Esterificirung  des 
Tetraäthylrhodamins 
mit  Alkohol  und  Salz- 
säuregas. 


348- 


Echtsäureviolett 
B [M] 
Violamin  B 

m 


Natriumsalz  der 
Sulfosäure  des 
Diphenyl-m-amido- 
phenolphtaleins 


.Z'  /U\/\/ 


C6I I4 


\/\r/\Z 

SO,  Na  C 


CO  OH 


Einwirkung  von  Anilin 
(resp.  p-Toluidin)  auf 
Fluoresceinchlorid,  Sul- 
furirung  des  Reactions- 
productes  und  Ueber- 
führung  in  das  Natrium- 
salz. 


349- 


Echtsäureviolett 
A 2 R 
Violamin  R 

(verschied.  Qual.) 

\M]  ' 


Natriumsalz  der 
Sulfosäure  von  Di- 
orthotolyl-meta- 
amidophenolphta- 
lein 


/W\/\Z 


CH,  SO,  Na 


✓ 


CO  OH 


Das  Di-orthotolyl-meta- 
amidophenolphtalein 
wird  durch  Einwirkung 
von  Orthotoluidin  auf 
Fluoresceinchlorid  er- 
halten und  darauf  sul- 
furirt. 


35° 


Säurerosamin  A 
[M] 

Violamin  G 

m 


Natriumsalz  der 
Sulfosäure  des  Di- 
mesidyl-m-amido- 
phenolplitaleins 


O ^NCc  1 12  (CI  I3); 


SOaNa  \/\c/\/ 


Einwirkung  von  Mesidin 
auf  Fluoresceinchlorid 
und  nachfolgende  Sul- 
furation. 


CO,  11 


35i 


Echtsäureblau  R 
Violamin  2 R 

(verschied.  Oual.) 

\AI\  ' 


Natriumsalz  der 
Sulfosäure  vom 
Di-p-phenitidyl- 
meta-amidodichlor 
phenolphtalein 


\/N  C'H-oc^ 

C,  1 1, 


C.H.-0  SO:,  Na  \ cuu]] 


Cl/  vx 

I 

c 


Einwirkung  von  Para- 
phenitidin  auf  Dichlor- 
fluoresceinchlorid  und 
nachfolgendes  Sulfuriren 


1 35 


Erfinder. 

; Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

P.  Monnet 

1891. 

[«1 

1891. 

ad  2)  J.  SCHMID. 

D.  P.  66238  v.  12/12  91 

[B] 

71490  v.  1 1/3  92  [79] 
7345 1 v-  T-5l?,92\B\ 
E.  P.  4677/92  [Mo] 
7298/92  \B\ 

F.  P.  216407  v.  28/9  91 
[Mo] 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  261;  (1894) 
Ref.  99,  439. 

Monnet,  Bull,  de  ia 

soc.chim.(  1892)  VII, 523. 
BERNTHSEN,  Client. 
Zeit.  1 1892)  IC»,  1956. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  violettrothe  Lösung,  in  stark»  1 
Verdünnung  bräunlichrothe  Fluorescenz;  in  Alkohol: 
rothe  Lösung  mit  zinnoberrother  Fluorescenz. 

Mit  HCl:  gelbe  Lösung,  wird  beim  Verdünnen  wieder  roth. 

Mit  Na  OH:  in  der  Kälte  keine  Veränderung,  beim  Krwärmen 
tritt  Verseifung  unter  Abscheidung  der  Farbbasc  des 
Rhodamins  B ein. 

In  ILSO,,:  grünlichgelbe  Lösung;  mit  ILO:  rothe  Lösung. 

Färbt:  Seide,  Wolle  und  mit  Tannin  und  Brechweinstein 
vorgebeizte  Baumwolle  blaustichiger  als  Rhodamin  B. 
Vergl.  HANDB.  S.  779. 

J.  Schmtd 
1888. 

Boedf.ker 

1888. 

D.  P.  46804  v.  29/4  88 

[B\ 

D.  P.  49057  v.  31/8  88 
* [M] 

Zus.  zu  48367 
E.  P.  9600/88 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1195. 

Friedländer  2,  79. 

Dunkelblauviolettes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  violetter 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  schwer  löslich,  rothviolctt. 
Mit  HCl:  blaue  Flocken. 

Mit  Na  011 : keine  Veränderung. 

In  H2S04:  rothgelb ; mit  ILO:  erst  violett,  dann  blaue  Flocken. 
Färbt:  Seide  und  Wolle  violett,  egalisirt  gut,  ist  licht- 
beständig; auf  mit  Zinn  chargirter  Seide  sehr  echt. 
Vergl.  HANDB.  S.  769. 

Bof.deker 

t888. 

Vergl.  No.  348. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  violettrother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  violetter  Farbe  löslich. 

Mit  H CI : blaurothe  Flocken. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  1LS04 : gelbroth;  mit  ll20:  blauroth,  dann  Abscheidung 
blaurother  Flocken. 

Färbt:  Seide  und  / Volle  rothviolctt;  egalisirt  gut  und  ist 
alkali-  und  lichtbeständig.  Vergl.  HANDB.  S.  769. 

Boedeker 

1891. 

D.  P.  63844  v.  23/6  91 
3.  Zus.  zu  48367 
v.  3/7  88 

Vergl.  Ber.  (1892) 
Ref.  836. 

Hellrothes  Pulver;  in  Wasser  gelbstichig  rosa  löslich;  in 
Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  rothe  Flocken. 

Mit  Na  Oll:  wird  gelber. 

ln  112S04:  braungelb;  mit  ILO:  rothbraun,  dann  rothe 

Flocken. 

Färbt:  Seide  und  l Volle  echt  und  lebhaft  rothstichig  rosa 

H.  Boedeker' 
1889. 

\M\ 

D.  P.533°°  v.9/12  89 
2.  Zus.  zu  48367  V. 
3/7  88 

Vergl.  Friedländer 

2,  8t. 

Dunkelblauviolettes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit 
dunkelblauer  Farbe;  in  Alkohol:  schwer  löslich  mit 
dunkelblauer  Farbe. 

Mit  HCl:  Abscheidung  blauer  Flocken. 

Mit  Na  OH:  Umschlag  in  Violett. 

In  II2S04:  dunkelbordeauroth ; mit  ILO:  rothviolctt,  dann 
Abscheidung  blauer  Flocken. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  echt  blau. 

No. 


352. 


Mandelsname. 


Uranin  [£]  [A\ 
VA  \M\  [t.  M\ 
[BrS\ 

Fluorescein  [C  ] 

[DH | [L] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Natriumsalz  oder 
Kaliumsalz  des 
Fluoresce'ins 
(Tetraoxyphtalo- 
phenonanhj'drids) : 
Ugo  H,0  05  Na*2 


Constitution. 


Fluorescein : 

ONa  /v  Ov  ~ .ONa 


O 

I • 

CO 


X/ 

oder 


\/xc/v 


ONa 


CO  ONa 


\/ 


Darstellung. 


Erhitzen  von  2 Mol. 
Resorcin  und  j Mol.  Phtal- 
säureanhydrid  auf 
rgo  —200. 


353 


Chrysolin  [Mo\ 


Natriumsalz  des 
Benzylfluoresceins 


Erhitzen  von  Resorcin, 
Phtalsäureanhydrid  und 
Benzylchlorid  bei  Gegen- 
wart von  Schwefelsäure. 


354- 


Eosin  A |Z?| 
Eosin  [/']  [C  J] 
Eosin  gelblich 
[A]  [Br  S ] [K] 
Eosin  G extra 

[*■  M\ 

Eosin  GGF  [C] 
Wasserlös- 
liches Eosin 
[M\ 

Eosin  3J  [L] 
Eosin  4J  extra 

VA 

Eosin  extra  [M J 
Eosin  K S ord. 

[S] 

Eosin  DH[D//] 
Eosine  I T F 
\M  Ly) 


Alkalisalze  des 
Tetrabromfluor- 
esceins: 

C20  HG05Br4Na2 
resp. 

C2Ü I Iß  05  Br4Iv3 


Wahrscheinlich : 
Br  Br 


Bromiren  von  Fluorescein 
in  alkoholischer  oder 
wässeriger  Lösung. 


*37 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nuance. 

Baeyer 

1871. 

Baeyer.  Ber.  (1871)  4, 
558,  662;  (1875)  8,  146. 
Ann.  (1876)  183.  2;  (1882) 
212,  347. 

E.  Fischer,  Ber.  (1874) 
7,  1211. 

MÜHLHAEUSER,  Dingl. 
(1887)  263,  49;  (1892) 
283,  182. 

R.  Meyer  und 
OPPELT,  Ber.  (1888 1 
21,  3376. 

R.  Meyer,  Ber.  (1891) 
24, 1412;  (1895)  28, 428. 

R.  Meyer  und 
HOFFMF.YER,  Ber. 
(1892)  25.  1385,  2118. 

R.  Meyer  u.  Saul, 

Ber.  (1892)  25,  3586. 

A.  Bernthsen, 

Chem.  Zeit.  (1892)  16, 
i?56- 

Grabe,  Ber.  (18951 

28,  28. 

Nietzki  und 
Schröter,  Ber. 

(1895)  28,  44. 
Heller,  Ber.  (1895) 

28,  312. 

O.  Fischer  u.  Hepp, 

Ber.  (1895)  28,  396. 

G.  Schultz  (2.  Aufi.) 

2,  s22- 

Gelbbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich; 
die  Lösung  zeigt  intensiv  gelbgrüne  Fluorescenz;  in 
Alkohol:  leicht  löslich. 

Spectrum : vergl.  VOGEL  S.  369. 

Hit  H (11:  gelbe  Flocken. 

Mit  Na  OH:  wird  die  Lösung  dunkler  mit  dunkelgrüner  Fluor- 
escenz. 

In  H2S04:  mit  gelber  Farbe  und  sehr  schwacher  Fluorescenz 
löslich;  mit  H20:  gelbe  Lösung  mit  sehr  schwacher  Fluor- 
escenz. 

FÜrht:  Seide  und  Wolle  gelb.  Vergl.  LEHNE  No.  264; 
HANDB.  S.  774. 

Revf.rdin 

1877. 

F.  REVERDIN,  Mon. 
sc.  (1877)  860; 
Zeitschrift  f.  chem. 
Grossgewerbe  (1877) 
2,  456,  668;  (1878)  3, 
625;  Jahresber.  (1877) 
1233. 

G.  Schultz  (2.  Auii.) 
2,  526. 

Rothbraunes  Pulver  und  Stücke;  riecht  nach  Benzylchlorid; 
in  Wasser:  leicht  mit  brauner  Farbe  löslich;  die  Lösung 
fluorescirt  grün. 

Spectrum  * vergl.  VOGEL  S.  375. 
llnt  HOI : braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  färbt  sich  dunkler. 

In  1IoS04:  gelbe  Lösung;  mit  H.>0:  gelber  Niederschlag. 
Färbt:  Seide  gelb;  wenig  Itir  Wolle , nicht  für  Baumwolle 
angewendet.  Vergl.  LEHNE  No.  265;  HANDB.  S.  774. 

Caro 

1874. 

A.  W.  Hofmann, 

Ber.  (1875)  8,  62. 

Baeyer,  Ber. 

(1875)  8,  147. 

Ann.  (1876)  183,  2. 

Mühlhaeusf.r, 

Dingl.  pol.  T-  (1887) 

263,  49;  (1892)  284, 

21,  46. 

BERNTHSF.N,  Ch. 

Zeit.  (1892)  16,  1956. 
Heller,  Ber.  (1895) 
28,  312. 

G.  SCHUI.TZ  (2.  Aull.) 
2,  53°- 

1 

i 

j 

Rothe  blauglänzende  Kryställchen  oder  bräunlichrothesPulver; 
in  Wasser:  leicht  löslich  mit  blaurother  Farbe;  die  ver- 
dünnte Lösung  zeigt  grüne  Fluorescenz;  in  Alkohol: 
leicht  löslich  mit  blaurother  Farbe  und  gelbgrüner 
Fluorescenz. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL  S.  372. 

Mit  H CI : gelbrothe  Flocken. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  1I2 SO. : gelbe  Lösung;  mit  1I20:  gelbrother  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  schwachsaurem  Bade  roth  (Seide 
mit  gelbrother  Fluorescenz).  Wird  zum  Papietfärhen 
und  Herstellung  von  Lacken  benutzt.  Vergl.  LEHNE 
No.  266;  HANDB.  S.  775. 

18 


138 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


355- 


Spritlösliches 
Eosin  [/.  M\ 
Primerose  ä 
l’alcool  DH 
[DH] 

Methyleosin 
[Mo\  [J] 


Kaliumsalz  des 
Tetrabromfluo- 
resce'inmethyl- 
esters  (Erythrin): 
C2t  Ha  Br4  O*  IC 


Br  Br 

vW/K 


Br/^^c^  Br 

1 ,/CO.OCHj 


\/ 


Methylirung  des  Eosins. 


356- 


Eosin  S [Z?] 
Eosin  BB  [/] 
Rose  JB  ä 
l’alcool  [/] 
Spriteosin  [ t . M ] 
Eosin  spritl. 

m 

Primerose 
ä l’alcool 
Primerose  [S] 


Kaliumsalz  des 
Tetrabromfluo- 
rescei'näthylesters 
C22  H„  Br4  Os  K 


Br  Br 


0\/\/°\/\/0K 


Br/\/  Br 


xo.oc2hs 


\/ 


Aethylirung  des  Eosins. 


357 


Eosin  BN  [B] 
Methyleosin  [A] 
Safrosin  \J\ 
[BrS] 

Eosinscharlach 
B [C\ 

Eosin  B \L] 
Ecarlate  J [Mo] 
Ecarlate  JJ  [Mo\ 
Ecarlate  V [Mo] 
Nopalin  [/.  M\ 
Eosinscharlach 
BB  extra  [M] 
Eosin  BW 
Kaiserroth 
Lutetienne 
Eosin  DHV 
[DH] 
Ecarlate 
d’Eosine  B 
[MLy] 


Alkalisalze  des 
Dibromdinitrofhio- 
resce'ins : 

c2„  H6N2  O0  Br2  K 
C2n  H6  N2  Og  Br2  Na2 


Br  Br 


NO., 


CO.  OK 


\/ 


a:  Nitriren  von  Dibrom- 
fluorescein  in  wäss- 
riger Lösung, 
b:  Bromiren  von  Dinitro- 
fluoresceln  in  alkoholi- 
scher Lösung. 


35®- 


Erythrosin  G 

f B) 

Dianthine  G 
Pyrosin  J [Mo] 
Jodeosin  G 
Jaune  d’Orient 


Alkalisalze  des 
Dijodfluoresceins : 
C20  Hg  Oe  J2 IC2 
C20  Hg  05  J2  Na2 


0\/l\/0\A /OK 


xc/ 


/ 


CO.  OK 


Jodiren  von  Fluorescei'n 
mit  Jod  und  Jodsäure 
oder  Chlorjod  und  Alkali. 


139 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Caro 

j874. 

BAEYER,  Anti.  (1876) 
1X8.  53. 

BERNTHSEN,  Ch.  Zeit 
( 1892)  16.  1956. 

G.  Schultz  (2.  Auft.) 

2,  536- 

Grünglänzendes  Pulver  oder  Blättchen;  in  Wasser:  schwer 
in  kaltem,  leichter  in  kochendem  mit  kirschrotlier  Karbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  rother  Farbe  löslich;  die  Lösung 
fluorescirt  bräunlichgelb. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL  S.  372. 

Mil  HUI:  braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  Oll:  färbt  sich  dunkler  und  fluorescirt  dunkelgrün. 

In  ll2S04:  mit  gelber  Farbe  löslich,  beim  Erwärmen  ent 
weicht  Brom;  mit  ILO:  braungelber  Niederschlag. 

Färbt:  Seide  bläulichroth  mit  ziegelrother  Fluorescenz. 

Vergl.  LEHNE  No.  267;  HANDB.  S.  775. 

Caro 

1874. 

BAEYER,  Ann.  (1876) 
183,  46. 

Mühlhaeuser, 

Dingt.  (1887)  263,  49, 
99;  (1892)  283,  210. 

Braunes,  mit  grünen  Kryställchcn  vermischtes  Pulver;  in 
Wasser:  in  der  Kälte  sehr  schwer,  beim  Kochen  mit 
kirschrother  Farbe  löslich;  die  Lösung  zeigt  schwach 
grünlichgelbe  Fluorescenz. 

Spectrum : vergl.  VOGEL  S.  372. 

Mit  1101:  gelbbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  braungelber  Niederschlag. 

In  II2S04:  mit  gelber  Farbe  löslich;  beim  Erwärmen  ent- 
weicht Brom;  mit  ILO:  braungelber  Niederschlag. 

Färbt:  Seide  gelblichroth  mit  schwacher  Fluoresccoz.  Vergl. 
LEHNE  No.  268;  HANDB.  S.  775. 

Caro 

1875- 

BAEYER,  Ann.  (1876) 
183,  61;  202,  68. 
Mühlhaeuser,  Dingt. 

263,  49,  99. 

G.  Schultz  (2.  Autt.) 
2.  539- 

Braunes,  krystallinisches  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  gelb- 
rother  Farbe  löslich;  die  verdünnte  Lösung  zeigt  schwach 
grüne  Fluorescenz. 

Spectrum;  vergl.  VOGEL,  S.  371. 

Mit  HCl:  scheiden  sich  grüngelbe  Flocken  ab. 

Mit  Na  Oll:  keine  Veränderung. 

I11  H..jS04:  mit  braungelber  Farbe  löslich;  beim  Erwärmen 
entwickelt  sich  Brom;  mit  1L  0 ; braungelber  Niederschlag. 

Färbt:  Seide  und  Wolle  bläulichroth.  Vergl.  LEHNE  No.  269; 
HANDB.  S.  776. 

Nölting 

1875- 

Gelbbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Farbe 
löslich;  die  Lösung  zeigt  keine  Fluorescenz. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  371. 

Mit  HCl:  braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

lll  ILSO.,:  mit  braungelber  barbc  löslich;  beim  Erwärmen 
entweicht  Jod;  mit  H2 0 : gelber  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  gelblichroth  mit  gelblichrothcr  Fluorescenz. 

Vergl.  LEHNE  No.  271;  HANDB.  S.  776. 

18* 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


359 


Erythrosin 

[B]  W\  M\ 

\CJ\  f F]  \DH\ 

I Br  S] 

Erythrosin  D I CI 
[M  Ly 1 
Erythrosin  B [A] 
Pyrosin  B \1 VI o 
Jodeosin  B 
RoseB  äl’eau  [J\ 
Primerose 
soluble  [DH  | 
Eosine  bluish 
Eosine  bleuätre 
Eosine  J [ Z?] 
Dianthine  B 


Alkalisalze  des 
Tetrajodfluores- 
cei'ns : 

H„  05  J4  Na2 
C»)  Hß  J4 


°\  \/°  ONa 


\c/v  J 

xCO.ONa 


x/ 


\/ 


Jodiren  von  Fluorescein 
in  wässriger  oder  alko- 
holischer Lösung. 


360 


Phloxin  P [B] 
Phloxin  [C]  [M\ 
in  [DH]  [CJ] 
Erythrosin  BB 

\A\ 

New  Pink 


Kaliumsalz  des 
Tetrabromdichlor- 
fluoresceins: 
C20H4Cl2Br4O5K2 


Br 


Br 


0v\/0vv“ 


Br-'  \/\ry  h/Xßr 


C.H.C1, 
[2 1 COOK 


Einwirkung  von  Brom 
auf  Dichlorfluorescein 
aus  Dichlorphtalsäure 
und  Resorcin. 


361 


Cyanosin  spritl. 

1 M]  [K] 


Alkalisalze  des 
Tetrabromdichlor- 
fluorescei'nmethyl- 
esters: 

C21H7Cl2Br405K 


Br 


Br 


Methylirung  von  Phloxin. 


362. 


Cyklamin  [Mo ] 


OK 


VrAAfi  r 


M 

C6H2C12 
[2]CO.OK  (?) 


Bromiren  des  ge- 
schwefelten Dichlorfluo- 
rescelns,  welches  durch 
Einwirkung  v.  Schwefel- 
natrium auf  Dichlor- 
fluorescein entsteht. 


363 


Rose  bengale 

[B\  [F] 

Rose  bengale  N 
[C]  [MLy] 
Rose  bengale  AT 

MJ  [B] 

Rose  bengaleG[A/] 
Bengalrosa 
\DH\  [CJ] 


Alkalisalze  des 
Tetrajoddichlor- 
fluoresceins: 
C20H4Cl2J4O5K2 


J J 

°\/\/°vlv0K 


j/  /\c. 


C6  H2C12 
I2ICO.OK 


Einwirkung  von  Jod  auf 
Dichlorfluorescein. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Kussmaul 

1876. 

Muhlhäuser,  Dingi. 
263,  49,  99;  2X4,  258. 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Karbe  löslich; 

die  Lösung  zeigt  keine  Fluorescenz. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  372. 

Mit  H(!l:  braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

Iil  H2S04:  braungelbe  Lösung;  beim  Erwärmen  entweicht 
Jod;  mit  ILO:  braungelber  Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  und  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  bläulich - 
roth.  Dient:  auch  in  der  Papierlarberei.  Vergl.  LEHNE 
No.  270;  HANDB.  S.  776. 

Nölting 

i875- 

E.  P.  447i:/79 
(J.  Casthelaz) 

Chern.  Ind.  (1880)  3,  59. 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  kirschrother  Karbe 
löslich;  die  Lösung  fluorescirt  grünlichgelb. 

Mit  HCl:  beim  Erwärmen  braungelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  färbt  sich  mehr  blauroth. 

In  1I2S04:  mit  braungelber  Karbe  löslich;  beim  Erwärmen 
keine  Veränderung;  mit  ILO:  schwach  bräunlicher 

Niederschlag. 

Färbt:  Wolle  bläulichroth  ohne  Fluorescenz.  Vergl.  LEHNE 
No.  272;  HANDB.  S.  777. 

Nölting 

1876. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich  in  der  Kälte,  wenig 
in  kochendem  Wasser  löslich;  in  Alkohol:  mit  bläulich- 
rother  Farbe  löslich;  die  Lösung  zeigt  rothgelbe 
Fluorescenz. 

Mil  HCl  zur  alkoliol.  Lösung:  verschwindet  die  Fluorescenz. 

Mit  NaOH  zur  alkoliol.  Lösung:  keine  Veränderung. 

In  I12S04:  mit  gelber  Farbe  löslich;  beim  Erwärmen  ent- 
weicht Brom;  mitH20:  rothbrauner  Niederschlag. 

Dient:  zur  Seidenfärberei.  Vergl.  HANDB.  S.  777. 

Soc.  Gilliard 
Monnict  u.  Cartier 
1889. 

D.  P.  52139*  \Mo\ 
Vergl.  Friedländer 
2,  9t. 

Ch.  Zeit.  1890,  Rep.  36. 

Pulver;  in  Wasser:  fuchsinroth,  ohne  Fluorescenz  löslich. 
Mit.  HCl:  scheidet  sich  die  Farbsäure  ab. 

Mit  NaOH:  keine  Einwirkung. 

In  II2S0, : mit  orangegelber  Farbe  löslich. 

Färbt:  IVollc  und  Seide  in  neutralem  Bade  bläulichroth. 
Vergl.  LEHNE  No.  279;  HANDB.  S.  777. 

Nölting 

i875- 

Braunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  kirschrother  Farbe 
löslich;  die  Lösung  zeigt  keine  Fluorescenz. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  372. 

Mit  HCl;  braunrother  Niederschlag. 

Mit  NaOH:  keine  Farben  Veränderung. 

In  1I2S04:  braungelbe  Lösung,  beim  Erwärmen  entweicht 
Jod;  mit  H20:  braunrothe  Klocken. 

Färbt:  Wolle  bläulichroth  ohne  Fluorescenz.  Vergl.  LEHNT 
No.  273;  HANDB.  S.  777. 

No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


364 


Phloxin  [M]  \A\ 
Phloxin  jodfrei 

\m 

Phloxine  TA 

[Mo] 

Eosine  bleu  [S] 
Cyanosin  \DH\ 
Eosine  10B 

[C]  [M Ly] 


Natriumsalz  des 
Tetrabromtetra- 
chlorfluorescei'ns: 
C20H2C]4Br4O5  Na2 


Mir 


Bromirung  von  Tetra- 
chlorfluorescei'n  (aus 
Tetrachlorphtalsäure  und 
Resorcin)  in  alkoholischer 
Lösung. 


365 


Rose  Bengale 

[B]  \C\  \S] 

Rose  Bengale 
3B  [M] 


Kaliumsalz  des 
Tetrajodtetrachlor- 
fluoresce'ins: 
C20H2Cl4J4O5K2 


°\/\/°\/\/0K 


V X'J 


Einwirkung  von  Jod  auf 
Tetrachlorfluorescein. 


366. 


Gallein  in  Teig 
[DH]  \B]  [By] 
[Fi\ 

Gallein  A Teig  x) 
[M\ 

Alizarinviolett 

Anthracenviolett 


Oxydationsproduct 
des  Pyrogallophta- 
leins : 

C20  H10  07 


OH  O 


367- 


Cörulein  in  Teig 

[-5]  [OH\  [By] 
[Fi] 

Cörulein  A Teig 

[M] 


Alizaringrün, 
Anthracengrün : 
C20  Hg  08 


Erhitzen  von  Phtalsäure- 
anhydrid  mit  Gallussäure 
(resp.  Pyrogallol)  auf 
200°. 


Erhitzen  von  Gallei'n  mit 
conc.  Schwefelsäure  auf 
200°. 


1)  (in Hein  W Fulver  ist  das  Natriumsalz. 


43 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Gnf.hm 

1882. 

4 

Ziegelrothes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  init  blaurother 
Farbe  und  schwach  dunkelgrüner  Fluorescenz ; in  Alkohol : 
löslich  mit  blaurother  Farbe  und  ziegelrother  Fluoresccnz. 
Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  372. 

Mit  HCl:  Entfärbung  unter  Abscheidung  röthlicher  Flocken. 
Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

ln  Ho  SO.,:  gelbe  Lösung;  mit  ILO:  gelbrothe  Flocken.  Vergl. 

Lehne  No.  274;  handb.  s.  777. 

Gnehm 

1882. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  bläulichrother  Farbe 
löslich;  die  Lösung  zeigt  keine  Fluorescenz. 

Mit  HCl:  fleischrothe  Flocken. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  HoS04:  mit  brauner  Farbe  löslich;  mit  ILO:  fleischrothe 
Flocken. 

Färbt:  Wolle  bläulichroth.  Vergl.  LEHNE  No.  276;  HANDB. 
S.  777. 

Baf.yer 

(Pyrogallol) 

1870. 

[DH] 

(Gallussäure) 

1879. 

D.  P.  30648* 
(Gürke) 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  561. 

Friedländer  1,  319. 

BAEYER,  Ber. 

(1871)  4,  457,  555,  663 
BUCHKA,  Ann. 

(1881)  209,  249. 

DE  MONTLAUR, 

Mon.  scientif.  10.  1338. 
Dingl.  pol.  J.  229,  178. 

Violette  Paste;  im  getrockneten  Zustande  dunkelgrünes, 
metallisch  glänzendes  Krystallpulver;  in  Wasser:  wenig 
in  der  Kälte,  leichter  beim  Erhitzen  mit  scharlachrother 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich  in  der  Kälte, 
leichter  beim  Erhitzen  mit  rothbrauner  Farbe. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  376. 

Mit  HCl:  gelbbraune  Lösung. 

Mit  Na  OH:  schön  blaue  Lösung. 

In  H2S04:  rothgelbe  Lösung;  mit  1I20:  keine  Farben- 
veränderung. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Baumzvolle,  Wollt’  oder  Seid r 
violett.  Vergl.  LEHNE  No.  280;  HANDB.  S 846. 

Baf.yer 

1871. 

BAEYER,  Ber. 

(1871)  4,  556. 
BUCHKA,  Ana. 

(1881)  209,  272. 
Löslichkeit  in  Bisulfit 
für  Färbereizwecke: 
KÖCHLIN,  Bull,  de 
Mulh.  (1876)  40,  550. 
Dingl.  pol.  J.  229.  178. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.),  2,  564. 

Schwarze  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Spcctrnm:  vergl.  VOGEL,  S.  376. 

Mit  II  CI  zur  mit  Wasser  verdünnten  Paste:  keine  Veränderung. 

Mit  NaOH  zur  mit  Wasser  verdünnten  Paste:  schmutziggrüne 
Färbung. 

In  H2S04:  schmutziggelbbraunc  Lösung;  mit  ILO:  röthlich- 
braune  Lösung,  dann  grünliche  Lösung  und  grün- 
schwarzer Niederschlag. 

Färbt : mit  Chrom  gebeizte  Baumwolle,  Wolle  oder  Seide  grün. 

Dient:  in  Bisulfit  gelöst  im  Zeugdruck  mit  Chromacetat  als 
Beize.  Vergl.  LEHNE  No.  281;  HANDB.  S.  844. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

368. 

Cörulei'n  S in 

Alizaringriin 

Behandeln  von  Cörulei'n 

Pulver  oder  in 

Anthracengriin. 

mit  Natriumbisulfit. 

Teig  [B\  [. By ] 

Bisulfitverbindung 

[M\  [DH } [Fi j 

des  Cörulei'ns: 

Cörule’in  SW 

C20  Hs  Oe  -j- 

in  Pulver  oder 

2 Na  H SO, 

in  Teig  [By\ 

IX.  Acridin- 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


369 


Acridingelb 

[L]  [SB\ 


Chlorhydrat  des 
Diamidodimethyl- 
acridins: 

C15  H1C  N,  CI 


NH*\/\/N'  ^ /NH.,.  HCl 


CH,/\/\r/\/  XCH 


Einwirkung  von  Formal- 
dehyd auf  m-Toluylen- 
diamin,  Abspaltung  von 
Ammoniak  aus  dem  so 
erhaltenen  Tetraamido- 
ditolylmethan  und  Oxy- 
dation des  Diamidodi- 
methylhydroacridins. 


37°- 


Acridinorange  ') 
|/_1  [SB\ 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Tetra- 
methyldiamido- 
acridins: 
c„  H20  N3  Zn  CI, 


N(CH,)a 


N(CH,)2.HC1 


+ 2n  CI, 


Condensation  von  Form- 
aldehyd mit  m-Amido- 
dimethylanilin,  Ab- 
spaltung von  Ammoniak 
durch  Erhitzen  mit 
Säuren  und  Oxydation 
des  erhaltenen  Leuko- 
acridins. 


37i 


Acridinorange 
R extra  [L\  [S/?| 


(CH3)2NvvNxa  / N (CH,  V HCl 


\/\ 


c,  II., 


Condensation  von  1 Mol. 
Benzaldehyd  mit  2 Mol. 
m-Amidodimethylanilin 
in  alkoholischer  Lösung 
bei  Gegenwart  von  Salz- 
säure, Abspaltung  von 
Ammoniak  durch  Er- 
hitzen des  gebildeten 
Tetramethyltetraamido- 
triphenylmethans  mit 
Säuren  und  Oxydation 
der  entstandenen  Leuko- 
verbindung. 


372 


Benzoflavin  [O] 
Benzoflavin 
No.  2 [O] 


Salzsaures  Di- 
amidophenyldi- 
methylacridin : 
C21  H10  N3.  H CI 


NIL  , Nx  ,s  NH2.HC1 


CIl, 


N/ 


CH, 


Condensation  von  1 Mol 
Benzaldehyd  mit  2 Mol. 
m-Toluylendiamin,  Ab- 
spaltung von  Ammoniak 
und  Oxydation  des  so 
gebildeten  Hydrodiamido- 
phenyldimethylacridins. 


1)  Gemenge  von  Acridinorange  und  Pyronin  solk-n  als  Arridinsrliarlarli  K.  2H  und  3R  |/-l  in  den  Handel  kommen 


145 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

PRUD'HOMME 

1879. 

E.  P.  3850*781  (prov.) 

PRUD'HOMME,  Bull,  de 
Mulh.  49,  1879. 

R.  dec.  sc.  98. 

H.  KÖCHLIN  ib.  (1876) 
40,  550. 

K.  BUCHKA,  Ann. 

(1881 1 209,  272. 
Vergl.  G.  SCHULTZ 
(2.  Aull.)  2,  567 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  wenig  löslich  in  der  Kalte, 
leichter  beim  Kochen  mit  schmutziggrünbrauner  Farbe ; 
in  Alkohol:  unlöslich  in  der  Kälte,  etwas  löslich  beim 
Kochen  mit  graublauer  Farbe. 

Mit  11  CI : keine  Farbenveränderung,  beim  Erwärmen  entweicht 
schweflige  Säure. 

Mit  Na  OH  : olivengrüne  Fällung. 

ln  1I2S04:  dunkelbraune  Lösung;  mit  ll2 0 : schwarzer  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Baunnvolle , Wolle  oder  Seide 
grün. 

Dient:  im  Zeugdruck  mit  Chromacetat  als  Beize.  Vergl. 
LEHNE,  No.  282;  HANDB.  S.  844. 

farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Bender 

1889. 

D.  P.  52324  v-  27/6  89 

\L) 

E.  P.  17971/89 
F.  P.  201798 
Vergl.  Friedländer 

2,  109. 

Gelbes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  gelber  Farbe 
und  grüner  Fluorescenz  löslich. 

Mit  HCl  oder  Na  OH:  gelber  Niederschlag. 

In  H2S04:  mit  hellgelber  Farbe  löslich;  mit  ILO:  gelbe 
Fällung. 

Färbt:  Seide  grünlichgelb  mit  grüner  Fluorescenz,  lannirte 
Baunnvolle  gelb. 

Bender 

1889. 

D.  P.  59179  v.  17/12  89 
1 L] 

Vergl.  Ber.  (1891) 
Ref.  933. 

Orangefarbenes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  orangegelb 
mit  grünlicher  Fluorescenz  löslich. 

Mit  HCl:  rothe  Lösung. 

Mit  Na  Oll:  gelbe  Fällung. 

In  H2S04:  fast  farblos  mit  grünlicher  Fluorescenz  löslich 
mit  ILO:  erst  roth,  dann  orange. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  orange,  Seide  orange  mit  grün- 
licher Fluorescenz.  Vergl.  LEHNE  No.  315;  HANDB. 
S.  663. 

Bender 

1889. 

D.  P.  68908  v.  7, 2 90 
[£] 

Vergl.  Ber.  (1893) 
Ref.  732. 

Ind.  (1892),  390. 
Dyer  and  cal.  printcr 
.892,  38. 

Orangerothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  orangegdber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  orangegelber  Farbe  und  grüner 
Fluorescenz  löslich. 

Mit  HCl:  roth. 

Mit  Na  OH:  gelbe  Fällung. 

ln  H2S04:  gelbe  Lösung  mit  grüner  Fluorescenz;  mit  H2  0 
roth. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  orangeroth. 

Rudolph 

1887. 

D.  P.  43714  v.  28/7  87 
und  Zusätze 
D.  P.  43720/87 
D.  P.  45294  und 
D.  P.  45298  [O] 

A.  P.  382832 
E.  P.  9614/88 
Vergl.  G.  SCftUL'TZ 
(2.  Aull.)  2,  875. 

Friedländer  2,  io4. 

Bräunlich  orangegelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  stark  grünlich  fluorescirende  röthlich 
gelbe  Lösung. 

Mit  HCl:  orangefarbener  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  gelblichweisse  Fällung. 

ln  1I^S04:  grüngelbe  Lösung  von  sehr  starker  grüner 

fluorescenz;  mit  ILO:  zunächst  gelbliche  Lösung,  dann 
orangefarbener  Niederschlag. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle,  Seide  und  Wolle  gelb.  Vergl 
LEHNE  No.  317;  HANDB.  S.  663. 

19 
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No.  Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


373 


Ledergelb  [M] 

[D\  [L]  [DH] 

Xanthin 

\P\\Jb]\Dl-I\  [L] 

Philadelphia- 
gelb G [A] 
Lederbraun  [M\ 
Phosphin  [5] 

[BrS]  [PS]  [C|  [MLy] 
[M\  [O]  [NJ\ 

Phosphin  II  [C\ 
Phosphin  N [Ä-] 
Phosphin  P [K] 
Patentphosphin  \J\ 
Nankin  in  Kuchen  [Jb] 


Gemenge  von 
Salzen  des  Chrys- 
anilins:  C19H15N3 
(unsymmetrischen 
Diamidophenyl- 
acridins)  mit  dessen 
homologen  Chryso- 
toluidin:  C2jH„Na 
etc. 


[SB] 


Constitution. 

c19h15n3  = 

Nv  ^ .NIL 


Darstellung. 


/\ 


NH., 


z.  B.: 

Cerise,  Scharlach  etc. 
(Abfälle  der  Fuchsin- 
fabrikation) werden  mit 
Zink  reduzirt,  wobei  noch 
vorhandenes  Fuchsin 
zerstört  (in  die  Leuko- 
base  verwandelt)  wird. 


374 


Rheonin  [Z>| 


Wahrscheinlich 
Chlorhydrat  des 
Tetramethyltri- 
amidophenyl- 
acridins 


Farbbase  wahrscheinlich: 
(CH;,),N.  XNX  x NI  lz 


Erhitzen  von  m-Amido- 
phenylauraminchlor- 
hydrat  auf  200 ft. 


NfCIljh 


X.  Nitroso- 

(Chinonoxim- 


No. 


375' 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Solidgrün  O in 
Teig  [M]  [CR] 
Dunkelgrün[P|  [C] 
Chlorin  [DH] 
Russischgrün  [ L | 
Elsässergrün  [Th  M] 
Echtgrün 


Dinitrosoresorcin, 

Dichinoyldioxim 


Constitution. 


O 


/V 


N.üll 


YXo 

N.OH 


Darstellung. 


Einwirkung  von 
salpetriger  Säure  auf 
Resorcin. 


376 


Gambin  R in 
Teig  [H] 


(-Nitroso-a-naphtol 

«-Naphtochinon- 


0x1m 


O 

0*1 


N.OII 


Einwirkung  von 
salpetriger  Säure  auf 
«-Naphtol. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Nicholson 

l8Ö2 

A.  W.  Hofmann, 

Wagner  s Jahresber. 
1862,  346;  Bcr.  (1869) 

2,  378- 

O.  Fischer  und 
Körner,  Ber.  ( 1884) 
17,  203;  Ann.  226,175. 
Anschütz,  Ber.  (18841 
17,  433- 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser  und  in  Alkohol : mit  roth- 
gelber  Farbe  löslich. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  366. 

Mit  Na  Oll:  hellgelber  Niederschlag. 

In  ILSO,:  rothgelbe,  grün  fluorcscirende  Lösung;  mit  ILO; 
rothgelbe  Lösung. 

Üieut:  besonders  zum  Färben  von  Leder.  Vergl.  LEHNE 
No.  316 ; HANDB.  S.  662. 

C.  L.  Müller 
1894. 

D.P.  82989  V.  16/1294 
[B] 

A.P.  546177  V.  10/995 
[B\ 

E.  P.  1352/95  f /> | 
f . P.  244660  v.  26/1  95 

[B\ 

- 

Braunes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  mit  braungelber 
Farbe  und  grüner  Fluorescenz  löslich. 

Mit  HCl:  bräunlichrothe  Lösung  init  orangerother  Fluorescenz. 
Mit  Na  OH:  hellbrauner  Niederschlag. 

In  ll2S04:  braune  Lösung  mit  grüner  Fluorescenz;  mit  ILO: 
bräunlichrothe  Lösung  init  orangerother  Fluorescenz. 
Färbt:  tannirte  Baumwolle  und  Leder  braungelb. 

farbstoffe. 

farbstoffe.) 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Fitz 

1875- 

Fitz,  Ber.  (1875)  s,  631. 
Goldschmidt  und 

STRAUSS,  Bcr.  (18871 
20,  1607. 

V.  KOSTANECKI,  Bcr. 

(1887)  20,  3137. 

G.  Schultz  (2.  Aull.) 
2,  37- 

Graubraunes  Pulver;  in  Wasser;  schwcrlöslich  in  der  Kälte 
leichter  beim  Kochen;  krystallisirt  aus  Alkohol:  gelb- 
braune, bei  1150  verpuffenden  Blättchen.  Löslich  in  ver- 
dünnter Natronlauge. 

Färbt : mit  Eisen  gebeizte  Zeuge  grün.  Vergl.  LEHNE 
No.  192;  HANDB.  S.  868. 

Fuchs 

1875- 

Fuchs,  Ber.  (1875)  8, 

625,  1026. 

Worms,  Bcr.  (18821 1», 

18 16. 

Goldschmidt,  Bcr. 

(1884)  17,  215,  801. 

Goldschmidt  und 
H.  SCHMID,  Ber. 
(1884)  17,  2005. 
lLINSKI,  Bcr.  (1884)  17, 

3589- 

Henrioues  und 

lLINSKI,  Bcr.  (1885) 
18,  706. 

V.  KOSTANECKI,  Ber. 
(1887)  20,  3x47. 

Grünlichgelbe  Paste;  in  Wasser:  wenig  mit  gelber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  gelber  Karbe  löslich. 

Mit  Hfl:  unverändert. 

Mit  NaOli:  klare  gelbe  Lösung. 

In  ILSO,:  rothbraune  Lösung;  mit  ILO:  gelbe  Lösung  und 
braune  Flocken. 

Färbt:  mit  Eisen  gebeizte  Zeuge  grün.  Vergl.  LEHNE  No.  193. 
HANDB.  S.  869. 

19* 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

| 

Constitution.  Darstellung. 

377- 

Gambin  G in 
Teig  [H] 
Gambin  Y in 
Teig  [H] 
Gambin  [A]  | AT] 
Elsässer  Grün  J 
[ThM] 

a-Nitroso-/S-naphtol 
(0-Naphtochinoxim ) 

N.OH 

II  O 

/\/V 

Oj 

Einwirkung  von 
salpetriger  Säure  auf 
/9-Naphtol. 

378- 

Dioxin  [Z.] 
Gambin  B [. H ] 

Nitrosodioxy- 

naphtalin 

(^-Oxynaphto- 

chinonoxim 

N.OH 

H(\^jy° 

Einwirkung  von 
salpetriger  Säure  auf 
2 . 7-Dioxynaphtalin. 

379- 

Naphtolgrün  B 

IC] 

Vert  Naphtol  B 

[M  Ly] 

Eisenoxydulnatron- 
salz der  Nitroso- 
/S-naphtol-mono- 
sulfosäure: 
CaoHIONa010S2FeNa2 

NO — Fe — ON 

/\X/°  °%A/\ 

Na03S'/XA^\/  X//\-/\s03Na 

Einwirkung  von 
salpetriger  Säure  auf 
/?-Naphtolmonosulfosäure 
S und  Darstellung  des 
Eisenoxydulnatronsalzes. 

XI.  Oxlyketon-  und 


(OxylaktonfarbstofFe, 


No. 

I 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung, 

380. 

Alizaringelb  C 
in  Teig  [B\ 

Gallacetophenon  : 
C8  Ha  04 

OH 

A /0H 

xy  xoi  1 

CO 

1 

ch3 

Einwirkung  von  Eisessig 
und  Chlorzink  auf  Pyro- 
gallol. 

381. 

Alizaringelb  A 
in  Teig  [Z?] 

Trioxybenzo- 
phenon : 
Ci3  1 110  04 

/\  /vül1 

k/\c/y\0H 

II  OH 
O 

Condensation  von  Ben- 
zoesäure oder  Bcnzo- 
trichlorid  mit  Pyrogallol. 

149 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

1 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Fuchs 

i875- 

D.  P.  25469* 
(H.  Köhler) 

Fuchs,  Ber.  (1875)  8, 
1026. 

Stenhouse  und 

GROVES,  Ann.  (1877) 
180,  145. 

H.  Köhler,  Ber.  (i883) 

16,  3080. 

R.  Henriques  und 
M.  ILINSKI,  Ber. 
(1885)  18,  704. 

V.  KOSTANECKI,  Ber. 
(1887)  20,  3147. 

Olivengrüne  Paste;  in  Wasser:  wenig  mit  gelber  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  rothgclber  Farbe  löslich. 

11  it  11C1:  unverändert. 

Mit  Na  011:  grüngelbe  Fluorescenz. 

In  1LS0,:  dunkelbraune  Lösung;  mit  1I20:  Abscheidung 
brauner  Flocken. 

Färbt : mit  Eisen  gebeizte  Zeuge  grün.  Vergl.  LEHNE 
No.  194;  HANDB.  S.  869. 

Clausius 

188g. 

F.  Bender 
1889. 

D.  P.  55204  v.  27/1089 

E.  P.  14230/89  und 

17223/89 
F.  P.  20197 
Vergl.  Friedländer 

2,  225. 

CLAUSIUS,  Dissertation 
1889. 

Rothe  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  mit  gelb- 
rother  Farbe  löslich. 

ln  1I2 S04 : mit  grüner  Farbe  löslich;  mit  H20:  rothe  Fällung. 
Färbt:  mit  Eisen  gebeizte  Stoffe  grün,  mit  Chrom  gebeizte 
braun.  Vergl.  LEHNE  No.  195;  HANDB.  S.  870. 

Otto  Hoffmann 
1883. 

D.  P.  28065  v-  19/1  84 
und  Zusatz  28901 
v.  16/3  84  [C] 

A.  P.  310036 

E.  P.  2296/84 

F.  P.  160032 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  39. 

Friedländer  1,  335. 

O.  Hoffmann,  Ber. 

(1885)  18,  46. 

Dingl.  254,  184. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.)  2, 

39- 

Dunkelgrünes  Pulver,  beim  Erhitzen  auf  dem  Platinbloch 
bleibt  Rückstand  von  Schwefeleisen,  mit  gelbgrüner  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  blaugrün  gefärbt. 

ln  1I2S04:  gelbbraune  Lösung;  mit  ll20:  gelbe  Lösung,  die 
mit  rotliem  und  gelbem  Blutlaugensalz  Eiscnreaction 
giebt. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  bei  Gegenwart  von  Eiscnsalzcn 
grün. 

Dient  : zum  Färben  von  Likören , für  Anstrichfarbe,  Stellen 
von  Naphtolschwarz  etc.  Vergl.  LEHNE  No.  196, 

HANDB.  S.  871. 

verwandte  Farbstoffe. 


Oxychinonfarbstoffe.) 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

I 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Nencki  und  Sieber 
1881. 

Anwendung : 

D.  P.  50238  v.  28/5  89 

[B] 

A.  P.  443402/90, 
452210/91  \B 1 
E P.  8373/8^, 
9429/89  1/3] 

F.  P.  198866  |Z3] 
Vergl.  Friedländer 
2,  484. 

Nencki  und  Sieber, 

J.  pr.  Ch.  (1881)  N.  F. 

23,  538. 

Gelbliche  oder  weisse  Blättchen  (Sch.  1680)  oder  gclblich- 
weisse  Paste;  in  Wasser:  in  heissem  leicht,  in  kaltem 
weniger  löslich;  in  Alkohol:  leicht  löslich. 

Mit  Na  OH:  löslich  mit  bräunlicher  Farbe;  die  Bräunung 
nimmt  an  der  Luft  zu. 

In  H2 S04 *.  mit  hellgelber  Farbe  löslich. 

Färbt:  nach  Art  der  Alizarinfarbstoffe  z.  B.  mit  Thoncrde 
gebeizte  Baumwolle  gelb,  mit  Chromoxyd  gebeizte  braun 
und  liefert  mit  Eisenbeize  schwarze  Farben.  Vergl. 
LEHNE  No.  198;  HANDB.  S.  853. 

R.  Bohn 

1889. 

D.  P . 49149  v.  24/4  89, 
54661  v.  6/5  90  [ß| 
A.  P.  415088  v.12/1 1 89 

E.  P.  8373/89. 

9428/89  10095/90  [B] 
F.  P.  198281  [B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1202. 

Friedländer  2, 481. 

Graebe  und 
Eichengrün,  Ber. 

(1891)  24,  967. 

Eichengrün,  Ami. 

269,  295. 

Graugelbe  Paste;  in  korbendem  W'asser:  löslich. 

Mit  II  CI:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  ticfgclbe  Lösung,  die  sich  rasch  unter  Bildung 
eines  grünen  Oxydationsproductcs  verändert. 

ln  1I2S04:  mit  gelber  Farbe  löslich;  mit  ll20:  weisser  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  mit  Thonerde  und  Kalk  gebeizte  Baumwolle  echt 
goldgelb.  Vergl.  LEHNE  No.  197;  HANDB.  S.  852. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

T,  • , Constitution. 

Bezeichnung. 

Darstellung. 

382. 

Galloflavin  in 
Teig  [B] 

1 

c13h60b  (?) 

Gemässigte  Oxydation 
von  Gallussäure  in 
wässeriger  oder  alkoholi- 
scher, alkalischer  Lösung 
durch  Luft. 

383- 

Alizaringelb  in 
Teig  [M\ 

Eilagengerbsäure : 
Cu  Hio  Cio 

Ausziehen  von  Divi- 
Divischoten  oder  Miro- 
bolanen  mit  Wasser  und 
Zersetzen  der  so  er- 
haltenen Ellagen- 
gerbsäure  mit  Alkali 
oder  Säuren. 

384- 

Anthracengelb 
in  Teig  [By\ 

Dibromdioxy- 

/S-methylcumarin: 

Cl0HGO4Br2 

OH 

OH\  /\  /°\ 

xco 

i 1 /CH 

Br  YNC/ 

Br  1 

ch3 

Das  aus  Pyrogallol  und 
Acetessigester  ent- 
stehende Dioxy-/S-methyl- 
cumarin1)  wird  mit  Brom 
behandelt. 

385- 

Alizarinschwarz 
S in  Teig  [5] 
Alizarinschwarz 
SW  in  Teig  [B] 
Alizarinblau- 
schwarz  SW  [B\ 
Naphtazarin  S 

Natriumbisulfit- 
verbindung  des 
Naphtazarins~(Di- 
oxynaphtochinons): 
C10H7SO7Na 

Naphtazarin: 
OH  O 

OI,x|y"x 

\/\/ 

11 

o 

Erhitzen  von  Dinitro- 
naphtalin  mit  einer 
Lösung  von  Schwefel  in 
rauch.  Schwefelsäure 
und  Behandeln  des  ge- 
bildeten Dioxynaphto- 
chinons  mit  Natrium- 
bisulfit. 

386. 

Echtschwarz  B 

\B\ 

< 

Behandlung  von«,-«i-Di- 
nitronaphtalin  mit 
Schwefelnatrium  in 
wässeriger  Lösung. 

0-5 

CO 

Echtschwarz 
BS  |#| 

Einwirkung  von  Alkalien 
auf  Echtschwarz  B. 

i)  J.  pr.  Cli.  (2)  26,  68;  Ber.  (1863)  16,  3127. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

R.  Bohn 
1886. 

D.  P.  37934  v.  20/4  86 

\B\ 

A.  P.  348613  \B\ 

E.  P.  6413/86  | B\ 

F.  P.  175835  [B\ 

Vergl. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.) 

2.  695. 

Friedländer  1,  567. 

R.  Bohn  und 

C.  GRAEP.E,  Rer. 
( ,887)  20,  2327. 

Grünlichgelbe  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  wenig 
löslich,  selbst  beim  Kochen;  die  Lösung  ist  hellgelb  ge- 
färbt und  zeigt  schwachgrüne  Fluoresenz. 

Mit  H CI : fast  keine  Veränderung,  die  Farbe  wird  etwas 
heller. 

Mit  Na  OH : gelbbraune  Lösung. 

In  HoS04:  mit  rothgelber  Farbe  löslich;  mit  ILO:  grauweisser 
Niederschlag. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  licht-  und  seifenecht  gelb; 
giebt  mit  Chrom  auf  Baumwolle  gedruckt  einen  grün- 
lich gelben  Lack.  Vergl.  LEHNE  No.  201;  HANDB. 
S.  852. 

LÖWE,  Zeitsch.  anal. 
Ch.  1875,  44. 

Bräunlichweisser  Teig;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alknlml: 
sehr  schwer  löslich. 

Mit  Na  OH:  mit  braungelber  Farbe  löslich. 

In  H2S0,:  rothbraune  Lösung;  mit  ILO:  fällt  die  Säure  aus. 
Färbt : chromirte  Wolle  schwach  trübe,  aber  sehr  echt 
schwefelgelb. 

Hob.  E.  Schmidt 
1889. 

D.  P.  52927  v.  30/ 1 1 89 

[By\ 

E.  P.  8411/90  [By\ 
Vergl.  Friedländer 
2,  486. 

Fast  weisse  Paste;  in  Wasser:  schwer  löslich. 

Mit  Na  OH:  mit  bräunlich  gelber  Farbe  löslich,  aus  welcher 
Lösung  durch  Zusatz  von  Mineralsäuren  der  Farbstoff 
in  weissen  Flocken  wieder  ausgefällt  wird, 
hl  H.»S04:  mit  schwachbräunlicher  Farbe  löslich. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  grünlichgelb.  Vergl.  LEHNE 
No.  199. 

Dioxynaphtochinon : 
Roussin 
1861. 

Bisulfitverbindung: 

Bohn 

1887. 

Bisulfitverbindung : 
D.  P.  41518  v.  3/4  87 

\B\ 

A.  P.  368054  [B\ 
und  379150/88  [B\ 

E.  P.  7833/87  [B\ 

F.  P.  182962  [/?) 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  692. 

Friedländer  1,  570. 

Roussin,  j.  Pr.  Ch. 

(1861)  84,  181; 
Jahresber.  1861,  955. 

Aguiar  u.  Baeyer, 

Rer.  (1871)  4,  251. 

C.  LlERERMANN,  Rer. 
(1870)8,905;  (1895)28. 1456. 
Ann.  <1872)  162,  328. 

R.  NlETZKI,  Chemie 
der  organischen  Farb- 
stoffe (1894  ) 81. 

Schunck  und 
Marchlewski, 

Rer.  (1894)  27,  3462. 

Zincke  u.  Schmidt, 

Ann.  28C,  27. 

Schwarze  Paste;  in  Wasser:  unlöslich  in  der  Kälte,  beim 
Kochen  löslich  mit  rothbrauner  Farbe;  in  Alkohol:  lös- 
lich mit  gelbbrauner  Farbe  und  grüner  Fluorescenz. 

Mit  II 01:  braunrothe  Färbung. 

Mit  Na  OH:  schön  blaue  Lösung. 

In  H2S04:  schmutziggelbgrüne  Lösung,  beim  Erhitzen  car- 
moisinroth  werdend  unter  Entwickelung  von  schwefliger 
Säure;  mit  ILO:  bräunliche  Lösung  und  schwarzer 
Niederschlag. 

Färbt:  mit  Chromoxyd  gebeizte  Wolle  schwarz;  giebt  mit 
Chrom  auf  Baumwolle  gedruckt  einen  schwarzen  Lack. 
Vergl.  LEHNE  No.  200;  HANDP».  S.  855. 

R.  Bohn 
1893. 

D.  P.  84989  v.  28/5  93 

l B) 

A- p-  545336  u.  545337 
v.  27/8  95  [ß| 

E.  P.  10996  v.  5/6  93 

[• B ] 

F.  P.  237610  v.  7/4  94 

l B] 

Schwarzblaue  Paste;  in  Wasser  oder  Alkohol  unlöslich. 

hl  Na  OH  oder  in  Sodalösilllg:  in  der  Kälte  unlöslich,  bei 
längerem  Kochen  mit  violettrother  Farbe  in  Lösung 
gehend. 

In  H2S04:  wenig  löslich  mit  schmutziggrüner  Farbe. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  im  alkalischen  Bad  echt 

schwarz. 

R.  Bohn 
i&M 

D.  A.  B.  16822  v. 
31/10  94  [£] 

A.P.  546576  v.  17/9  95 

E.  P. 22603  V. 22/1 1 94 

„ [B\ 

F.  P.  243 142  V.  26/ 11 94 

[■ B J 

Blauschwarze  Paste;  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
löslich,  durch  Säuren  fällbar;  in  Alkohol:  blauviolett 
löslich. 

In  H2 S04 : in  trockenem  Zustaud  mit  schmutziggrüner  Farbe 
löslich. 

FUrbt:  mit  der  5 bis  8fachen  Menge  Wasser  verdünnt,  vege- 
tabilische Faser  und  Seide  direct  in  der  Kälte  echt  tief- 
schwarz. 

I52 


No. 


388. 


Handelsname. 


Alizarin  V 1 [Z>] 
Alizarin  No.  I 

m 

Alizarin  Ie.  [ By ] 
Alizarin  No.  I 
B neu  [M] 
Alizarine  P 
[B  A Co] 
Alizarin  für 
Violett  [ Gau\ 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung1. 


Constitution. 


Alizarin, 
«-/S-Di  oxyanth  ra- 
chinon: 

curiso4 


Darstellung. 


Schmelzen  von  Anthra- 
chinonmonosulfosäure 
mit  Aetzalkalien  und 
chlorsaurem  Kali. 


389- 


Alizarinorange 
A in  Teig  [i?] 
Alizarin  OR  [ By ] 
Alizarin  OG  [By] 
Alizarinorange 
\Gan\ 

Alizarinorange 

N [M] 

Alizarine  Orange 
AO  [B  A Co] 

Alizarinorange 
Pulver1)  [ M\ 
Alizarine  Orange 
A O P [B  A Co] 


/J-Nitroalizarin:2) 
C,,  ILNOn 


Einwirkung  von  Salpeter 
säure  von  30 — 40°  B auf 
Alizarin  in  einer  Sus- 
pension von  Ligroin, 
Eisessig  oder  Nitrobenzol. 


390. 


Alizaringranat  R 

[M] 

Alizarincardinal 

[By] 


«-Amidoalizarin 


NH, 


Reduction  des  durch 
Nitriren  von  Benzoyl- 
alizarin  und  nachheriges 
Verseifen  erhaltenen 
«-Nitroalizarins 
|OH:OH:NOa— 1:2:4] 
mit  Schwefelalkalien  etc. 


39> 


Alizaringrün  S 
\M\ 


Bisulfit  Verbindung 
des  «-Alizarin- 
chinolins 


OH 


+ Na  I ISO., 


Erhitzen  des  nach  D.  P. 
6681 1 erhaltenena-Amido- 
|alizarins  (Alizaringranat 
R)  mit  Glycerin,  Nitro- 
benzol und  Schwefel- 
säure und  Ueberführung 
des  so  erhaltenen  und 
gereinigten  «-Alizarin- 
chinolins  in  die  in  Wasser 
lösliche  Bisulfit- 
verbindung. 


1)  Natriumsalz  des  Alizarinorange. 

2)  Nach  Witt  bringt  [ßj  das  a-Nitroalizarin  als  Alizarinhrauii  in.  den  Handel. 


*53 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Ntiance. 

Aus  Krapp: 
Robiquet  und  Colin 
1826. 

Aus  Anthracen: 
Graf.be  und 
Liebermann 
1868. 

A.  P.  95465/68*  aus 
Bibromanthrachinon 
|Graebe  und 
Liebermann] 

1 53536/69*  aus 
Anthrachinonmono- 
sulfosaure  [Graebe, 
Liebermann 
und  H.  Caro, 

E.  P.  3850/68*  aus 
Bibromanthrachinon 
[Graebe  und 
Liebermann] 
1936  v.  25/6  69*  aus 
Anthrachinonmono- 
sulfosäure  [Graebe, 
Liebermann  und 
H.  Caro] 

1948  v.  26/6  69*  aus 
Anthrachinonmono- 
sulfosäure 
[W.  H.  Perkin], 

Graebe  und 
Liebermann, 

Ber.  (1869)  2,  14,  505. 
Ann.  Suppl.  7,  257. 
Ann.  160,  121. 

W.  H.  Perkin,  Ber. 

(1876)  9.  281. 

Caro,  Graebe  und 
Liebermann,  Ber. 

(1870)  3,  359. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  583. 

Ockergelbe  Paste.  Das  trockene  Alizarin  schmilzt  bei  289 
bis  290 0 und  sublimirt  höher  erhitzt  in  langen  rotheu 
Nadeln;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  unlöslich  in 
der  Kälte,  löslich  beim  Kochen  mit  gelbrother  Farbe. 

Spectrum : vergl.  VOGEL,  S.  387. 

Mit  HCl:  zur  mit  Wasser  verdünnten  Paste:  keine  Verände- 
rung. 

Mit  Na  OH  zur  mit  Wasser  verdünnten  Paste:  violette  Lösung. 

In  H2S04:  tiefgelbrothe  Lösung;  mit  Il20:  orangegelber 

Niederschlag. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  roth,  mit  Zinn  ge- 
beizte rosa,  mit  Eisen  gebeizte  violett,  mit  Chromoxyd 
gebeizte  bräunlich  (puce);  Wolle  wird  vor  dem  Färben 
mit  Thonerde  oder  Chromoxyd  gebeizt.  Im  ersten  Falle 
wird  die  Wolle  mit  Alaun  und  Weinstein,  im  zweiten 
mit  Kaliumbichromat  und  Weinstein  angesotten.  Vergl. 
LEHNE  No.  202,  HANDB.  S.  797,  804. 

Auf  der  Faser  mit 
Salpetersäure: 
Bancroft 
1820. 

Auf  der  Faser  aus 
Alizarin  und  nitrosen 
Dämpfen : 

Strobel 

1874. 

In  Substanz: 

A.  ROSENSTIEHL 
1876. 

Technisch: 

H.  Caro 
1876. 

A.  P.  186032*777 
[H.  Caro] 

E.  P.  1 229^/76 
( I.  O.  Johnson  f. 
H CARO) 

Strobel,  Bull,  de  ia 

soc.  chim.  de  Paris 
(1876)  26,  127. 

A.  ROSENSTIEHL, 
Ber.  (1876)  9,  1036. 
Compt.  rend.  (1876)  82, 
1455;  73. 

Ann.  Chim.  et  phys.  (1877) 
[5M2»  5i9- 

H.  Caro,  Ber.  (1877) 
10,  1760. 

E.  SCHUNCK  und 
H.  ROEMER,  Ber. 
(1879)  12,  583,  1008. 

R.  Brasch,  Ber. 
(1891)  24,  1610. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  639. 

Braungelbe  Paste.  Das  trockene  Nitroalizarin  bildet  orange- 
gelbe bei  244 0 unter  Zersetzung  schmelzende  Nadeln, 
welche  in  Benzol  und  Eisessig  löslich  sind;  in  Wasser: 
unlöslich. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  394. 

In  Soda:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 

Mit  Na  OH:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich;  auf  Zusatz  von 
Zinkstaub  zu  dieser  Lösung  tritt  vorübergehend  Blau- 
färbung auf;  dann  entsteht  eine  gelbbraune  Lösung, 
welche  an  der  Luft  blau  gefärbt  wird. 

In  H2S04:  mit  gelbbrauner  Farbe  löslich;  mitH20:  hellgelber 
Niederschlag. 

Dient:  zur  Darstellung  von  Alizarinblau. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Baunnvolle  orange,  mit  Eisen 
gebeizte  röthlichviolett,  mit  Chrom  gebeizte  rothbraun; 
wird  auch  für  Wolle  verwendet.  Vergl.  LEHNE  No.  210; 
HANDB.  S.  838. 

Perkin 

i877- 

D.  P.  6681 1 v.  5/3  92 
\M\ 

«-Nitroalizarin: 
Perkin,  j.  of  the 

chem.  soc.  (1876)  2, 
578  j.  1877, 586. 
SCHUNCK  u.  ROEMER, 
Ber.  (1879)  12,  586. 

R.  Brasch,  Ber. 
(1891)  24,  1610. 

Karminrother  bis  rothbrauner  Teig;  in  Wasser:  unlöslich; 

in  Alkohol:  leicht  mit  karminrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  braun. 

Mit  Na  011:  karminrothe  Lösung. 

In  H.j804:  braune  Lösung;  mit  H«,0:  karminrothe  Fällung. 
Fiil'ht:  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  sehr  blaustichig 
roth.  Dient : für  Baumwolldruck  und  Wollfärbtrei. 

1 M\ 
1892. 

D.  P.  6681 1 und 
74431  [M\  67470  v. 
6/3  92  und  Zus.  \M\ 
E.  P.  14717/92 
F.  P.  223766 

Blaurother,  krystallinischer  Teig  oder  Pulver;  in  Wasser: 
leicht  mit  rothvioletter  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  un- 
löslich. 

Mit  Na  OH:  karminrothe  Lösung. 

In  H2S04:  unter  Gasentwicklung  kirschroth  löslich;  mit  ILO: 
blaugrüne  Fällung  des  freien  Chinolins  bezw.  dessen 
Sulfats. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Baumwolle  oder  Wolle  bläulich- 
grün. Wird  besonders  auf  Nickelmagnesiumbeize  fixirt; 
hauptsächlich  für  Druck. 

2ü 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


392 


Alizarinblau  in 
Teig  [B] 
Alizarinblau  R 

[By] 

Alizarinblau  GW 

[By] 

Alizarinblau  A, 
DNW,  F,  R,  RR 
[M\ 

Alizarinblau  AB 

[B  A Co] 


Dioxyanthra- 

chinonchinolin: 

c17h9no4 


OH 

.CO.  1 OH 


CO  x/  N 


1.  Einwirkung  von 
Glycerin  und  Schwefel- 
säure auf  /J-Nitroalizarin 

2.  Einwirkung  von 
Glycerin  und  Schwefel- 
säure in  Gegenwart 
von  Nitrobenzol  auf 

/S-Amidoalizarin. 


393- 


Alizarinblau  S 
in  Pulver  (auch 
in  Teig)  [. B ] 
Anthracenblau  S 
Alizarine  Blue 
Soluble  Powder 
ABS  [B  A Coj 


Natriumbisulfit- 
verbindung  des 
Alizarinblaus  (Di- 
oxyanthrachinon- 
chinolins) : 
C17HuNO10SaNa2 


OH  S03  Na 
\ OH 

/\/C\/\/OU 


OH  SO-, Na 


Einwirkung  von  Natrium- 
bisulfit  auf  Alizarinblau. 


394- 


Alizarinmarron 
in  Teig  [B\ 


Amidoalizarine 
(o-,  ß-  u.  event.  y-): 

c14h9o4n 

gemengt  mit 
Amidopurpurin 


Amidopurpurin : QH 

A /CO.  1 /OH 


NH., 


OH 


Reduction  des  Nitro- 
alizarins,  welches  beim 
Nitriren  von  Alizarin 
in  schwefelsaurer  Lösung 
entsteht. 


395 ! Alizarinroth  S 

[B] 

Alizarin  WS 
Pulver  [M\ 
Alizarin  Pulver 
W [By] 

Alizarine  Powder 
SA  [B  A Co] 
Alizarine 
Carmine  [BA  Co] 


Natriumsalz  der 
Alizarinmonosulfo- 
säure : 

C14H7  07SNa 


OH 

CO.  1 /OH 


\/\c</V 


SO,  Na 


Einwirkung  von  conc. 
Schwefelsäure  auf 
Alizarin. 


396. 


Anthracenbraun 
in  Teig  [ B ] 

[B  A Co] 
Anthracenbraun 
R in  Teig  [By] 
Anthracenbraun 
G in  Teig  [By] 
Alizarinbraun 
in  Teig  [M] 

Alizarinbraun 
Pulver1)  [M] 


Trioxyanthra- 

chinon 

Anthragallol: 
C14H8  Os 


OH 

CO.  1 OH 


CO  / OH 


a)  Erhitzen  von  Gallus 
säure2)  mit  Benzoe 
säure  und  Schwefel 
säure. 

b)  Erhitzen  von  Gallus 
säure  mit  Phtalsäure 
anhydrid  und  Chlor 
zink. 


1)  Natriumsalz  des  Anthragallols. 

2)  Das  Antliracenbraun  enthält  daher  immer  mehr  oder  weniger  Rufigallussäure ; zur  Anwendung  kommt  wohl  nur  Verfahren  a. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

PRUD'HOMME 

1877. 

A.  P.  186032  [Caro] 

PRUD'HOMME,  Bull  de 
Mul.  (1877)  28,  62. 
Brunck,  Ber.  (1878)  11 

522. 

Graebe,  Ber.  (1878)  11, 

1646;  (18791 12,  1416. 

Ann.  201,  333. 
SCHEURER,  Bull,  de 
Mul.  1884,  327. 

G.  Schultz  (2.  Aun.) 

2,  646. 

Dunkelblaue,  glänzende  Krvställchen ; aus  Benzol  krystallisirt : 
bräunlichviolette  bei^27o°  schmelzende  Nadeln;  in 
Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich  mit  blauer 
Farbe  beim  Kochen. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  392. 

Mit  llfll:  gelbrothe  Lösung. 

In  Alkalien:  mit  blauer,  bei  einem  Ueberschuss  des  Alkalis 
mit  grüner  Farbe  löslich. 

I11  1LS04:  carmoisinrothe  Lösung;  mit  H20:  gelbrothe  Lösung. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Zeuge  blau.  Vergl.  LEHNE 
No.  214;  HANDB.  S.  839. 

H.  Brunck 
1881. 

D.  P.  17695  v.  14/8  81 
\B]  :23008  V.  5/982(5] 
A.  P. 258530, 258531, 
274081  [ß]. 

E.  P.  3603/81  \B\ 
627/82  [GÜRKE;  M] 

F.  P.  144386  und 

Zusatz. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  651. 

Friedländer  1,  168. 

H.  Brunck  und 
C.  Graebe,  Ber. 
(1882)  15,  1783;  Ann. 
(1880)  201,  333. 

G.  Schultz  12.  Aufl.i 
2,  650. 

Chocoladebraunes  Pulver:  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  gelb- 
brauner Farbe;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  mehr  rothgelb. 

Mit  Na  0H:  blauviolette  Lösung. 

In  H2S04:  mit  schön  dunkelgelber  Farbe  löslich;  mit  H.jO: 
brauner  Niederschlag. 

Färbt:  mit  Chromacetat  aufgedruckte  Zeuge  blau.  Vergl. 
LEHNE  No.  215;  HANDB.  S.  840. 

R.  Bohn 
1885. 

E.  P.  1229/76* 

D.  P.  6681 1 [M] 
G.  Schultz  (2.  Aufl.) 
2,  645. 

H.  Caro,  Ber.  (1877) 
10, 1760  (18921  3, 1045; 
Monit.  sc.  ( 1879)  [3]  9, 
422. 

R.  Brasch,  Ber.  (1891) 
24,  1610. 

Dunkel  violette  Paste;  in  Wasser:  unlöslich. 

Mit  HCl  zu  der  mit  Wasser  verdünnten  Paste;  keine  Ver- 
änderung. 

Mit  Na 0H  zu  der  mit  Wasser  verdünnten  Paste:  violette 
Lösung. 

In  1I2S04:  mit  rother  Farbe  löslich. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  granatroth.  Vergl. 
LEHNE  No.  213;  HANDB  S.  838. 

C.  Graebe  und 
C.  Liebermann 
1871. 

E.  Ullrich 
1876. 

H.  v.  Perger 
1878. 

D.  P.  3565*  v.  4/4  78 

[Alizarin-Fabrik-Ges. 
Przibram  & Co. 
in  Wien.] 

E.  P.  1117/78.* 
Vergl.  G.  Schultz 
(2.  Aufl.)  2,  666. 

Friedländer  1,  310. 

Graebe  und  Lieber- 
mann, 

Ann.  (1871)  160,  144. 

H.  von  Perger, 

J.  pr.  Chem.  (1878)  [2] 
18,  174. 

C.  Graebe, 

Ber.  (1879)  12,  571. 

Rob.  E.  Schmidt, 

J.  pr.  Chem.  (1891) 

N.  F.  43,  232. 

G.  Schultz, 

(2  Aufl.)  2,  665. 

Orangegelbes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  gclbrother 
Farbe;  in;Alkohol : löslich  mit  gelber  Farbe. 

Mit  HCl:  wird  hellgelb. 

Mit  Na  0H:  violett. 

ln  H2S04:  gelbrothe  Lösung;  mit  ILO:  hellgelbe  Lösung. 
Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Wolle  scharlachrote,  mit  Chrom 
gebeizte  bordeauxroth.  Vergl.  LEHNE  No.  211; 
HANDB.  S.  832. 

C.  Seuberlich 
1877. 

Als  Farbstoff'  erkannt 
von  Bourcart,  in  die 
Technik  eingeführt 
von  R.  Boiin. 

C.  Seuberlich, 

Ber.  (1877)  10,  38. 

Bourcart,  Wagners 

]ahresber.  1884,  61 1. 

G.‘  Schultz, 

(2.  Aufl.)  2,  678. 

Dunkelbraune  Paste;  in  M assel*:  unlöslich;  in  Alkohol : 
löslich  mit  gelber  Farbe. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  grünblaue  Färbung. 

In  1LS0, : mit  braunrother  Farbe  löslich;  mit  1L0:  brauner 
Niederschlag. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Baumwolle  braun.  Vergl. 

LEHNE  No.  206;  HANDB  S.  247. 

20* 


No. 


397- 


Handelsname. 


Purpurin  in  Teig 
\B]  \By ] [B  A Co] 
Alizarin  No.  6 
[M] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Trioxyanthra- 

chinon: 

c14H8o5 


Constitution. 


Darstellung. 


OH 


Oxydation  von  Alizarin 
mit  Braunstein  und 
Schwefelsäure. 


390 


Alizarin  RG  u. 

GI  [ß| 
Alizarin  SDG 

[M] 

Alizarin  X [. By ] 
Alizarin  No.  10 

m 

Alizarine  CA 
[B  A Co] 
Flavopurpurin 

\Gau ] 


Flavopurpurin 

Oxyanthraflavin- 

säure: 

C.iH.O, 


Schmelzen  von  «-anthra- 
chinondisulfosaurem 
Natrium  mit  Aetznatron 
und  chlorsaurem  Kalium. 


HO  ' /XxcO/X// 


399 


Alizarin  SX 
l B]  [iV] 

Alizarin  SX  extra 

[By] 

Alizarin  GD  \B] 
Alizarin  RX  [. M\ 
Alizarine  SC 
[B  A Co] 
Anthrapurpurin 
[Gau] 


Isopurpurin 
Anthrapurpurin 
Oxyisoanthraflavin- 
säure: 


OH 


HO 


C,4  H8  Os 


COx  I .OH 

/ \/ 


CO 


Schmelzen  von  /S-anthra- 
chinondisulfosaurem 
Natrium  mit  Aetznatron 
und  chlorsaurem  Kalium. 


400. 


Alizarinorange  G 
[M] 


/S-Nitroflavo- 

purpurin: 

c,4h7no7 


OH 

OX  1 .OH 


HO CO  ^ 


Behandeln  von  Flavo- 
purpurin mit  Salpeter- 
säure. 


401 


Alizarinschwarz 
P \M] 


Chinolin  des 
Flavopurpurins: 
Cl7H9NOs 


HO/  XCO/ \/XN 


Ueberführung  des^-Nitro- 
flavopurpurins  oder  des 
durch  Reduction  daraus 
erhaltenen  /9-Amidoflavo- 
purpurins  in  das  Chinolinl 
nach  der  Skraup’schen 
Synthese. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Aus  Krapp  isolirt : 
Robiouet  und  Colin 
1826. 

Aus  Alizarin  durch 
Oxydation : 

F.  de  Lalande 
1874. 

Aus  Krapp : 
Robiquet  u.  Colin, 

Bull.deMulhouse(i826)l,i46 
Strecker,  Ann.  75,20 
Aus  Alizarin  durch 
Oxydation  mit  Braun- 
stein od.  Arsensäure : 
de  Lalande,  jahresb. 

1874,  486;  Ber.  (1874) 
7,  1545- 

Aus  «-Nitroalizarin 
und  Schwefelsäure: 
H.  Caro,  Ann.  (1880) 
201,  353- 

Schmelzen  von 
Alizarinpurpursulfo- 
säure  mit  Kali: 
PERGER.  J.  pr.Ch  18,184. 
G.  Schultz  (2.  Ann.) 
2,  676. 

Rothbranne  Paste;  in  Wasser:  in  kaltem  schwer,  in  kochendem 
etwas  löslich;  krystallisirt  mit  1 ILO  in  langen  orange- 
gelben Nadeln;  In  Alkohol,  Aetlier,  Eisessig  oder  llenzol 
ziemlich  leicht  löslich;  Sch.  253". 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  390,  Ber.  9.  1641;  LEPEL, 
Ber.  9,  1845,  10,  159. 

In  Natronlauge  oder  Ammoniak:  mit  fuchsinrother  Earbe 
löslich.  Diese  Lösung  wird  am  Licht  und  Luft  schnell 
gebleicht. 

In  siedender  Alaunlösnug:  leicht  zu  gelbroth  fluorescirender 
Flüssigkeit  löslich.  (Alizarin  ist  unlöslich.) 

In  II2S04:  mit  rothgelber  Farbe  löslich;  mit  ll?0:  rothbrauner 
Niederschlag. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  (lichtbeständig) 
scharlachroth,  mit  Chrom  gebeizte  Baumwolle  rothbraun. 
Vergl.  LEHNE  No.  205;  HANDB.  S.  803,  833. 

E.  Schunck  und 
H.  Römer 
1876. 

Schunck  u.  Römer, 

Ber.  ( 1876)  9,  679,  ( 1877) 
10,  1821,  (1880)  13,  42. 
Caro,  Ber.  (1876).  9682. 
G.  Schultz  (2.  AUn.) 
2,  680. 

Braungelbe  Paste;  in  Wasser:  unlöslich  in  kaltem,  sehr 
schwer  in  kochendem  löslich;  das  trockene  Elavopurpurin 
ist  in  Alkohol  leicht  löslich  und  krystallisirt  in  gold- 
gelben über  336°  schmelzenden  Nadeln. 

Mit  Na  OH:  mit  violetter  Farbe  löslich. 

In  Ammoniak:  mit  brauner  Farbe  löslich. 

In  H2S04:  mit  rothbrauner  Farbe  löslich;  mit  1I20:  orange- 
gelber  Niederschlag. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  roth  (gelber  als 
Isopurpurin). 

Dient:  besonders  für  Druck.  Vergl.  LEHNE  No.  203;  HANDB. 
S.  803. 

W.  H.  Perkin 
1873. 

W.  H.  Perkin, 

Jahresb.  1873,  450. 

G.'  Auerbach, 

Jahresb.  1874,  488. 

Schunck  u.  Römer, 

Ber.(i87Ö)  9,682,  (1877) 
10,  1823,  (1880)  JH,  42. 

G.  Schultz  u auii.) 
2,  682. 

Braungelbe  Paste;  in  Wasser:  unlöslich  in  kaltem,  sehr  schwer 
in  kochendem  löslich.  Das  trockene  Isopurpurin  bildet 
orangefarbige  in  heissem  Alkohol  leicht  lösliche,  in 
Benzol  unlösliche  Nadeln,  welche  über  3300  schmelzen. 

Spectrum : vergl.  VOGEL,  S.  392. 

Mit  Na  011:  blauviolette  Lösung. 

I11  Ammoniak:  mit  rothvioletter  Farbe  löslich. 

ln  H..S0,:  mit  kirschrother  Farbe  löslich;  mit  1L0:  orange- 
gelber Niederschlag. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Baumwolle  schat . ichroth. 

Dient:  besonders  in  der  Färberei.  Vergl.  LEHNE  No.  204; 
HANDB.  S.  802. 

Bräunlichorangegelber  Teig;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alko- 
hol : leicht  löslich  mit  orangegelber  Farbe. 

Mit  HCl:  Aufschlemmung  etwas  heller  gefärbt. 

Mit  Na  OH:  blutrothe  Lösung. 

In  H2S04:  orangerothe  Lösung;  mit  H20:  fällt  hell  orange- 
gelb aus. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Wolle  oder  Baumwolle  be- 
deutend gelber  als  das  gewöhnliche  Alizarinorangc 
(No.  389). 

D.  P.  54624 

E.  P.  5780/90 

F.  P.  205076 

Grünlichschwarzer  Teig;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol : 
schwer  löslich. 

Mit  HCl:  Braunfärbung  der  Aufschlemmung. 

Mit  Na  Oll:  schmutziggrün  intensiv  gefärbte  Losung. 

In  ll2S04:  schmutzigrothbraune  Lösung:  mit  ILO:  erst  hell- 
braune Lösung ; nach  dem  Erkalten  brauner  Niederschlag 
Fäl'bt:  chromgebeizte  Wolle  violettgrau  bis  schwarz. 
Dient:  für  Baumwolldruck  und  Wolijarbcrci. 

i58 


No. 


Ilandelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


[02. 


Alizarinschwarr 
S \M] 


Bisulfitverbindung 
des  Alizarin- 
schwarz  P 


Digeriren  der  Alizarin- 
schwarz-P-Paste  mit 
Bisulfitlösung  bis  zur 
vollständigen  Auflösung. 


403 


Alizarin- 
bordeaux  B in 
Teig  20%  [By] 
Alizarin- 
bordeaux1)  BD 
in  Teig  [By] 


Tetraoxyanthra- 

chinon 

(Chinalizarin): 

c14hso6 


OH  OH 

/CO,  JL  /OH 


Oxydation  von  Alizarin 
mit  hochprocentiger 
rauchender  Schwefel- 
säure und  Verseifen  des 
zunächst  gebildeten 
Schwefelsäureesters  des 
T etraoxyanthrachinons. 


404. 


Alizaringrün  S 
in  Teig  \B\ 


Mischung  der  Bi- 
sulfitverbindungen 
von  Tri-  und  Tetra- 
oxyanthrachinon- 
chinolin  und  deren 
Sulfosäuren 
besonders: 
C^Hj.NO^S.Na 


OH  SO,  Na 


Einwirkung  von 
Schwefelsäure  auf  Ali- 
zarinblaugrün  (aus  Ali- 
zarinblau  und  sehr  stark 
rauchender  Schwefel- 
säure, bei  1200)  und  Be- 
handeln des  Productes 
mit  Natriumbisulfit. 


405 


Alizarinindig- 
blau  S in  Teig 

[B] 


Gemenge  von 
Natriumbisulfit- 
verbindungen  des 
Pentaoxyanthra- 
chinonchinolins  mit 
T etraoxyanthra- 
chinonchinolin  und 
dessen  Sulfosäure 
besonders: 
Ci7HuN013SaNa2 


HO 


OH  S03Na 

°HV  oh 

1 \A/ 


OH 


I v 

OH  /\ 


HO  SO,Na 


406. 


Alizarincyanin 
R2)  in  Teig  [By] 


Wesentlich 
ein  Pentaoxyanthra 
chinon: 
ChHrOj 


OH  OH 

CO,  1 .Oll 


/ 


\/\rn/  \/ 

I CO  I 

OH  OH 


Einwirkung  von 
Schwefelsäure  auf  Ali- 
zaringrün bei  2000  und 
nachherige  Behandlung 
mit  Natriumbisulfit. 


Oxydation  von  Alizarin- 
bordeaux  in  schwefel- 
saurer Lösung  mit  Braun- 
stein und  Erhitzen  des 
entstandenen  Zwischen- 
productes  mit  verdünnten 
Säuren  oder  schwefeliger 
Säure. 


1)  Ausserdem  noclt  Alizarinliordeaux  0 und  OG  |#|. 

2)  Ausserdem  noch  die  Marken  Ali/.ai'incyanin  2K,  SK,  KA  extra  | By\,  vergl.  HANDB.  Ö37. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Dunkelbraune  Lösung;  in  Wasser:  löslich;  in  Alkohol: 
schwarzbraune  Fällung. 

Mit  11(4:  schwarze  Fällung. 

Mit  Nil  OH:  schwarzviolette  Lösung. 

In  IL SO., : löst  sich  unter  Zersetzung  mit  brauner  Farbe; 
mit  ILO:  braune  Fällung. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  und  Baumwolle  grau  bis  schwarz. 
Dient:  hauptsächlich  für  Zeugdruck. 

Rob.  E.  Schmidt 
1890. 

D.  P.  60885  v.  8/5  90 

[By\ 

E.  P.  8725/90; 
12715/90;  17712/90: 
18729/90;  4871/91. 

Rob.  E.  Schmidt, 

J.  pr.  Ch.  N.F. 

43,  237,  246. 

C.  GRAEBE,  Bef. 
(1890)  20,  3739. 

Braunrothe  Paste;  in  Wasser:  unlöslich. 

Mit  Na  OH : in  rothvioletter  Farbe  löslich, 
ln  H2 SO4 : mit  blauvioletter  Farbe  löslich;  mit  HoO:  braun- 
rother  Niederschlag. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Wolle  etc.  bordeaux,  mit  Chrom 
gebeizte  dunkelviolettblau  an.  Vergl.  LEHNE  No.  207; 
HANDB.  S.  835. 

R.  Bohn 
1888. 

D.  P.  46654  v.  19/8  88 

[B\ 

A.  P.  399479?  39948o, 
399481  und  401633 

[B] 

E-  P-  I4353/88 
[B\ 

F.  P.  192582/88. 

[B] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  658,  1342. 

Fried  Länder  2,  n6. 

C.  GRAEBE,  Ber. 
(1890)  23,  3739. 

Gattermann,  chem. 

Ztg.  (1891)  150. 

Schmidt  und 
Gattermann,  j. 

pr.  Ch.  44,  103. 

Graebe  u.  Philipps, 

Ann.  276,  21. 

Braunschwarze  Lösung;  in  kaltem  Wasser:  löslich,  beim 
Kochen  für  sich  oder  mit  Salzsäure  scheidet  sich  Ali- 
zaringrün  aus. 

Mit  Na  OH:  violette  Lösung. 

Färbt:  Walle  auf  Chrombeize  echt  bläulichgrün.  Vergl 
LEHNE  No.  217;  HANDB.  S.  843. 

R.  Bohn 
1888. 

D.  P.  47252  v.  20/10  88 
Zus.  z.  D.  P.  46654 

\B\ 

A.  P.  399482/89  [5] 
E.  P.  15121/88  [ß] 
F.  P.  192582  Zus.  1888 

[B] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2  Aufl.)  2,  663,  1345 

Friedländer  2,  n6. 

C.  Graebe,  Ber. 

(1890)  23,  3739. 

G ATTERMANN,  [Chem. 
Ztg.  (1891)  150. 

Schmidt  und 
Gattermann,  j. 

pr.  Ch.  44,  103. 

Graebe  u.  Philipps, 

Ann.  276,  21;  Ber. 
(1891)  24,  2297. 

• 

Braunschwarze  Paste;  in  kaltem  Wasser:  mit  rother  Farbe 
löslich;  beim  Kochen  der  Lösung  für  sich  oder  mit 
Salzsäure  scheidet  sich  Alizarinindigblau  ab. 

Mit  Na  OH:  blaue  Lösung. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  indigoblau.  Vergl. 

LEHNE  No.  216;  HANDB.  S.  844. 

Rob.  E.  Schmidt 
1890. 

D.  P.  62018  v.  12/6  90 

\m 

A.  P.  446829  v.  24/2  91 

[By\ 

E.  P.  12715/90; 
17712,90;  18729/90; 
4871/91  [£y] 

Rob.  E.  Schmidt, 

J.  pr.  Ch.  N.  F.  43, 
242. 

Dunkelbraune  Paste;  in  Wasser:  unlöslich.  In  Eisessig  mit 
gelbrother  Farbe  und  grüner  Fluorescenz  löslich, 
hi  Na  OH  oder  H2S04:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Färbt:  mit  Tlionerde  gebeizte  Walle  etc.  violett,  chrom 
gebeizte  blau  an.  Vergl.  LEHNE  No.  208;  HANDB. 
S.  836. 

i6o 


No. 


4°7 


Handelsname. 


Alizarincyanin  G 
in  Teig  [ßyj 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


408. 


Rufigallol  [Z?] 


Hexaoxyanthra- 
chinon : 

i-3-4-5-6.7 
Rufigallussäure: 
CuH8  Og 


OH 


409 


Anthracenblau 

WR  [jB] 


Hexaoxyanthra- 

chinon: 

1-3-4-5-7-8 


OH  OH 


410. 


Anthracenblau 
WG  [B] 


4n. 


Anthracenblau 
WB  [B\ 


412, 


Säurealizarin- 
blau  BB  u.  GR 

[M] 


Natriumsalz  der 
Hexaoxyanthra- 
chinondisulfosäure: 
C14HeOuSaNaa 


OH  OH 


Darstellung. 


Behandeln  des  bei  der 
Darstellung  des  Alizarin- 
cyanins  R auftretenden 
Zwischenproductes  mit 
Ammoniak. 


Einwirkung  von 
Schwefelsäure  auf 
Gallussäure. 


Einwirkung  rauchender 
Schwefelsäure  von  4O°/0 
Anhydrid  auf  1.5-Dinitro- 
anthrachinon  mit  oder 
ohne  Gegenwart  eines 
Reductionsmittels  und 
Erhitzendes  entstandenen 
abgetrennten  Zwischen- 
productes mit  gewöhn- 
licher Schwefelsäure. 


Successive  Einwirkung 
von  schwach  rauchender 
Schwefelsäure  und  ge- 
wöhnlicher Schwefel- 
säure auf  1.5-Dinitro- 
anthrachinon  mit  oder 
ohne  Gegenwart  eines 
Reductionsmittels. 


Successive  Einwirkung 
von  rauchender  Schwefel- 
säure von  4o°/0  S03 
und  gewöhnlicher 
Schwefelsäure  auf  1.5- 
Dinitroanthrachinon  mit 
oder  ohne  Gegenwart 
eines  Reductionsmittels. 


Durch  Kochen  der 
Diamidoanthrachryson- 
disulfosäure  mit  Alkali. 


t6t 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Ror.  E.  Schmidt 
1890. 

D.  P.  62505 
v.  14/9  90;  2.  Zus. 
zu  62018 
E.  P.  17712/90; 
4871/91  und  1657/92. 

Rob.  E.  Schmidt, 

J.  pr.  Ch.  N.  F. 
43,  245. 

Schwarze  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol:  mit  blau- 
violetter  Farbe  löslich. 

In  Natronlauge  oder  Ammoniak:  mit  grünblauer  Farbe  lös 
lieh. 

In  H2S04:  mit  johannisbeerrother  Farbe  löslich. 

Färbt:  Thonerde,  gebeizte^  IVolle  etc.  blau,  chromgebeizte 
blaugrün  an.  Vergl.  LEHNE  No.  209;  HANDB.  S.  837. 

Robiquf.t 

1835. 

ROBIQUF.T,  Ann.  (1836) 
19,  204. 

G.  Schultz  (2.  Auh.) 

S,  686. 

Braunrothes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich. 

Mit  HCl  zur  Paste:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH  zur  Paste:  blaue  Lösung,  die  sich  an  der  Luft 
rasch  verändert. 

ln  112S04 : mit  rother  Farbe  löslich. 

Färbt:  IVolle  auf  Chrombeize  braun. 

R.  Rohn 

18914 

D.  P.  67102  v.  5/11  91 

[B\ 

A.  P.  500917  v.  4/7  93 
(J.  Lifschütz)  [B] 
E.  P.  19589/9!  [ B\ 
und  13029/92  [ B\ 
vergl.  E.  P.  2117/78 
(Ullrich). 

Lifschütz,  Ber.  U8841 

17.  893. 

Schwarzbraune  Paste;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol: 
mit  rother  Farbe  und  gelber  Fluorescenz  löslich. 

in  Na 011:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

In  I12S04:  mit  violettblauer  Farbe  und  braunrother  Fluor- 
escenz löslich. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  Wolle  violett,  mit  Chrom  ge- 
beizte blau.  Vergl.  HANDB.  S.  838. 

R.  Bohn 
1891. 

D.  P.  67102  v.  5/11  91 

[B\ 

A.  P.  502603  v.  1/8  93 

[B] 

E.  P.  19588/91  | i») 

Blauschwarze  Paste;  in  kochendem  Wasser:  mit  violettblauer 
Farbe  löslich. 

In  Na  OH:  mit  grünblauer  Farbe  löslich. 

In  H2S04:  mit  rothbrauner  Farbe  löslich. 

Färbt:  thonerdegebeizte  Wolle  rein  blau,  chromgebeizte  blau 
grün.  Vergl.  HANDB.  S.  838. 

R.  Boiin 
1891. 

D.  P.  67102  v.  5/11  91 
[B] 

E.  P.  19588/91  [ B ] 

Bläulichschwarze  Paste;  in  Wasser:  unlöslich.  Verhält  sich 
im  Wesentlichen  dem  Anthracenblau  WR  gleich. 

Färbt:  mit  Thonerde  gebeizte  \\rolle  grünlichblau.  Vergl. 
HANDB.  S.  838. 

II.  Laubmann 
1893. 

D.  P.  75490 

p-  1 7543''93 
F.  P.  232906 

Dunkel-  bis  hellrothes  kristallinisches  Pulver;  in  Wasser: 
mit  rother  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl:  ändert  die  Farbe  nicht. 

Mit  Na  OH:  wird  violettblau  und  durch  Ueberschuss  aus- 
gefällt. 

ln  1I2S04:  blauroth  löslich;  mit  ll20:  entsteht  die  Färbung 
der  wässrigen  Lösung. 

Färbt:  I Voll)!  in  saurem  Bade  mit  rother  Nüance  an.  Durch 
nachträgliches  Behandeln  der  sauren  Färbung  mit  Fluor- 
chrom entsteht  eine  rein  blaue  Nüance. 
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IÖ2 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

4T3 

Säurealizarin- 
grün  B und  G 
[M] 

Natriumsalz  der 
Disulfhydro- 
anthrachryson- 
disulfosäure 

SH  OH 

OHx  Y xCOx  IsO.Na 

NaOaS-  V/X CO  Y ' OH 
OH  SH 

Reductionsproduct  der 
Dinitroanthrachrysondi- 
sulfosäure  in  alkalischer 
Lösung  mit  Schwefel- 
natrium. (Anthrachryson 
entsteht  durch  Erhitzen 
von  symmetrischer 
Dioxybenzoesäure  mit 
conc.  Schwefelsäure). 

XII.  Indo- 


No. 


4*4- 


Handelsname. 


Indophenol  in 
Pulver  [DH] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Oxydationsproduct 
des  Dimethyl-p- 
amidophenyl-4- 
amido-i-naphtols: 

c18h16n2o 


Constitution. 


N fCH3)2 


N 

II 

/\/\ 

1 

\A/ 

& 


Darstellung. 


1.  Einwirkung  von  salz 
saurem  Nitrosodimethyl 

anilin  auf  a-Naphtol. 

2.  Gemeinsame  Oxydation 
von  Amidodimethylanilin 

und  a-Naphtol. 


415- 


Indophenolweiss 
in  Teig 
[DH]  [Cj 


Zinnverbindung 
des  Dimethyl-p- 
amidophenyl-4- 
amido-i-naphtols 


N(CH3)9 


\/ 

I 

NH 

/V\ 


H 


Reductionvon  Indophenol 
mit  Zinnacetat. 


XIII.  Oxazine 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


416. 


Capriblau  GN 

m \Ry\ 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Dimethyl- 
phenylammonium- 
dimethylamidotolyl- 
oxazins. 
Chlorid : 

C17  H20  NjOCI 


Chlorid : 

C1(CH3)2N.  /x/Ox  /N(CH3)2 

Y 1 1 


Condensation  von  Nitroso- 
dimethylanilin  mit  Di- 
methyl-m-amidok  resol . 


WAi 


:h. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Laubmann 

1893. 

D.  P.  73684 
E-  P.  13395/93 
F.  P.  231479 

Rothschwarzes  bis  grünschwarzes  krystallinisches  Pulver : 
in  Wasser:  mit  blaugrüner  Farbe  löslich;  in  Alkohol : 
unlöslich. 

Mit  HCl:  rothstichig  blau. 

Mit  NaOH:  violett. 

In  H2S04:  mit  blauer  oder  rothcr  Farbe  und  starker  Fluor- 
escenz  löslich ; mit  H2  0 : violettroth. 

Färllt:  Wolle  in  saurem  Bade  grünblau  an.  Die  saure 

Färbung  geht  durch  nachträgliches  Behandeln  mit  Fluor- 
chrom oder  Bichromat  in  ein  reines  Grün  über. 

phenol. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Köchlin  und  Witt 
1881. 

D.  P.  15915  v.  19/3 
81  [C]  übertr.  \DH\ 
und  Zusätze  18903*, 

19231  und  20830 
A P.  261518 

E.  P.  1373,  5249/8t 

F.  P.  141843  u.  Zus. 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  707,  710,  711. 

Friedländer  i,  283, 

285  und  286. 

Köchlin,  Bull.  Mui. 

(1882)  52,  532. 

WITT,  J.  ch.  Ind.  (1882) 

1,  255;  Färberz.  1,  2. 
MÖHLAU,  Ber.  (1883) 

16,  285t ; (1885)  18,2913. 

G.  Schultz  (2.  auh.) 

2,  7!3- 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich;  in  Alkohol: 
mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HOI  zur  alkoholischen  Lösung:  rothbraune  Lösung. 

Mit  Zinnelilorür:  Entfärbung. 

Mit  NaOH  zur  alkoholischen  Losung:  keine  Veränderung. 

In  II2 S04 : gelbbraune  Lösung;  mit  ll20:  braune  Fällung. 
Dient:  zur  Darstellung  von  Indophenolweiss  und  Indigo- 
Indophenolktlpe.  Ueber  letztere  siehe  Ch.  Z.  (1889) 
No.  13,  4-5  S.  725;  Färberei-  u.  Musterz.  (1889)  38,  158,227. 
Vergl.  LEHNE  No.  283;  HANDB.  S.  896. 

Köchlin  und  Witt 
1881. 

s.  Indophenol. 

s.  Indophenol. 

G.  Schultz  (2.  Aufl.) 

2,  714- 

Gelblich  weisse  Paste;  in  Wasser:  beim  Kochen  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  NaOH  oder  Ammoniak:  zu  der  Paste  und  Schütteln  mit 
Luft  blaue  Flocken  von  Indophenol. 

Dient:  für  Zeugdruck  oder  mit  Indigweiss  zusammen  in  der 
Küpenfärberei.  Vergl.  LEHNE  No.  283;  HANDB.  S.  897. 

und  Thiazine. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Bender 

1890. 

D.  P.  62367  v.  27  (8 
90  | L\ 

Ind.  1.891,  398,  1892,  130; 
Monit.  1892,  436. 

Grünglänzende  Krystalle;  in  Wasser  und  in  Alkohol : mit 
blauer  Farbe  löslich. 

Mit  H 01 : rothe  Lösung. 

Mit  NaOH:  violette  Fällung. 

In  lljSO,:  mit  grüner  Farbe  löslich;  mitH20:  rothe  Lösung. 
Färbt:  mit  Tannin  und  Brechweinstcin  gebeizte  Baumwolle 
grünlich  blau;  die  Färbung  ist  licht-  und  waschecht. 
Vergl.  HANDB  S.  682. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


4i7 


Delphinblau  [S] 


Ammoniaksalz 
der  Dimethyl- 
phenylammonium- 
hydroxyddioxy- 
phenoxazinphenyl- 
aminsulfosäure 


OH 


(CH3)aN 


OH 

Ox  i /OH 


x/\,/y 

NH.C6H4.SOsNH4 


Behandeln  von  salz- 
saurem Gallocyanin  mit 
Anilin  und  Ueberführung 
des  erhaltenen  Anilids 
in  das  Ammoniaksalz 
seiner  Sulfosäure. 


resp. : 

OH 

(CHä)2NvvO  I/O 


\z\/Y 


NH.C6H4.SOs.NH4 


418. 


Gallocyanin  D H 
[DH] 

Solidviolett 
(Fast  Violet 
Violet  solide) 
[DH] 

Gallocyanin  BS 
[DH\ •) 


Dimethylphenyl- 
ammoniumdioxy- 
phenoxazincarbon- 
säure:  C15HiaN305 
resp.  deren  Chlorid: 
ClsHlsNaO.Cl 


Als  Chlorid  (nicht  im  Handel): 
? OH 


(CH3)2nX/X/o. 


\/\. 


N' 


Als  Base: 


OH 


CO.  OH 


(CH3)2N  ^ Ä k /OH 


O- 


\/\ 


N 


OH 

,/ 

:o 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  Gallussäure 
in  alkoholischer  Lösung 
und  Umwandlung  in 
die  Base. 


419. 


Prune  pure 

[5] 

Parme  R (Paste) 

[5] 


Dimethylphenyl- 
ammoniumchlorid- 
dioxyphenoxazin- 
carbonsäuremethyl- 
äther : 

C16H16NaOsCl 


CI 


OH 


(CIl3)aNx  . . ,Ox  OH 


\ 


N 


:o . och. 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  Gallussäure- 
methyläther. 


420 


Gallaminblau 
[G]  [By] 


Amid  derDimethyl- 
phenylammonium- 
hydroxyd-dioxy- 
phenoxazincarbon- 
säure  resp.  dessen 
Anhydrid 


OH 


Base : 


OH 


(CH3)aNx  / x/Ox  k /Oll 


resp. : 

(CH3)aNx/x  /On 


' 'N^Nr/ 


O.NH* 

OH 

O 


CO.NHj 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  Gallaminsäure. 


1)  .(iallocyaiiin  US  \Dll\  ist  die  Bis  ulfitver  bind  ung  von  Gallocyanin  DU. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  _ und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Hagenbuch 

D.  P.  55942 

NlETZKI,  C'hem.  der 
org.  Farbstoffe,  2 Aufl. 
(1894)  S.  189. 

Olivbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
leicht  löslich. 

Mit  HCl:  färbt  sich  etwas  röther. 

In  H2S04:  mit  rothvioletter  Farbe  löslich;  mit  li20:  dunkel- 
blauer Niederschlag. 

Färbt:  gechrorate  Wolle  walk-  und  lichtecht  indigoblau. 
Dient:  im  Zeugdruck  zusammen  mit  Chromacetat;  Vergl 
Färberz.  1892/93,  S.  86,  135,  395. 

Köchlin 

1881. 

D.  P.  19580  v.  17/12 
81  [Köchlin  übertr. 
an  [DH] 

A.  P.  253721 
[Köchlin] 

E.  P.  4899/81 

F.  P.  145685 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  715. 

Friedländer  1,  269. 

KÖCHLIN,  Mon.  scient. 
(1883)  [3]  13,  292;  Bull, 
de  Mulhouse  (1883)  53, 
206. 

BERNTHSEN,  Verh. 
Heidi.  (1886)  3,  5.  Heft. 

Nietzki  und  Otto, 

Ber.  (1888)  21,  1736. 

Gewöhnlich  als  Base,  (krystallinische  grüne  Paste),  im  Handel 
Chlorhydrat:  grünes  Pulver;  in  Wasser:  unlöslich;  in 
Alkohol:  mit  blauvioletter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blass  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  rothviolette  Lösung. 

In  H2S04:  kornblumenblaue  Lösung;  mit  H20:  fuchsinrothe 
Lösung. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  und  im  Druck  mit  Chrombeize 
Wolle  und  Baumwolle  blauviolett.  Vergl.  LEHNE 
No.  284;  HANDB.  S.  848. 

Kern 

1886. 

D.  P.  45786  v.  3/4  87 

[S] 

A-  P-  396574- 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.  2,  717. 

Friedländer  2,  167. 

Nietzki  und  Otto, 

Ber.  (1888)  21,  1742; 
(1892)  25,  2994. 

Braunglänzende  Kryställchen , dunkelbraunes  Pulver  oder 
Paste;  in  Wasser:  leicht  löslich;  in  Alkohol:  mit  blau- 
violetter Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  erst  braune  Fällung,  mit  mehr  Natronlauge  violette 
Lösung. 

In  H2S04:  kornblumenblaue  Lösung;  mit  ILO:  fuchsinrothe 
Lösung. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  oder  mit  Chrom  gebeizte  Wolle 
oder  Baumwolle  blauviolett.  Vergl.  LEHNE  No.  285; 
HANDB.  S.  850. 

Geigy 

1889. 

D.P. 48996  V.  19/289 

[G\ 

A.  P.  410733 

E.  P.  2941/89 

F.  P.  196146 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1191. 

Friedländer  2,  169. 

Ch.  Zeit.  1890  Reg.  36. 

Graue  Paste;  in  Wasser:  mit  grünlicher  Earbe  löslich. 

Mit  HCl:  mit  rother  Farbe  löslich. 

Mit  NaOH:  rothviolette  Lösung,  beim  Verdünnen  mit  Wasser 
rother  flockiger  Niederschlag. 

In  Il2  S04 : blaue  Lösung. 

Färbt:  mit  Chrom  und  Weinstein  gebeizte  Wolle  blau;  wird 
für  Baumwolldruck  mit  Chromacct  und  in  der  Woll- 
färberei angewendet.  Vergl.  LEHNE  No.  290;  HANDB. 
S.  851. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

421. 

Coreine  RR 

[DH] 

Coelestinblau  B 

Chlorhydrat  des 
Amids  der  Diäthyl- 
phenylammonium- 
dioxyphenoxazin- 
carbonsäui'e 

OH 

C1(C2H5)2NX/  x/ox  1 /oh 

\/\nA/ 

Einwirkung  von  salz- 
saurem Diäthylamidoazo- 
benzol  oder  Nitrosodi- 
äthylanilin  auf  Gallamid. 

n y 
co.nh2 

422. 

Phenocyanine 
1 DH) 

Condensation  von 
Oxazinen  mit  Resorcin. 

423- 

Gallazin  A 
[DH] 

Condensation  von  Gallo- 
cyanin  mit  /S-Naphtol- 
sulfosäure  S und  nach- 
folgende Oxydation. 

424. 

Gallanilindigo 
P [DH] 
Gallanilindigo 
PS  [DH] 

Gallanilindigo  P: 
Einwirkung  von  Anilin 
auf  das  Condensations- 
product  von  salzsauren 
Nitrosoderivaten  der 
tertiären  Amine  auf 
das  Anilid  der  Gerb- 
säure. *) 

Gallanilindigo  PS: 
Ammoniaksalz  der  Sulfo- 
säure  des  Gallanilindigo  P. 

425- 

Gallanilgrün 

[DH] 

Solidgrün  G 
[DH] 

/SO*.nh4 

NH.CflH3/ 

(CHj)2Nn  OxjyyO  N°2 

(?) 

xAN/y 

co.nh.cbh6 

Einwirkung  von  Salpeter- 
säure auf  das  anilidirte 
und  sulfurirte  Conden- 
sationsproduct  aus 
Nitrosodimethylanilin- 
chlorhydrat  und  Tannin- 
anilid. 

')  D.  P.  50998  vorgl.  KRIKDLÄNDER  2,  ibg. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Bierer 
[D-H  | 
1893. 

D.  P.  76937 
A.  P.  5348o9 
E.  P.  14137  u.  10333 
F.  P.  227509 

Grünschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  löslich  mit  roth violetter 
Farbe,  bei  grösserer  Verdünnung  blau;  in  Alkohol : lös- 
lich mit  blauer  Farbe. 

Mit  HCl:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  blauviolette  Lösung,  an  den  Rändern  röther 
werdend. 

In  H2S04:  kornblumenblaue  Lösung;  mit  ILO:  fuchsinrothe 
Lösung. 

Fiirht:  chromgebeizte  Wolle  blau.  Vergl.  HANDB.  S.  851 

de  la  Harpe 
\D.  H | 
1893/94 

D.  P.  77452  und 
Zus.  79839 
A.  P.  555331 

E.  P.  24802/93 
15064/94 

F.  P.  231316/94 
und  Zusatz. 

Grüngelber  Teig;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  nicht  löslich; 
in  Alkalien  mit  brauner  Farbe  löslich;  diese  Lösungen 
werden  an  der  Luft  gleich  blau. 

In  H2S04:  mit  brauner  Farbe  löslich,  welche  nach  und  nach 
blau  wird. 

Färbt:  mit  Chromchlorat  aufgedruckt  oder  nach  Chromiren 
der  gefärbten  Faser  blau. 

de  la  Harpf, 
1 D.  H\ 
1893. 

D.  P.  77452  und 
Zus.  79839 

A.  P.  53”48 

E.  P.  24802/93 

I5o64/94 

F.  P.  231316/94 
und  Zusatz. 

Brauner  Teig;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  kaum  löslich;  in 
Natriumacetat:  mit  blauer,  in  Alkalien:  mit  violetter 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  Niederschlag  und  Rothfärbung  der  Flüssigkeit. 

In  H2S04:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Färbt:  chromgebeizte  Wolle  blau. 

J.  Möhler  und 
C.  Mayer 
1889  und  1890. 

D.  P.  56991  v.  1/7  90 
A.  P.  444538,  45I5°2 

E.  P.  583,91 

F.  P.  199850. 

Blaue  Paste  mit  Kupferglanz;  in  Wasser:  P unlöslich,  P S 
löslich. 

Mit  HCl:  rothviolette  Lösung. 

Mit  NaOIi:  PS  blauviolette  Lösung. 

In  Ii2S04:  rothviolette  Lösung;  mit  ll20:  gelbroth. 

F,s  fäl'hen:  P und  PS  chromirte  Faser,  PS  auch  ungeheizte 
Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  blau.  Vergl.  liANUB 
S.  761. 

Brack 

i895- 

I).  P.  86415 
F.  P.  251086 
und  Zusatz. 

Schwarzbraune  Paste  oder  bronceglflnzendcs  Pulver;  in 
Wasser:  leicht  mit  blaugrüner  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  dunkelblauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  violette  Färbung,  bei  weiterem  Zusatz  blaugrüne 
Fällung. 

In  1I2S04:  carmoisinrothe  Lösung;  mit  H20:  brauner  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  mit  Chrom  gebeizte  Wolle  grün. 

i68 


No. 


426. 


Handelsname. 

Coreine 

[DH] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


427. 


Corei'ne  AR 
[DH] 

Corei'ne  AB 


Darstellung. 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Dialkylamido- 
azobenzol  auf  Gallamin- 
säure. 


Einwirkung  von  Anilin 
auf  Corei'ne  und 
Sulfurirung. 


428. 


[DH] 


Fluorescirendes 
Blau  (Fluor- 
escent  Blue,  Bleu 
Fluorescent) 

[/]  \S] 

Irisblau  [/?] 


Ammoniaksalz  de; 
Tetrabrom- 
resorufins: 
C12H0Br4N2O3 


Br 


Br 

I 


r/\/\ 


N 


Condensation  von 
Nitrosoresorcin  mit 
Resorcin  und  Bromiren 
des  so  erhaltenen 
Resorufins. 


429. 


Clorzinkdoppel- 
salz  des  Dimethyl- 
phenylammonium- 
0-naphtozazins 
(Dimethylnaphto- 
phenazims). 

Chlorid: 

C,bH,sN,OC1 


Neublau  R 

[C\  V J [*■  M] 

[CK]  f D]  [By] 

[BK] 

Neubaumwoll- 
solidblau  [/] 

Naphtylenblau 
R in  Krystallen  [By] 

Echtblau  R für  Baumwolle  in 
Krystallen  [A] 
Baumwollblau  R [5]  [i3] 

Echt  Marineblau  [O] 
Echtbaumwollblau  R,  RR,  3R 


(Chlorid) : 

X\/°\/\./N(CH^Cl 


As, 


\/ 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  /S-Naphtol  in 
alkoholischer  Lösung 
bei  Gegenwart  von 
Chlorzink. 


43°- 


Krystalle  [M] 

Phenylenblau  [BK] 

Bleu  nouveau  P [M  Ly] 

Bleu  beige  [Jb] 

Echtblau  IIIR  [S] 

Echt  Marineblau  RM,  MM  [K] 
Naphtolblau  R,  D,  [RE] 
Echtblau  für  Baumwolle  \NJ] 
Meldolas-Blau 


Neublau  B [C]  [/] 

Neublau  G [/.  M] 

Echtblau  2B  für  Baumwolle 

[A  [P]  f-S] 

Metaminblau  B,  G [L\ 
Echtbaumwollblau  B [M] 
Echtmarineblau  RM,  GM  |A’] 
Naphtol-Blau  B [RE\ 


Condensation  von  Neu- 
blau R (No.  429)  mit 
Dimethyl-p-phenylen- 
diamin. 


i6g 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Niiance. 

Bierer 
\ü.  H | 
1893. 

D.  P.  76937 
A.  P.  534809 
E.  P.  14137  u.  10333 
F.  P.  227509 

Grüner  in  Wasser  löslicher  Farbstoff 
Mit  HCl:  roth. 

Mit  Na  Oll:  Fällung. 

In  ll2S04:  blau;  mit  ILO:  roth. 

Färbt:  chromgebeizte  IVullc  blau. 

Bierer 
f D.  H J 
1894. 

d.  p.  80434 

A.  P.  534809  und 
543375 

EP.  10333;  3854 
F.  P.  242956;  227509 

Dunkelblaue  Paste;  in  Wasser:  löslich. 
Mit  HCl:  Fällung. 

In  1I2S0,:  rothviolett;  mit  Ha0:  gelb. 
Färbt : chromirte  IVolle  blau. 

P.  Weselsky  und 
R.  Benedikt 
1880. 

D.  P 1 4622* 
(Bindschedler  und 

Busch] 

E.  P.  939/81 
Vergl.  G.  Schultz 

|2.  Aull.)  2,  94Q- 

Friedländer  1, 563. 

P.  Weselsky  und 
R.  Benedikt, 

Monatsh.  f.  Chem.  5, 
605;  Ber.  (1885)  18, 
Refer.  76;  Ann.  (1872) 
162,  273. 

H.  Brunner  und 
Ch.  Krämer,  Bor. 

(1884)  17,  1847,  1867, 

1 Ö75- 

R.  Nietzki,  A.Dietze 
und  H.  Mäckler, 

Her.  (1889)  22,  3030. 

Braunrothc  Paste  mit  grünen  Kryställchen ; in  Wasser:  beim 
Kochen  mit  rothvioletter  Farbe  löslich.  Die  Lösung 
fluorescirt  grün. 

Mit  HCl:  gelbbrauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung;  bei  Zusatz  von  Zinkstaub 
zu  dieser  Lösung  tritt  rasch  Entfärbung  ein;  die  ent- 
färbte Lösung  färbt  sich  an  der  Luft  sofort  blau. 

hl  H2S04 : löst  sich  der  trockene  Farbstoff  mit  blauer  Farbe; 
mit  ILO:  zunächst  violette  Lösung,  dann  scheidet  sich 
ein  rothbrauner  Niederschlag  ab. 

Färbt:  Seide  blau  mit  bräunlicher  Fluorescenz.  Vergl. 
LEHNE  No.  291:  HANDB.  S.  781. 

Meldola 

1879. 

Meldola,  Ber.  (18791 

12,  2065. 

BERNTHSEN,  Vcrh. 
Heidi.  (18861  3,  5.  Heft. 

Nietzki  und  Otto, 

Ber.  (1888)  21,  1745. 
WITT,  Ber.  (1890)  23, 
2247. 

Nietzki  und  Bossi, 

Ber.  (1892)  25,  2994. 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  718. 

Dunkelviolettes,  broneeglänzendes  Pulver.  Der  Staub  reizt 
heftig  die  Schleimhäute;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit 
blauvioletter  Farbe;  in  Alkohol:  löslich  mit  blauer  Farbe. 

Mit  HCl:  wird  die  violette  Lösung  blau. 

Mit  Na  OH:  brauner  Niederschlag. 

In  H2S04:  schwärzlichgrüne  Lösung ; mit  ILO:  blaue  Lösung. 

Färbt:  mit  Tannin  und  Brechweinstein  gebeizte  Baumwolle 
indigoblau.  Vergl.  LEHNE  No.  286;  HANDB.  S.  679. 

M.  Hoekmann  und 
A.  Weinberg 
1889. 

D.P.  56722  v.  25/12  89 

[C] 

Vergl.  Friedländek 
3,  374- 

Dunkel  violettes  Pulver;  reizt  heftig  zum  Niesen;  in  Wasser: 
leicht  löslich  mit  hlauer  Farbe;  in  Alkulml:  blaue  Lösung. 

Mit  HCl:  schmutzig  violett. 

Mit  Na  Oll:  brauner  Niederschlag,  welcher  sich  mit  brauner 
Farbe  in  Aether  löst. 

In  ll2S0,:  schmutziggrüne  Lösung;  mit  ILO:  erst  schmutzig- 
violett,  dann  blaue  Lösung. 

Färbt:  mit  Tannin  und  Brechwemstcin  gebeizte  Baumwolle 
blau. 

22 


i7o 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


43i- 


Neumethylen- 
blau GG  [C] 
Bleu  methylene 
nouveau  N GG 

[M  Ly] 


CI 

I 

(CH,)2n 


°\  yN(CH* 


Einwirkung  von  Di- 
methylamin auf  Meldola- 
blau  und  nachträgliche 
Oxydation. 


432- 


Nilblau  A \B } 


Sulfat  des  Diäthyl- 
phenyl-p-am- 
monium-tt-amido- 
naphtoxazins : 

( C20  H20  N j 0)2  S04 


nh2 

+ iso4)v2 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodiäthyl- 
m-amidophenol  auf 
«-Naphtylamin. 


433 


Nilblau  2B  [5] 


Chlorhydrat  des 
Diäthylphenyl-p- 
ammoniumbenzyl- 
a-ainidonapht- 
oxazins : 

c27h26n3oci 


CI 


NH.C4II, 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodiäthyl- 
m-amidophenol  auf 
Benzyl-u-naphtylamin. 


434 


Muscarin  f DH\ 
Campanulin  \A] 


Chlorid  des  Dime 
thylphenyl-p-am- 
monium-/J-oxy- 
naphtoxazins  (Di- 
methyl-oxy-naphto- 
phenazims): 
CisH16N202C1 


Chlorid : 


N(CH3)2C1 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  2.7-Dioxy- 
naphtalin. 


435' 


Echtgrün  M 

\DH] 


Einwirkung  von  Anilin 
auf  Muscarin. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

1 Hoffmann  und 
Wfinberg 
1890. 

D.  P.  54658  v.  25/3  90 

IC] 

E.  P.  6946/90  [CJ 
Vergl.  Friedländer 
3»  373- 

SCHLARB,  Ch.  Zeit. 
(1891)  15,  1281,  1387 . 

Nietzki  und  Bossi, 

Her.  (1892)  25,  3002. 

Grünlichgraues  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer,  in  Alkohol: 
mit  grünlichgrauer  Farbe  löslich. 

Mit  llfl:  unverändert,  bei  Ueberschuss  braun. 

Mit  Na  Olf : blauschwarzer  Niederschlag. 

In  l(2S04:  rothbraune  Lösung:  mit  H20:  erst  grün,  dann 
rein  blau. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  grünlich  blau.  Vergl.  HANDB. 
S.  680. 

Th.  Reissig 

[B] 

1888. 

P.  P.  45268  v.  28/2  88 

^ [B\ 

D-  p-  7439’ 
v.  16/6  91  [B| 
49844  v.  29/3  89  [By\ 

A-  P.  43I541  [ß] 

E.  P.  4476/88  |/?| 
11046/91  | B\ 

F.  P.  189359  [/?] 
198598  [By] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  722. 
FRIF.nLÄNDER  2,  173, 
I77- 

Grünes,  bronceglänzendes  Krystallpul  ver;  in  Wasser: 
schwer  löslich  in  der  Külte,  leicht  beim  Erwärmen  mit 
blauer  Farbe;  in  Alkohol:  löslich  mit  blauer  Farbe. 

Mit  Hfl  zur  wannen  wässr.  Lösung:  fällt  das  Chlorhydrat 
in  Nüdelchen  aus,  welche  im  durchscheinenden  Licht 
violett,  im  au  Hallenden  grün  erscheinen. 

Mit  Na  OH  (1  : iooo>:  rother  Niederschlag;  mit  Aether  ge- 
schüttelt färbt  sich  derselbe  braunorange  mit  dunkel- 
grüner Fluorescenz. 

In  H2S04:  löslich  mit  gelber  Farbe;  mit  ll20:  geht  die  Farbe 
der  Lösung  durch  Grün  in  Blau  über. 

Färbt:  Baumwolle  nach  dem  Beizen  mit  Tannin  und  Brech- 
weinstein blau.  VergL  LEHNE  No.  288:  HANDP».  S.  681. 

Julius 

[B] 

1891. 

D.  P.  60922  v.  20/6  91 
Zus.  zu  D.  P.  45268 

\B] 

E.  P.  10619/91  |Z?j 
F.  P.  189359  Zus.  [B] 
Vergl.  Friedländer 

3»  379- 

Grünglänzendes  Krystallpulver ; in  Wasser:  wenig  in  der 
Kälte,  leichter  in  der  Hitze  mit  grünblauer  Farbe  löslich  : 
in  Alkohol:  leicht  löslich  mit  grünblauer  Farbe. 

Mit  wenig  Hfl:  rothviolette  Flocken,  mit  viel  Hfl:  bräun- 
lich gelbe  Lösung. 

Mit  Na  OH:  Braunrothe  Fällung,  die  sich  in  Aether  mit  gelb- 
rother  Farbe  löst. 

In  H2S04:  braunrothe  Lösung;  mit  H20:  violetter  Nieder- 
schlag. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  schön  grünblau.  Vergl.  HANDB. 
S.  682. 

I.  Annaheim 
\DH\ 

1885. 

F.  P.  178364  \DH\ 
A.  P.  413562  \DH\ 

Nietzki  und  Bossi, 

Ber.  (1892)  25,  2994. 

Braunviolettes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  in  kaltem,  leicht 
in  kochendem  mit  blauvioletter  Farbe  löslich. 

Beim  Kochen  der  wässrigen  Lösung  mit  Zinkstailh:  Ent- 
färbung; die  entfärbte  Lösung  wird  an  der  Luft  wieder 
blauviolett. 

Mit  HCl:  blauvioletter  Niederschlag. 

Mit  Xa Oll : gelbbraune  Lösung. 

In  ll2 SO, : blaugrüne  Lösung;  mit  ll20:  erst  blaue,  dann 
violette  Lösung,  dann  violetter  Niederschlag. 

Fiirltt:  mit  Tannin  und  Brechweinstein  gebeizte  Baumwolle 
blau.  Vergl.  LEHNE  No.  287;  HANDB.  S.  681. 

Bierer 

\DII] 

i894- 

D.  P.  79122  \DI1\ 

E.  P.  14983  \DH\ 

F.  P.  235561  [DU  | 

Kupferbraunes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  unlöslich; 

in  Essigsäure;  mit  grünblauer  Farbe  löslich. 

Mit  roiic.  HCl:  gelbbraun. 

Mit  Na  OH:  Niederschlag,  in  Roth  übergehend. 

In  H.jSO,:  braunviolett;  mit  ILO:  orange. 

22* 


No. 

436- 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung-, 


Alizaringrün  G 

[D] 


Constitution. 


\/\/ 


N- 


OH 


-O 


SO.H 


Darstellung. 


Einwirkung  von 
/S-Naphtochinonsulfosäure 
auf  i-Amido-2-naphtol- 
6-sulfosäure  in 
alkalischer  Lösung  bei 
erhöhter  Temperatur. 


437- 


Alizaringrün  B 

\D\ 


SO-»  H 


Einwirkung  von 
/S-Naphtochinonsulfo- 
säure  auf  2-Amido-i- 
naphtol-4-sulfosäure  in 
alkalischer  Lösung  bei 
erhöhter  Temperatur. 


438 


Echtschwarz 
(Fast  Black)  | L] 
Echtblau- 
schwarz in  Teig 
(Fast  Blue  Black 
Paste)  \L] 


C«H»,N.OCl? 


,AT 


N.s 


/\/W’\A 


(CH3)4N 

I 

CI 


c,  IT 


N(CH3)2 

ii 


Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl 
anilin  auf  m-Oxy- 
diphenylamin. 


439- 


Gentianin  [ G ] 


Zinkchloriddoppel 
salz  des  Dimethyl 
thionins; 
Chlorhydrat: 
C14HI4N3SC1 


C1(CH3)2N 


N 


NH.  HCl 


Gemeinsame  Oxydation 
von  p-Phenylendiamin 
und  p-Amidodimethyl- 
anilin  in  saurer  Schwefel- 
wasserstoff haltiger 
Lösung  mit  Eisenchlorid. 


440 


Methylenblau 
B,  BG  [ B ] 
BB,  in  Pulver 
Ia  D,  extra  D 

\M  1 [A\ 

Methylenblau 
BB,  in  Pulver 

pvfra 

[*j  w\  w in 

Methylenblau 
D,  BB  extra 

[M\ 

Methylenblau 

BB, 

krystallinisch 

\M\  [CR] 

Aethylenblau1) 

\0] 


Chlorhydrat 
(Methylenblau  BG, 
BB  in  Pulver 
extraD,MD,  Druck- 
blau)  oder  Zink- 
chloriddoppelsalz 
(Methylenblau  B, 
BB  in  Pulver  extra 
Färbeblau)  des 
Tetramethyl- 
thionins; 
Chlorhydrat: 
C18H18N3SC1; 
Zinkchloriddoppel- 
salz: 

2(C16H18N3SC1) 
+ Zn  Clji  + Ha  O 


HCl  (CH3)2N 


Als  Chlorhydrat: 

\/\/S\/\/ 


NfCH3)3 


C«H, 


a)  Darstellung  der  Thio- 
sulfonsäure: 

[i]N(CH3)3 
[3]  S . S03  H 
kJN  Ha, 

durch  Oxydation  von 
p - Amido  - dimethylanilinl 
in  Gegenwart  von  unter- 
schwefligsaurem Natron 
Oxydation  der  Thio- 
sulfonsäure  mit  Dimethyl- 
anilin und  Chromat  zu 
der  unlöslichen  Ver- 
bindung 

c 1 j (CH,), 

'-6  nJV.c en 

C6  H4N(CH3)43 

Chlorzinklösung;  hierbei  entsteht  | 


N 


und  Kochen  der  letzteren  mit 

Schwefelsäure  und  Leukomethylenblau,  welches  zu  Methylenblau  | 
oxydirt  wird  (Methylenblau); 

b)  Ueberführung  von  Nitrosodimethylanilin  in  einer  Lösung  vonl 
conc.  Schwefelsäure  (1,4  spec.  Gewicht)  mit  Schwefelzink  in  die  Leuko-I 
base  des  Methylenblaus  und  Oxydation  der  letzteren  (Aethylenblau).  I 

i)  Aethylenblau  [O]  ist  ein  Gemenge  von  Metliylenblau  mit  dessen  Umwandlungsproducten,  zumal  mit  Methylenazur;  vcrgl.  BERNTHSEhj 


>73 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Elsaesser 

1895. 

D.  P.  82097  \D\  ,,nc' 
82740  \D\ 

Reverdin  und 
de  la  Harpe 

Ber.  (1892)  25,  1400; 
(1893)  26,  1279. 

Braunschwarzes  Pulver;  in  Wasser:  in  der  Külte  schwer, 
heim  Erhitzen  leichter  löslich  mit  graugrüner  Farbe. 

Mit  HCl:  bordeauxrothe  Lösung  und  ebensolcher  Nieder- 
schlag. • 

Mit  Xa  Oll : bräun  violetter  N ederschlag. 

In  1I2S04:  blaugrüne  Lösung;  mit  ll20:  erst  blaue  Lösung, 
dann  violett,  schliesslich  rother  Niederschlag. 

Färbt:  Chrombeizen  grün. 

Elsaesser 

1895- 

D.  P.  82740  | D\ 

E-  P-  5]  53/95 
F.  P.  246450 

Vergl.  No.  436. 

Schwarzgrünes  Pulver:  in  Wasser:  mit  grüner  Farbe  löslich 
Mit  HCl:  rother  krystallinischer  Niederschlag,  welcher  sich 
beim  Kochen  theilweise  wieder  löst. 

Mit  Xa  Oll : grüner  flockiger  Niederschlag. 

In  ll2S04:  schmutzig  blauviolette  Lösung;  mit  ILO:  erst 

gelbgrüne  Lösung,  dann  rother  Niederschlag. 

Färbt:  Chrombeizen  grün. 

Bender 

1889. 

D.  P.  50612*  \L\ 

E.  P.  8264/89 

F.  P.  198511 
Vergl.  Friedländer 

27  184. 

Ind.  (1892)  130,  412. 

Schwarzes  Pulver  oder  Paste;  in  Wasser:  mit  violett- 
schwarzer,  ill  Alkohol:  mit  blauschwarzer  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  blauschwarze  Fällung. 

Mit  Na  OH:  violcttschwarze  Füllung. 

In  ILS04:  fast  schwarze  Lösung;  mit  ILO:  violettschwarz.. 
Färbt : tannirte  Baum.vollr  blauschwarz.  Vergl.  LEHNE 
No.  289;  HANDB.  S.  700. 

Ed.  Greppin 
1886. 

A.  P.  368716/87  [G) 
F.  P.  180478  [G] 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit  blau- 
violetter Farbe;  in  Alkohol:  weniger  leicht  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  zuerst  violettere  Färbung,  dann  schmutzigvioletter 
Niederschlag. 

Ill  1I2S04:  ^elbgrüne  Lösung;  mit  11., 0:  zue  st  blau,  dann 
blauviolett. 

Reductionsmittel:  führen  den  Farbstoff  in  die  Leukoba.se 
über;  Oxydationsmittel:  stellen  die  Farbe  wieder  her. 

Färbt:  gebeizte  Baimiwo/le  blauviolett. 

Caro 

1876. 

ad  b:  E.  HEPP 
1882. 

ad  a:  E.  ULLRICH 
1885. 

A.  Bernthsf.n 
1887. 

D.  P.  1886* 
v.  15/12  77  \B\ 

A.  P.  204796/78* 

E.  P.  3751^/77 

F.  P.  122720* 

ad  b:  D.  P.  24125 
v.  4/2  82  [O] 

A.  P.  270311 
E.  P.  4048/82 

ad  a:  D.  P.  38573 
v.  25/12  85  \M\ 

Eus . 39757  \ 
A.  P.  362592,  3666 
E.  P. 
F.  P.  1731 
P>.  P.  45839 
E.  P.  1 
D.  P.  46805 
D.  P.  47374  i 
Zus.  zt 
Vergl.  G.  Schultz 
Friedländer 

Koch,  Rer.  (1879)  12, 
592- 

G.  Schultz,  Chemie 

des  Steinkohlentheers 
1.  Aufl.  S.  1046. 
BERN'I'HSEN,  Ber. 

1 18831  10,  1025,  2903; 

1 1884]  17.  61 1,  2854. 
Ann.  11885!  230,  137; 
(18891  251,  i. 

0.  Mühlhäuser, 

Dingl.  pol.  J.  1 18861 
202,  371. 

r.  8/6  86  \M\ 

39,  366640,  384480 
43/86 
37,  181827 
v.  7/6  87  \B\ 

0314/88 
v.  7/2  88  [. B ] 
r.  21/8  87  |/?| 

1 45839 

(2.  Aufl.)  2,  726  ff:  1346. 
1,  243  fl';  247,  257. 

Dunkelblaues  oder  rothbraunes  bronn-glänzendes  Pulver; 
in  Wasser:  leicht  mit  blauer  Farbe,  in  Alkohol:  weniger 
leicht  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  011:  violettere  Färbung;  viel  und  concentrirte  Natron- 
lauge erzeugt  schmutzigvioletten  Niederschlag. 

hi  1I2S04:  gelbgrüne  Lösung;  mit  ILO:  blaue  Lösung. 

Kediietionsmittel : führen  den  Farbstoff  in  die  Leukobasc 
über;  Oxydationsmittel:  stellen  die  Farbe  wieder  her. 

Färbt:  gebeizte  Baumwolle  blau;  der  zinkfreie  Farbstoff  für 
Bammvolldruck  und  medizinische  Zwecke  (EHRLICH) 
Vergl.  LEHNE  No.  292;  HANDB.  S.  676. 

» 

Ann.  (1885)  230,  169. 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


441 


Methylengrün 
extra  gelbl.  G 
conc. 

[M] 


Mononitro- 

methylenblau 


C1(CH3)3N 


N(CH3)3 


N 


NO.. 


Behandeln  von  Methylen- 
blau  in  saurer  Lösung 
mit  salpetriger  Säure.1) 


442. 


Thioninblau 
G,  O extra 

m 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Trimethyl- 
äthylthionins 


Als  Chlorhydrat: 

CI 

I /CH3 

(CH3)3Nx  /y  H 


Oxydation  der  Thiosulfo 
säure  (vergl.  No.  439)  und 
Aethylmethylanilin  mit 
Chromat  zu  dem  unlös- 
lichen Sulfonsäuregrün 
und  Kochen  des  letzteren 
mit  Chlorzinklösung; 
hierauf  Oxydation  der 
dabei  entstehenden 
Leukoverbindung. 


443- 


Thiocarmin  R 

iq 

Thiocarmin  R 
en  päte 
[M  Ly] 


Natriumsalz  der 
Diäthyldibenzyl- 
thionindisulfosäure 
C30  H28  N3  S3  Oß  N a 


ChL.  C« H4.  S03 


,n/ 


c4h5 


/ YA ^ SX// X//  XCH2 . C6 H4 . S03Na 

(-2  I lß 


\N/\/ 


Amidoäthylbenzjd  anilin- 
sul fosäure  wird  durch 
Oxydation  mit  Chrom- 
säure in  Gegenwart  von 
unterschwefligsaurem 
Natrium  in  Amidoäthyl- 
benzylanilinthiosulfosäure 
verwandelt,  darauf 
letztere  mit  Aethylbenzyl- 
anilinsulfosäure  zum  Ind- 
amin condensirt  und 
letzteres  durch  Erhitzen 
in  Farbstoff  umgewandelt. 


444 


Toluidinblau  O 

\B]  [M\  [A] 


Chlorzinkdoppel- 
salz des  Dimethyl 
toluthionins: 
Als  salzsaures  Salz 
C15H1sN3SC1 


Chlorhydrat: 

(CH3),N  ,,sx  x/nh.hci 


'N' 


/V\ch, 


Oxydation  der  Thiosulfo- 
säure  mit  o-Toluidin  und 
Chromat  zu  dem  unlös- 
lichen Sulfonsäuregrün 
und  Kochen  des  letzteren 
mit  Chlorzinklösung; 
hierauf  Oxydation  der 
dabei  entstehenden 
Leukoverbindung. 


445' 


Neumethylen- 
blau N 

[C] 

Bleu  methylene 
nouveau  N 

\M  Ly] 


Salzsaures 

Diäthyltoluthionin 


CH3  CHa 


CI 


C,ILNH 


/s\AxNHCiHs 


■N 


s\/ 


Aethyltoluylendiaminthio- 
sulfosäure  (durch  Oxy- 
dation von  Amidoäthyl- 
o-toluidin  in  Gegenwart 
von  Natriumthiosulfat) 
wird  mit  Aethyl-o-toluidin 
zusammen  oxydirt  und 
das  erhaltene  grüne 
Indamin  erhitzt. 


446. 


Brillantalizarin- 
blau  G,  R [By] 


N(CH3)a 


\ch3.c8h4.so3h 


1)  Nach  NÖLTING  entsteht  der  Farbstoff  auch  beim  Nitriren  von  Methylenblau  in  einer  Lösung  von  conc.  Schwefelsäure.  Dem  auf 
Gruppe  vielleicht  in  O-Stellung  zur  N(CHa)2- Gruppe  besitzt. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Ullrich 

1886. 

D.  P.  38979  v.  4/7  86 
\M\ 

E.  P.  8992/86 

F.  P.  I77331 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  742. 

Friedländer  1,  266. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  grünstichig 
blauer  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  wird  grüner. 

Mit  XaOH:  violett,  Abscheidung  violetter  Flocken; 

ln  112S04:  dunkelgrün;  mit  ll2Ö:  blau. 

Färbt:  Baumwolle  blaugrün,  auch  für  Druck  geeignet;  lieh t- 
und  waschechter  als  Methylenblau;  für  Mischfarbe  sehr 
geeignet 

Ullrich 

1885. 

Vergl.  No.  438. 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  weniger  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  XaOH:  violette  Färbung;  mit  viel  XaOH:  violetter  Nieder- 
schlag. 

1 11  H2S04:  gelbgrüne  Lösung;  mit  1I20:  blaue  Lösung. 
Färbt:  tannirte  Battmivolle  blau. 

Weinberg 

1890. 

D.  A.  C.  3264* 

A.  P.  434493 
(Weinberg  A.  to  | C\) 
E.  P.  4596/90  [C\ 

Indigoblaues  Pulver  oder  Paste;  in  Wasser:  leicht  mit  blauer 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  wenig  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  XaOH:  in  der  Kälte  keine  Veränderung,  beim  Erhitzen 
violette  Färbung. 

1 11  H2S04:  grüne  Lösung;  mit  1I20:  blau. 

Nach  der  Reduetion  mit  Zinkstaub:  kehrt  die  Farbe  an  der 
Luft  wieder. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Rade  indigoblau;  Färbung 
wenig  lichtecht. 

Dändliker  und 
Berntiisen 

\B\ 

1888. 

Vergl.  No.  439. 
A.  P.  416055  | B\ 

Dunkelgrünes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  blauvioletter 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blaue  Lösung. 

Mit  XaOH:  schmutzigvioletter  Niederschlag. 

In  H2S04:  gelbgrüne  Lösung;  mit  ll20:  blaue  Lösung. 

Färbt:  gebeizte  Baumwolle  blau.  Vergl.  LEHNE  No.  294; 
HANDB.  S.  67q. 

Weinberg 

1891. 

D.  A.  C.  3603*  [CJ 
A.  P.  469329  v.  20/2 92 
(Weinberg  übert.  an 

[Q) 

E.  P.  8407/91  [C] 

Metallisch  glänzendes  krystallinischcs  Pulver:  in  Wasser: 
leicht  mit  blauer,  in  Alkohol:  mit  grünlici  blauer  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  unverändert. 

Mit  XaOH:  brauner  Niederschlag. 

In  II2S04:  gelblichgrüne  Lösung;  mit  ll20:  rein  blau. 

Xacli  der  Reduetion  mit  Ziukstauh:  kehrt  die  Farbe  an  der 
Luft  wieder. 

Färbt:  tannirte  Baumwollt  blau.  Vergl.  HANDB.  S.  679. 

B.  Heymann 
\B\ 

1892. 

letzterem  Wege  erhaltenen 

D.  P.  83046  v.  22/4  92 
r By] 

Vergl.  Friedländer 
3,  IOII. 

Körper  kommt  jedenfalls 

0 

die  obige  Constitutionsforn 

Marke  G: 

Grünlichbraune,  bronccglänzendc  Paste;  in  Wasser:  in  kaltem 
wenig,  leichter  in  heissem  Wasser  löslich. 

Mit  Na  Olt:  violettblau.  II  CI  scheidet  aus  dieser  Lösung 
einen  violetten  Niederschlag  ab. 

In  112S04:  grün;  mit  11« 0:  violette  Fällung. 

Färbt:  gechromte  Wolle , Baumwolle  und  Seide  blau.  Vergl. 
HANDB.  S.  842. 

lcl  zu,  während  der  mit  HNO«  dargestellte  Körper  die  NO, 
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No. 


447 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung;. 


Constitution. 


Flavindulin  [/>’]  C26H17N2C1 


/\ 


,N 


/\/%N/\/ 


\/ 


c6h5  CI 


XIV. 

a)  Chinoxalin- 

Darstellung'. 


Einwirkung  von 
Phenanthrenchinon  auf 
o-Amidodiphenylamin  in 
Eisessiglösung. 


b)  Eurho- 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


448. 


Neutralviolett  as-Dimethyldiami- 


[C] 

Violet  neutre 
extra  [M  Ly\ 


dophenazinchlor- 
hydrat: 
C14H16N4  CI 


Base : 


(CH;,),N 


/\/ 


N 


N'  x/  NIL 


Gemeinsame  Oxydation 
von  p-Amidodimethyl- 
anilin  und  m-Phenylen- 
diamin. 


449. 


Neutralroth  | C ] as-Dimethyldiami- 
Rouge  neutre  dotoluphenazin- 
extra  [M  Ly]  chlorhydrat 
(Toluylenroth): 
Q»  H17  N4  Cl 


Base: 


fCH3)2 


/\/' 


N 


CLL 


NH, 


a)  Einwirkung  von  salzs. 

Nitrosodimethylanilin  auf 
m-Toluylendiamin  und 
Erhitzen  des  zuerst 

gebildeten  ToluylenblausJ 

b)  Gemeinsame  Oxydation  | 
von  p- Amidodimethyl- 
anilin  und  m-Toluylen- 

diamin. 


c)  Aposa- 
l.  Rosin- 


No. 


45°- 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Indulinscharlach  ms-Aethyl-B^-me-  Base: 


1*1 


thylrosindulin- 
chlorhydrat: 
C19H1S  N,  Cl 


XU, 


HN 


AAnA/ 

I 

CsHt 


Darstellung. 


Verschmelzen  von  Azo- 1 
derivaten  des  Monoäthyl 
p-toluidins  mit  «-Naph- 
tylaminchlorhydrat. 


Azine. 

farbstoffe. 


1 77 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

C.  Schraube 

[B] 

1893. 

D.  P.  79570  v.  8/8  93 

[*1 

A.  p-  543784  v.  30/7 

. t 95  W 

E.  P.  18374  v.  30/9  93 

[B] 

F.  P.  222863  v-  30  io 

93  [B\ 

Orangerothes  Pulver;  in  Wasser:  orangegelb  löslich. 

Mit  11  CI:  keine  Veränderung. 

Mit  Na 011:  gelblicher  Niederschlag,  in  Aether  ohne  Fluorcs- 
cenz  löslich. 

I11  H2  SO4 : bläulichrothe  Lösung;  mit  1I20:  gelb  werdend. 
Färbt:  tannirte  Bauntivolle  gelb;  besser  für  Druck  (mit 
Tannin)  geeignet. 

dine. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Witt 

1879. 

D.  P.  15272  v.  6 Ti  80 

[C] 

A.  P.  248246 
E.  P.  4846/80 
F.  P.  139715  u.  Zus. 

v.  18/11  80 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1285; 
Friedländer  1,  274. 

Grünlichschwarzes  Pulver,  reizt  heftig  die  Schleimhäute; 

in  Wasser:  leicht  mit  violettroter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  wenig  verändert,  blau  bei  starkem  Ueberschuss. 
Mit  Na  OH:  brauner  Niederschlag. 

I11  H2S04:  grün;  mit  H20:  erst  blaue,  dann  violette  Lösung 
Färlit:  tannirte  Baumwolle  rothviolett.  Vergl.  LEHNE 
No.  295;  HANDB.  S.  695. 

Witt 

1879. 

D.  P.  15272  v.  6/1 1 80 

[C] 

A.  P.  249136 
E.  P.  4846/80 
F.  P.  139715  u.  Zus. 

v.  18/11  80. 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1285. 

Friedländer  1,  274. 

Witt,  Ber.  (1879)  12, 

933. 

Bernthsen  und 
Schweitzer,  Ber. 

(1886)  19,  2604;  Ann. 
(1886)  236,  332. 

Dunkelschwarzgrünes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich  mit 
carmoisinrother  Farbe;  in  Alkohol:  leicht  löslich  mit 
fuchsinrother  Farbe  und  schwach  braunrother  Fluor- 
escenz. 

Mit  HCl:  blauer,  mit  viel  Ueberschuss  rein  blau. 

Mit  Na  OH:  gelbbrauner  Niederschlag;  die  alkoholische  und 
ätherische  Lösung  fluorescirt  stark. 

Mit  II2 S04 : grün;  mit  H20:  zuerst  blau,  dann  fuchsinroth. 

Färbt:  tannirte  Baumivolle  bläulichroth.  Vergl.  LEHNE 
No.  296;  HANDB.  S.  658. 

franine. 
d u 1 i n e. 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

C.  Schraube 
[B] 

1892. 

1 

D.  P.  77226  v.  2/7  92 
4.  Zus.  z.  66361  [B\ 
A.  P.  533829  v.  5/2 
^ 95  [B  J 

E.  P.  10138  u.  10138A 

V.  27/5  92  [. B ] 

F.  P.  222863  v.  7/7  92, 
resp.  v.  13/4  94  [5] 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich;  in 
Alkohol:  orangerothe  Lösung  mit  gelber  Fluorescenz. 
Mit  HCl:  unverändert. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

Mit  N 11, : unverändert,  NaCl  fällt  das  Chlorhydrat, 
ln  Il2 S04 : weinrothe  Lösung;  mit  1I20:  durch  Grün  in  Roth 
übergehend. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  scharlachroth ; für  Kattundruck 
geeignet. 

I 
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No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


45i' 


Azocarmin  G 
in  Teig  [5] 
Rosazin  [P\ 


Natriumsalz  der 
Phenylrosindulin- 
disulfosäure: 


ci8  Hl7  Ns  S4  06  Na. 


Base: 


N> 


X/N/'N/X 


C,H,N^/xN'Ss/^ 


c6h6 

Phenylrosindulin.1) 


Verschmelzen  von  Anilin- 
azo-K-naphtylamin  mit 
Anilin  und  salzs.  Anilin 
zu  Phenylrosindulin  und 
Sulfuriren  desselben  mit 
rauch.  Schwefelsäure. 


452- 


Azocarmin  B [B\ 
Rosindulin  2B 
bläulich  [K] 


Saures  Natrium- 
salz der  Phenyl- 
rosindulintrisulfo- 
säure 

C2r  H17  N3  S3  09Na2 


Behandeln  von  Phenyl- 
rosindulin bezw.  dessen 
Mono-  oder  Disulfosäure 
mit  rauch.  Schwefelsäure, 


453- 


Rosindulin  2G 

[K] 


Natriumsalz  einer 
Rosindon-B!-  oder 
Bo-monosulfosäure 


Base: 


/\ 


*N. 


\/\ 


Cr  H. 


Erhitzen  von  Phenyl- 
rosindulintrisulfosäure 
mit  Wasser  auf  160 — i8ou. 


454- 


Rosindulin  G 

[K] 


Natriumsalz  der 
Rosindon-nt-6-mo- 
nosulfosäure 


\/\ 


Ns 


O 


Hr 


Erhitzen  des  Natrium- 
salzes der  Phenylrosin- 
dulin- nt  6-monosulfosäure 
mit  Wasser  unter  Druck. 


2.  Isorosin- 


No. 


455 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Neutralblau  [C]  Dimethylisorosin- 
Bleu  neutre  dulinchlorid 

[MLy\ 


c24  h20  n3  CI 


Constitution. 


,N 


(CH3)3N^,Xv/AxN/  x/ 


ii  h* 


Darstellung. 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  auf 
Phenyl-/*-naphtylamin. 


1)  Unter  dem  Namen  Rhodindin  von  O.  N.  WITT  1878  in  Paris  ausgestellt;  vergl.  Ausstellungs-Catalog  von  WILLIAMS,  THOMAS H j 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

C.  Schraube 
[B] 

1888. 

D.  p-  45370  v.  6/5  88 

[B\ 

A.  P.  430975  [ß] 
E.  P.  15259/88, 
6875  90,  5540/92  \B\ 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1338. 

Friedländer  2,  202. 

O.  Fischer  und 
Hepp,  Ann. 

(1890)  256,  240;  1891) 
262,  237;  Ber.  (1888) 
21,  2621. 

Kehrmann  und 

MESSINGER,  Ber. 
(1891)  24,  588. 

Goldglänzende  rothe  Paste;  in  Wasser:  schwer  löslich  mit 
blaurother  Farbe. 

Mit  HOI:  rother  Niederschlag. 

Mit  XaOH:  unverändert. 

In  HoSO,:  grün;  mit  ll20:  rother  Niederschlag. 

Färbt : Wolle  egal  und  echt  blauroth  (Ersatz  für  Orseille). 

Hf.pp 

j888. 

Schraube 

1890. 

D.P.  58601  v.7/11  90 

\B\ 

A.  P.  466826  [K] 
E.  P.  19167/90  |77] 
Vergl.  Friedländer 
3,  329- 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  blaurother  Farbe 
löslich. 

Mit  HOI:  brauner  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : keine  Veränderung. 

In  Ho  SO.:  grün. 

Färbt:  Wolle  blaustichiger  als  Azocarmin  G. 

Hepp 

1890. 

D.  P.  67198  v.6/3  91 
[K] 

Vergl.  Friedländer 
3,  346- 

Scharlachrothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  scharlachrother  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  gelbe  Fällung. 

Mit  Na  OH:  scharlachrothe  Fällung. 

In  II2S04:  mit  schmutziggrüner  Farbe  löslich;  mit  H20:  erst 
gelb,  dann  orangeroth. 

Färbt:  Wolle  orangeroth. 

Hepp 

1890. 

D-  P-  72343  v.  14/391 
[AI 

Vergl.  Friedländer 

3,  347- 

O.  Fischer  und 

Hepp,  Ann.  (1895) 
286,  216. 

Rothes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  gelbe  Fällung. 

Mit  XaOH:  scharlachrothe  Fällung, 
ln  H.SO,:  schmutziggrüne  Lösung. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  scliarlachroth. 

Hanptamvenduiig : zum  farbigen  Aetzdruck  auf  Wolle  und 
Seide. 

d u 1 i n e. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Witt 

1882 

D.  P.  19224  v.  18/2  82 
[Witt,  übertr.  a.  Cj 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1290. 

Friedländer  1,  277. 

Witt,  Ber.  (1888)  21, 
723- 

Nietzki  u.  Otto, 

Ber.  (1888)  21,  1598. 

Braunes,  nicht  glänzendes  Pulver;  in  Wasser  und  Alkohol: 
leicht  löslich  mit  violetter  Farbe. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung;  sehr  viel  HCl  färbt  etwas 
blauer. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

In  II2S04:  braunviolette  Lösung;  mit  H.,0:  violette  Lösung. 
Färbt:  tannirte  Baumwolle  blau.  Vergl.  LEHNE  No.  291; 
HANDB.  S.  683. 

& DOWER  für  die  Pariser  Weltausstellung  von  1878. 


i8o 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


456-  Basler  Blau  R1) 
in  Teig  [DH] 


Nt-7-Toluido-ms- 
tolyldimethylisoros- 
mdulinchlorid 
C„H29N4  CI 


nhc6h4.ch3 

I 

/\ 


/\/ 


Ns 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  auf 
2.7-Ditolylnaphtylen- 
diamin. 


(CH3)lN^^/\rN'' 


CI 


c6h4.ch3 


457' 


Basler  Blau  S 

[DH\ 


Natriumsalz  einer 
Sulfosäure  vom 
Basler  Blau 


Sulfurirung  von  Basler 
Blau. 


458- 


Azingrün  GB 

[L] 


Nt-6-Anilido-di- 

methylisorosindu- 

linchlorid: 

c30  h35  n4  CI 


NHQEL 


CI  C«Hfi 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  auf 
2.6-Diphenylnaphtylen- 
diamin. 


459 


Azingrün  S [L\ 


Natriumsalz  einer 
Sulfosäure  vom 
Azingrün 


Sulfurirung  von  Azin- 
grün. 


d)  Sa- 
1.  Benzo- 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

460. 

Echtneutral- 
violett B [C] 
Violet  neutre 
solide  B [ M Ly] 

ms-Aethyldime- 
thy  läthyl  safran  in- 
chlorid. 

(CH^N^^N  X/NNHC3H6 

Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  auf 
Diäthyl-m-phenylen- 
diamin. 

CI  c3h6 

1)  Basler  Blau  BB  [DH]  wird  durch  Einwirkung  von  salzs.  Nitrosodiäthylanilin  erhalten;  es  färbt  etwas  blauer  und  reiner  als  Basler 


i8i 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

J.  Annaheim 
1886. 

D.  P.  40886  v.  23/9  86 
[DH\ 

A.  P.  369764 
E.  P.  14283/86 
F.  P.  178364 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1328. 

Friedländer  i,  278. 

J.  Annaheim,  Bei-, 
(1887)  20,  1371. 

O Fischer  und 
E.  HEPP,  Ann. 
(1892)  272,  325. 

Braunes  Kr3'stallpulver : in  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe 
löslich;  beim  Erwärmen  mit  Zinkstaub  Entfärbung. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag. 

ln  H2S04:  grünlichbraune  Lösung;  mit  H20:  erst  grüne, 

dann  violette  Lösung,  dann  blauvioletter  Niederschlag. 

Färbt:  mit  Tannin  und  Brechweinstein  gebeizte  Baumwolle 
blau,  Wolle  im  neutralen  Bade.  Vergl.  LEHNE 

No.  298;  HANDB.  S.  684. 

1890. 

D.  P.  58363 
F.  P.  178364. 
Vergl.  Friedländer 
3,  321. 

Kupferiges  Pulver;  in  Wasser:  leicht  löslich. 
In  H2S04:  gelbe  Lösung. 

Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  blau. 

F.  Bender 
1889. 

D.  P. 54087  v.  24/12  89 

[L] 

E.  P.  3098/90 

F.  P.  54087 
Vergl.  Friedländer 

2,  182. 

Dunkelgrünes  Pulver;  in  Wasser  und  in  Alkohol:  grün 
löslich. 

>Iit  HCl  und  Na  OH:  grüne  Fällung, 
ln  112S04:  bräunliche  Lösung;  mit  H.20:  grün. 

Färbt : tannirte  Baumwolle  dunkelgrün. 

F.  Bender 
1890. 

D.  P.  58576  v.  19/6  90 
2.  Zus.  z.  54087  [Z.]. 
Vergl.  Friedländer 
h.  323- 

Schwärzliches  Pulver;  in  Wasser:  blaugrün  löslich,  in  Al- 
kohol: fast  unlöslich. 

Mit  HCl  und  Na  OH:  fast  unverändert. 

In  H2S0,:  blauviolett;  Mit  H20:  bräunlich,  dann  blaugrün. 
Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  lichtecht  blaugrün. 

franine. 

safranine. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

IQ 

1880. 

D.  P.  59063 
E.  P.  4846/80 
Vergl.  Friedländer 
3,  396. 

Broncefarbenes  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  rothviolelt 
löslich. 

Mit  HCl:  blau  bei  grossem  Ueberschuss. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung,  bei  Ueberschuss  tlieil weise 
Fällung. 

In  112S04:  röthlichgraue  Lösung;  mit  I!t0:  blau,  dann  blau- 
violett, endlich  rothvioletL 
Färbt:  tannirte  Baumwolle  echt  violett. 

Blau  R;  vergl.  HANDB.  S.  665. 


182 


No 


461 


Handelsname. 


Safranin  [G] 
[F]  [D  H]  1 NJ\ 
[c 

Safranin  T [B] 
Safranin  extra  G 

\A 

Safranin  G extra, 
GGS,  S [C] 
Safranin  Gooo 

m 

Safranin  FF 
extra  No.  o 

m 

Safranin  conc. 
[M] 

Safranin  AG 
extra  [. K ] 
Safranin  A G T 
extra  [K\ 
Anilinrosa 
Pink 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


(ms-Phenyl  oder 
Tolyl) 

Tolusafranin- 
chlorid 
Gemisch  von 
C20H19N4C1 
und  C21H21N4C1 

NlETZKI,  Ber.  (1883) 
16,  467. 


Constitution. 


Z.  B.: 


\/\/ \S\/ 


NH^V 


NNH, 


HCl 


C«HS 


oder: 


(Andresen,  Bernthsen). 


Darstellung. 


a)  Oxydation  von  Mauvein 
(wurde  zuerst  bei  dessen 

Darstellung  als  Neben- 
produkt erhalten; 
veraltet). 

b)  Successive  Behandlung 
von  o-Toluidin  mit  salpe- 
triger Säure  und  Oxy- 
dationsmitteln (veraltet). 

c)  Oxydation  von  gleichen 
Molekülen  p-Toluylen- 

diamin  und  o-Toluidin  zu 
dem  Indamin  und  Con- 
densation  desselben  mit 
Anilin  oder  Toluidin. 


462. 


Methylenviolett 
RRA,  3RA  [. M ] 
Fuchsia  [J\ 


Dimethylsafranin- 

chlorid 

C20Hl9N4Cl 


/X/N/X 


(CH^N^^^N 

I I 

CI 


xNHa 


C„Hg 


Oxydation  eines  Ge- 
misches von  Dimethyl- 
p-phenylendiamin  und 
Anilin. 


463- 


Clematin  [G] 
Safranin  M N 

[B] 


Dimethyltolu- 

safraninchlorid 

C21H21N4C1 


Z.  B.: 


/\/ 


Ns 


/CH., 


(CH^2N^/TTS//\lH, 


i i 


Hs 


Gemeinsame  Oxydation 
von  Dimethyl-p-phenylen- 
diamin  mit  Anilin  und 
o-  oder  p-Toluidin. 


464. 


Girofle  [DH] 
Tannin  Helio- 
trop [C] 
Heliotrope  au 
tannin  [. M Ly] 
Heliotrop  B,  2B 

[K] 


Dimethylxylylo- 

safraninchlorid 


Z.  B.: 


CH:, 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  aufj 
ein  Gemenge  von  salzs. 
m-Xylidin  und  salzs. 
p-Xylidin.  (?) 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

a)  E.  P.  1000/59 
[Greville  Williams] 
E.  P.  1238/59  [Price] 
F.  P.  69809  65 
[Duprey] 

a)  WlLLM,  Bull.  Mulh. 
(1860)  30,  360. 

PERKIN,  Soc.  (1862)  14, 
235l  (1879)  35,  729. 

Dale  und 

SCHORLEMMER, 
Soc.  (1879)  35,  682. 

b)  MENE,  Chem.  News 
(1872)  25,  215. 

Hofmann  und 

GEYGER,  Ber.  (1872) 

Rothbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  rother  Farbe  löslich 
in  Alkolil:  rothe  Lösung  mit  gelbrother  Fluorescenz. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL  S.  366. 

Mit  HCl:  blauviolette  Lösung. 

Mit  Na  OH:  braunrother  Niederschlag. 

In  H2S04:  grüne  Lösung;  mit  ILO:  durch  Blau  in  roth  über- 
gehend. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  roth ; wird  im  Kattumlruek  u.a.  zum 
Nüanciren  von  Alizarinroth  benutzt.  Vergl.  LEHNE 
No.  299;  HANDB.  S.  659. 

526- 

NlETZKI,  Ber.  (1877)  10, 

668. 

c)  Witt,  Ber.  (1879)  12,  939. 

BlNDSCHEDLER,  Ber.  (-880)  13,  207. 

G.  SCHULTZ,  Chem.  d.  Steinkohlentheers  1.  Aufl.  (1882)  527;  2.  Aull.  (1889)  765. 
NlETZKI,  Ber.  (1883)  16,  476;  (1884)  17,  226;  (1886)  19,  3017,  3165. 

Nietzki  und  Otto,  Ber.  (1888)  21,  1590,  1736. 

BlNDSCHEDLER,  Ber.  (1883)  16,  864. 

WfTT,  Ber.  (1886)  19,  3121;  (1888)  21,  719. 

BERNTHSEN,  Ber.  (1886)  19,  2690;  (1887)  20,  179. 

Bernthsen  und  Schweitzer,  Ann.  (1886)  236,  332;  Ber.  (1886)  19,  2604. 
ÄNDRESEN,  Ber.  (1886)  19,  2212. 

Barbier  und  VlGNON,  Compt.  rend.  (1887)  105,  939;  Bull.  soc.  ch.  (18871  48,  338. 
Kehrmann  und  Messinger,  Ber.  (1890  24,  584,  2167. 

Kehrmann,  Ber.  (1894)  27,  3349;  (1895)  28,  1709. 

TRILLAT,  Compt.  rend.  (1893)  116,  1382. 

Körner  und  Schraube,  chem.  ztg.  (18931  •?>  3°5- 

RlS,  Ber.  (1894)  27,  3318. 

MlOLATTI,  Ber.  (1895)  28,  1697. 

JAUBERT,  Ber.  (1895)  28,  270,  508,  1581;  (1896)  29,  414. 

Nietzki.  Ber.  (1895)  28,  1354;  (18961  29,  1442. 

0.  Fischer  und  Hepp,  Ber.  (1893)  26,  1195.  1655;  6895)  28,  2283;  (1896)  29, 

361;  Ann.  (1895)  286,  21 1. 

0.  Fischer,  Ber.  (1896)  29,  1870. 

Ullrich 

1887. 

BlNDSCHEDLER,  Ber. 
(1880)  13,  208; (18831 16, 
869. 

Nietzki, Ber.i  1883116,464. 
Körner  und 
Schraube,  chem. 

Ztg.  (18931  17,  305. 
Nietzki  2.  Aufi.  209. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  leicht  lös- 
lich mit  violettrother  Farbe. 

Mit  HCl:  Verhalten  von  Safranin. 

Mit  Na  0H:  ebenso. 

In  H2S04:  grün;  mit  ll20:  erst  blau,  dann  violettroth. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  rothviolett,  für  Druck;  ziemlich 
lichtecht. 

Dunkles  metallisch  glänzendes  Pulver;  in  Wasser:  mit 

rothvioletter  Farbe  löslich;  in  Alkohol:  rothviolettc 
Lösung  mit  orangefarbener  Fluorescenz. 

Mit  HCl:  blau. 

Mit  NaOH:  dunkelrother  Niederschlag;  beim  Verdünnen  mit 
rothvioletter  Farbe  löslich. 

lll  1I2 S04 : grün;  mit  H20:  erst  blau,  dann  rothviolett. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  rothviolett,  dient  auch  für  Kattun- 
druck. 

Durand,  Huguenin 
& Co. 

Braune  Paste  oder  graugrünes  Pulver;  in  .Wasser  oder 
Alkohol:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  unverändert,  bei  grossem  Ucbcrschuss  blau. 

Mit  NaOH:  rother  Niederschlag,  in  Wasser  löslich, 
ln  H^SO^:  grün;  mit  1L0:  erst  blau,  dann  roth. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  rothviolett;  wird  im  Kattundruck 
zum  Nüanciren  von  Alizarinviolettdruckfarbcn  benutzt. 
Vergl.  LEHNE  No.  300;  HANDB.  S.  660. 
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No.  I Handelsname. 


465- 


Amethystviolett 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Tetraäthylsafranin- 
chlorid 
C26H31N4C1 


N- 


/X/ 


(C2h6)2n^x/n  n/X/  XN(C2Hs), 


Darstellung. 


CI 


CB  H. 


Oxydation  von  Diäthyl- 
p-phenylendiamin, 
Diäthylanilin  und  Anilin. 


466.s  Rosolan  \M\ 


(ms-Phenyl) 

Phenyltolusafra- 

ninchlorid 

C25H21N4C1 


c,  h5  n^xxxn^  xXXn  h3 

I I 

HCl  C„H5 


Zusammenoxydiren  von 
p-Amidodiphenylamin, 
Anilin  und  o-Toluidin. 


467. 


Mauvein 
Rosolan  [P] 
Violettpaste 
(Violet  päte)  [Cz\ 
Chromviolett, 
Malvenfarbe, 
Mauve, 
Mauvedye, 
Anilein,  Anilin- 
violett, Anilin- 
purpur, Violein, 
Perkins  Violett, 
Indisin,  Phena- 
min,  Phenamein, 
Purpurin,  Tyra- 
lin,  Tyrian 
Purple,  Lydin. 


(ms-Tolyl)- 
Phenyltolusafra- 
ninchlorid 
C27  H25N4C1 


Z.  B.: 


X/V^X/X/ 


C6H5N^  /X  N' 


HCl  QH, 


NH, 


Oxydation  von  toluidin- 
haltigem  Anilin. 


468.  Indazin  M [C] 
[M  Ly] 


Gemisch  von 
Dimethylphenyl- 
safraninchlorid : 

- c26h23n4ci 

und  C34H33N6C1 


Basen : 


cbhsn 


und 

(CH3)2NC6  H4N 


/\/"N 

./\An/\/\. 

I 

C„HS 


N(CH3), 


N, 


X/X/^X/N 


CB  H.N 


N ' " 'N  (C  H3)2 

I 

C8H5 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  auf 
Diphenyl-m-phenylen- 
diamin. 


469. 


Metaphenylen- 
blau  B \C ] 
Bleu  metaphe- 
nylene  B [M  Ly] 


Gemisch  von 
Dimethyltolyl-ms- 
tolylsafranin- 
chlorid : 

c18h27n4ci 

und  C36H27N8C1 


Basen : 


/\/ 


N 


C7H,N^X/XN/X/XN(CH*)2 

c7ii7 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin 
auf  Di-o-tolyl-m- 
phenylendiamin. 


i85 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litte  rat  u r. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendun 
und  Nuance. 

Nietzki 

1883. 

Nietzki,  Ber.  (18831 

16,  172. 

Schwarzgraues  Pulver;  in  Wasser:  rothvioletl;  in  Alkohol: 
fuchsinroth  mit  blaurother  Fluoreseenz  löslich. 

Mit  HCl:  blaue  Färbung. 

Mit  Na  OH:  unverändert. 

In  Ho  SO,,:  grüne  Lösung;  mit  ILO:  blau,  dann  blau  violett. 
Färbt:  Seide  violett  mit  rother  Fluoreseenz. 

Cobenzl 

1888. 

D.  P.  49853. 
Vergl  Friedländer 
2,  161. 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  löslich  mit  roth- 
violetter  Farbe;  in  Alkohol:  sehr  schwer  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung;  bei  grossem  Ueberschuss  erst 
blau,  dann  grün. 

Mit  Na  OH:  Fällung  der  Base. 

In  H2S04:  grün;  mit  H20:  erst  blau,  dann  roth. 

Färbt:  Seide  im  gebrochenen  Bastseifenbade  violettrosa; 
wird  hauptsächlich  zum  Weissfärben  der  Seide  ver- 
wendet. 

W.  H.  Perkin 
1856. 

E.  P. 

[Perkin]' 

E.  P.  1307/60* 

| Roberts, Dale& Co.) 

W.  H.  Perkin,  Soc. 

l 18621  14,  232;  (1879) 
35,  717;  Ann.  (18641 

131,  201;  Hofmann 

Memorial  Lecture. 
WlLLM,  Bul.  Mulh.  (1860) 
30,  360. 

Scheurer-Kestner, 

Bul.  Mulh.  (1860)  30, 
366. 

O.  Fischer  und 

HEPP,  Ber.  D8881  21, 
2620;  (1893)  26,  1194. 
Darstellung: 

A.  SCHLUMBEGER, 
Bul.  Mulh.  (18621  32, 
126;  Ding.  J.  (1862) 
164,  206. 

Rothviolette  Paste;  in  Wasser:  unlöslich  in  der  Kälte;  beim 
Kochen  schwer  mit  roth  violetter  Farbe  löslich. 

Spectrum:  vergl.  VOGEL,  S.  359. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH : blauvioletter  Niederschlag. 

In  H2S04:  olivengrüne  Lösung;  mit  H20:  zuerst  grün,  dann 
blau,  schliesslich  rothviolett. 

Färbt:  Seide  röthlichviolett ; findet  Anwendung  zum  Weiss- 
nüanciren  von  Seide  im  Strang,  zur  Herstellung  eines 
Farblackes  für  engl.  Briefmarken,  ferner  in  Acetin 
gelöst  und  mit  Dextrin  verdickt  für  Druck.  Vergl. 
LEHNE  No.  302;  HANDB.  S.  696. 

A.  Weinberg 
1888. 

D-  P-  47549  v-  i8/3 
88 

Zns.  z.  40886  [D  11] 

A.  P.  395300  [C] 

E.  P.  5852  88 

F.  P.  190091. 
Vergl.  Friedländer 

2,  i8r. 

Schultz  (2.A1.11.)  2, 1346. 

O.  Fischer  und 

IdEPP,  Ann.  (18911 
202,  264;  (4893)  272, 
314;  (1895)  280,  203; 
Ber.  (18931  26,  1195. 

Bronceglänzendes  Pulver;  in  Wasser  und  Alkohol:  leicht 
löslich  mit  blauer  Farbe. 

Mit  HCl:  unverändert. 

Mit  Na  OH:  blauer  Niederschlag. 

In  H2 S04 : schwärzlichgrün;  mit  ILO:  blaue  Lösung. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  waschecht  blau.  Vergl.  LEHNE 
No.  304;  HANDB.  S.  685. 

A.  Weinbeg 
1888. 

D-  P-  47549  v-  i8/3 
88  [DH] 

Zus.  z.  40886 
A.  P.  3953oo  v.  25/12 
88 

[A.  Weinberg] 

E.  P.  5852/88 

F.  P.  190091 
I.  P.  25318 

Vergl.  Friedländer 

2,  r8i . 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  dunkclblauviolett,  in 
Alkohol:  leicht  blau  löslich. 

Mit  HCl:  etwas  blauer. 

Mit  Na  OH : violetter  Niederschlag. 

In  1I2S04:  blaugrau;  mit  ll20:  dunkelblaue  Lösung. 

Färbt:  tannirte  Raumivolle  indigoblau.  Vergl.  HANDB 
S.  686. 
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i86 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


47°. 


Naphtazinblau 

\D\  W\ 


Natriumsalz  der 
Sulfosäure  vom 
ms-/J-Naphtyl- 
dimethyl-^-naphtyl- 
safranin 


Base: 


X\/\/\ 


Einwirkung  von  salzs. 
Nitrosodimethylanilin  auf 
Di-Sulfosäuren  des 
jS-Dinaphtyl-m-phenylen- 
diamins. 


c,«h7 


2)  N a p h t o • 


No. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


471 


472. 


Walkblau  *) 

\K] 


Natriumsalz  einer 
Sulfosäure  vom 
ms-Phenyldiphe- 
nyldinaphtosafra- 
nin  (Anilidophenyl- 
naphtindulin) 


Base: 


/N 


CbH,N^  N'  v NHCcH6 


CB  Hs 


Verschmelzen  von  Anilin- 
azo-ß-napht}damin  mit 
salzs.  «-Naphtylamin  und 
Anilin  oder  von  2 Mol. 
salzs.  Anilin-azo-phenyl- 
«-naphtylamin  mit  Phenol 
auf  120 — 1500  und  Sulfu- 
riren  des  erhaltenen 
Products. 


Rose  Magdala 
(Magdalaroth) 

[DH] 

Naphtylamin- 
rosa [DH] 

F ast  Pink  for  silk 

[DH] 

Naphtalinroth 

Naphtalinrosa 

Naphtalin- 

scharlach 

Sudanroth 


Gemisch  von 
ms-N  aphtylnaph- 
torosindulinchlor- 
h}Mrat : 

C30  H;„  N3  CI 
und  von 

ins-Naphtyldinaph- 

tosafraninchlor- 

hydrat: 


c3„  h31  n4  CI 


Basen: 


Erhitzen  von  salzs. 
j«-Amidoazonaphtalin  mit] 
«-Naphtylamin. 


HN^  ' NH., 


C\«H7 


1)  Unter  dem  Namen  Mai>htyllilau  [K\  wurde  zuerst  ein  weiter  sulfurirtcs  Product  in  den  Handel  gebracht.  Dasselbe  färbt  Seide  cchl 


. 1Ö7 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  - — Anwendung 
. und  Nuance. 

E.  Elsässer 
1892. 

D.  P.  77227  v-  23/9 

92  [D] 

A.  P.  498382/94  \D  1 

E.  P.  18958/93  [D\ 

F.  P.  233265/93  [D\ 
Vergl.  Friedländer 

Bronceglänzendes  Pulver;  iu  Wasser:  mit  blauer  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  wird  blauer,  fällt  aus. 

Mit  Na  OH:  etwas  stumpfer. 

In  1LS0. : blaugrün;  mit  ILO:  blaue  Lösung. 

Färbt:  Wolle  in  saurem  Bade  blau.  Vergl.  HANDB.  S.  763. 

3,  324- 

safran  ine. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Hepp 

1890. 

D.P.  62179  v.26/3  91 
[A'| 

63181  v.  22/7  91  [A] 
Vergl.  Friedländer 

3,  349- 

O.  Fischer  und 
Hepp,  Ann.  (1891) 
262,  238;  (18931  272, 
306. 

Bronzefarbenes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer  Farbe  löslich. 
Mit  HCl:  blaue  Fällung. 

Mit  Na  OH:  blauschwarze  Lösung. 

1 n 112S04:  blaugrüne  Lösung;  mit  H20:  blau. 

Färbt:  mit  Chrom  präparirte  Wolle  blau. 

SCHIENDL 

1868. 

1 

D.  P.  4o868:i:  [Witt] 
Vergl.  Friedlander 

1,  276. 

A.  W.  Hofmann, 

Ber.  (18691  2,  374,  412. 

P.  Julius,  Ber.  (1886) 

19,  1365. 

0.  Fischer,  und 
Hepp,  Ber.  (1893)  26, 
2235;  Ann.  (1895)  28 G, 
235- 

O.  Mühlhäuser, 

Chem.  Zeit.  1893,  497. 

Dunkelbraunes  Pulver;  in  Wasser:  schwer  beim  Kochen 
löslich. 

Spectrum:  Streifen  bei  D;  vergl.  VOGEL  S.  366 

Mit  HCl:  färbt  sich  etwas  violetter. 

Mit  Na  OH:  rothvioletter  Niederschlag. 

In  I12S04:  mit  grauvioletter  Farbe  löslich;  mit  ILO:  violett- 
rother  Niederschlag. 

Färbt:  Seide  im  gebrochenen  Seifenbade  rosa  mit  schwacher 
Fluorescenz.  Der  Farbstoff  kommt  nur  für  zarte  Föne 
zur  Anwendung.  Vergl.  LEHNE  No.  30«;  HANDB. 
S.  661. 

polettblau  mit  rother  Fluorescenz;  vergl.  HANDB.  S.  764. 


24* 


I landelsuame. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung 


Constitution. 


1 Darstellung. 


Paraphenylen- 
violett  [Z>] 

(?) 

Einwirkung  von  p-Phe-  i 
nylendiamin  auf  «-Amido- 
azonaphtalin. 

e)  Indu- 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

No. 


47-4  ■ 


Echtblau  R u.  B 
spritlösl.  [ A ] 
\BK] 

Solidblau  RR  u. 
B spritlösl.  [ G ] 
Indulin  spritlösl. 
f B]  \. By ] [/.  M] 
[LP]  \BK]\CJ] 
K-7?J  m [BB\ 
[NJ\  l/'l  [J\ 

Azinblau  sprit- 
lösl. [D\ 

IndigenD,F  [By] 
Indophenin  extra 

[By] 

Blau  CB  sprit- 
lösl. [DH] 

Druckblau  [A] 
Druckblau  H [C] 
Druckblau  Ru.B 

[M] 

Bleu  pour 
impression 

[M  Ly] 

Acetinblau  [Z?] 

Nigrosin  sprit- 
lösl. [A\  [£]  [G] 
[B]  [PK]  [Cj  | 
\D\  \NJ\  [PS] 
Noir  ä l’alcool 

[K] 

Coupiers  Blau 
Bleu  Coupier  ä 
l’alcool  [SZ?j 
Noir  CNN  [/"] 


ad  a) 

rothe  Marken: 
Anilidophenyl- 
safraninchlor- 
hydrat: 

c30  H2<  n5  CI 

blaue  Marken : 
Anilidodiphenyl- 
safraninchlor- 
hydrat: 

C38  h48  Ns  CI  (?) 

Dianilidodiphenyl 

safraninehlor- 

hydrat: 

C«  H3, N6  CI  (?) 


Basen : 


\A  N\/\ 


AA  hAA 


C6Hs 

QTUIN  n/Nx/x 


c6h5n'  n nhc6h5 

I 

C,HS 


C6H4HN  x/N  ^ NHC.H, 


(?) 


CgHjN^  v XN  NHC6H6 


a)  Erhitzen  von  Aniido- 
azobenzol  mit  Anilin  und 
salzs.  Anilin  (Induline). 

b)  Erhitzen  von  Nitro- 
benzol mit  Anilin,  salzs. 
Anilin  und  Eisen  auf 

1800  (Nigrosine). 

c)  Erhitzen  von  Nitro- 
phenol  mit  Anilin  und 
salzs.  Anilin  (Nigrosinei. 


ij  Der  allgemeine  Name  für  die  durch  Erhitzen  von  Amidoazobenzol  oder  von  Azobenzol  mit  Anilin  und  salzs.  Anilin  erhaltenen  harb- 
genannt,  die  wechselnde  Mengen  Huiiriniline  enthalten.  Azoiliplienyllilau  nannten  A.  VV.  HOl'MANN  und  A.  GEYGER  ein  angeblich  nach  der 
Anilin  mit  dein  doppelten  Gewichte  Alkohol  erhielten.  Nach  11.  WICHELHAUS  und  v.  DECHEND  entsteht  dasselbe  auch  bei  gemässigter  r.m- 
(Triphenylendiamin).  Diese  nicht  gut  definirten  Körper  haben  jedenfalls  ein  höheres  Molekulargewicht.  Das  einfachste  Indulin  ist  nach 
MANN,  Ber.  (1895)  28,  171Ö).  Dasselbe  wird  fabrikatorisch  nicht  dargestellt.  Das  einfachste  Indulin  der  technischen  Amidoazobenzolschmelzc 
blauen  Marken  entstehen  durch  kürzeres  oder  längeres  Erhitzen  desselben  mit  Anilin. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigensehalien  und  \ erhallen.  — Anwendung 
und  Nuance. 

E.  Elsässer 
1B88. 

D.  P.  45803  v.  23  3 88 

\D\ 

57346  V.  J2  790  |D| 
69096  v.  28  7 91  \D\ 
Vergl.  Friedländer 

2,  209;  3,  313,  314. 

Dunkelbronzeglänzendes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violetter 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  blauer  Niederschlag;. 

Mit  NaOH:  brauner  Niederschlag;. 

In  HoSO-i?  grüne  Lösung;  mit  11.0:  blau,  dann  violett. 

Färbt:  tannirte  Baumwolle  violett.  Vergl.  HANDB.  S.  697 

line.1) 

Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  Anwendung 

und  Nüance. 

ad  a)  H.  Caro 
1863. 

rothe  Marken : 

Homolka 

1889. 


blaue  Marken: 
Wirr 
1870. 

Thomas 

1880. 

Lävulinsäure  als 
Lösungsmittel. 

Ch.  Rudolph 

1885. 

Acetin  als  Lösungs- 
mittel. 

C.  Schraube 

j886. 

ad  b)  Coupier 

1867. 


ad  a)  E.  P.  3307,63 
(Roberts  Dale 
& Co.) 

D-P.  5°534  v.  10/5  89 
ii.Zus.54657  v.22  290 
\M\ 

D.  A.  K.  9952* 
v.  13,  8 92 

E.  P.  16325/89  \M] 
Vergl.  Friedländer 

2, 195, 200. 

Des®.  3,  313. 

F.  P.  197490  \M\ 
A.  P.  418916  \M\ 
D.  P.  17340*  v.  20/4  81 
[Thomas  u.  Witt] 

E.  P.  1487/81 

F.  P.  142468 


D P-  345 1 5*  v.  8/5  85 


D.  P.  37064  v.  26/2  86 

[-BJ 

E.  P.  6631/86  [5] 
A.  P.  352361/86  [7i| 
F.  P.  174993/86  (Bj 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aull.)  2,  1288,  1314. 
FRIEDLÄNDKR  I,  29t, 


C.  A.  Martius  u. 

P.  GRIESS,  Zeitsch. 
f.  Chem.  1866,  136. 
STÄDELER,  Dingl.  J. 
1865)  177,  395;  Joum. 
f.  pr.  Ch.  (1865)  90,  65. 
H.  CARO,  Neues  Hand- 
wört.  d.  Ch.  3,  789 

Hofmann  u.Geyger, 

Ber.  (1872)  5.  472. 

V.  DECHEND  und 

H.  Wichelhaus, 

Bei*.  (1875)  K,  1609. 

Witt  u.  C.  Thomas, 

Chem.  soc.  (1883)  1, 112; 
Ber.  (1883)  10.  1102. 
Witt,  Ber.  (1884)  17, 74: 
(18871  2«,  1538. 

O.  Fischer  und 

HEPP,  Ann.  18901 
250,  233;  (i8ot  ) 202, 
237;  (1891)  200,  256; 
(1893)2:2,306;  0895) 
286,  187. 

Ber.  (188-7 1 20)  =479; 

1888)  21,  676,  2617; 

(1890)  23,  838;  (1892) 
25,  2731;  (1893)  26, 
1655;  6895)  28,  2289; 
(1896)  20,  361. 

Fluorindine: 

O.  Fischer  und 
HEPP,  Ber. (1890)2:!, 
2789;  (1895)  28,  293; 
11896120.367. 

Kehrmann,  Ber.  (18951 

28.  1.543- 

NlKTZKI,  Ber.  (1895) 
28,  1357- 


Blauschwarzes  oder  braunschwarzes  Pulver;  i 11  Wasser: 
unlöslich,  in  Alkohol : löslich  mit  blauer  oder  blauvioletter 
Farbe. 

HCl  zur  alkoliol.  Lösung:  dieselbe  wird  last  wie  blau. 

Na  0H  zur  alkoliol.  Lösung:  schmutzigrothe  oder  roth \ lolette 
Lösung  und  Niederschlag. 

In  HoSO,:  blaue  Lösung;  mit  H20:  blauer  Niederschlag. 

Dient:  zur  Herstellung  der  entsprechenden  wasserlöslichen 
Farben,  ausserdem  (mit  Chrysoidin  etc.)  gemischt  für 
schwarze  Spritlacke  und  Firnisse,  ferner  in  Lösung  von 
Acetinen,  Äethyl Weinsäure  etc.  für  Blaudruck.  Vergl. 
LEHNE  No.  305;  HANDB.  S.  686,  761. 


Stoffe  ist  nach  II.  CARO's  Vorgang  Induline,  Nigrosine  werden  die  aus  Nitrobenzol  oder  Nitrophenol  hergestellten  mehr  grauen  Induline 
Formel  C19Hi;,N3  zusammengesetztes  Indulin,  das  sie  durch  Erhitzen  auf  160"  unter  Druck  von  gleichen  Thcilen  Ainidoazobenzol  und  -alz-, 
Wirkung  von  Anilin  auf  Nitrobenzol;  hieraus  bilde  sieh  unter  Abspaltung  von  Ammoniak  das  von  Sl  DELER  zuerst  erhaltene  Blau  C,9 1 1|,  \- 
O.  FISCHER  und  E.  HEPP  das  Anilidoaposafranin : C24  H„  N,,  das  auch  durch  Oxydation  von  o-Amidodiphenylamin  entsteht.  I Vergl.  K I- 1 IR  - 
lässt  sich  nach  dem  Verfahren  des  Patentes  50534  isoliren,  hat  aber  nicht  die  dort  angegebene  Formel  C,,  II18  N„  sondern  CJ0  Ha  Nv  Die 
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No. 


Handelsname. 


475-'  Echtblau  R 
[A]  \M | [B\  [C] 
[t.  M]  [BK] 
Echtblau  3R  [C] 
Bleu  solideR,  3R 
[M  Ly] 

Echtblau  B [A] 
[M]  [B\  [t.M] 
Echtblau  6B  [A] 
Echtblau  grün- 
lich [5] 

Solidblau  RRu.B 
wasserlösl.  [G] 
Solidblau  [O] 
Blau  CB  wasser- 
lösl. [DH] 
Indulin  f B ] 

I By]  [LP]  [BK] 
\CR]  [NJ 1 [CJ] 
[D]  \RD]  [IV] 
Indulin  R und  B 

m 

Indulin  3B  [LP] 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Natriumsalze  der 
Sulfosäuren  der 
verschiedenen 
spritlöslichen 
Induline 


Nigrosin  wasser- 
lösl. [F]  [BK] 
[Al  [C\  [R]  [/>SJ 
\K\  [CJ]  [ DH\ 
\D\  \NJ\  [S.SJ 
Grau  R u.  B [J] 
Bleu  de  Bengale 

\K] 


Constitution. 


Darstellung. 


Einwirkung  von  concen- 
trirter  Schwefelsäure  auf 
die  verschiedenen  Sprit- 
induline. 


476  Paraphenylen- 
blau  R [D] 
Echt  Neublau 
für  Baumwolle 


Einwirkung  von  p-Phe- 
nylendiamin  auf  salzs. 
Amidoazobenzol. 


477' 


Toluylenblau  B 
für  Baumwolle 

[O] 


C37  H3,  N„  CI  ? 


C8HsHNx/n  ^ 


NH2.C0Ha(CH3)N 


N 

C.H» 


(?) 


vnhc0h5 


Einwirkung  von  p-To- 
luylendiamin  auf  das  in 
der  gewöhnlichen  Indu- 
linschmelze bei  170— 2100 
entstehende  Spritindulin. 


478.  Parablau  [A7/] 


Indulinartiger 

Farbstofl' 


Erhitzen  von  Spritblau 
mit  p-Phenylendiamin. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

COUPIER 

1867. 

E.  P.  3657*/ 67 
F-  P.  7 7854*/ 67. 

Bronzeglänzendes  Pulver  (Indulin)  oder  schwarze  glänzende 
Bruchstücke  (Nigrosin);  in  Wasser:  mit  blauvioletter, 
in  Alkohol : mit  blauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  wird  die  Lösung  blauer. 

Mit  Na  OH:  braunviolette  Fällung. 

I11  1LS0.:  blaue  Lösung;  mit  ll2 0 : violette  Lösung. 

Färbt  : Wolle  je  nach  dem  angewendeten  Indulin  mehr  blau, 
blauviolett  oder  grauviolett,  dient  ausserdem  zur  Her- 
stellung von  Tinten. 

Elsässer 
]D  1 
1886. 

D.  P.  36899  v.  1 1 3 86 
lö] 

1 .Zus.  39763  v.  26/6  86 
2.Zus.  43803  v.  23/3  88 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1316,  1322, 
I332,  1339. 

Friedländer  1,294,296. 

Dunkles  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  blauer  Farbe 
löslich. 

Mit  HCl:  unverändert. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

In  H2S04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  unverändert. 

Färbt:  mit  Tannin  und  Brcchwcinstcin  gebeizte  Baumwolle 
blau.  Die  Färbung  wird  durch  nachträgliche  Oxydation 
beständiger.  Vergl.  LEHNE  No.  307;  HANDB.  S.  688. 

W.  E<;li  u.  C.  Warth 

1889. 

D- P.  53357*  V.  30  7 89 
u.  Zus.  54679*  [ Ö). 
Vergl.  Friedländer 
2,  201,  202. 

O.  Fischer  und 

HEPP,  Bcr.  ( 18901 
23,  838. 

Braunviolettes  Pulver;  in  Wasser:  mit  indigoblaucr  Earbe 
löslich. 

>1  it  HCl:  Fällung  bei  starkem  Ueberschuss. 

Mit  XaOH:  brauner  Niederschlag, 
ln  1I2S0,:  blaue  Lösung. 

Färbt:  sowohl  tannirte  als  ungeheizte  Baumwolle  indigoblau 
" Vergl.  LEHNE  No.  308;  HANDB.  S.  689. 

% 

ISTEL 

1890. 

D-p- 57559*  v.  27  993 

\NJ\ 

\ 

- 

Blaues  Pulver;  in  Wasser  oder  Alkohol:  mit  blauer  Farbe 
löslich. 

1 Mit  HCl:  hellblauer  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  braunviolctter  Niederschlag. 

In  lf2S04:  blaue  Lösung;  mit  ILO:  hellblauer  Niederschlag. 
Färbt:  gebeizte  Baumwolle  graublau. 
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XV.  Thiobenzenyl- 


No. 

479- 


1 Iandelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

#• 

Darstellung. 

Thioflavin  T 

Kl  \MLy\ 

Trimethylchlorid 
des  Dehydrothio- 
toluidins: 

C]7  H1S  n2  SCI 

n3cx/x  s 

C— \-N(Cll3).,U 

\ /\ 

N 

Methylirung  von  De- 
hydrothiotoluidin  mit 
Methylalkohol  und  Salz- 
säureoder Schwefelsäure. 

Chloramingelb 

m 

Oxyphenine ') 

[Ci  Co] 

Oxyphenine 
Gold  [CI  Co) 
Thiophosphin  J 
[LP] 

Oxydation  von  Dehydro- 
thiotoluidinsulfosäure. 

Primulin 

(Primuline) 

[BrS]  [B]  [. By ] 
[LP\  [K]  [C\ 
[M  Ly] 

Carnotin  [CI Co] 
Polychromin  [G] 
Thiochromogen 

[D] 

Aureolin  [DH] 
Sulphin  [Z>] 

Gemisch  der 
Natriumsalze  der 
Monosulfosäuren 
der  höheren  De- 
hydrothio-p-tolui- 
dinderivate  mit 
etwas  Salz  der 
Dehydrothio-p-to- 
luidinsulfosäure 

z.  B.: 

C28H17N403S4Na  = 

s s 

c-/‘ S>C6H3.C'  s>cGii3.cii3 
! N N ■ 

S S03  Na 

C$  1 13\  ; C . C6 1 13 

N7  NH, 

Erhitzen  von  2 Mol. 
p-Toluidin  mit  4 — 5 At. 
Schwefel  auf  200—280° 
und  Sulfuration  des 
Reactionsproducts  (Pri- 
mulinbase) mit  rauchen- 
der Schwefelsäure. 

|8^. 


Thioflavin  S 


Natriumsalz  des 


[C]  [MLy\ 


methylirten  Pri- 
mulins 


Sulfurirung  methylirter 
Primulinbasen  oder 
Methylirungvon  Primulin. 


483- 


Chromin  G 

m 


Formel  der  Base: 

CM  h18  n4  s. 


Verschmelzen  von 
gleichen  Molekülen  De- 
hydrothiotoluidin  und 
Schwefel,  Methylirung 
und  Sulfurirung  des 
Reactionsproductes  mit 
rauchender  Schwefel- 


säure. 


) Zu  dieser  Klasse  gehört  auch  das  ('lilor«|ilicnin  (i  [CI  Co],  welches  schöner  als  Oxyphenin  färbt. 
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Farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

Rosenheck 

1888. 

Green  und  Lawson 
1888. 

D.  P.  51738  v.  16/10  88 

[C\ 

A.  P.  412978 

E.  P.  6319/88 
14884/88 

F.  P.  190535 
Vergl.  Friedländer 

2,  299. 

Green  u.  Lawson, 

J.  Chem.  Soc.  (1889) 
55,  230. 

Gelbes  krystallinisches  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  gelber 
Farbe  löslich;  in  Alkohol:  leicht  mit  gelber  Farbe  und 
grüner  Fluorescenz  löslich. 

Mit  HCl  oder  Na  OH:  unverändert. 

In  Il2S04:  farblose  Lösung;  mit  H20:  gelbe  Lösung. 

Färbt : tannirte  Baumwolle  rein  grüngelb,  Seide  in  gebrochenem 
Seifenbade  gelb  mit  grüner  Fluorescenz.  Vergl.  LEHNE 
No.  318;  HANDB.  S.  665. 

Guinon,  Picard  et 
Jay  1890  [LP] 

J.  Hall  und  F.  Moore 
1892  [CI  Co] 
Pfitzinger 
1892  \By\. 

D.  P.  65402 
v.  3/9  91  [By] 

E.  P.  19061/91  \By\ 

F.  P.  216954  [By] 

E.  P.  5761/92 
[CI  Co] 

F.  P.  209519  v.  14/11  90 

[LP] 

Vergl.  Friedländer 
3,  752- 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich; 
in  Alkohol:  unlöslich. 

Mit  HCl  oder  Na  OH:  orangegelber  Niederschlag. 

I11  Il2S0, : blutrothe  Lösung;  mit  ILO:  ockerbrauner Nieder- 
■ schlag. 

Färbt:  Wolle  und  ungeheizte  Baumivolle  in  neutralem  Bade 
lichtecht  gelb.  Vergl.  FÄRBERZ.  1891 192,  261 ; HANDB. 
S.  617. 

Green 

1887. 

D.  P.  47102*  [D] 
50525  v.  7/5  88  [By] 
A.  P.  415359  I D\ 

E.  P.  6319/88  [By] 

F.  P.  190535  [By] 

192305  \D] 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1345. 
Friedländer  2,  290, 

291. 

GREEN,  The  dyer  (1887) 
7,  101;  (1888)  8,  54; 
J.  Soc.  Ind.  (1888)  7, 
179;  J.  Soc.  of  Dyers 
and  Colorists  (1888) 
4,  39;  J.  Chem.  Soc. 
(1889)  55,  227;  Ber. 
(1889)  22,  968;  Ind. 
(1888)  11,  108. 

A.  KERTESZ,  Ch.  Zeit. 
12,  923. 

P.  JACOBSEN,  Ber. 
(1889)  22,  330. 

Pfitzinger,  Ber. 

(1889)  22,  330. 

L.  Gattermann 

Ber.  (1889)  22,  422. 

Pfitzinger  und 
Gattermann,  Ber. 
(1889)  22,  1063. 
Anschütz  und 
G.  Schultz,  Ber. 
(1889)  22,  580. 

Schmutziggelbes  Pulver;  in  Wasser:  leicht  mit  mattgelber 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  gelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OII:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  schwach  gelbe  Lösung  mit  grünlicher  Fluorescenz; 
beim  Verdünnen  gelber  Niederschlag. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  in  neutralem  oder  alkalischem 
Bade  gelb  und  giebt  auf  der  Faser  diazotirt  und  mit 
Entwicklern  behandelt  je  nach  der  Natur  der  letzteren 
Roth,  Braun,  Orange  etc.  (Ingrainfarben). 

Es  liefern : /2-Naphtol  (Rothentwickler) : Ingrainroth 

Resorcin  ........  Ingrain  o r a n g e 

Phenol Ingra  in  g e 1 b 

amin  ( j 

R-Salz Ingrainmarron 

«-Naphtolsulfor.  NW  ....  Ingrain crims 011 

m-Phenylendiamin Ingrainbraun. 

Vergl.  LEHNE  No.  320;  HANDB.  S.  613.  Anwendung 
in  der  Photographie  (GREEN,  CROSS  und  BEVAN ; 
D.  P.  56606/90;  E.  P.  7453/90;  Ber.  (1890)  23,  3131):  mit 
Primulin  gefärbte  Stoffe  werden  nach  der  Behandlung 
mit  salpetriger  Säure  und  Belegen  mit  Negativen  be- 
lichtet, wodurch  die  von  Licht  getroffenen  Stellen  ge- 
bleicht werden.  Hierauf  werden  die  übrig  gebliebenen 
jetzt  positiv  gewordenen  Bilder  in  Entwicklungsbäder 
getaucht. 

J.  Rosenheck 

1888. 

D.  P.  51738  v.  16/10  88 

K l 55333 
A.  P.  412979 

E.  P.  6319/88 
14884/88 

F.  P.  190535 
Vergl.  Friedländer 

2,  299. 

Gelbes  Pulver;  ili  Wasser:  leicht  mit  gelber  Farbe  löslich; 
in  Alkohol:  schwerer  als  in  Wasser  löslich;  die  Lösung 
fluorescirt  grün. 

Mit  HCl:  orangegelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH : unverändert. 

In  H2S04:  braungelb  löslich;  mit  II20:  orangegelber  Nieder- 
schlag. 

Färbt : ungeheizte  Baumivolle  in  alkalischem  Bade  kanarien- 
gelb. Vergl.  LEHNE  No.  319;  HANDB.  S.  613. 

Reinhardt 

1888. 

D.P.  61204  v.24/i  91 
Vergl.  Friedländer 
3, 750. 

Braungelbes  Pulver;  in  Wasser:  (heissem)  mit  bräunlich 
gelber  Farbe  leicht  löslich. 

Mit  II CI:  bräunliche  Flocken. 

Mit  Na  OH:  grüngelbe  Flocken. 

In  H2S04:  gelb  mit  blauer  Fluorescenz  löslich;  mit  1I20: 
bräunliche  Flocken. 

Färbt:  Baumwolle  und  Halbseide  am  besten  in  kochendem 

schwach  alkalischem  Bade  unter  Zusatz  von  a°/o  phos- 
phorsaurem Natron  und  Kochsalz  oder  Glaubersalz, 
Seide  in  beinahe  kochendem,  mit  V2°/o  Natriumacetat 
versetzten  Bade,  citroncngclb.  Die  Färbung  ist  ziemlich 
wasch-  und  alkaliecht,  aber  nicht  lichtecht  und  wird 
durch  Säure  geröthet.  Von  Chlorkalk  wird  sie  stark 
angegriffen.  Das  Chromin  lässt  sich  im  Gegensatz  zu 
Primulin  nicht  diazotiren.  Dient  besonders  lür  farbigen 
Aetzdruck  auf  Baumwolle.  Vergl.  F RBERZ.  1892/93 
S.  75:  HANDB  S.  616. 

26 


T94 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

484. 

Mimosa 

[G\ 

Einwirkung  von  Am- 
moniak auf  die  Diazo- 
verbindung des  Primulins 
oder  der  Dehydrothio- 
p-toluidinsulfosäure. 

XVI.  Chinolin- 


Nc. 


Handelsname. 


Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 


Constitution. 


Darstellung. 


485- 


Cyanin 
Chinolinblau  [£] 


Ca9  H,5  n2j 


Einwirkung  von  Aetz- 
alkalien  auf  das  Re- 
actionsproduct  aus  Amyl- 
jodid  und  dem  Gemisch 
äquivalenter  Mengen 
Chinolin  und  Lepidin 
(y-Methylchinolin). 


486. 


Chinolinroth1) 


c26  h,9  n2  CI 


(CGHS  (C6H5 

C 1 CHa — C9H6N  oder  C{C9H6N 

C9  H.N 


CI 


resp. 


CI 


H, 


/C6H6 

cfCH2.C9H„N 

xC0HßNCl 


Einwirkung  von  Benzo 
trichlorid  auf  ein  Gemisch 
von  Chinaldin  und  Iso- 
chinolin in  Gegenwart 
von  Chlorzink. 


487 


Chinolingelb  Chinaldylenphtalid 
spritlöslich  Chinophtalon 
\A\  [B]  [By] 


IRF\ 


C,B  NO» 


O 


=CH 


/\/\ 


AA/ 


Erhitzen  von  Chinaldin 
mit  Phtalsäureanhydrid 
und  Chlorzink. 


488. 


Chinolingelb 
(Jaune  de  Quino 
leine  soluble) 
[A\  [B]  [By] 
[RF] 


Natriumsalz  der 
Disulfosäure  des 
Chinophtalons: 
CI6H9N08S2Na2 


Sulfurirung  des  aus 
Chinaldin  und  Phtalsäure- 
anhydrid dargestellten 
Chinophtalons  mit 
rauchender  Schwefel- 
säure und  Herstellung 
des  Natriumsalzes. 


1)  In  Mischung  mit  Cyanin  als  Azalin  zur  Herstellung  orthochromatischer  photographischer  Platten. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

C.  Ris 
1890. 

D.  P.  53666  v.  2/2  90 
u.  Zus.  56593  v.  25/9 
90  \G\ 

A.P. 440281  v.  11/1190 
E.  P.  1771/90 
F.  P.  203479  v.31/1  9° 
Vergl.  Friedländer 
2,  297. 

Gelbbraunes  Pulver;  in  Wasser:  mit  gelber  Farbe  löslich. 
Mit  HOI:  orangegelber  Niederschlag. 

Mit  Na  OH:  rothorange  gefärbter  Niederschlag. 

In  IL  S04 : mit  gelber  Farbe  löslich. 

Färbt:  ungeheizte  Baumwolle  goldgelb.  Vergl.  HÄNDE. 
S.  617. 

Farbstoffe. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

1 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Greville  Williams 
1856. 

E.  P.  1090/1859* 

Greville  Williams, 

Journ.  f.  pr.  Chemie 
(1861)  83,  i89;Jahres- 
ber.  1860,  735. 

A.  W.  Hofmann, 

Proc.  Roy.  Soc.  12, 
410 ; Zeitschr.  f.  Chem. 
6,  36;  Compt.  rend. 
55,  849;  Jahresber. 
1862,  351. 

W.  Spalteholz, 

Ber.  (1883)  16,  1847. 

Nadler  und  Merz, 

Jahresber.  1867,  512. 
HÖOGEWERF  und 
v.  Dorp,  Ber.  17, 
Ref.  48. 

Grünglänzende  Krystalle;  in  Wasser:  in  der  Kälte  unlöslich, 
beim  Erwärmen  schwer  mit  veilchenblauer  Farbe  löslich  ; 
die  Lösung  riecht  nach  Chinolin. 

Mit  H €1 : farblos. 

Mit  Na  OH:  in  der  Kälte  blauer,  broncirender  Niederschlag, 
beim  Erwärmen  in  einen  braunen  Niederschlag  über- 
gehend. 

In  H2S04:  farblose  Lösung,  beim  Erwärmen  entweicht  Jod 
mit  H20:  farblos. 

Dient;  in  der  Photographie  zum  Sensibilisiren  von  photo- 
graphischen Platten. 

E.  JACOBSF.N 
1882. 

D.  P.  19300* 
u.  Zus.  23967* 

[E.  JACOBSEN ! 
40420*  [A\ 

A.  P.  257717 

E.  P.  814*782, 1362/83 

F.  P.  147500,154512 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1290, 

1296,  1324. 

Friedländer  1,  158, 

IÖO. 

A.  W.  Hofmann, 

Ber.  (1887)  20,  4. 

Dunkelbraunrothe,  broneeglänzende  Nädelchen;  in  Wasser: 
unlöslich  in  der  Kälte,  ziemlich  löslich  in  der  Hitze;  in 
Alkohol : löslich  mit  rother  Farbe  und  gelbrother 

Fluorescenz. 

I11  H2S04:  farblose  Lösung;  mit  H20:  rothe  Lösung. 

Dient:  in  der  Photographie  zum  Sensibilisiren  von  photo- 
graphischen Platten. 

E.  JACOBSEN 

1882. 

D.P.  23188  v.  4/11  82 
u.  Zus.  25144  v.  18/4  83 
[E.  JACOBSEN] 

A.  P.  290585 
E.  P.  1362/1883 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1295,  1298. 

Friedländer  1,  161. 

TRAUB,  Ber.  (1883)  16, 
297,  878. 

E.  JACOBSEN  und 
C.  L.  Reimer,  Ber. 

(1883)  16,  513,  1082. 

Gelbes  Pulver;  Sch.  2350;  in  Wasser:  unlöslich:  in  Alkohol: 
schwer  löslich  mit  gelber  Farbe. 

In  HoSO^:  mit  gelbrother  Farbe  löslich;  mit  Ha0:  gelber, 
flockiger  Niederschlag. 

Dient:  zur  Herstellung  von  Chinolingelb,  ausserdem  von 
Spirituslacken,  zum  Wachsfärben  etc.  Vergl.  LEHNE 
No.  313;  HANDB.  S.  751. 

E.  JACOBSEN 
1882. 

D.P.  23188  v.  4/1 1 82 
u.  Zus.  25144 
[JACOBSEN  übertragen 
an  A ] 

A.  P.  290585 
[JACOBSEN] 

E.  P.  1362/83 
Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1295,  1298. 

Friedländer  1,  161. 

TRAUB,  Ber.  (1883)  16, 
297,  878 

JACOBSEN  Ulld 
Reimer,  Ber.  (x883) 

16,  513,  1082. 

Gelbes  Pulver:  in  Wasser:  leicht  mit  gelber  Farbe  löslich; 

in  Alkohol:  löslich  mit  gelber  Farbe. 

Mit  HCl:  wird  dieselbe  etwas  heller. 

Mit  Na  OH:  wird  dieselbe  dunkler  gefärbt. 

In  H2S0,:  gelbrothc  Lösung;  mit  ILO:  gelbe  Lösung. 

Färbt:  IVo/le  und  Seide  in  saurem  Bade  grünlichgelb.  Vergl. 
LEHNE  No.  314;  HANDB.  S.  751. 

26* 
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XVII.  Künstlicher 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

489. 

Indophor 

[B] 

Indoxylsäure 
(Carbonsäure  des 
Indoxyls): 

c9  h7  no3 

/\/C.OH 

c.co2h 

X\X 

Erhitzen  von  Phenyl- 
glycin-o-carbonsäure  mit 
entwässertem  Alkali- 
hydrat auf  Temperaturen 
über  2000  und  Ab- 
scheiden mit  Säure. 

490 

Indigosalz 

m 

Natriumbisulfit- 
verbindung  des 
o-Nitrophenyl- 
/J-milchsäure- 
methylketons: 
C10  Hl2  07  NSNa 
+ 3H2O 

OH  OH 

1 1 

. C.  CH2.  C — CH34t3H20 

7 Y 1 1 

H S03Na 

Einwirkung  von  ver- 
dünnter Natronlauge  auf 
eine  Lösung  von  o-Nitro- 
benzaldehyd  in  Aceton 
und  Ueberführung  des 
o-Nitrophenyl-j9-milch- 
säuremethylketons  durch 
Natriumbisulfit  bei  50  bis 
550  in  die  Bisulfit- 
verbindung. 

XVIII.  Farbstoffe  unbe- 


No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

491. 

Ursol  D 

\A 

Ursol  P 

\A 

p-Phenylendiamin 
C8  H8  N2; 
Oxydations- 
product: 

C6  H6  NO 

Salzsaures 

p-Amidophenol 

Oxydationsproduct : 
H0X/  NH 

X X 

(?) 

X Y 

HO77 nh 

Der  Farbstoff  wird  durch 
Oxydation  auf  der  Faser 
erzeugt.  Als  Oxydations- 
mittel dienen:  Wasser- 
stoffsuperoxydlösung, 
Kaliumdichromat, 
Chinonlösung. 

492. 

Thiocatechine 

[P] 

Thiocatechine  S 

[P\ 

Schmelzen  von  Para- 
diaminen oder  Acetyl- 
Nitraminen  mit  Schwefel 
und  Schwefelnatrium. 
Die  Masse  löst  sich  mit 
brauner  Farbe  in  Wasser. 
Auf  Zusatz  von  Säure 
entweicht  Schwefel- 
wasserstoff und  der  Farb- 
stoff schlägt  sich  nieder. 
Thiocatechine  S ist  ge- 
reinigtes und  in  Alkali- 
sulfit gelöstes  Thio- 
catechin. 

493  Noir  de  Lyon 
[Mo] 

1 

/ 

Gleichzeitige  Einwirkung 
von  Natriumnitrit  und 
Kaliumbichromat  auf 
Resorcin  bei  1250. 
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Indigo. 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Knietsch  und  Seidel 
1893. 

D.  P.  85071  v.  3 '4  94 
A.P.  546165  v.  10/9  95 

E.  P.  9291  v.  10/5  94 

F.  P.  206982  v.12/1 1 94 

Künstlicher  Indigo: 
BAEYER,  Ber.  (1880) 
13,  2257. 

Heumann,  Ber.  (1890) 
23,  3043. 

Biedermann  und 

LEPETIT,  Ber.  (1890) 
23,  3289. 

Lederer,  j.  p.  Ch.  (1890 1 

N.  F.  43,  383. 
ENGLER,  Ber.  (1895) 
28,  309. 

Graugrünliches  Pulver;  zerfällt  in  feuchtem  Zustande, 
namentlich  beim  Erwärmen  in  Indoxyl  und  Kohlensäure. 
Löst  sich  in  Alkalien;  die  alkalische  Lösung  scheidet 
mit  Luft  geschüttelt  Indigo: 

/x/co  ™\/\ 

c c 

OC 

ab.  (vergl.  LEHNE  No.  310).  Wird  zum  Indigoblaudruck 
auf  Baumwolle  verwendet. 

Eugen  Fischer  und 
Oppermann 
1892. 

D-  p-  73377  v.  8/1  93 

[AI 

o-Nitrophenylmilch- 
säureketon : 
Baeyer  u.  Drewsen, 

Ber.  (1882)  15,  2857. 
Bisulfitverbindung : 
Ch.  Zeit.  (1893)  17, 
1069;  Bull.  Mulh.  1893; 
Färberz.  1893/94  1 i 
J.  of  Ch.  Ind.  12, 
30/12  93. 

Weisse  aus  Krystallblättchen  bestehende  Paste;  in  Wasser: 
von  35 — 450  löslich,  über  50 0 trübt  sich  die  Lösung 
milchig  unter  Abscheidung  des  Ketons,  welches  sich 
beim  Abkühlen  und  Umrühren  wieder  auflöst.  Ver- 
wandelt sich  mit  Alkali  in  Indigoblau. 

Dient:  für  Blaudruck. 

kannter  Constitution : 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Ernst  Erdmann 
1888. 

D.  P.  47349  v.  26/10  88 

11.ZUS.51073V.6/789 
u.  80814  v-  25'8  94 
Vergl.  Friedländer 

Zeitschr.  f.  angew.  Chem. 
1895  S.  424. 

Färbt:  Haare  braun  bis  schwarz.  Dient  besonders  zum 

Färben  von  Pelzwerk. 

2,  498,  499- 


Thiocatechine : 

D.  P.  82748 
F.  P.  239714  u.  Zus. 
v.  30/6  94. 

In  Na  OH  und  Sckwefclalkalien:  löslich. 

In  II2 SO4 : braunrothe  Lösung;  mit  II.20:  Niederschlag. 
Färbt:  Baumwolle  catechubraun. 

Thiocatechine  S : 
F.  P.  v.  11/2  95. 

* 

l893- 

F.P.  234992  V.  23/12  93 
[Mo] 

Schwarzes  Pulver;  in  Wasser:  mit  violettschwarzer  Farbe 
löslich. 

Färlit:  Seide  oder  IVulle  in  leicht  angesäuertem  Bade  schwarz- 
blau. Bei  Schwarzdruck  nach  dem  gewöhnlichen  Ver- 
fahren anwendbar. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

494. 

Noir  Vidal  [P] 
Noir  Vidal  S 

[ P\ 

Noir  Vidal: 

Schmelzen  von  Schwefel- 
natrium mit  Chinon  und 
einem  Ammoniaksalz 
oder  besser  von  Schwefel- 
natrium und  Schwefel 
mit  p-Amidophenol  oder 
p-Phenylendiamin. 
Noir  Vidal  S: 

Noir  Vidal  wird  von  dem 
Ueberschuss  des 
Schwefelnatriums  befreit 
und  in  Alkalisulfit  gelöst. 

495- 

Cachou  de  Laval 

I/3] 

Cattü  Italiano 

[LD] 

Cachou  de  Laval 
S [P] 

Cachou  de  Laval: 
Schmelzen  von  organi- 
schen Substanzen,  wie 
Sägemehl,  Kleie,  Farb- 
hölzerpulver  etc.  mit 
Schwefelnatrium. 
Cachou  de  Laval  S: 
Cachou  de  Laval  wird 
von  dem  Ueberschuss 
von  Schwefelnatrium 
befreit  und  dann  in 
schwefligsauren  Alkalien 
gelöst. 

496. 

Italienisches 
Grün  [L  D ] 
Verde  Italiano 
[LD] 

Erhitzen  von  reinem 
p-Nitrophenol  mit  einem 
Gemisch  von  Schwefel, 
Natronlauge  und  Kupfer- 
sulfat bei  180 — 2000. 

497- 

Uraniablau  [D\ 

Gemeinsame  Oxydation 
von  fl-Dinaphtyl-m-phe- 
nylendiamindisulfosäure 
und  p-Amidodimethyl- 
anilinthiosulfosäure. 

498. 

Indamin  3R 

[NJ] 

Vergl.  No.  462 — 464. 

Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  salzsaures 
o-Toluidin. 

499- 

Indamin  6R 

[NJ] 

Vergl  No.  462 — 464. 

Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  ein  Gemenge 
von  salzsaurem 
o-Toluidin  und  salz- 
saurem p-Toluidin. 

5°° 

Rubramin 

\NJ\ 

Vergl..  No.  462—464. 

Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  p-Toluidin 
und  o-Toluidin. 
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Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nüance. 

Noir  Vidal: 

F.  P.  231188  u.  Zus. 

[P\ 

Noir  Vidal  S: 

F.P.  244585  V.  24/195 

Noir  Vidal  und  Noir  Vidal  S: 

In  Wasser:  mit  grüner  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  Niederschlag  (in  Alkalien  löslich)  unter  Entweichen 
von  Schwefelwasserstoff. 

Färbt:  Baumwolle  blaugrün,  blaugrau  und  blauschwarz. 

Croissant  und 
Bretonniere 
1873- 

Cachou  de  Laval  S : 
F.  P.  244885  v.  24/1  95 

[Pi 

R.  Lepetit,  Farberz. 
1,  128. 

In  Wasser:  in  der  Kälte  und  Wärme  löslich;  wird  bei 

längerem  Kochen  unlöslich. 

Färbt:  Baumivolle  braun;  vergl.  LEHNE  No.  324;  Cachou 
de  Laval  S für  Baumwolldruck  (auch  zum  Bedrucken 
anderer  Gewebe). 

R.  Lepetit 
1895. 

D.  A.  L 10096  V.  17/196 
F.P.  255473  eing.  n/4 
96;  P.  v.  21/7  96 
J.  P.  Vol.  LXXVIII 
No.  356. 

Schwarze  koksähnliche  Masse;  in  Wasser:  leicht  mit  grüner 
Farbe  löslich;  die  Lösung  scheidet  an  der  Luft  einen 
unlöslichen  grünen  Farbstoff  aus. 

Mit  II  CI  oder  1LS0., : schwarzer  Niederschlag  unter  Ab- 
scheidung von  Schwefel  und  Entwickelung  von  H2S. 

Färbt:  Batntnvolle  mit  io°/o  Kochsalz  in  kochendem  Bade 
grün. 

Elsässer 

1896. 

D.  A.D.7460V.  10/4  96 
E.  P.  Prov.  Prot. 

13118/96 
F.  P.  244671/96. 

Blauviolettes  bronzeglänzendes  Pulver;  in  Wasser:  mit  blauer 
Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  keine  Veränderung. 

In  H2S04:  bräunlich  grüne  Lösung:  mit  1I20:  blaue  Lösung. 
Färbt:  Wolle  und  Seide  in  saurem  Bade  blau. 

ISTEL 

1889. 

P.  P.  55532  V.  2/XO  89: 
58345  V.  8/  xo  90  [N  J | 

E.  P.  17204  v.  X3/990 

[NJ\ 

F.  P.  2x4373  v.  23/690 

\NJ] 

Vergl.  Friedländer 
2,  162. 

Schwarzgraues  Pulver;  in  Wasser:  mit  rothviolettcr  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  violettrother  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag 

In  ILS04:  grüne  Lösung:  mit  ILO:  erst  blau,  dann  rotli. 
Färbt:  mit  Tannin  und  Brechweinstein  gebeizte  Baumwolle 
blauviolett.  Vergl.  Färberz.  1889  90. 

ISTEL 

1889. 

Vergl.  No.  498. 

Schwarzgrünes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsinrother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  fuchsinrothe  Lösung. 

Mit  11  01:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  011:  rother  Niederschlag,  in  Wasser  löslich. 

In  1LS04:  grüne  Lösung;  mit  ll2 0 : erst  blau,  dann  rotli. 
Färbt:  gebeizte  Baumivolle  rothviolett.  Vergl.  Färberz. 

1889  90. 

ISTEL 

1889. 

Vergl.  No.  498. 

Schwarzgrünes  Pulver;  in  Wasser:  mit  fuchsinrother  Farbe 
löslich;  in  Alkohol:  mit  fuchsinrother  Farbe  löslich. 

Mit  HOI:  keine  Veränderung;  in  conc.  Lösung  blauer. 

Mit  Na  011:  rothe,  in  Wasser  lösliche  Fällung, 
ln  I12S04:  grüne  Lösung;  mit  1120:  erst  blau,  dann  roth. 
Färbt:  gebeizte  Baumwolle  rothviolett.  Vergl.  Färberz. 
1889190. 
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No. 

Handelsname. 

Wissenschaftliche 

Bezeichnung. 

Constitution. 

Darstellung. 

5°i. 

Nigramin  [TV J] 

Vergl.  No.  462 — 464. 

Einwirkung  von  salz- 
saurem Nitrosodimethyl- 
anilin  auf  salzsaures 
Anilin. 

502. 

Neugrau  [ By ] 
Methylengrau 
O,  N D,  NF  [M] 
Neumethylen- 
grau G,  B [M] 
Nigrisin  [P] 
Maltagrau  [P] 
Gris  direct  J,  B 
en  poudre  [P] 
Gris  direct  4R,  R 
en  päte  [PJ 
Gris  special  R 
en  päte  [P] 
Eisass  Grau  [P/] 

1.  Verkochen  einer 
Lösung  von  salz- 
saurem Nitroso- 
dimethylanilin  in 
Wasser  oder 
Alkohol. 

2.  Oxydation  von 
Amidodimethyl- 
anilin. 

5°3- 

Anilinschwarz 
Anilinschwarz 
in  Teig 

[FTM] 

Gemenge  von 
Salzen 

(meist  Chrom- 
verbindungen) des 
Nigranilins: 
(C6H6N)  mit  daraus 
durch  Oxydation 
erhaltenem  sog. 
unvergrünlichem 
Schwarz 

Oxydation  (gewöhnlich 
auf  der  Faser)  von  salz- 
saurem Anilin  in  saurer 
Lösung  mit  Chloraten 
und  Kupfersalzen  oder 
Chromaten. 
o-Toluidin  giebt  unter 
denselben  Bedingungen 
ein  violettes  Schwarz. 

504- 

Chromogen  I 
[M\ 

Saures  Natriumsalz 
der  Chromotrop- 
säure  (x  8-Dioty- 
naphtalin-3  6-di- 
sulfosäure) 

Des  braunen  Oxydationsproduktes  auf  der 
Faser  unbekannt 

Der  Farbstoff  (Braun) 
wird  durch  Oxydation 
mit  ICjCr^O,  auf  der 
Faser  erzeugt. 

201 


Erfinder. 

Jahr  der  Erfindung. 

Patente. 

Litteratur. 

Eigenschaften  und  Verhalten.  — Anwendung 
und  Nuance. 

ISTEL 

1889. 

Vergl.  No.  498. 

Schwarzes  Pulver;  i 21  Wasser:  mit  blauvioletter  Farbe  lös- 
lich; in  Alkohol:  mit  blauvioletter  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  keine  Veränderung. 

Mit  Na  OH:  violetter  Niederschlag. 

In  II2S04 : graugrüne  Lösung;  mit  ILO:  blauviolettc  Lösung. 
Färbt:  gebeizte  Baumivolle  blaugrau.  Vergl.  Färberz.  1889  90. 

E.  Ullrich 
1885. 

W.  Löw  und 
C.  Duisberg 
1888. 

Ed.  Ehrmann 
1888. 

R.  Hirsch 
1890. 

D.  P.  49446  v.  2/2 

89  [P] 

A.  P.  42031 1 [P] 

E.  P.  5032/89  f P] 

F.  P.  195605  [P] 

D.  P.  61504  v.  8/7  90 
[R.  Hirsch  übertr. 

an  [P] 

Vergl.  G.  Schultz 

(2.  Aufl.)  2,  1211; 

Friedländer  2,  186; 

3,  400. 

Grauschwarzes  Pulver;  in  Wasser  oder  in  Alkohol:  mit 
röthlich grauer  Farbe  löslich. 

Mit  HCl:  graublaue  Färbung. 

Mit  Na  OII:  grauschwarzer  Niederschlag  der  Base,  welche 
sich  in  Benzol  oder  Aether  mit  kirschrother  Farbe  löst. 
Versetzt  man  diese  Lösung  mit  Wasser  oder  Essigsäure, 
so  geht  der  Farbstoff  mit  schön  blaugrünlicher  Farbe  in 
die  wässrige  Lösung. 

in  IL S04 : mit  grünlicher  Farbe  löslich;  mit  ILO:  röthlich- 
grau. 

Färbt : tannirte  Baumivolle  silbergrau  bis  schwarzgrau, 

färbt  auch  ungeheizte  Baumwolle.  Vergl.  LEHNE 
No.  322;  HANDB.  S.  699. 

Runge 

1834. 

Fritzsche 

1840. 

Lightfoot 

1863. 

E.  P.  v.  28/1  63 
[Lightfoot] 

Fritzsche,  j.  pr.  ch. 

(1840)  20,  454. 

G.  Schultz  (2.  Aufi.) 
2,  836. 

Noelting  und 

LEHNE,  Das  Anilin- 
schwarz und  seine 
Anwendung  inFärberei 
und  Zeugdruck. 

Meist  durch  Färbeverfahren  oder  Druck  auf  der  Faser  (ge- 
wöhnlich Baumivolle)  erzeugt.  Vergl.  LEHNE  Nr.  323; 
HANDB.  S.  872. 

Aussehen  des  Farbstoffes:  auf  der  Faser  (aus  reinem  Anilin) 
schwarz.  Die  Färbung  ist  gegen  verdünnte  Salzsäure 
fcV/o),  Sodalösung  (5°/0)  und  Alkohol  sehr  beständig. 
Mit  einer  Lösung  von  Zinnsalz  in  Salzsäure  (1  : 1)  er- 
wärmt, färbt  sich  die  Faser  dunkelbraun;  die  Flissigkcit 
wird  braun. 

Ausserhalb  der  Faser  dargestelltes  Anilinschwarz  in  Teig 
[F  T M\  wird,  mit  Russ  gemischt,  als  Körperfarbe  beim 
Zeugdruck  verwendet.  Das  so  erhaltene  Anilinschwarz 
bildet  in  trockenem  Zustande  ein  grünschwarzes  Pulver, 
welches  in  Wasser  und  Alkohol  unlöslich  ist.  Die  Base 
(Nigranilin)  ist  ein  violettschwarzes,  in  Anilin  mit 
violetter,  bald  braun  werdender,  in  Phenol  mit  blaugrüner 
Farbe  löslich. 

In  1LS0,,:  mit  violetter  Farbe  löslich;  mit  H20:  fällt  das 
dunkelgrüne  Sulfat  aus. 

Becke 

1891. 

D.  P.  77552  lM] 

Chrom  ogen  I:  schmutzigweisses  Pulver;  in  Wasser: 

leicht  löslich  mit  schwach  bräunlicher  Farbe,  wird 
von  Wolle  in  saurem  Bade  farblos  aufgenommen 
und  wird  auf  der  Faser  mit  Bichromat  zu  echtem 
Braun  oxydirt. 
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Saeh-Register. 

(Die  beigefügte  Zahl  (1 — 50-1)  bedeutet  die  laufende  Nummer  des  betreffenden  Farbstoffes; 
bei  Farbstoffen,  welche  nur  in  den  früheren  Auflagen  beschrieben  sind,  ist  auf  diese  Auflagen 
verwiesen.  Neue,  in  dem  Text  der  3.  Auflage  noch  nicht  aufgenommene,  allein  an  dieser  Stelle 
aufgeführte  Farbstoffe  enthalten  entweder  neben  den  Namen  nur  die  fabricirende  Firma  oder  dabei 
die  Jahreszahl  der  Einführung,  kurze  Notizen  über  Eigenschaften,  Patente  etc.) 


A. 

Acetinblau  [B]  474. 

Acetindulin  R (Lösung)  [ilf]. 
Acid  Black  S [H] 

„ and  Milling  Scarlet  [Br  S] 
260. 

„ Magenta  [B\  \D  S]  [PS] 
310. 

Acridingelb  [L\  [S  B]  360. 
Acridinorange  [Z.]  [S  B\  370. 

„ R extra  [L]  [S  B] 

371. 

Acridinroth  B,  BB,  3B  [ L\  [S  B ] 
342. 

Acridinscharlach  R,  2R,  3R 
\L)  370. 

Aethylblau  B F [ilf]  1S96. 
Aethylenblau  [ O ] 440. 
Aethyleosin  s.  2.  Aufl.  321. 
Aethylgrün  [K  B|  329. 

„ [A]  285. 

Aethylviolett  [B]  \J\  [G]  305. 
Aetzlack  R,  RR  in  Teig  [M]  1893. 
Akmegelb  \L\  83. 

Aldehydgrün  s.  2.  Aufl.  377. 
Alizarin  Ie  [By]  388. 

„ No.  I [TV]  388. 

„ No.  I B neu  [ilf]  388. 

„ No.  6 [ilf]  397. 

„ No.  10  [M]  398. 

„ CA[ß4  Co]  398. 

„ G D |B]  399. 

„ Gl  [P]  398. 

„ O G \By\  389. 

„ OR  \By  | 389. 

„ P \B  A Co]  388. 

„ RG  [B\  398. 

„ R X [ilf]  399. 

„ S C [B  A Co]  399. 

„ S D G [ilf]  398. 

„ S X [B]  [N]  399. 

„ S X extra  [By]  399. 

„ V I [B]  388. 

„ WS  Pulver  [ M\  395. 

» X [By]  398. 

„ für  Violett  [Gau]  388. 

Alizarinblau  in  Teig  [/>’)  392. 

„ A [ilf]  392. 


Alizarinblau  AB  [5  4 Co]  392. 
„ D N W [ilf  J 392. 

„ F [ilf]  392. 

„ GW  [By]  392. 

„ R [By]  [ilf]  392. 

„ RR  [ilf]  392. 

„ S in  Pulver  oder 

Teig  [B]  393. 

Alizarinblauschwarz  SW  [B]  3S5. 
Alizarinbordeaux  BinTeig20  %> 
\By]  403. 

„ B D in  Teig 

[By]  403. 

„ G [By]  403. 

„ G G [By]  403. 

Alizarinbraun  [B]  389. 

„ in  Teig  [ilf]  395. 

„ in  Pulver  [ilf]  395. 

„ AS  \DH]  1891. 

Alizarine  Blue  soluble  powder 
ABS  [B  A Co]  393. 
Alizarincardinal  [By]  390. 
Alizarine  Carmine  [B  A Co]  395. 
Alizarincyanin  G in  Teig  [By] 
407. 

„ R in  Teig  [By] 

406. 

„ 2R  [By]  406. 

„ 3R  [By]  406. 

„ R A extra  [By] 

406. 

„ Schwarz  G in 

Teig  [By]  s. 
Ilandb.  837. 

Alizarindunkelblau  [B]  1890. 
Alizaringelb  in  Teig  [ilf]  383. 

„ A in  Teig  |B|  381. 

„ C in  Teig  B 380. 

„ FS  [DU  |272. 

„ G G [ilf]  27. 

„ G G W Pulver 

[ilf]  27. 

„ R [By]  [ilf]  [CP|  34. 

„ RW  Pulver  [M]  34. 

Alizaringranat  R [ ilf]  390. 
Alizaringrün  B [D]  437. 

„ G Bl  436. 

„ S |ilf|  390. 

„ S in  Teig  [B]  404. 


Alizarinindigblau  S in  Teig  [B] 
405. 

Alizarinmarron  in  Teig  [B]  394. 
Alizarinorange  [Gau]  389. 

„ A in  Teig  [B] 

389. 

„ A O [B  A Co] 

389. 

„ AOP[B4  Co] 

389. 

„ G [ilf]  400. 

„ N [ilf]  389. 

„ Pulver  [ilf]  389. 

Alizarine  Powder  SA[B4  Co] 
395. 

Alizarin-Pulver  W [By]  395. 
Alizarinroth  S [B]  395. 
Alizarinschwarz  P [ilf]  401. 

„ S [ilf  | 402. 

„ S in  Teig  [B] 

385. 

„ S W in  Teig 

[B]  385. 

Alizarinviolett  366. 

„ Yellow  F S [D  H]  272. 
Alkaliblau  [A\  [B]  |BVS]  [By] 
[C]  [D]  [DH]  [G]  [7| 
[L]  [M]  [A'l  [F]  [O | 
[P][f  4/1  [CP]  [PS] 
[DH]  [N  J J l Lev] 
[Sc//]  322. 

„ 6 B [/]  321. 

„ D [A]  321. 

„ X G [Br  S1  327. 

Alkaiiblue  X G [Br  Sj  327. 

Alkalibraun  [D]  110. 

„ R [L  P]  HO. 
Alkaliechtroth  B,  R [31]  1895. 
Alkaligelb  [D]  113. 

„ R [Bl  1.20. 

Alkaligrün  [BrS]  s.  2.  Aufl.  271. 
Alkaliroth  [B]  s.  2.  Aufl.  167. 
Alkaliviolett  [B]  [/ 1 318. 

„ R [«>1 

Alpine  Bleu  [C]  315. 
Altscharlach  [By]  140. 
Amaranth  [B  A']  [C]  [P|  [ilf  | 
\P\  [Lev]  [M  Ly] 
[P  D]  96. 
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Amethystviolett  [K]  4 G5. 

Anilblau  R | Bi] 

Anileln  4G7. 

Anilinblau  spritlöslich  = Sprit- 
blau  309. 

Anilinbraun  172. 

Anilingelb  [ D H]  15. 

Anilingrün  s.  2.  Aufl.  377. 

Anilinorange  s.  2.  Aufl.  2. 

Anilinpurpur  467. 

Anilinrosa  461. 

Anilinroth  [K  B]  300. 

Anilinschwarz  503. 

„ in  Teig  [FTM] 

503. 

Anilinviolett  467. 

Anisidinponceau  s.  2.  Aufl.  54. 

Anisoline  [ il/o ] 347. 

Anisolroth  s.  2.  Aufl.  64. 

Anthracenblau  S 393. 

„ SW  X [B]  1896; 

D.  P.  67102  und 
D.  P.  76262. 

„ WB  [B]  411. 

„ W G |B]  410. 

„ W R | BJ  409. 

Anthracenbraun  in  Teig  [B] 

| Z»  A Co]  396. 
ti  G in  Teig  [By] 

396. 

„ R in  Teig  [By] 

396. 

Anthracencrocei'n  B,  G [F]  P.  A. 

Anthracendunkelblau  |B]  1893; 

D.  P.  67102  und 
D.  P.  76262. 

Anthracengelb  B N [C]  107. 

„ C [C],  Monoazo- 

farbstoff, färbt 
ungeheizte 
Wolle  wasch- 
echt, chromirte 
Wolle  walk-  und 
lichtecht;  Ch. 
Zeit.  1892,  Rep. 
62. 

Anthracengelb  GG[C], Monoazo- 
farbstoff, färbt 
ungeheizte 
Wolle  wasch- 
echt, chromirte 
Wolle  walk-  und 
lichtecht;  Ch. 
Zeit.  1892,  Rep. 
62. 

„ in  Teig  [By]  384. 

Anthracengrün  = Coerulein. 

Anthracenroth  | J\  [By\  198. 

Anthracenschwarz  | J]  1895;  F. 

P.  249696. 

Anthracenviolett  366. 

Anthracitschwarz  R [C]  162. 

Anthragallol  = Anthracenbraun. 

Anthrapurpurin  [Gau]  399. 

Antinonnin  [By]  — Victoria- 
orange etc.  s.  2.  Aufl.  2. 

Apolloroth  [G]  31. 

Arnicagelb  [G]  118. 

Arsenfuchsin  300. 

Atlasroth  [Fr  S]  112. 

Atlasorange  [Br  S]  85. 

Auramin  O,  I,  II,  conc.  [Bl  [J] 
[G\  [M]  282. 

. G [B]  IG]  [/]  283. 

Aurantia  2. 


Aureolin  [D  BI]  481. 

Aureosin  s.  2.  Aufl.  317. 

Aurin  | Gr]  [Lo]  [Ma\  [L  P\  [AB] 
330. 

„ R 331. 

Aurotin  [CI  Co]  332. 

Azale'fn  300. 

Azalin  (wässrige  Lösung  eines 
Gemenges  von  Chinolin- 
roth  und  Chinolinblau) 
486. 

Azamin  4B  = Benzopurpurin 
4 B. 

Azarin  R | M]  66. 

„ S [M]  66. 

Azinblau  spritlöslich  \D ] 474. 
Azindonblau  G,  R \K], 
Azingrün  GB  [AI  458. 

„ S \L\  459. 

Azinscharlach  G conc.[Af];  gelb- 
stichiger Safraninfarbstoff. 
Azococcin  2R  [A\  47. 

Azoblau  [By]  [A]  [L]  [Lev]  216. 
Azobordeaux  |By]  58. 

„ [O]  = 

, Amidophenolsul- 
Tolidin<Q  fesäure  III 
Rm-Phenylen- 
| diamin 
Naphthionsäure 

vergl.Mitth.  Gew.  Mus.  4, 31 1 . 
Azobraun  O \M ] 92. 
Azocardinal  G \A]  1893. 
Azocarmin  B [B]  452. 

„ G in  Teig  [B]  451. 
Azochromine  [G]  1894;  Amido- 
phenol-azo-pyrogallol. 

D.  P.  81109. 

Azococcin  7B  [A]  (2.  Aufl.  106) 
= Tuchroth  G [By] 
122. 

„ G (1.  Aufl.  28)  = 
Tropaeolin  O O O O 
s.  2.  Aufl.  25. 

„ 2 R [A 1 47. 

Azocochenille  [By]  68. 
Azocorinth  [O]  271. 
Azodiphenylblau  s.  474. 
Azoeosin  [By]  67. 

Azoflavin  [B]  [ D ] [/.  M]  81. 
Azofuchsine  acide  [A  A]  93,  132. 
„ B [By]  44. 

„ G [By]  87. 

Azogallei'ne  [Gj  1895;  Chlor- 
hydrat des  Amidodimethyl- 
anilin-azo-pyrogallols.  D.  P. 
81376. 

Azogelb  [BK]  [J]  [A]  [M]  81. 

„ M [D  H]  81. 

Azogrün  [By]  297. 

Azomauve  B [O]  212. 

• R [O]  212. 

Azoorange  R \D  H]  280. 
Azoorseille  R [A]  1893. 
Azoorseillin  [A]  [By]  s.  2.  Aufl. 
159 

Azopheninblau  G [A J]  1894. 

„ R [A  J]  1894. 

Azophorblau  D filf]  1896. 
Azophorroth  P N [if]  1896. 
Azorcei'n 

Azoroth  A [C]  69. 

Azorubin  [t.  M]  [Lev]  93. 

» A [CI  93. 

„ S [A]  93. 


Azorubin  2S  [A]  s.  1.  Aufl.  109. 
Azosftureblau  B ]M]  38. 

„ 4 B | By] 

Azosäurebraun  [By]  vergl. 

Ilandb.  736. 

Azosäuregelb  [ A\  81. 
Azosäurefuchsin  B | M]  1891. 

„ G [ilfj  3891. 

Azosäurerubin  | D]  93. 

„ 2B  [B]  [BK]  96. 

Azosäureschwarz  B [ M ] 1894. 

„ G [M  ]1894. 

„ R \M]  1894. 

Azosäureviolett  4R  [By]  vergl. 

Handb.  S.  733. 

Azoschwarz  O [J/|  155. 
Azoschwarzblau  [0|  211. 
Azotürkischroth  |0|  64. 
Azoviolett  [By]  [A]  |B|  [Lev]  233. 
Azulin  s.  2.  Aufl.  296. 

Azurin  s.  2.  Aufl.  296. 


B. 


Basler  Blau  BB  \D  BI]  456. 

„ „ R in  Teig  [DII]  456. 

„ „ S [DIB]  457. 

Baumwollblau  [ D ] 324. 

„ 3 B [GJ  325. 

„ G 235. 

„ R [B]  [PJ  429. 

Baumwollbordeaux  [B]  vergl. 
2.  Aufl.  185. 

Baumwollbraun  3 G,  R [CI  Co] 
vergl.  Clayton  Cotton 
Brown. 


„ [B]  1891. 

„ R [G]  243. 

Baumwollenblau  [ L ] [A J]  326. 
Baumwollgelb  G [B]  168. 

„ R [B]  113. 

Baumwollorange  G [B]  111. 

„ R [ß]  162. 

Baumwollponceau  [B  K]  175. 
Baumwollroth  [B]  vergl.  2.  Aufl. 


186. 

„ 4 B [B]  202 

Baumwollscharlach  [Bj  124. 

„ 3 B conc. 

[K]  124. 

Bayerischblau  DBF  [A]  324. 

„ DSF  [A]  323. 

„ spritlöslich  [A]  308. 
Beizengelb  [B]  107. 

„ O [M]  107. 
Bengalblau  G 235. 

Bengalrosa  [ D H ] [C  J]  363. 
Benzalgriin  [O]  284. 
Benzidinblau  s.  1.  Aufl.  127. 
Benzidinroth  s.  1.  Aufl.  161. 
Benzindamin  [A  J].  1893. 
Benzoazurin  G [By]  [A]  [L] 
[Lev]  235. 

„ 3G  [By]  [A]  [L]  236. 
„ R 235. 


Benzoblau  B B [By]  189. 

„ BBB  [By]  218. 

„ B X [By]  217. 

Benzobraun  B [By]  274. 

„ G [By]  273. 

„ 6 R [By]  110. 

Benzocyanin  B [By]  1893. 

„ 3 B [By]  1893. 

„ R [By]  1893. 


26* 
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Benzodunkelbraun  [By];  Ind. 
1892,  412. 

Benzoechtgrau  [By\ 
Benzoflavin  [O]  372. 

„ No.  2 [O]  372. 
Benzograu  [By]  261. 
Benzoindigoblau  \By\  2G5. 
Benzoolive  [By]  262. 
Benzoorange  R [By]  [A]  [L]  190. 
Benzopurpurin  B [By]  [A]  [ L\ 
[Lev]  204. 

„ 4 B [By]  [A]  [L] 

[Lev]  202. 

„ 6 B [By]  [A]  [L] 

[Lev]  203. 

„ 10  B [By]  [A]  [Z.] 

[Lev | 231. 
Bcnzoreinblau  \By\  237. 
Benzoschwarz  [B’']vergl.Handb. 
S.  634. 

Benzoschwarzblau  G f By]  266. 

„ 6 G [By]  267. 

„ R f By]  264. 

ßenzoschwarzbraun  [By]  1893. 
Benzoylgrün  s.  2.  Aufl.  263. 
Benzylviolett  [/.  M]  [BK]  [KB] 
[GA]  [A  AJ  306. 

Best  Magenta  crystals  [KB]  300. 
Best  Violet  (Brilliant  India  dye) 
[KB]  303. 

Biebricher  Patentschwarz  A N 
\K]  (1896). 
» „ 4 A N [K] 

(1896). 

„ „ A O [K] 

(1896). 

„ „ 4BN  [K] 

1896. 

„ „ R O [K] 

1896. 

„ Säureblau  [A^]  1896. 

„ Scharlach  ]K]  140. 

Bismarckbraun  [A]  [73]  [CA]  [O] 
[AS]  [t.M]  [IV] 
|A]  [IC]  [R  F\ 
\NJ]  172, 

[/.  M ] 174. 

„ G [D  H]  172. 

„ T [D  H ] 174. 

Bittermandelölgrün  [K  B]  284. 
Blackley  Blue  [Lev]  326. 
Blaugrün  S [B], 

Blau  C B spritlöslich  [DH]  474. 
„ CB  wasserlöslich  [D  H] 
475. 

„ spritlöslich  [M]  309. 

„ wasserlöslich  für  Wolle 
und  Seide  [N  J]  326. 
Blauschwarz  B [BJ  156. 

Bleu  alcalin  [M  Ly]  322. 

„ „ 4 B l/Z>J  322. 

„ „ B V S Ia  No.  57 

[ Jb]  325. 

„ beige  [Jb]  429. 

„ brillant  Diamine  G [M Ly] 
— Diaminbrillantblau  G 

[C\. 

„ Chromazone  [G]  1896; 

Natriumsalz  des  Aethyl- 
phenyLiydrazons  der  Ami- 
dobenzaldehyd-azo  - chro- 
inotropsäure;  D.  P.  85  233, 
F.  P.  248517. 

„ Coupier  ä l’alcool  [SB] 474. 
h de  Bengale  [K]  475. 


Bleu  de  ciel  ä l'alcool  ]Jb]  308. 
„ „ „ alcalin  | Jb]  321. 

„ „ „ soluble  [Jb]  324. 

„ „ Lyon  309. 

„ „ „ [M ] 325. 

„ „ nuit  309. 

„ „ Paris  309. 

„ Diamine  B B [M  Ly]  189. 
„ „ B B B [MLy]  218. 

„ „ B X [M  Ly]  217. 

„ 3 R [MLy]  226. 

„ „ R W [71/  Ly]  = 

Diaminblau  R W. 

„ direct  (2.  Aufl.  297)  = Di- 
phenylaminblau. 

„ en  päte  [A J]  1890. 

,,  fluorescent  [J]  [S]  428. 

„ glacier  [/]  287. 

„ lumiere  [A]  309. 

„ Marin  325. 

„ metaphenylene  B [M  Ly] 
469. 

„ methyl  [MLy]  324. 

„ methylene nouveau ^[MLy] 
445. 

„ „ „ N G G 

[MLy]  431. 

„ neutre  [MLy]  455. 

„ noir  Diamine  B [MLy]  = 
Diaminschwarzblau  B 
[C]. 

„ „ Diphenyle  [G]  1895 

ist  Natriumsalz  der  Di- 
anisidin -disazo-alkylami- 
donaphtolsulfosäure  y. 

„ solide  R,  3 R [M  Ly]  475. 
„ soluble  pur  [AI  Ly]  [D  W] 
[L]  325. 

„ nouveau  Diamine  G [MLy] 
= Diaminneublau  G [C|. 
„ nouveau  Diamine  R [MLy] 
= Diaminneublau  R [6|. 
„ nouveau  Diamine  P [MLy]. 
„ opale  [M Ly]  309. 

„ pour  coton  G 235. 

„ „ impression  [M  Ly] 

474. 

„ pur  ä l’alcool  309. 

„ „ Diamine  [M  Ly]  237. 

„ „ » FF  [MLy] 

— Diaminreinblau  FF  [C]. 
Blue  extra  [A  D]  325. 

Bordeaux  B [A]  [BK]  [Lev] 
]L  A]  [M]  [A  F]  61. 
„ BL  [C'l  61. 

„ BX  [By]  131,  147. 

„ C O V 1^1  186. 

„ D H [D  H]  96. 

„ Diamine  B,  S [M  Ly] 

184. 

„ extra  [By]  186. 

„ G [D]  61. 

„ G [By]  145. 

„ R extra  [il/]  61. 

„ S [A]  [A  1 1 96. 
Brahmaorange  [ Zimmer]  s. 
2.  Aufl.  175. 

Brahmaroth  B,  B B [Zimmer] 
s.  2.  Aufl.  174. 

„ 6 B [Zimmer]  s. 

2.  Aufl.  176. 

Brillantalizarinblau  G,  R [B//[. 
Brillantalizarincyamin  G,  3 G 
[By). 

Brillant-Azurin  B [A]  1895.  r 


Brillant-Azurin  5 G [By]  [A] 
[L]  238. 

Brillantbaumwollblau  grünlich 
[By]  324. 

Brillantcarmoisin  O [AI]  93. 
Briilantchromroth  in  Teig  [By[. 
Brillantcochenille  2 R [C]  60. 

„ 4 R [C]  50. 

Brillantcongo  G [A]  [By]  [A|  179. 

„ ‘ R [A]  [Byl  |B|  210. 

Brillantcrocei'n  [By]  124. 

„ bläulich  [M]  124. 

„ 3 B [By]. 

„ 9 B |CJ  156. 

„ M |C]  124. 

Brillantdiazinblau  B [A]  1895. 

„ B B [A]  1895. 

Brillantgelb  [Sc/d  s.  2.  Aufl.  12. 

* m 82. 

[L]  [S  Bj  [A]  [By] 
250. 


„ S [B]  82. 
Brillantgeranin  B [By]. 

„ 3 B [By]. 

Brillantgrün  [B]  |By|  [C]  [C  /] 
[C  A]  [D  H]  [F]  [A| 
[AB]  [M]  [MLy]  [NJ] 
|0]  [A  S]  [A  E]  [t.  AI  | 
286. 


Brilliant  Opalin  [Gb]  1894. 
Brillantorange  G [M]  22. 

n G [A]  1894. 

O [M]  43. 

» R [M]  61. 

Brillant-Orseille  C [C];  Aziinid 
aus  Nitranilin  - azo  - 1.  8- 
naphthylendiamin-3.  6-di- 
sulfosäure;  D.  P.  77  425; 
F.  P. 234837  ;E.P. 247 14/93; 
ist  ein  Egalisirungsroth, 
lebhafter  alsOrseillersatz. 
Brillant-Ponceau  G [C]  52. 

„ » G G [C]  23. 

„ „ 4R  [By]  105. 

» » 6 R [C\  L%] 

[D]  97. 

Brillantpurpurin  5 B [AF]  = 
- Naphtylamin- 
Tolidin<^  sulfosäure  L. 

^ - Naphtylamin- 
sulfosäure  Br. 


Brillantpurpurin  R [A]  [By]  [L] 
209. 

Brillantroth  [SrÄ]  102. 

Brillant  Scarlet  [Lev]  97 
Brillantschwarz  B [B]  157. 
Brillantsulfonazurin  R [By]  s. 
Handb.  S.  621. 

Bronce  Diamine  G [AI  Ly]  263. 
Brun  au  chrome  [G]  1893. 

„ Bismarck  Nr.  259  [M  Ly] 
172. 

„ „ E E [MLy]  174. 

„ Congo  G [A  F]  269. 

„ Corinthe  B [A  A)  214. 

„ „ G [A  AJ  183. 

„ Diamine  R [M  Ly]  = 
Diaminbraun  B 


n 


r> 


[C]. 

3 G [ilf  Ly]  = 
Diaminbraun 

3 G [<?]. 

M [M  Ly]  = 
Diaminbraun  M 
\C]. 
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Brun  Diamine  V \M  Ly]  182. 

„ Diphenyle  [L]  1895;  Na- 
triumsalz der  Benzidin- 
disazoalkylamidonaphtol  - 
sulfosäure  - y-azo-salicyl- 
säure. 

„ Mikado  B \L ] [S  7?]  14. 

„ „ 3 C O [L]  fS  B|  14. 

„ „ M [LI  [S  B ] 14. 

„ Naphtine  « [PJ  57. 

„ „ ß I/3]  65. 

n M [Mo]  37. 

Buffalo  Rubin  [Sr//|  58. 

Buttergelb  s.  2.  Aull.  30. 


c. 

Cachou  de  Laval  \P ] 495. 

„ „ „ S [P 1 495. 

„ Diamine  [M  Ly]  — 
Diamincatechu  [LJ 
Campanulin  [A\  434. 

Canarin  \ DH  J vergl.  2.  Aufl.  287. 
Canelle  172. 

Capriblau  G N \L]  [ By ] 416. 
Caprigrün  B [L] 

„ G [L] 

„ G G [L] 
Carbazolgelb  [L]  200. 

Cardinal  (Mischung  von  Chry- 
soidin und  Safranin)  s. 
2.  Aufl.  31. 

Cardinalroth  S = Fuchsin  S. 
Carminnaphte  [Zf  H]  20. 

„ J [D  H]  18. 

„ Grenat  |L>  H]  56. 

Carmoisin  [L]  [By]  93. 

Carnotin  [CI  Co]  481. 

Caroubier  [DH]  1883. 

Cattü  Italiano  [L  D]  495. 
Cerasin  102. 

„ [D  IL]  61. 

„ Orange  G [L]  18. 

„ Roth  [L]  121. 

Cerise  [B]  [L]  [PJ  [KB]  [P  S] 
[N J]  [DH]  300. 
Cerotinorange  C extra  [L  J]  17. 
Chicagoblau  B [A]  1893;  vergl. 
Handb.  623. 

„ 4B  \A]  1894. 

„ 6B  [A]  1894. 

„ R [A]  1893;  vergl. 

Handb.  623. 

„ 2R  [A]  1894. 

„ 4R  [A]  1894. 

„ RW  JA]  1894. 

Chicagograu  [LJ 
Chicagoorange  [LJ  117. 
Chinablau  [A ] [Br  S]  [By]  [PJ 
[N 1 [L]  325. 

China  Green  crystals  [KB]  289. 
Chinolinblau  [L|  485. 
Chinolingelb  [A]  [B]  [By]  [R  PJ 

Chinolingelb  spritlöslich  [A]  [Bl 
[By]  [R  PJ  487. 

Chinolingrün  [BJ  s.  1.  Aufl.  174. 
Chinolinroth  [A]  486. 
Chinophtalon  487. 
Chloramingelb  [By]  480. 
Chloraminorange  | By] 

Chlorin  [D  H]  375. 
Chlorophenin  G [CI  Co]  480. 
Chromblau  [By]  839. 


Chrombordeaux  |By|  1891. 
Chrombraun  [LJ  1893  = p-Ami- 
dophenoldisulfo- 
säure  4-  Pyrogallol 
D.  P.  81109. 

„ RO  [4/1  92. 
Chromechtgelb  G [A]  1895. 

„ 2G  |//|  1896. 

„ R [A]  1896. 

Chromgelb  D [By]  107. 

„ [NJ\  1895. 

Chromgrün  [By]  295. 

Chromine  G |P'J  483. 
Chromviolett  [By]  296. 
Chromogen  I \M]  504. 
Chromorange  [ByJ  s.  Ind.  1892, 
373 

Chromotrop  2B  [MJ  33. 

„ 6 B [M  | 39. 

„ 8B  [il/j  100. 

„ 10B  [4/J  63. 

„ FB  \M\  1894. 

„ 2R  | M]  25. 

„ S (1892),  SN  (1893), 

SR  (1895)  [MJ; 
vergl.  Handb.  S. 
746. 

Chromprune  [By]  Ch.  Zeit.  1892, 
255;  Ind.  1892,  372. 
Chromroth  R | By]  Paste,  in 
heissem  Wasser  ziemlich 
leicht  löslich;  mit  NaOH: 
orangerolhe  Lösung;  in 
H2S04:  fuchsinrotheLösung; 
vergl.  Ind.  1892,  273. 
Chromrubin  in  Teig  |By] 
Chromviolett  = Mauvei'ne  467. 

„ [L]  [B]  333. 

Chrysamin  G [ByJ  [A]  [L]  [Lev J 
195. 

„ R [By]  [A]  [LJ  [Lev] 
220. 

Chrysanilin  373. 

Chrysaureln  = Orange  II. 
Chryseolin  83. 

Chrysoidin  [A]  [B]  [By]  [C  P] 
[LP]  [P]  [K]  [PS] 
[P  D | [T].[t.  M] 
|1P]  16. 

„ G [D  H]  [LJ  = 

Chrysoidin  16. 

» J U J = Chrysoidin 

16. 

„ R [Lj  [M  Ly]  = 

Chrysoidin  16. 

„ R [L]  [/]  [Lev]  17. 

„ R [D  H]  41. 

„ Y [Lev]  = Chry- 

soidin 16. 

Chrysoin  [B]  [BP]  [D  H]  [L| 
[M ] [L  P]  [P]  [/.  M]  83. 
Chrysolin  [Mo]  363. 
Chrysophenin  [L]  [S  B]  [A]  [By] 
251. 

Cinerein  [P]  Indulin  aus  p- 

Azoxyanilin , salzsaurem 
Anilin  und  p- Phenylen- 
diamin (?)  s.  Färberz. 
1890/91  S.  304. 

Cinnamine  S [IV]. 

Citronin  [Br  SJ  s.  2.  Aufl.  13. 

„ [D  H]  [Fi]  [J ] [O]  [PJ 
[SB]  80. 

„ [P*J  [SB]  81. 

A \L\  6. 


Claytongelb  [CI  Co]  9. 

Clayton  Tuchroth  [CI  Co]  169. 
Clematin  [ L]  463. 

Coccinin  [J/J  s.  2.  Aufl.  53. 

B [il/]  69. 

Cochenille  brillant  2 R,  4 R 
[M  Ly]  60. 

Cochenilleersatz  [L|. 
Cochenilleroth  A [BJ  97. 
Cochenillescharlach  G [<Sr//]  21. 

„ PS  [By  | 50. 

„ 2 R [Sr//j  42. 

„ 4R  [Sr/iJ  48. 

Coelestinblau  B 421. 

Coerulein  A Teig  [4/]  367. 

„ in  Teig  [B]  [D  H] 
[By]  [Pil  367. 

„ S in  Pulver  oder  in 
Teig  [B]  [By|  [il/J 
\D  H]  [Pi]  368. 

„ S W in  Pulver  oder 
in  Teig  [By]  368. 
Columbiablau  G [A\  1891. 

„ R [A]  1894. 

Columbia-Echtblau  2 G [A]  1895. 
Columbiagelb  [A]  1896. 
Columbiagrün  [A]  1893;  vergl. 
Handb.  618. 

Columbiaroth  8 B [A]  1896. 
Columbiaschwarz  B [A]  1894. 

„ B B [A]  1894. 

„ F B [A]  1896. 

„ R [A]  1893; 

vergl.  Handb.  638. 

Congo  [A | [ByJ  [LJ  [Lev]  178. 
» GR  [A]  [By|  119. 

„ P [Al  s.  2.  Aufl.  168. 

„ 4 R [AJ  [By]  [L]  213. 

Congoblau  B X [A|  217. 

„ 2B  [AJ  [ByJ  ist 

./S-Naphtoldisulfo- 
Dianisidin/  säure  R 

- Naphtolsulfo- 
säure  NW 

Zeitschr.  für  angewandte 
Chemie  1896,  559. 
Congoblau  2 B X [AJ  189. 

„ 3 B [ A | 218. 

Congobraun  G [AJ  [Lev]  ^69. 

„ R | A ] [Lev]  270. 
Congo  Corinth  B [By]  [A[  [Lev] 

| L)  214. 

„ » G [By]  [A]  [Lev] 

[LJ  183. 

Congoechtblau  B [A]  1890,  ist 
a -Naphtylamin  + 

Dianisidin^  «/Naphtoldisulfo- 
\ beim  c 

« - Naphtoldisulfo- 
säure ; 

vergl.  Zeitsch.  f.  angewandte 
Chemie  1896,  558. 
Congoechtblau  R [A]  1890,  ist 
«-Naphtylamin  -J- 

Tolidin/  «-Naphtoldisulfo- 
\ säure 

« - Naphtoldisulfo- 
säure 

vergl.  ib.  S.  656. 

Congogelb  en  päte  [A|  [By] 
s.  2.  Aufl.  158. 
Congoorange  G [A]  1890. 

» R [A]  [By]  [LJ 
[PPJ  215. 
Congoreinblau  [A]  237. 
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Congo  Rubin  [A]  1891  vergl. 

Handb.  599. 

Congo  violett  | A]  3 SG. 

Corallin  [L  P\  331. 

Corei'ne  \D  H \ 426. 

„ AB  |ö  H | 427. 

„ AR  [DH]  427. 

„ RR  | DH]  421. 

Cotton  Blue  [LJ  325. 

Coupiers  Blau  474. 

Cresylblau  B B [L]  Oxazin- 
farbstoff. 

Cresylechtviolett  B [L]  Oxazin- 
farbstoff. 

„ B B [L]  Oxazin- 

farbstol'f. 

Crocein  A Z [C]  123. 

» B \C)  123. 

„ 3 B |Sc//J  130. 

„ 3 B X [ByJ  [IC]  95. 

„ brillante  M [M  Ly]  124. 
Croceingelb  \By]  s.  1.  Aufl.  14. 
Croceinorange  [ By]  [ B IC]  [IC] 
[Lev]  | R AJ  22. 

Croceünscharlach  3 B [By]  [IC] 
137. 

„ 4 B X [K]  97. 

„ 7 B [/?  A]  146. 

8 B [IC]  [By] 
146. 

„ 10  B [By]  1893. 

„ O extra  [K] 

141. 

Crumpsall  Yellow  \Lev]  108. 
Cumidinponceau,  Cumidinroth 
s.  Ponceau  4 R. 
Curcumein  [B  K]  [X]  80. 
Curcumin  [G]  82. 

„ S [L]  [S  B]  [By] 
[A]  10. 

Cyanin  485. 

,,  B [M]  293. 

Cyanol  extra  |C|  [M  Ly]  291. 
Cyanosin  [DH]  364. 

„ spritlöslich  [ilf]  [K] 
361. 

Cyklamin  [Mu]  362. 


D. 

Dablia  302. 

Delphinblau  [S]  417. 
Deltapurpurin  5B  [By]  [Lev]  205. 
m 7 B [By\  [A\  [Lev] 

[L]  206. 

„ G [By]  s.  2.  Aufl. 

164. 

Diamantbraun  [ByJ 
Diainantflavin  G |By]  71. 
Diamantgelb  G in  Teig  [ByJ  116. 

„ R in  Teig  [By]  114. 
Diamant  gros  cristaux  [ilf  Ly] 
300. 

Diamantgrün  [By I 158. 

„ [Mo]  284. 

„ B [Bj  284. 

G [B]  286. 

Diamantorange  in  Teig  [By] 
vergl.  Ch.  Zeit.  (1891)  No.  23, 
S.  261. 

Diamantschwarz  [By]  169. 
Diaminazoblau  R R [C]  pat. 
Diaminblau  B [C]  227. 


Diaminblau  B B [CJ  189. 

„ B X | C | 217. 

„ SB  [C]  218. 

„ 3R  |CJ  236. 

„ RW  [CJ;  Disazo- 

farbstoffausl.8.Ami- 
donaphtoldisulfo- 
säure;  giebt  ver- 
kupfert indigoblaue, 
lichtechte  Niiancen. 
„ blauschwarz  E [CJ 

228. 

Diaminbordeaux  B [CJ  184. 

„ S [CJ  185. 

Diaminbraun  B,  3 G,  M |C]  Dis- 
azofarbstoffe der 
Benzidinreihe. 

„ V [C]  182. 

Diaminbrillantblau  G [C  J Disazo- 
farbstoff der 
Benzidinreihe. 

Diaminbronze  G [C]  263. 

Diamincatechin  B,  G [CJ  pat. 

Diamincatechu  JCJ  256. 

Diaminechtgelb  A[C]färbtBaum- 
wolle  im  Koch- 
salzbade licht- 
und  waschecht. 

„ B [CJ;  Farbstoff 

derDehydrothio- 
toluidingruppe; 
P.  A.C5357  ;F.  P. 
243291;  E.  P. 
22914/94;  färbt 
Baumwolle  im 
alkalischen  Bade 
wasch-  und  licht- 
echt. 

Diaminechtroth  F [C]  191. 

Diamingelb  N [CJ  230. 

Diamingoldgelb  [C  | 255. 

Diamingrau  G [C]  Trisazofarb- 
stoff  der  Diaminschwarz- 
gruppe. 

Diamingrün  B [C]  268. 

„ G [CJ  analog  der 

Marke  B zusam- 
mengesetzt. 

Diaminneublau  G [CJ,  Disazo- 
farbstoff der 
Benzidinreihe, 
direkt  färbendes 
Blau. 

„ R [CJ;  analog 

Diaminneublau 
G [C|. 

Diaminogen  B [C]  [M  Ly]  \ Tris- 
azofarbstoff;  giebt 
analog  wie  Diami- 
nogen extra  be- 
sonders mit  Diamin 
oder  0-Naphtol 
Schwarz. 

„ extra  [CJ  [ilf  By]; 

Trisazofarbstofl ; 
giebtauf  Baumwolle 
mit  /S-Naphtol  und 
den  diversen  Blau- 
entwicklern ent- 
wickelt lichtechtes 
Dunkelblau. 

Diaminorange  B [C] ; färbt 
Baumwolle  röth- 
lichorange. 

Diaminreinblau  [CJ  237. 


Diaminreinblau  F F [CJ ; Disazo 
farbstoif  aus  1. 
8.Amidonaph- 
toldisulfosäure ; 
patentirt;  färbt 
wie  Diaminrein- 
blau; in  Nuance 
etwas  feuriger. 

Diaminrosa  B extra  [C|;  Azo- 
farbstoff der  Pri- 
mulinreihe; färbt 
Baumwolle  direkt 
bläulichrosa. 

Diaminrosa  B [A]  |ByJ  | L]  205. 

„ 3 B [A]  |By|  206. 

„ NO  [CJ  225. 

Diaminscharlach  B [CJ  184. 

„ 3 B IC]  184. 

Diaminschwarz  B H [CJ;  Benzi- 
din -J-y  - Amido- 
naphtolsulfo- 
säure  -J-  Amido- 
naphtoldisulfo- 
säure  H;  direkt 
färbender  Ent- 
wickelungsfarb- 
stofffürBlauund 
Schwarz.  D.  P. 
68462;  F.  P. 
233032 ; vergl. 
Handb.  S 636. 

„ BO  [C]  329. 

„ HW  JC] ; Tris- 

azofarbstoff  der 
Diaminschwarz- 
reihe ; grün- 
liches Schwarz 
zum  Nüanciren. 
Die  Färbungen 
verändern  sich 
nichtbeimTrock- 
nen  auf  Kupfer- 
trommeln und 
beim  Bügeln. 

Constitution: 

-Amidonaphtolsulfo- 

Benzidin<^  säure  y 

YAmidonaphtoldisuI- 
/ fosäure  H 

p-Nitranilin 

D.  P.  66361  v.  7/6  91  und 

D.  P.  70393. 

Diaminschwarz  RO  [CJ  187. 

Diaminschwarzblau  B | C J,  Tris- 
azofarbstoff  der 
Diaminschwarz- 
gruppe ; färbt 
Baumwolle  di- 
rekt schwarz- 
blau, gut  licht- 
echt, kann  durch 
Nachbehandeln 
mitKupfervitriol 
oder  Chromkali 
walkecht  fixirt 
werden. 

Diamintiefschwarz  Cr  (pat.)  [CJ. 

„ OOOO  [C]  Tris- 

azofarbstoff  der 
Diaminschwarz- 
gruppe ; paten- 
tirt; färbt  Baum- 
wolledirekt tief- 
schwarz; gut 
lichtecht. 
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Diamintiefschwarz  R B [G]; 

Trisazofarbstofifder 
Diaminschwarz- 
gruppe ; verhält 
sich  wie  Marke  SS, 
in  Niiance  etwas 
tiefer  schwarz. 

„ S S [CI;  Trisazo- 

farbstoff  der  Di- 
aminschwarz- 
gruppe; färbtBaum- 
wolle  direct  tief- 
schwarz. Die  Fär- 
bungen sind  gut 
lichtecht  u.  können 
durch  Nachbehan- 
deln mit  Chromkali 
walkecht  fixirt 
werden. 

Diaminviolett  N [C]  180. 

Diamond  Green  crystals  [ P ß] 
284. 


Dianilblau  B,  G,  R [M]  1896. 
Dianilschwarz  R [il/]  1896. 
Dianisidinblau  [ By ] [il/]  234. 
Dianthin  [Br  S]  269. 

Dianthine  B 359. 

„ G 358. 

Diazinblau  B [IC]  1894. 

„ 2 B [K]  1894. 

„ BR  [IC]  1894. 

Diazinbraun  [P"]  1895. 
Diazingriin  |/C]  1894. 
Diazinschwarz  [IC]  1894. 
Diazoblau  [Z> ?/] . 

Diazoblausehwarz  R S [By]; 

vergl.  Handb.  S.  638. 
Diazobordeaux  [By]  1893. 
Diazobraun  R extra  [By]  1393; 

vergl.  Handb.  S.  633, 
634. 


„ V;  vergl.  Handb. 

S.  633,  634. 

„ G;  vergl.  Handb. 

S.  633,  634. 

Diazobrillantschwarz  B [By] ; 

vergl.  Handb.S.  639 
=Tolidin  + 2 Mol. 
« - Naphtylamin- 
sulfosäure  L. 

„ R | By]-,  vergl. 

Handb.  S.  639. 
Diazoechtschwarz  \M], 

H [Sy]. 

Diazoschwarz  B [By];  vergl. 

Handb.  S.  639  = 
Benzidin  + 2 Mol. 
« - Naphtylamin- 
sulfosäure  L. 

„ G [By];  vergl. 

Handb.  S.  639. 

„ R [By];  vergl. 

Flandb.  S.  639. 

Diazurin  B [By] ; vergl.  Handb. 

S.  626  = Dianisidin  + 
2 Mol.  «-Naphtylamin- 
sulfosäure  L. 

„ G [By] ; vergl.  Handb. 
S.  626. 


Dimethylanilinorange(Dimethyl- 
orangc)  78. 

Dioxin  [L]  378. 
Diphenylaminblau  324. 

„ spritlöslich 

[D  H]  308. 


Diphenylaminorange  79. 
Diphenylorange  79. 

Directblau  [M]  1890. 

„ B [Ä']  1893. 

B ]J\  239. 

„ 3 B X [IC]  1894. 

R [J]  223. 

Directblauschwarz  B [By]. 
Directbraun  J [</]  275. 

R [G]  243. 

Directcatechubraun  [PJ]. 
Directgelb  [Fi]  färbt  Baum- 
wolle ohne  Beize. 
„ [X]  [By];  s.  2.  Aufl. 

183. 

G [K]  11. 

„ 2 G,  B B [P]  5. 

Directgrau  [dl]  1890. 

„ B [J]  224. 

„ R [.7]  197. 

„ röthlich  [PX], 
Directorange  [Fi\  färbt  Baum- 
wolle ohne  Beize. 
„ 2 R [K]  12. 

Directroth  [X]  [By];  s.  2.  Aull. 
184. 

„ [C] ; s.  2.  Aufl.  209.’ 

„ [P/j  färbt  Baumwolle 

ohne  Beize. 

Directscharlach  B [P]  1895. 

„ G [P]  1895. 

„ R [/C]  1895. 

Directtiefschwarz  R I By] . 

T [By]. 

Doppelbrillantscharlach  G [/l] 
[Lev]  104. 

„ 3 R [Bij]  105. 

Doppelgrün  S F [K ] 328. 
Doppelscharlach  G [t.M]  104. 
„ 2 R [t.M]  105. 

„ extra  S [X] 

[Lev]  105. 
Double  Scarlet  R [Lev]  47. 
Druckblau  [A]  474. 

„ H [CI  474. 

„ R und  B [M]  474. 

Druckschwarz  für  Wolle  [2>] 
1896. 

Dunkelgrün  [B]  [C]  375. 


E. 


Ecarlate  B [P]  140. 

„ brillante  [PP1  105. 

„ Crocelne  3B  [PP]  137. 

„ d'Eosine  B [M Ly]  357. 

„ Diamine  B,  3 B [M Ly] 

184. 


„ J [Mo]  357. 

„ J J [Mo]  357. 

„ V [Mo]  357. 
Echtazogranat  [M]  128. 
Echtbaumwollblau  B [A7[  430. 

„ R \M]  429. 

„ R R [AI]  429. 

„ SRKrystalle 

[M]  429. 

Echtbaumwollbraun  R [G]  243. 
Echtblau  B [A]  [M]  [£]  [t.M] 
476. 


spritlöslich  [X]  [BK] 
474. 

2B  für  Baumwolle  [X] 
[Pj  [SJ  430. 


Echtblau  6 B für  Wolle  [A]  475. 
„ für  Baumwolle  [TV  J ] 

429. 

„ grünlich  [B]  475. 

„ R für  Baumwolle  in 

Krystallen  [X]  429. 

* R Ml  \M\  [B]  | C] 

[t.M]  | BK]  475. 

„ R spritlöslich  [X]  [BP] 

474. 

„ 3 R [C]  475. 

„ IHR  [S]  429. 

Echtblauschwarz  in  Teig  [L] 
438. 

Echtbordeaux  O [M]  132. 
Echtbraun  [By]  164. 

„ 3 B [X]  103. 

„ G [/.  M | [PP]  165 

N [ß]  92. 

„ O N T gelbl.  [M] 

|P  P]  166. 

Echtgelb  [B]  [By]  [LP]  [M Ly] 
„ IS  B]  77. 

„ [ß]  88. 

„ [t.M]  90. 

„ G [D IL]  [P]  [BI<]  77. 

„ grünlich  [P|  77. 

„ R [P]  [B  P]  88. 

„ S [C]  77. 

Echtgrün  375. 

„ [NJ  | 284. 

„ [By]  298. 

„ extra,  extra  bläulich 

[By]  298. 

„ M [D  LI]  435. 

Echt  Marineblau  [O]  429. 

„ GM,  RM  [IC] 

430. 


„ MM,  RM  [P] 

429. 

Echtneublau  für  Baumwolle  476. 
Echtneutralviolett  B [C]  460. 
Echtponceau  B [B]  140. 

„ 2B  [B]  142. 
Echtroth  [X]  [D  H]  [Lev]  04. 

„ [P]  [L]  102. 

„ A [X]  |B|  [BP]  | By] 

[CP]  [P]  [Lev]  [t.M] 
102. 

„ B [B]  [BK | 61. 

„ B [Py]  = Naphtalin- 

roth  [P  J]  101. 

„ J B [P/]  122. 

„ B T [By]  [Lev]  [D  IL] 

60. 

„ C [Bl  93. 

„ D [B]  96. 

„ E [B\  [By]  [BP]  94. 

„ EB  [B]  96. 

„ NS  [Bij]  96. 

„ O [M]  102. 

„ S [M]  [^.  M]  94. 

Echtsäureblau  B [By];  vergl. 

Handb.  S.  76  i. 


„ R [M]  361. 

Echtsäurefuchsin  B [By]  = Ani- 
lin Amidonaphtol- 
disulfosäure  H. 

Echtsäureponceau  [P/T][S]  106. 
Echtsäureroth  A \M]  1891. 
Echtsäureviolett  A2R  [ M]  319 
„ B [M  | 348. 

„ 10  B [By]  314. 

„ R [M]  1891. 

Echtscharlach  B [P]  136. 
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Echtschvvarz  \L\  438. 

„ B [5]  38G. 

„ BS  [A]  387. 

Echtseidenroth  [iÄ  J J ; vergl. 
No.  122. 

Echtviolett  bläulich  |Ry]  161. 

„ röthlich  \By ] 148. 
Echtwollblau  \G\  315. 

Echurin  [L  M]\  s.  2.  Aufl.  1. 
Eclipseroth;  s.  2.  Aufl.  189. 
Elsässergrau  [AV]  färbt  Baum- 
wolle auf  Tannin  und 
Brechweinsteinbeize 
502. 

Elsässergrün  [Th  M]  375. 

„ J [Th  M]  377. 
Emerald  Green  crystals  [A'  B\ 
284. 

Eminroth  \A]  1892;  vergl.  Handb. 
S.  731. 

Englischbraun  172. 

Eosamin  B [ A\  1894. 

Eosin  [P]  | C J]  354. 

„ A \B\  354. 

„ B [L]  357. 

„ B B [./]  356. 

„ 10  B [C]  [M  Ly]  364. 

„ BN  \B\  357. 

„ BW  357. 

„ bleu  [S]  364. 

„ bleuätre  359. 

„ bluish  359. 

„ DH  [DH]  354. 

„ D H V [DH]  357. 

„ extra  [M]  354. 

„ gelblich  [A]  [Br  S]  [Ä'J 
354. 

„ G extra  [t.  M]  354. 

„ GGF  [C]  354. 

„ J [B]  359. 

„ 3 J [L]  354. 

„ 4J  extra  [L]  354. 

,,  JJF  [M  Ly]  354. 

„ K S ord.  [SJ  354. 

„ ‘ S [ßj  356. 

„ spritlöslich  [/.  71/]  355. 

„ „ [M]  356. 

„ wasserlöslich  [M]  354. 
Eosinscharlach  B [C]  357. 

„ B B extra  [3/] 

857. 

Erie  Blau  GG  \A\  1896. 

Erika  B [A]  [P  F]  72. 

„ G [Lev]  ==  Dehydrothio- 
m -xylidin  -]-  ß - Naphtol-  y- 
disulfosäure;vergl. Handb. 
S.  604. 

„ 4GN  [A]  1896. 
Eriocyanine  [G]  1895;  Natrium- 
salz des  Anhydrids 
der  Tetramethyldi- 
benzylpararosani- 
linmonoparamono- 
orthodisulfosäure. 
Erioglaucine  [G]  1896;  Ammo- 
niumsalz des  An- 
hydrids der  Di- 
äthyldibenzyldiami- 
dotriphenylcarbi- 
noldiparamono- 
orthotrisulfosäure. 
Erythrin  X (A]  125. 
Erythrobenzin  300. 

Erythrosin  [B]  [M]  [t.  M J [C  J\ 
1A]  [DH][Br  SJ  369. 


Eryth rosin  B [A]  359. 

„ D [C]  [M  Ly]  359. 

„ B B [A]  360. 

„ G [A]  358. 

Essain  [P.  W.  Kendall  & Co.], 
brauner  Farbstoff  für 
Kattundruck  aus  Dinitro- 
sorecorcin  und  Natrium- 
hydrosulfit ;vergl.Handb. 
S.  869. 

Eupittonsäure;  s.  2.  Aufl.  311. 

Extra  Superfine  (fine)  Brilliant 
Green  crystals  [KB]  285. 


F. 


Fast  acid  scarlet  [DIT]  [S]  106. 
„ black  [L]  438. 

„ blue  [AYS]  322. 

„ „ black  paste  [L]  438. 

„ Pink  for  silk  [DH]  472. 

„ violett  [D  H]  418. 

„ yellow  [RrS]  79. 

Feinblau  = Anilinblau  spritlös- 
lich. 

Fettponceau  [3/]  [A]  128. 

Fine  new  green  crystals  [7v  B] 
284. 

„ Violet  [KB]  303. 

Firnblau  [ J ] 287. 

Flavanilin  |3l];  s.  2.  Aufl.  373. 

„ S [3/];  s.  2.  Aufl.  374. 
Flavaurin;  s.  2.  Aufl.  3. 
Flavazol  \A];  1891  vergl.  Handb. 
S.  864. 


Flaveosin  [3f|  D.  P.  49850*. 
Flavindulin  [B]  447. 
Flavophenin;  s.  2.  Aufl.  166. 
Flavopurpurin  [Gau]  398. 
Fluorescent  I [H], 
n II  [//]. 

» HI  [H]. 

IV  [H], 

„ blue  [J]  [S]  428. 
Fluorescei'n  [C]  [D  H]  [L]  352. 
Fluorescirendes  Blau  [/]  [S] 
428. 

Fluorindine  s.  474. 

Fond  Rouge  [Cz]\  s.  2.  Aufl.  69. 
Formylviolett  S 4B  [C]  317. 
Fuchsia  [J]  462. 

Fuchsiacin  300. 

Fuchsin  [B]  [Ay]  \C]  | A]  [D] 

[K]  l D h]  \NJ\  [KB] 

[AS]  \M]  [O]  300. 
p-Fuchsin  | A']  299. 

„ S [R]  [D  S]  [P  S] 
310. 

Fuchsine  acide  [DH]  [AAJ310. 
Fuchsinscharlach  282. 


G. 

Gallacetophenon  = Alizaringelb 
C [Ä]. 

Gallaminblau  [G]  [Ay]  420. 
Gallanilindigo  P [D  H]  424 
„ PS  |Z)  H]  424. 

Gallanilgrün  [D  H]  425. 
Gailazin  A [DH]  423. 

Galle'in  in  Teig  [D  H]  [B]  [Ay] 
[AT]  366. 

„ A Teig  [ M ] 366. 


Gallein  W Pulver  [3/]  366. 
Gallocyanin  BS  [DH]  418. 

„ DH  [DH]  4)8. 
Galloflavin  in  Teig  [A]  382. 
Gambin  | A]  [A]  377. 

„ B 1 AA]  378. 

„ G in  Teig  [H]  377. 

„ R in  Teig  [//]  376. 

„ Y in  Teig  \H]  377. 

Ganahlgelb  (2.  Aufl.  9)  = Mar 
tiusgelb  4. 

Gelb  seifenecht  [A]  115. 

» T [./]  83. 

» W | Ay]  88. 

„ W R [J 1 82. 

Gelbes  Corallin  330. 
Gentianablau  6 R [A]  309. 
Gentianin  [G]  439. 

Genuine  Violet  [AA|  303. 
Geranium  | C]  3C0. 

Geranin  BB  |Ayl. 

„ G | Ay]. 

Germaniaroth;  s.  2.  Aufl.  99. 
Girofle  [D  H]  464. 

Gladiolin;  s.  2.  Aufl.  165,  192. 
Glycinblau  [Ki[  199. 
Glycincorinth  [Kt]  176. 
Glycinroth  [Kt]  177. 

Goldbraun  172. 

Goldgelb  [ Ay | 83. 

Goldorange  78. 

» [BK]  [Ay]  [D]  86. 

„ iür  Baumwolle 

[t.M]  [DH]  17. 
Granatbraun;  s.  2.  Aufl.  15. 
Grau  B,  R [J]  475. 

Grenadin  [N  J]  [PS]  300. 
Grenat  = unreines  Fuchsin. 

„ S [A]  310. 

„ soluble;  s.  2 Aufl.  15. 
Gris  Diamine  G [M  Ly]  = Di- 
amingrau G [C]. 

Gris  direct  B en  poudre  [P]  502. 
„ „ 4 B en  päte  [P]  502. 

„ J en  poudre  f P ] 502. 

„ R en  päte  |PJ  5u2. 

„ special  R en  päte  |P]  602. 
„ Diphenyle  [G]  1895;  Na- 
triumsalz der  Benzidin- 
disazo  - alkyl-  amidonaph- 
tolsulfosäure  y. 
Grünlichblau;  s.  2.  Aufl.  302. 
Grün-Pulver  = Methylgrün  328. 
Guineagrün  B [A\  288. 

„ BV[i|;  s.  2.  Aufl. 
270. 

Guinearoth  4R  [A]  1896. 
Guinea-Violett  4B  [A]  1895. 


H. 

Halbwollschwarz  [C|;  Trisazo- 
farbstoff  der  Di- 
aminschwarzreihe; 
färbt  Halbwolle 
unter  Zusatz  von 
20  g Glaubersalz 
pro  Liter  Farbflotte 
gleichmässig  tief- 
schwarz. 

„ S | <7 1 analog  dem 
Halbwollschwarz. 

Harmalin  300. 

Ilelgolandblau  B [3J]  1895. 


209 


Helgolandblau  G [N  J]  1895. 

„ R [NJ J 1895. 

Helgolandbraun  [N  J]. 
Helgolandgelb  [N  J]  170. 
Helgolandroth  [N  J]. 

Helianthin  [ß]  78. 

„ [G]  81. 

Heliochrysin;  s.  2.  Aufl.  10. 
Heliotrop  au  tannin  \M  Ly]  464. 

B [ßy]  [A]  [LJ  232. 

„ [*1  464. 

„ 2 B [ßy]  [A]  [L]  185. 

„ 2B  [A\  1892;  vergl. 

Handb.  S.  627. 

„ 2 B [K]  464. 

Helioxanthin  = Diphenylamin- 
orange. 

Ilelvetiablau  [G]  324. 

1 Ielvetiagrün  \Bi\ ; s.  2.  Aufl.  266. 
Ilemolin  X [ Matheson  & Co. 

in  New-York\. 

Hessisch  Blau  [ß|  309. 

„ Braun  BB  [LJ  277. 

„ „ MM  [ß]  278. 

„ Bordeaux  [L]  [S  ß] 
244. 

„ Brillantpurpur  [L] 

[S  ß]  \A]  [By]  246. 

„ Gelb  [L|  | A]  | By]  252. 
» Purpur  B [ß]  [A]  [By] 

247. 

„ „ D [ß]  [A]  [By] 

248. 

„ „ N LßJ  [A]  [By] 

245. 

„ Violett  [ß]  [A]  [ßy]  249. 
Höchster  Neublau  [Aß  | 326. 
Hofmanns  Violett  [A"  ß|  302. 
Hydrolein  [P  E |;  Chlorzink- 
doppelsalz desTetra- 
methyldiamidobenz- 
hydrols;  vergl.  Ind. 
1891,  171. 

„ Indulin  [P  E], 

„ Marine  R [RE], 

„ Primula  B [A  E], 


I. 

Imperial  Green  crystals  [K  ß] 
284. 

Imperialscharlach  [By]  140. 
Indamin  3R  \NJ\  498. 

„ 6R  \NJ\  499. 

„ TD  \NJ\  1889. 
Indamingrau  [N  J]  1889. 

Indazin  M [C]  [M  Ly\  468. 
Indazurin  [ß  C F]  Dianisidin  + 
Oxynaphtalincarbon- 
säure. 

Indigen  D,  F [By]  474. 

Indigo,  künstlicher  fßj  [Aß];  s. 
2.  Aufl.  371. 

Indigocarmin,  künstlicher;  s. 

2.  Aufl.  372. 
Indigosalz  [A]  490. 

Indisin  467. 

Indisch  Gelb  [By]  81. 

. . G [CI  81. 

Indoi'nblau  R [ßj  [G]  73. 
Indophenin  extra  [By]  474. 
Indophenol  in  Pulver  [DH]  414. 
Indophenolweiss  in  Teig  [D  II] 
IC]  415. 


Indophor  [ß]  489. 

Indulin  [ß]  [By]  [L  P ] [B  K] 
[CA]  [N  JJ  [CJ]  [RU] 
| W]  \D]  475. 

„ R und  B [K]  476. 

„ 3B  [ß  A]  475. 

„ spritlöslich  [ ß]  [By] 
[t.  M]  [LP]  [BK]  [CJ | 
[CA]  [W]  [RD]  IA]  [J] 
[NJ]  474. 

Indulinscharlach  [ß]  460. 

Ingrainfarben  (Roth,  Orange, 
Gelb,  Bordeaux, 
Marron,  Crimson, 
Braun);  s.  Primu- 
lin 481. 

Irisblau  [ß]  428. 

Isatingelb;  s.  1.  Aufl.  164. 

Isorubin  [A]  3ül. 

Italienisches  Grün  [ß  D]  496. 


J- 


Jasmin  [G]  80. 

Jaune  II  [Aß  ßy]  83. 

„ acide  [D  H]  [L  P]  6. 

„ „ [A]  [F]  [B]  [PS] 

[A  F]  77. 

„ „ C [M  Ly]  6. 

„ anglais;  s.  2.  Aufl.  2. 

„ anthracene  C . [M  Ly]  = 
Anthracengelb 
C [CJ. 

„ „ GG  \M Ly]  = 

Anthracengelb 


n 

)> 


GG  [CJ. 

brillant  [L  P]  81. 

„ [L]  [SB]  [A] 

[ß_y]  250. 

d’Alizarine  FS  [DH]  272. 
d’aniline  (2.  Aufl.  20)  = 
Anilingelb  15. 


n 

u 

}) 


v 

)) 

V 

)) 

)1 


1) 


)) 

)) 


)) 

)) 


„ =OrangeIV79. 
Diamine  N [Hß  Ly]  230. 
de  Quinolei'ne  soluble 
[A]  [B]  | By]  [AP]  489. 
direct  [7f]  11. 
d’or  | D H]  [M Ly]  [S]  4. 

„ Diamine  [M  Ly]  255. 
d'Orient  358. 
foulon  O O [ilß  Ly]  = 
Walkgelb  O O [CJ. 

G (Metanil  extra)  [ilß Ly] 
74. 

indien  G [M  Ly]  81. 
metanile  [A]  [ß]  [ßA] 
\By]  [D]  [DH]  [CJ  [K] 
[0|  [/.  ilß]  [Fi]  [Sß]  74. 
metanile  brome  [P]  75. 
naphtol  [S  ß]  4. 
resistant  au  savon  [P] 
115. 


„ Soleil  [G]  [ß]  [S  ß]  [ßy] 
[A]  10. 

„ solide  [ß]  [By]  [LP][MLy] 
[SB]  77. 

„ solide  Diamine  A [M Ly] 
= Diaminechtgelb  A [C]. 
„ solide  Diamine  B [M  Ly] 
= Diaminechtgelb  B [Cj. 
„ solide  N |P|  90. 
Jetschwarz  R |ßy]  150. 
Jodeosin  B 359. 


Jodeosin  G 358. 

Jodgrün;  s.  2.  Aufl.  284. 
Jodviolett  302. 

Juchtenroth  [C]  [O]  [PJ]  [PS] 
l NJ]. 


K. 

Kaisergelb  2. 

Kaiserroth  357. 

Kanari n [D  H]\  s.  2.  Aufl.  387. 
Kanthosine  J,  R 201,  221. 
Katechubraun  [A  |;  s.  2.  Aufl. 
220. 

Kermesinorange  [ß|  89. 
Ketonblau  G [Aß]  292. 

„ 4 B N Lösung  [Aß] 

292 

„ R [M]  292. 
Kresotingelb  G [A]  [ßy]  196. 

„ R [A]  [By]  222. 
Kresolroth  [ß] ; s.  2.  Aufl  57. 
Krystallponceau  [A]  [ß]  62. 

„ 6R  [C]  [Aß]  62 

Krystallviolett  [ß]  304. 

„ 6 B O [«/]. 

„ O [Aß], 

Künstlicher  Indigo  489,  490. 

„ Indigocarmin;  s. 

2.  Aufl.  372. 


L. 


Lachsroth  [N  J]  171. 

Lackmoi'd;  s.  1.  Aufl.  276. 
Lancaster  Gelb  (Yellow);  s. 
2 Aufl.  68. 

Lauths  Violett;  s.  2.  Aufl.  348. 
Lederbraun  172. 

„ IO]  160. 

„ [Aß]  373. 

Ledergelb  [Aß]  [D]  [ß]  [D  II] 
373. 

Lichtblau  [t.  Aß]  309. 

„ superfein  spritlöslich 

[Aß]  308. 

Lichtgrün  |A'ß]  328. 

„ S F bläulich  [ß]  289. 

„ S F gelblich  [ß]  290. 

London  blue  extra  [Br  S]  325. 
Lutecienne;  s.  2.  Aufl.  73. 
Luteolin;  s.  2.  Aufl.  82. 
Lutetienne  357. 

Lydin  467. 


M. 

Madrasblau  B,  R [F  T Aß]; 

Mischungen  aus 
Delphinblau  und 
Campecheextract. 
Magdalaroth  [D11]  472. 
Magenta  [ßß|  [Aß]  [Rü\  [HM] 
[Sc/<]  300. 

Magentabase  [KB]  300. 

Mals  10. 

Malachitgrün  [A]  [A']  | Aß  ] 1 1.  Aß  | 
I F\  \D  II  | [RE] 
[KB | [CJ  1 [PS] 
|CA|  284. 

„ B [ßj  284. 

27 


•Malachitgrün  G [P[ '285. 

„ -spritlöslich^J^Si- 

Malberyblaü  303. 

Maltagrau  [P]  502. 

Malvenfarbe  467. 
Manchesterbraun  [(7)  [ Lev]  fR  D] 
[CP]  [W\[T] 
172. 

E E [CJ  [Lev] 
174. 

» PS  [C]  174. 

Manchestergelb  [Lev]  [7?  D]  4. 
Mandarin  G extra  [A]  [B  Ii]  85. 
Marineblau  B [/]  323. 

Marron  [TV /]  300. 

„ S [P]  310. 

Marsroth  G [P]  1896. 
Martiusgelb  [P  K]  4. 

Mauve  467. 

Mauvedye  467. 

Mauvein  467. 

Mekongelb  G [D  IL]  279. 

„ R [D  II]  281. 
Meldolas  Blau  429. 

Metaminblau  B [Z|  430. 

„ G | Ei]  430. 

Metanilgelb  [A]  \B]  [BK]  [. Py ] 
[D]  [DH]  [G]  [K]  [OJ 
[/.  M\  [Fi]  [S  B]  74. 
Metanilorange  I,  II;  s.  1.  Aufl.  84. 
Metaphenylenblau  B [C]  469. 
Methylalkaliblau  [G]  [O]  [M] 
\D  IL]  [P]  [K]  321. 
Methylbaumwollblau  [G]  324. 
Methylblau  [C]  [/.  AI]  324. 

„ für  Baumwolle  [0] 
[K]  [M]  324. 

„ für  Seide  M L B [M] 
323. 

„ wasserlöslich  [G] 
323. 

Met'  yldiphenylaminblau  [M]\ 
s.  2.  Aufl.  306. 

Methylenblau  B [B]  [A]  [M] 
440. 

» B B [B]  [A]  [M] 

|F]  [CP]  440. 

„ D,  la  D,  extra  D 

[P]  \A]  [M]  440. 
Methylengrau  O,  N D,  NF  [. M ] 
502. 

Methylengrün  extra  gelbl.  G 
conc.  [M]  441. 

Methylenviolett  RRA  [M]  462. 

„ 3 R A \M]  462. 

Methyleosin  [Mo]  [/]  355. 

„ [A]  357. 

Methylgrün  [By]  [KB]  [P  D] 
[A]  [K]  328. 

„ . [By]  [P]  [A]  329. 

Methyhndon  B,  R [C]  [M  Ly] ; 
wasserlösliches  Indulin; 
färbt  tannirte  Baumwolle 
waschecht  und  lichtecht. 
Methylorange  78. 

Methyl  violett  B,  2 B [A]  [B] 
[By]  \C]  |C  P| 
[KB[  [N J]  | PP | 
\F]  [BK]  [CJ] 
[t.  M ] [M]  [O] 
[PZ>[  303. 

„ 6 B [A\  [C]  \K[ 

|jVE[  [OJ|P]|PP] 
[A'  / 1 306. 

„ 7 B [B  li  ] 306. 


Methylviolett  V 3 [Z]  303. 
Methylwasserblau  [B\  324. 
Metternichtsgrün;  s.  2.  Aufl.  284. 
Mikadobraun  B [Z]  [S  B]  14. 

„ 3 GO  |C1  [SB]  14. 

„ M [L]  |SP]  14. 

Mikadogelb  ]L\  [S  B]  13. 


Mikadogoldgelb  2 G [C 
4 G [L 


» 6 G [Z 

ii  8 G [Z] 

Mikadoorange  G [Z]  [S  J5]  13. 
„ R [L]  [S  B ] 13. 

„ 2 R [L]  [S  B]  13. 

„ 3 R [Z]  [S  B]  13. 

„ 4R  [Z]  [SP]  13. 

„ BR  [Z]  [SP  13. 

Mimosa  [G]  484. 

Murexid;  s.  2.  Auf!.  388. 
Muscarin  [DH]  434. 


N. 

Nachtblau  [P]  [J]  336. 

Nachtgrün;  s.  2.  Aufl.  284. 

Nankin  in  Kuchen  [Jb]  373. 

Naphtalgelb  R S [By]-,  s.  2.  Aull. 

12. 

Naphtalingelb  [C]  [D]  [P]  4. 

Naphtalinrosa  = Magdalaroth 

472. 

Naphtalinroth  [PJ]  101. 

„ = Magdaloroth 

472. 

Naphtalinscharlach  = Magdala- 
roth 472.  . 

Naphtazarin  S.  385. 

Naphtazinblr.u  [D]  470. 

Naphtazuriu  B [O]. 

„ B B [Ol 
R [O]. 

Naphthionroth  (2.  Aufl.  36)  = Or- 
seilleersatz  V 29. 

Naphtindon  B B [C]  [M  Zjy] ; 

patentirt;  färbt  tan- 
nirte Baumwolle 
oder  auch  direct 
mit  Alaunbeize  In- 
digoblau. 

Naphtocyanin  [EP]-,  s.  2.  Aufl. 
177. 

Naphtolblau  B [P  E]  430. 

„ D [PP]  429. 

„ R [RE]  429. 

Naphtolblauschwarz  [C]  167. 

Naphtolgelb  4. 

„ S [£]  [BK]  [By] 
[C]  [CP]  [DH]  [J] 
[ilf]  [Lev]  [O]  [PPJ 
[S]  6. 

Naphtolgrün  B [C]  379. 

Naphtolorange  [A]  [ B K]  84. 

«-Naphtolorange  84. 

ß-  „ 85. 

Naphtolroth  O [M]  96. 

„ S [B]  96. 

Naphtolschwarz  B [C]  157. 

„ SB  [C]. 

„ 6B  [C]  [D]  154. 

„ 12B  [C  |. 

„ P,  4R  |C]. 

Naphtorubin  [Py]  [M]  59. 

Naphtylaminbraun  [P]  92. 


Naphtylamingelb  f/C]  4/ 

Naphtylaminrosa.  [ZI  H]  472.  . 

NaphtylaminschWarz  413  [C],  • 

„ ' . 6B  [C], 

„ D [C]  153. 

Naphtylblau  [P]  471. 

„ 2B  [P]  257. 

Naphtylblauschwarz  N [C] ; Dis- 
azofarbstoff; Patente 
in  den  Hauplpatent- 
ländern;  färbt  Wolle 
am  besten  mit  Essig- 
säure; giebt  ein  walk- 
echtes, blaustichiges 
Schwarz. 

Naphtylenblau  R in  Krystallen 
[By]  429. 

Naphtylenroth  [P]  240. 

Naphtylenviolett  [C], 

Naphtylviolett  [K]. 

Narcein  [D  Zf]  86. 

Nawa  Green  crystals  [K P|  284. 

Neptungrün  S [P|  1896. 

Neropalin  [GE]  1894. 

Neubaumvvollsolidblau  [ZJ  429. 

Neublau  B [C]  [J]  430. 

,,  G [/.  M]  430. 
j i R [C]  [J]  [t.M]  [CR] 

[D]  [By]  [BK]  429. 

Neucoccin  [A J [PP]  [ilf]  97. 

Neuechtblau  in  Teig  F,  H [Py] 
1893 ; vergl.  Iiandb. 
S.  683. 


Neuechtgrau  [By], 

Neufuchsin  [M]  301. 

Neugelb  [PP];  s.  2.  Aufl.  3. 
[By]  79. 


[/.  M]  80. 


[-S-]  77. 

Neugrau  [By]  502. 

Neugrün  [M]  334. 

„ [By]  [KB]  284. 
Neumetaminblau  M [Z];  Oxazin- 
farbstoff. 

Neumethylenblau  GG  [C]  431. 

„ N [C]  445. 

Neumethylengrau  B,  G [M]  502. 
Neuphosphin  G [C];  Amido- 
benzyldimethylamin- 
azo-resorcin;  D.  P. 


70678;  F.  P.  225968; 
E.  P.  22572/93;  A.  P. 
61510Q;  färbt  tannirte 
Baumwolle  wasch- 
echt gelb,  Leder  wie 
Phosphin. 

Neuroth  L [P]  140. 
Neusolidgrün  B B [J]  286. 

„ 3B  [J]  286. 
Neutralblau  [C]  456. 
Neutralgrau  G [A]  1894. 
Neutralroth  [C]  449. 
Neutralscharlach  [Z]  1891. 
Neutralviolett  [C]  448. 
Neuvictoriablau  R [Py]  335. 
Neuvictoriagrün  [P]  |P  P]  284. 
Neuvictoriaschwarz  B [Py|  D. 
P.  61707;  F.  P.  2Ö0520; 
E.  P.  13665/89;  vergl. 
Handb.  S.  741. 

Neuvictoriaschwarzblau  [Py]. 
New  Pink  360. 

Nicholson  Blue  [Br-  S]  822. 
Nigramin  [P J]  501. 

Nigrisin  [P]  502. 


Nigrosin"  spfitlöslich  -\A]  [B]  [G] 

. . \R]  \BK\  [CJ]  [PS] 

. [D]  [NJ\  474. 

„ . wasserlöslich  [P]  [B7i] 
[A\  [G]  [PI  [PS|  [K] 
\CJ I | DH]  [SP]  [D] 
[NJ]  475. 

Nilblau  A [P]  432. 

„ 2 B [P]  433. 

„ . N N [P], 

p-Nitranilinroth  (Nitrosaminroth) 
1,  32. 

Nitrnzingelb  [0]  nicht  mehr  im 
Handel. 

Nitrobenzolfuchsin  [KB]  300. 
Nitrophenine  [CI  Co\  8. 
Nitrosaminroth  [P]  1. 

Noir  ä l'alcool  [. K ] 474. 
Noir-bleu  Napthtyl  N [M Ly]  — 
Naphtylblauschwarz 
N [CJ. 

„ „ Diamine  E [MLy]  228. 

Noir  CNN  [P]  474. 

Noir  de  Lyon  [Mo]  493. 

Noir  Diamine  B [M  Ly]  229. 

„ „ B H [M  Ly]  — 

Diaminschwarz 
BH  [6’]. 

„ „ ML  \MLy]  = 

Diaminschwarz 
HW  [C[. 

„ „ RO  [ MLy ] 187. 

„ jais  Diamine  R B [37  Ly] 
= Diamintief- 
schwarz R B 

[CI- 

„ „ „SS  [M  Ly]  = 

= Diamintiet- 
schwarz  S S 

IC]. 

„ mi-laine  A [M Ly]  — Ilalb- 
wolischwarz  [C]. 

„ „ „ S [MLy]  = H alb - 

wollschwarz  S [CJ. 
„ Naphtol  6 B [MLy]  154. 

„ „ 12  B [MLy]  167. 

„ Naphtylamine  6B  [MLy] 
= Naphtylamin- 
schwarz OB  [C\. 
„ „ D [MLy]  153. 

„ Oxj’-Diamine  N [M Ly]  — 
Oxydiamin- 
schwarz  N 

[Cj. 

„ „ „ s o o o 

[M  Ly]  = 
Oxydiamin- 
tiefschwarz- 
SOOO  [6']. 
„ pour  laine  [PP]  139. 

„ Vidal  [P]  494. 

„ „ S [P]  494. 

Non  mordant  Cotton  Blue  [P/'S] 
397 

Nopalin  [7  37]  357. 
Nyanzaschwarz  B [A]  1892;  p- 
Phenylendiamin  - azo  - «- 
naphtylamin  (Meldolas 
Base)  -f  Amidonaphtol- 
sulfosäure  y;  vergl.  D. 
P.  72394,  72393  und  80421; 
Zeitschr.  f.  angewandte 
Chemie  (1896)  624;  vergl. 
Handb.  S.  637. 


o. 

Oerianthinin  [D  77]  96. 

Opalblau  [C]  [Br  S]  309. 

Opalin  2G  [Gb]  1894. 

„ 5 G [Gb]  1894. 

„ R [Gb]  1894. 

Orange  [t.  M]  43. 

„ I [DH][M}[t.M)[RB] 
[Py]  [P]  [PP]  [W]  84. 
„ No.  1 [P]  84. 

ll  [B]  [BK]  [CR]  [DH] 
[P]  [J]  [K]  [Lev]  [M] 
[MLy]  [t.  M]  [P/]  [PC] 
[RD]  [PP]  [W]  85. 

„ No.  2 [P]  85. 

„ m[P][t.M][RD][I)H\ 

[BF]  [IV]  78. 

„ III  [P]  26. 

„ No.  3 [P]  26,  78. 

„ IV  [P]  [P  K]  [/>]  [K] 
[DU]  [P]  [Fi]  [G]  [LP] 
[37]  [MLy]  [P]  [SB] 
[7  37]  [RD]  [ PP)  [V/] 
79. 

„ No.  4 [P]  79. 

„ A [L]  85. 

,,  au  tannin  R [M  Ly]  = 

Tanninorange  R [CJ. 

„ Cerasine  G [37  Ly]  18. 
Orange  Diamine  B [37  Ly]  = 
Diaminorange  B. 
Orange  ENL  [C]  [37 Ly]  22. 

„ extra  [C]  85. 

„ G [Ä]  [B]  [37]  [P  P]  24. 
„ G [PP]  85. 

„ GG  [C]  [BK]  [D]  [MLy] 

24. 

„ G R X [P]  22. 

„ GS  [O]  79. 

„ GT  [By]  43. 

Orangegelb  — Orange  G. 
Orange  Mikado  G [L]  [S  PI  13. 
„ „ R [L\  [PP]  13. 

„ 2R  [L]  [PP]  13. 
„ „ 3R  [L]  [PP]  13. 

„ „ 4R  [P]  [PP]  13. 

„ „ 5 R [Pj  [PP]  13. 

Orange  MN  | ./ ] 74. 

„ N [7l  | 43,  51. 

„ N [P|  [.7]  79. 

„ P 10]  85. 

„ R [P]  34. 

„ R [BK]  [C]  [DH]  [J] 
[/.  37]  89. 

„ R [P|  91. 

„ R L [C]  83. 

„ RN  [C]  43. 

„ RR  |P/];  s.  2.  Aufl.  81 

= Orange  R [P]  91. 

„ R R L [C  j 83. 

Orangeroth  I = Doppelbrillant- 
scharlach G [zl]; 
s.  2.  Aufl.  94. 
Orange  T [77]  89. 

„ TA  [A]  1894. 

Orcellin  [77  7?];  s.  2.  Aufl.  59. 

„ No.  4 102. 

Oriolgelb  [G]  113. 

Orseille  brillante  C [37  Ly]  = 
Brillant-Orseille  C [C]. 
Orseilleersatz  G [A] ; s.  2.  Aufl. 
Bl. 

„ N extra  [C]  31. 

„ V [A]  30. 


Orseilleersatz.  V [P]  [CR]  [Fi\ 
29. 

3VN  [P]  30.  . 

Orseilleroth  A [P]  134. 

Orseillebraun. 

Orseillin  B B [By]  144. 

Oxaminblau  R [P]  1895. 

,,.  B [P]  (D.  P 

86791). 

„ 4 B [P]  (D.  P 

86791). 

„ R [P]  (D.  P 

86791). 

„ 3 R [P]  219. 

Oxaminblauschwarz  B [P]  (D 
P.  86792). 

■ „ R \F]  (D 

P.  86791). 

Oxaminroth  [P]  1895. 

OxaminscharlachB  [P]  (D.P.A.) 

Oxaminviolett  [71]  188. 

Oxydiaminschwarz  N [C] ; Tris 
azofarbstoff 
der  Diamin 
schwarz- 
gruppe; 
färbt  Baum- 
wolle direkt 
tiefschwarz. 

„ NR  [C]  pat. 

„ SOOO  [CJ 

analog  der 
Marke  N. 

Oxyphenine  [CI  Co]  480. 

„ Gold  [C/  Co]  480. 


P. 

Paeonin  [L  P\  [G]  [Po]  [37o]  331. 
Palatinorange;  s.  2.  Aufl.  8. 
Palatinroth  [P]  59. 
Palatinscharlach  [P | 50. 
Papierscharlach  bläulich  [37 1 
124. 

Parablau  [N J | 478. 
Paraphenylenblau  R \D\  476. 
Paraphenylenviolett  [P>]  473. 
Parasulfurin  S [BK];  s.  2.  Aufl. 
157. 

Pariser  Grün;  s.  2.  Aufl.  271. 

„ „ =Meth}dgrün;  s. 

2.  Aufl.  283. 

„ Violett  6 B [PP]  306. 

„ „ 7 B [RE | 306. 

Parma  R (Paste)  [SJ  419. 
Patent  Atlasroth;  s.  Ind.  1893, 17 1. 
Patentblau  A [37]  294. 

„ conc.,  N,  superfein, 
V [37]  292. 

Patentfustin  O [ Wood  &•  Beil- 
ford]  19. 

G [Wood  & Bed- 


ford \ 19. 
tgrün  V [. 


Patentgrün  V [31  ]. 
Patentorange  [AJ  24. 
Patentphosphin  [/]  373. 

Patent  Rock  Scarlet  [Br  S]  259. 
Pelikanblau;  s.  2.  Aufl.  365. 
Perkins  Violett  467. 
Persischgelb  [G ] 45. 
Persulfocyangelb ; s.  2.  Aufl.  387. 
Phenamei'n  467. 

Phenamin  467. 

Phenaminblau  B,  G,  R [P]  1894 

27* 
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Phenanthrenroth;  s.  l.Aufl,  165. 
Phenetolroth;  s.  2.  Aufl.  53. 
Phenicienne;  s.  2.  Aufl.  392. 
Phenicin;  s.  2.  Aufl.  392. 
Phenocyanine  [ D H ] 422. 
Phenoflavin  [0]  76. 
Phenolphtalei'n;  s.  2.  Aufl.  313. 
Phenosafranin;  s.  2.  Aufl.  356. 
Phenylbraun;  s.  2.  Aufl.  392. 
Phenylenblau  [B  IQ  429. 
Phenylenbraun  172. 
Phenylenschwarz  [P]  152. 
Philadelphiagelb  G [A]  373. 
Phloxin  [. M ] [A]  364. 

[C][M]  [P]  [DH]  [i CJ ) 
360. 


„ jodfrei  [B]  364. 

„ P [B]  360. 

„ TA  [Mo]  364. 

Phönixroth  A [C]. 

Phosphin  [B\  [BrS]  [PS]  [P| 
I M Ly]  [S  B]  [M] 
[O]  [TV J ] 373. 

„ II  [C]  373. 

„ N [IQ  373. 

n P [K\  373. 

Phosphine  nouvelle  G [M  Ly] 
= Neuphosphin  [<?]. 


Picric  Acid  3. 

Pigmentbraun  [B]  55. 
Pikrinsäure  [ii¥]  [BE]  [CFG] 
I DH]  [EH]  [JH j [Gr] 
[Lo]  3. 

Pikrylgelb;  s.  1.  Aufl.  18. 
Pikrylorange;  s.  1.  Aufl.  122. 
Pink  461. 

Pittakal;  s.  2.  Aufl.  311. 
Polychromin  [G]  481. 

„ B [G]  243. 
Ponceau  acide  [DH]  [R]  106. 

„ aux  cristaux  6 R [M Ly] 


62. 


„ B extra  [711]  140. 

„ BO  extra  [A]  124. 

„ brillant  4R  [M  Ly]  97. 

„ d'orient;  s.  2.  Aufl.  324. 
„ G [C]  [BK]  [Lev]  [AI] 

52. 

„ 2 G [A]  [B]  [BJQ  [4/] 

23. 

„ 4GB  [A]  [B  IQ  22. 

,,  GR  [M]  52. 

„ J [MLy\  62. 

„ J J [M  Ly]  23. 

„ R [M]  [A\  52. 

„ 2R  [A\  [B]  [BIQ  [P] 
[Lev]  \M]  [P]  [PP]  62. 

„ 2R  [II.  Roman]-,  s. 

2.  Aufl.  108. 


3R  [Aj|B[  [717]  [BP]  53. 
3RB  [A]  140. 

4 R [A|  IR]  [M ] 63. 

4 R |BÄ'|  97. 

4RB  [AJ  137. 

6R  [M\  125. 

GR  [M]  [B]  98. 

6RB  [A]  146. 

10R  B [A]  1893;  vergl. 
Ilandb.  S.  729. 

RT;  s.  2.  Aufl.  42. 

5 extra  [A |;  s.  2.  Aufl. 
122  = Echtponceau 
2B  [74], 

SS  extra  [A];  s.  2.  Aufl. 
110. 


Ponceau  YB  [717]  1890. 

Pourpre  [L  P\  96. 

Prager  Alizaringelb  G [Iw]  28. 

„ „ R [Ki]  35. 

Primerose  [S]  356. 

„ ä 1'alcoolDH  [DH] 

355. 

» » 356. 

„ soluble  [DH]  359. 

Primula  302. 

Primulin  (Primuline)  [Br  S]  [B] 
[%]  [LP][K]  [C][MLy] 
481. 

Propiolsäure;  s.  2.  Aufl.  370. 
Prune  pure  [S]  419. 

Purpurin  (Mauve'inj  467. 

„ in  Teig  [B]  [By] 
[BACo]  397. 

„ S [B]  [By] ; s.  2.  Aufl. 
253. 

Purpurine  brillante  R [PP|  209. 
m „ 4R  [RF]  = 

Naphthionsäure 

Tolidin  x 

/3-Naphtylamin- 
sulfosäure  Br 
(D.  P.  39096). 
Pyoktaninum  coeruleum 
[E.  Merck]  303. 
Pyraminorange  [R]  263. 
Pyronin  B [L|  [SB]  [By]  341. 

h G IL|  [SB]  [By]  340. 
Pyrosin  B [AIo]  359. 

„ J [Mo]  358. 

„ R [717];  s.  2.  Aufl.  324. 
Pyrotinorange  [D]  22. 

Pyrotin  RRO  [D]  \ s.  2.  Aufl.  96. 


R. 

Rauracienne  102. 

Regina  purple  [Br  S ] 307. 
Reginaviolett  [7A'S]  307. 

„ spritlöslich  [A];  s. 

2.  Aufl.  294. 

„ wasserlöslich  [A]; 

s.  2.  Aufl.  295. 
Regnisline  [Singer] . 

Reinblau  [C]  [R]  [R[  [J]  325. 

„ . BSJ  [J]  324. 
Resorcinblau ; s.  1.  Aufl.  276 
und  2.  Aufl.  347. 
Resorcinbraun  [A]  163. 
Resorcingelb  [A]  [R  K]  [K]  [Fi] 
[PP]  83. 

Resorcinviolett ; s.  1.  Aufl.  210. 
Rheonin  [R]  374. 

Rhodamin  B,  B extra  [R]  [./] 
[M]  346. 

„ 3B  [R]  [J]  347. 

„ G,  G extra  [R]  [J] 

346. 

„ 6G  [R]  [J]  344. 

„ O [717]  346. 

„ S IR]  [J]  LRv/1  343. 

Rhodindin;  s.  451. 

Rhodulinroth  B [By]. 

„ . G [By]. 

Rhodulinviolett  [By], 

Roccellin  [BK]  [DII]  [ C ] [J] 
[6]  [LP]  [P\  [PC] 
[PP]  [S|  [/.  i/]  102. 
Rock  Scarlet  Y S [Br  SJ  258. 


Rosanilinbase  [PR]  300. 
Rosanaphtylamin  = Magdala- 
roth. 

Rosazin  ]P]  461. 

Rosazurin  (alt)  [By]-,  s.  1.  Aufl. 
149. 

„ B [By]  [L]  208. 

„ BB  [By] ; s.  i.  Aufl. 

160. 

„ G [By]  IR]  207. 

Rose  B ä l'eau  [J  ] 369. 

„ bengale  [R|  [F]  363. 

„ „ [ R ] [C|  [S]  364. 

„ „ AT  [A]  [Rj  363. 

„ „ 3 B |7ll]  364. 

„ „ de  Benzoyle  [P] 

54. 

„ „ Diamine  B extra 

[MLy]=  Diamin- 
rosa B extra  [C]. 
„ „ G [M  | 363. 

„ „ JB  ä lalcool  [J] 

356. 

„ ..  N [C]  [M  Ly] 

363. 

„ Magdala  [D  H]  472. 
Rosein  [Br  R]  300. 

Roselin  B,  G,  3G,  R [M] 
1893. 


Rosindulin  2B  bläulich  \IQ  452. 
„ G [IQ  454. 

„ 2 G [A'l  463. 

Rosolan  [ill]  466. 

„ LP]  467. 

Rosolsäure  330. 

Rosophenolin;  s.  2.  Aufl.  310. 
Roth  B IR]  [77]  46. 

„ C IR]  = Sudan  III  121. 
Rothein;  s.  2.  Aufl.  392. 

Rothes  Corallin  331. 

Rothviolett  4R  S [R]  313. 

„ 6R  extra  [R]  302. 

„ 6R  S [R]  311. 

Rouge  I [M  Ly]  lu2. 

„ azolquet  [M  Ly]  = Azo- 
roth  A [C]. 

„ B [M  Ly]  61. 

„ Cerasine  [M  Ly]  121. 

„ Chromazone  [6]  1895; 
Natriumsalz  der  Arnido- 
benzaldehydazo-dioxy- 
naphtalindisulfosäure. 

,,  Congo  [R  F]  178. 

„ „ brillante  G [P  F] 

179. 

„ ,,  >,  R [R  F\ 
210. 

„ „ 4R[PP|213 

„ d acridine  B,  BB,  3B 
[L]  [RR]  342. 

„ de  Naples;  s.  2.  Aufl. 
388. 

„ de  St.  Denis  [P]  [K] 

259. 

„ Diamine  B [P  P]  205. 

„ „ SB  [PP | 206. 

„ „ N O [MLy]  225. 

„ d'oxyainidodiphenjde 
[37o|  70. 

„ l'oulon  G [71/  Ly]  — 
Walkroth  G [C|. 

„ fran9ais;  s.  2.  Aufl.  73. 

„ Kyrntezine  [S|;  nicht 

mehr  im  Handel. 

„ M [Mo]  181. 
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Rouge  neutre  extra  [ MLy ] 449. 
„ rubis  A [37  Ly]  93. 

„ solide  Diamine  F [37  Ly] 
191. 

Roxamin  [ D 77J  99. 

Rubeosin;  s.  2.  Au  fl.  318. 
Rubianit  300. 

Rubidin  [ BK]  102. 

Rubin  [Aj  300. 

„ la  small  erystals  [7t  7>] 
300. 

,,  S [A]  310. 

Rubramin  [TV  .7]  500. 

Rufigallol  [PJ  408. 

Russischgrün  [7.]  375. 

Royal  Green  erystals  [7t  Z»J  284. 


s. 

Säurealizarinblau  BB  [717]  412. 

GR  [M]  412. 

Säurealizaringriin  B \M]  413. 

„ G [37]  413. 

Säureblau  G G [77]  291. 
Säurebraun  |77|  165. 

„ G [A];  s.  2.  Aufl. 
136. 

„ R [A] ; s.  2.  Aufl.  91. 
Säurecarmoisin  B [BK]  94. 
Säurecerise  [37]  [P]  [PS]  310. 
Säurefuchsin  [. D ] [3/j  [P]  [77] 
310. 

Säuregelb  [A]  [P]  [PJ  [P  S] 
[PPJ  77. 

„ G;  s.  2.  Aufl.  21. 

„ D [A]  79. 

„ RR  | D]  83. 

„ S = Naphtolgelb  S. 

Säuregrün  [77];  s.  2.  Aufl.  266. 
„ [P  77]  [Py]  289. 

I By]  [Pj  [O]  [7.  37] 
290. 

,,  bläulich  [TV  /]  289. 

„ D [37]  290/ 

„ extra  conc.  [7'J  290. 

„ M [37]  289. 

Säureorange  177]  85. 
Säurerosamin  A [37]  350. 
Säurerubin  = Fuchsin  S. 
Säureviolett  2B  [77] ; s.  Handb. 
766. 

„ 3 B N [ß]  1896. 

„ 4 B extra  [By]  317. 

„ 4B  N [P[  [J]  312. 

„ 6 B [A|  316. 

„ 6 B [Py]  312. 

„ 6 B [77|  317. 

„ 6B  N [B]  [J]  319. 

„ 7 B [L]  312. 

„ 7 B [P]  \J]  320. 

„ N [37]  312. 

„ 4 R [P]  1891. 

„ 4 RS  [37]  313. 

Safranilin  [G]  346. 

Safranin  [77]  [P]  [ D 77]  [Ar  J| 
\CR\  461. 

„ AG  extra  [A']  461. 

„ AGT  extra  [I<]  461. 

„ F B extra  [P] ; s.  2.  Aufl. 

366. 

„ conc.  [37]  461. 

„ extra  G [A]  461. 

„ FF  extra  No.  0 [Py] 

461. 


Safranin  G extra  [7']  461. 

„ GGS  [C’J  461. 
w . T [77]  461. 
Safraninscharlach  282. 
Safranisol  JA'];  s.  2.  Aufl.  360. 
Safransurrogat;  s.  2.  Aufl.  2. 
Safrosin  [J  J [Br  S]  357. 
Salicingelb  G [7t]  1895. 

„ 2 G [K]  1896. 

Salicylgelb  A;  s.  2.  Aufl.  4. 

„ B;  s.  2.  Aufl.  5. 
Salicylorange;  s.  2.  Aufl.  6. 
Salmroth  [A]  1891;  vergl.  Handb. 
605. 

„ [B]  169. 

Sambesiblau  B [A]  1S92;  vergl. 
Handb.  624. 

„ BX  [A]  1895. 

„ R [A J 1892;  vergl. 

Handb.  624. 


„ RX  [A]  1895. 

Sambesibraun  G [A]  1894. 

„ 2 G [A]  1895. 

Sambesigrau  B [A]  1894. 
Sambesischwarz  B [A]  1895. 

„ D [A]  1896. 

„ F [A]  1895. 

Scharlach  [./]  97. 

„ Cardinal  [PA]  300. 

„ E C [7']  140. 

„ für  Baumwolle ; s. 

2.  Aufl.  31. 


„ für  Seide  [37]  104. 

„ G R [A]  51. 

„ R [Py]  51. 

Schwefelgelb  S [A']  6. 

Seide  indulin  B [A'|. 
Seidenblau  [37]  326. 
Smaragdgrün  [Py]  [A'  P]  285. 
Solferino  300. 

Silidblau  [O]  475. 

„ B spritlöslich  [6‘]  474. 
„ T wasserlöslich  [G\ 
475. 

„ R spritlöslich  [P]  474. 
„ R wasserlöslich  [77] 
475. 


Solidgelb  = Säuregelb  [A] ; s. 
2.  Aufl.  21. 

Solidgrün  cryst.  [7']  [PS1]  284. 

„ G [ D 77]  425. 

„ J [Mo]  [P]  285. 

„ J J O [J]  285. 

„ O [ J ] 284. 

„ O in  Teig  [37]  [7’P] 

375. 


Solidviolett  [DH]  418. 

Soluble  Blue  [PVA]  [PP]  325. 
„ „ 8 B [Br  /S]  324. 

„ „ 10  B [PrP|  324. 

„ „ XG  [Br S | 327. 

„ „ XL  [Br S]  324. 

Sonnengelb  [77]  [7^]  [PP]  [Py] 
[A]  10. 

Sonnengold;  s.  2.  Aufl.  10. 
Spritblau  [77]  [Py]  [A|  [Br  P] 
IÄ'  P|  [C  R]  [R  I>] 
[D]  309. 

* S F C [7t]  309. 
Spriteosin  [7  37]  356. 

Spritgelb  G [77]  [CR]  15. 

R [A'|  40. 

Spritlösliches  Eosin  [7.37]  356. 
Stanleyroth  [CI  Co]  109. 

Sterosin  Gray  [77 J. 


Stilbenroth  G;  s.  2.  Aufl.  148. 
Styrogallol;  s.  2.  Aufl.  239. 
Sudan  I [A]  [P/]  [Jb]  20. 

„ II  [A]  46. 

„ Hl  [A]  [Jb]  [Fi]  121. 

„ G [A]  [Pf]  [.77»]  18. 

- R [Al 

Sudanbraun  [A]  [P/]  65. 
Sudanroth  = Magdalaroth. 


Sulfaminbraun  A [7>]  67. 

„ B [D]  65. 

Sulfanilgelb;  s.  2.  Aufl.  157. 
Sulfinfarben ; s.  Cachou  de 
Laval. 

Sulfonazurin  [Py]  254. 
Sulfoncyanin  G |Py];  vergl. 

Handb.  S.  732, 
733. 


„ 3 R [Py]  1893. 

Sulphin  [ß]  481. 

Sun  Yellow  [6‘J  [L]  [S  B]  [Py] 
[A]  10. 

Superfine  (fine)  Magenta  erystals 
[A'ß]  300. 

Superfine  Violet  |A'P]. 
Superior  Violet  [KB]  303. 
Superior  New  Green  erystals 
[7t  P]  284. 


T. 

Taboraschvvarz  [A]  1S92;  vergl. 

Handb.  S.  637. 
Tanninbraun  B [C]. 

Tannin  Heliotrop  [P]  464. 

„ Indigo  [DH]. 

„ Orange  R [C]  = Ami- 
dobenzyldimethylamin 
/S-Naphtol.  Patente  s. 
b.  Neuphosphin;  färbt 
Leder  und  tannirte 
Baumwolle  orange. 
Tartrazin  [P]  [.7]  7. 

Tennyson  Red  [PJ. 

Terraeotta  F [77J  161. 

„ R [77]  34. 
Thiamingelb  [Pr  P]  = Einwir- 
kungsprodukt von 
Formaldehyd  auf 
Primulin. 

Thiaminyellow  [Pr  PJ  = Thi- 
amingelb. 
Thiazinbraun  G [77 ] 1894. 

„ R |P]  1894. 
Thiazinroth  G [P|;  Azofarb- 
stoff aus  Dehydro- 
thiotoluidinsulfo- 
säure  1894. 

„ R [P] ; Azofarb- 
stoff aus  Dehydro- 
thiotoluidinsulfo- 
säure  1894. 
Thiazolgelb  [Py]  9. 

Thiobraun  2B  [D]. 
Thiocatechine  |P]  492. 

„ S [7']  492. 

Thiocarmin  R [77 1 [37  Ly]  443. 
Thiochromogen  [L> \ 481. 
Thiocyanosin  [37 o|  = Tetra- 
bromthiodichlor- 
fluorescein- 
methyläther. 

D.  P.  62139*. 
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Thioflavin  S [01  [M  Ly]  482. 

„ T [C]  [M Ly\  479. 
Thiogelb  R [DJ. 

Thionin;  s.  2.  Äufl.  348. 
Thioninblau  G,  O extra  [M] 
442. 

Thioorange  G [B>]. 

Thiophloxin  [Mo]  — Tetrabrom- 
thiödichlorfluores- 
cei'n.  D.  P.  62139*. 
Thiophosphin  J [L  P]  480. 
Thiopyronin  [G]  D.  P.  66739. 
Thiorubin  [D\ ; s.  2.  Aufl.  68. 
Titanblau  B [if|;  Text.  Col. 

1 CQ9  Ql 

„ BBB  [Pf];  Text.  Col. 
1892,  91. 

„ R [Pf];  Text.  Col. 
1892,  91. 

Titan  Como  G [If  ] ; s.  Ch.  Zeit. 
1893,  211. 

„ „ R [Pf];  s.  Ch.  Zeit. 

1893,  211. 

„ „ S [PT] ; s.  Ch.  Zeit. 

1893,  211. 

Titangelb  G G [H]. 

Titangold  [//];  s.  Dyer  1894, 
161. 

Titan  Navy  B [//];  s.  Ch.  Zeit. 
1893,  211. 

„ „ R [Pf];  s.  Ch.  Zeit. 

1893,  211. 

Titanorange  N [H], 

Titanpink  [//]  = Clayton  Tuch- 
roth. 

Titanred  6B  [H], 

Titanrosa  [H j = Dehydrothio- 
toluidin  -f-  ^-Naphtol- 
sulfosäure  S;  vergl. 
FIandb.  S.  604. 

Titanscarlet  C [H]  — Stanlcy- 
roth  109. 

„ CB  [ff]. 

„ D [H]. 

))  S [H]. 

Titan  Yellow  [H J;  s.  Ch.  Zeit. 
1893,  211. 

Toluid  inblau  O [7>J  [M|  [A\ 

444. 

Toluylenblau  B für  Baumwolle 
[OJ  477. 

Toluylenbraun  [OJ  [ßy]  276. 

„ G [OJ  [By]  241. 

loluylengelb  [Ü\  D.  P.  86940. 
Toluylenorange  G [OJ  [Byj  [A] 
221. 

„ R [Oj  201. 

„ R R [OJ  242. 

Toluylenroth  = Neutralroth  449. 
Triaminblau  BNW,  MJ,  MNW, 
TNW  [JJ. 

Triaminschwarz  B,  BT  [./]. 
Tropaeolin  D 78. 

„ G [C]  74. 

„ O [C J 83. 

„ OO  [C|  79. 

„ OOO  No.  1 84. 

„ OOO  No.  2 85. 

„ OOOO;  s.  2.  Aufl. 

25. 

„ R = Tropaeolin  O. 

„ Y;  s.  2.  Auh.  70. 

Tuchbraun  gelblich  [By]  [P]  194. 

„ röthlich  [By]  [L\  193. 

Tuchorange  [By]  [PJ  192. 


Tuchroth  B [By]  \D]  129. 

„ B |0)  132. 

„ BÄ  [A]  = Tuchroth 

B 132. 

„ 3B  extra  [By]  127. 

„ G [By]  122. 

„ G [O]  131. 

„ G extra  [By|  131. 

„ GA  [A]  = Tuchroth 

G 131. 

„ 3G  extra  [ByJ  126. 

„ 3 G A [A]  = Tuchroth 

3G  126. 

„ O [M]  132. 

R [D]  122. 

Tuch  Scharlach  G [ÄJ  135. 

„ . „ R [K]  143. 

Türkisblau  B B [By], 

„ G [Byj: 

Turmerine  [Br  Sj  9. 

Tyralin  467. 

Tyrian  Purple  467. 


u. 

Union  Fast  Claret  [Lei']  134. 
Uraniablau  [D]  497. 

Uranin  [Bj  [A]  [P]  [M ] [/.  M] 
[Br  SJ  352. 

Ursol  D [A]  491. 

„ P [AJ  491. 

Usebegriin;  s.  2.  Aufl.  377. 


V. 

Vacanceinblau  [II]  Dyer  1891, 
173. 

Vacancei'nscharlach  [Pf]. 

Verde  Italiano  [P  D]  496. 

Yert  acide  J J extra  concentre 
[MLy]  290. 

„ brillant  (s.  Brillantgrün) 
285. 

,,  de  methylanilin  = Methyl- 
grün. 

„ de  Paris;  s.  2.  Aufl.  271. 

„ Diamant  [Mo];  s.  284. 
Diamine  B [CJ  268. 

„ G [MLy]  ==  Di- 
anungrün  G [C'J. 
„ en  päte;  s.  2.  Aufl.  284. 

„ Etincelle  [MoJ  328. 

„ lumiere;  s.  2.  Aufl.  284. 

„ [K  B]  328. 

„ Naphtol  B [M  Ly]  379. 

„ solide  cristaux  O |M  Ly] 
284. 

Vesuvin  [M]  [B]  172. 

„ B [BJ  174. 

Victoriablau  B [B]  [-P]  334. 

„ B S spritlöslich 

[B]  [JJ  334. 

„ R I«]  [J]  335. 

„ 4 R 337. 

Victoriagelb  (O  doppelt  conc.) 
[MJ  74. 

„ s.  2.  Aufl.  2. 
Victoriagrün  3B  [B]  286. 
Victoriaorange;  s.  2.  Aufl.  2. 
Victoriaroth ; s.  2.  Aufl.  189. 
Victoriarubin  [M]  [BK]  96. 

„ O [M  \ 1894. 

Victoriaschwarz  B [Byj  149. 


Victoriaschwarz  G [By]  149. 

. „ . 6G  [By]  149. 

Victoriaviolett  4B  S [M]  38. 

„ 8BS  [M]  38. 

Violamin  B [M]  348. 

„ 3B  351. 

„ G 350. 

„ R [M]  329. 

Violanilin;  s.  2.  Aufl.  365. 
Violein  467. 

Violet  au  Methyl  B [MPy]  303. 

6 B [MPy]  306. 

„ 5 B [By]  [KB\  306. 

„ 6 B [Byj  [KB\  306. 

„ 7 B [KB]  306. 

„ C [. P ] 304. 

„ de  methylanilin  ;s. Methyl- 

violett. 

„ de  Paris  |P]  303. 

„ direct;  s.  Methylviolett. 

„ Diamine  N [M  Ly]  180. 

„ formyl  S4B  [MPy]  317. 
,,  imperial  rouge  307. 

„ neutre  extra  [MPyJ  448. 
„ „ solide  B [M  Ly] 

460. 

„ non  plus  ultra  [K  B] 
303. 

„ päte  [Cä]  467. 

„ phenylique  307. 

„ solide  [D  Pf]  418. 

„ R [Mo]  302. 

„ RR  [Mo]  302. 

„ 6R  [By]  302. 

„ 4RN  [J]  302. 

Violettschwarz  [B]  173. 

„ solide  [D  H\  418. 

,,  soluble  [/v  71]  303. 
Viridin;  s.  2.  Aufl.  271. 


w. 

Walkblau  [A'|  471. 

Walkgelb  [D\  [Lev]  107. 

„ OO  | C’J  ist  ein  Mono- 
azofarbstoff, färbt  un- 
geheizte Wolle  rein 
gelb  und  ist  wasch- 
echt. 

Walkgrün  [P>] ; s.  Ch.  Ztg.  1893, 
Rep.  211. 

Walkorange  [D]  138. 

Walkroth  B,  F G G,  F R [C]. 

„ G [C]  ist  ein  Mono- 
azofarbstoff, färbt  un- 
gebeizteWol  lewasch- 
echt roth. 

„ R [P>] ; s.  Handb. 
S.  731. 

Wasserblau  [ß]  [t.  M]  [By]  [M] 
ISr/t]  [B|  [ü]  [G] 

I PB]  [CP\  [KB]  [P\ 
325. 

„ B [C'J  325. 

„ 6B  extra  [A]  [D] 

325. 

„ B S [C]  325. 

„ ü O JA]  325. 

Wasserlösliches  Eosin  [M]  354. 

Weisses  Indophenol  = lndo- 
phenolweiss. 

Weiters  Bitter  (2.  Aufl.  1)  = 
Pikrinsäure  3. 


2*5 


Wollblau  A F [Fi] ; färbt  Wolle 
mitWeinsteinpräparat. 

„ S [B]  1890. 

Wollgelb  [B]  19. 

Wollgrau  [D];  s.  Färberzeit. 
1891/92  S.  116. 

„ B,  G,  R [M j;  entsteht 

durchEinwirkungvon 
Anilin  resp.  p-Tolui- 
din  auf  das  Conden- 
sationsproduct  von 
Nitrosodimethylanilin 
resp.  Nitrosodiäthyl- 
anilin  auf  /?-Naphtol- 
monosulfosäure  S. 

D.  P.  66992;  E.  P. 
4577/90;  F.  P.  204545. 
— Schwarzes  Pulver; 
in  Wasser:  leicht  lös- 
lich; inAlkohol:  mässig 
löslich.  — Mit  HCl: 
Fällung;  mit  Na  OH: 
braun;  in  H3S04:  bei 


R blau,  bei  B und  G 
gelbbraun;  mit  H„0: 
bei  allen  Fällung  und 
Färbung  der  wässri- 
gen Lösung.  — Färbt: 
Wolle  röthlich,  bläu- 
lich und  gelblich  grau ; 
egalisirt  gut.  Für  die 
HerstellungvonMode- 
farben  geeignet;vergl. 
Handb.  S.  770. 

Wollgrün  S [B]  [J\  338. 

Wollindulin  B [K]. 

Wollroth  extra  [Ä']  96. 

Wollscharlaeh  R [SWi]  49. 

Wollschwarz  \A\  [B]  139. 

B [D]. 

„ 4 B \A\  1895. 

„ 6 B ID]. 

„ 6B  [A]  1895. 

S G [D], 

„ N conc.  [DW\. 

Wollviolett  S [B]  36. 


X. 

Xanthin  [P]  [. Jb]  [DH]  [B] 
373 

X L Red  [H], 

Xylidinorange.  [/.  M\  51. 
Xylidinponceau  (2.  Aull.  50)  = 
Ponceau  2R  52. 
Xylidinroth  (2.  Aufl.  50)  = 
Ponceau  2R  52. 


Y. 

Yellow  fat  colour  40. 
Yellow  Shade  [H\. 


z. 

Zimmtbraun  [PS]  172. 
Zinalin;  s.  2.  Aufl.  7. 
Zinnoberscharlach  [Bit]  175. 


Zusätze  und  Berichtigungen. 


No.  7 Coluinne  3 und  4 lies  statt  des  dort  Angegebenen: 

Natriumsalz  des  1-p-  Sulfoxylphenyl-3-carboxyl - 4 - p - sulfoxylphenyl 
h}'drazono-5-pyrazolons  und  die  Formel: 

NaOaC— C— — C = N.NII 

II  I I 

N CO  /\ 

\ / 

N 


91 


94 

97 


/\ 


SQ3Na 


SO^Na 


(nach  R.  Anschütz). 


64  „ 8 lies  18  statt  58. 

87  ,,  4 lies 


HO  OII 


N=N— C#  FI4 . SO»  Na 


\/ 

S03Na 

statt  der  dort  angegebenen  Formel. 

4 ist  die  Stellung  der  Sulfogruppe  in  dem  Rest  der  Xylidinsulfosäure : 

CH, 

NaO.,S 


CI  I, 

2 fehlt  [/.  M\  hinter  Echtroth  S. 

2 lies  4BX  statt  4B  und  G;  ferner  lies  Brillantponccau  6 R [C'J  [/iy]  [D\  statt 
Brillantponceau  4 R [Cj  [Byj. 


2IÖ 


No.  lQ2.'  GöIumne  2 ist  Echtroth  A F zu  streichen  und  hinter  Echtroth  und  Roccellin  [/.  M\ 
hinzuzufügen. 


121 

r> 

2 fehlt:  Roth  C [B]. 

126 

2 fehlt:  Tuchroth  3GA  [.4]. 

131 

2 fehlt:  Tuchroth  GA  [A]. 

132 

. » 

2 fehlt:  Tuchroth  BA  [A]. 

7? 

179 

n 

5 lies  /7-Naphtylaminsulfosäure  Br  statt  /?-Naphtylamindisulfosäure  Br. 

184 

77 

2 lies  Diaminscharlach  B statt  Diaminscharlach  [RJ. 

Jf 

241 

77 

2 fehlt  [Ri/]. 

7) 

290 

57 

2 fehlt  [/.  AR]  hinter  Säuregrün. 

294 

V 

2 fehlt  \M]. 

55  ))  iv-lllt  |AIXj. 

„ 300  Anm.  1 fehlt  [DH]  hinter  Cerise. 
„ 309  fehlt  1)  hinter  Gentianablau  6 B. 


„ 335  Columne  2 lies  Neuvictoriablau  R statt  Neuvictoriablau. 

„ 344  „ 7 lies  516684/94  statt  516584/91. 

„ 346  „ 6 fehlt  Homolka  nach  b. 

„ 351  „ 2 lies  Violamin  3B  statt  Violamin  2 R. 

„ 403  Anm.  1 lies  [By]  statt  [R], 

„ 408  Columne  3 lies  1.2.3  statt  1.3.4. 


Druck  von  A.  W.  Hayns  Erben,  Berlin  SW.  12,  Zimraerstr.  29. 


